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Geldknappheit und Scheckverkehr.
Mit dem jüngst vom Reichstag durchberatenen und

gutgeheißenen Scheck gesetz  erhält endlich auch bei
uns der Scheck den gesetzlichen Schutz, der ihm seither
fehlte und es gilt nunmehr den S ch eckvcrkeh  r,
der in Deutschland bisher ziemlich vernachlässigt worden
ist, auszudehnen und weitere Kreise des Publikums mit
ihm bekannt zu mache», denn vou oll deu Mittel »,
welche in den letzte» Monaten unter dem Drucke der
hohen Diskontsätze zur Linderung der Geldkalamität
vorgeschlagen wurden , scheint die Einbürgerung des
Scheckverkehrs doch die meisten Vorteile zu versprechen,
ohne daß dabei irgendwelche Eingriffe in unsere seit¬
herige Währungspolitik  erforderlich werden,
wie dies bei den noch kürzlich während der Diskont-
Aehgtte im Reichstag von agrarischer  Seite ge¬
machten Vorschlägen der Fall sein würde. Die Ursachen
der Geldteuerung sind in den letzten Monaren oft ge¬
nug erörtert worden . Wir wissen, daß sie einen
internationalen Charakter trug , daß dies hastige
Tempo, mit dem unsere Industrie voraneilte , die Geld-
fpannu 'ng bei uns erhöhte, daß die Auspumpung der
europäischen Geldkanäle während der ant e r_i t a n \ -
schen Finanzkrisis die sowieso schwierige Situation
wesentlich verschärfte, daß bei uns noch eine Reihe an¬
derer Faktoren mitspricht, die eine Gleichstellung
unserer Geldverhältnisse mit denen unserer westlichen
Nachbarn unmöglich machen. Das alles hilft nicht über
die Tatsache hinweg, daß bei uns v i c l z u viel
Bargeld im Umlauf  ist , daß wir für  unseren
Zahlungsverkehr viel zu viel Bargeld benötigen, , daher
in Zeiten eines wirtschaftlichen Aufschwunges die An¬
forderungen an die Reichsbank, das berufene Organ
zur Regulierung unseres Geldverkehrs , einen allzu
stürmischen Charakter annehmen , dem bann die Bank
durch Anziehen der Diskontschraube entgegeuzutreien

Feuilleton.
Die Stimmung in Inpan.
In dem Augenblick, da die Wett gespannt die Ent¬

wicklung der japanisch-amerikanischen Beziehungen ver¬
folgt, da Amerika seine gesamte Seemacht vom Atlan¬
tischen Ozean nach der Westküste wirft , ist von
besonderem Interesse eine Schilderung der Stimmung
im Osten, die ein berufener Kenner Japans , der bekannte
englische W-ltreisende F . A. McKenzi , gibt . „Der Zug
von Söul nach Fusan hatte fünf Stunden Verspätung.
Zweimal war er stecken geblieben . Die Lokomotive von
Schmutz starrend und von unkundigar Hand geführt,
vermochte kaum ihre Last zu ziehen ; men hatte mehrere
Wagen entladen müssen, um die Fahrt sortsctzen zu
können. Einige von uns standen in dem ärmlichen
koreanischen Stationsgebäude ; es war kalt, feucht, un¬
wirtlich und cs fielen drastische Worte über die
japanischen Lokomotivführer , die ihre Maschinen miß¬
handelten und ruinierten . Ein schweigsamer Schotte
mischte sich ins Gespräch. „Denken Sic nach über dies
Wunder , daß dies Volk das leistet, was es leistet", meinte
er. „Dieser Maschinist war wahrscheinlich vor zwei
Jahren noch ein Landarbeiter ; in irgend einem Dorfe
lebend hatte er wohl nie eine Lokomotive gesehen. Er
führt den Zug miserabel , gewiß; aber er führt ihn, und
in einem Jahr wird er es besser wachem. Welcher Mann
einer anderen Nation würde dasselbe, tun ?" Der stille
Schotte traf das Problem ins Herz. Der flüchtige Be-
lincherJapans steht überall die Fehlen und die Mängel.
Doch wenn er länger bleibt , wenn er tiefer blickt, so
wundert er sich nicht mehr über die Fehler ; er wundert
sich über die Entwicklung, die soweit fortgeschritten, daß
die Fehler zutage treten.

Kaum dreißig Jahre sind es, daß in Japan der
Kampf zwischen Feudalherrschaft und Modernismus

sucht. Wir müssen daher bestrebt sein, die Verwen-
b n u g von Bargeld e i n z u s chr ä n ke u, damit sich
dies mehr in dein Reservoirs der Reichsbank halten
kann und deren Status gestärkt wird . Nun vollzieht
sich ja eure derartige Einschränkung des Verbrauchs an
Bargeld schließlich von selbst, sobald die wirtschaftliche
Anspannung nachläßt und es mit der Konjunktur ab¬
wärts geht, wie denn auch jeder wirtschaftliche Rück¬
gang in seine!» Verlause eine mehr oder minder starke
Geldverbilligung bervorruft . Wenn wir uns nun die
Wandlungen , das Auf und Ab im Wirtschaftsleben ge¬
nauer besehen, so finden ivir, daß eben diese Konjunk¬
turrückgänge fast immer die unausbleibliche Folge einer
vorangegarrgeneu drückenden Geldverteuerungi sind.
Natürlich mögen auch manchmal andere Faktoren mrt-
gewirkt haben. Aber vor allzu teurem Geld muß
schließlich die glänzendste Hochkonjunktur die Waffen
strecken. Hat uns dock, noch das vergangene Jahr diesen
Kamps der Hochkonjunktur gegen die immer drückender
werdende Geldverteuerung reichlich illustriert . Es
wird heute kauru noch einen nüchternen Beurteiler
geben, der nicht zugeben müßte , daß cs schon seit einigen
Monaten bergab  geht . Was war es nun, was die
glänzende Hochkonjunktur zu Fall brachte? Nicht,
wie sonst mitunter , spekulative Ausschrei¬
tungen,  nicht eine blindlings vorgenommene Über¬
produktion,  nicht die Konkurrenz der Auslands¬
märkte , sondern die 6V2 Prozent und 71/» Prozent
Bankdiskont,  die schließlich jede Unternehmungs¬
lust im Keim ersticken ließen.

Run soll keineswegs behauptet werden, daß imr,
falls es gelingen sollte, den Scheckverkehr in zufrieden¬
stellender Weise einzubürgern , künftig vor Diskonter¬
höhungen geschützt sind. Jede wirtschaftliche Auf¬
wärtsbewegung , wenn sie längere Zeit anhält , steigert
den Geldbedarf und damit die Geldleihsätze, das wird
sich auch in Zukunft trotz Scheckverkehrs nicht ver¬
meiden lassen. Wohl aber können und müssen wir alias
daran setzen, daß künftige Anspannungen aru Geldmarkt
keine io krassen Formen cmnchmeu wie dieses Mal.
Wir müssen bestrebt sein, dir allzustarke Verwendung
von Bargeld künstlich  einzuschränken und , soweit
es angeht , das Bargeld durch den Scheck zu ersetzen.

Welches sind min die Hauptbedinguugen für einen
wirklich zweckdienlichen Scheckverkehr? Vor allem muß
sich jeder , der Zahlungen zu empfangen und zu Listen
hat , ein Bankkonto anschaffeii, auf dem seine Scheck¬
transaktionen verrechnet werden. Dann , irnd gerade
das ist d e r w i cht i g st e Punkt,  muß jeder, , der
einen Scheck in Zahlung erhält , diesen bei seinem
Bankier zur Gutschrift , zur Verrechnung,
einreichen. Wird der Scheck bei dem bezogenen Bank¬
hause in bar erhoben, so ist sein Zweck vereitelt denn
das bare Geld wird ja dann doch cjebraucfyt. Gerade, auf
diese wichtigste Bedingung kann nicht oft genug hinge-
wiesen werden. Weiter müssen für die in Betracht

einsetzte. Der Mau », der heute als Direktor eine
Banmwvsienweb erei leitet , ging als junger Mann noch
mit zwei Schwerter » und i» phantastischer Rüstung
umher . Was will dies neue Japan ? Was glimmt
unter dieser stillen Oberfläche? Sie reden wenig und
handeln viel . Rüste» sic in ihrem unheimlichen
Schweigen sich zu neuen Taten ? Die Welt atmet heute
ans, weil die Wahrscheinlichkeit eines Krieges zwischen
Japan und Amerika schwindet. Daß die Gefahr bestand
und eine Zeitlang akut war , wird keiner bestreiten, der
die Verhältnisse kennt. Die Reise der amerikanischen
Flotte war nicht das einzige. Seit einem Jahr spannte
Amerika jeden Nerv , um die Philippinen , Haivai und
die pazifische Küste vert -eidigungsfähig zn machen. In
Diamond Head auf Honolulu wurden hastig die Felsen
gesprengt und durchhöhlt, und riesige Stahlrohre wurden
in Stellung gebracht. Schiffe mit ganzen Ladungen von
Unterseeminen eilten nach den Philippinen , um die
Wasser vor Manila für eine angrcifende Flotte zu
sperren . Und auch Japan war nicht müßig, wenngleich
ein Schleier undurchdringlichen Schweigens und Ge¬
heimnisses über seinem Tun lag. Die Armee ward um
vier Divisionen vermehrt , jede einzelne Division ver¬
stärkt. Die großen Marinewerften in Kure waren so
überhäuft mit Arbeiten , daß sie mit den Ansprüchen der
Floktenvevmehrung nicht Schritt halten konnten ; obwohl
alle Schiffe in Japan selbst gebaut werde,! sollen, wurde
kürzlich bekannt, daß ein neues Schlachtschiff in_ Clyde
bestellt werden soll. Die unmittelbare Kriegsgefahr ist
überwunden , aber das Problem , dem die Gefahr ent¬
sprang, ist nicht beseitigt. Der rvasfenstarrenöe Frieden
gemahnt an die Lage der Dinge , als Rußland einst
Japans Eroberungen ans der Liautunghalüinsel Halt
gebot. Japan fügte sich, lächelte und wartete auf seine
Stunde.

Wer in den jetzigen Abmachungen eine endgültige
Lösung sieht, kennt den Osten wenig. Japan wird es
nicht dauernd zulaffen, daß feine Untertanen anders be-
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kommenden Geldinstitute leicht funktionierende Ab-
r e chn u n g s st e l l e n geschaffen werden.

Es wäre zu weit gegangen, wollte man gleich der-
laugen , daß nunmehr auch bei uns das Publikum ferne
Lieferanten mit Schecks bezahlt , wie dies in Eng¬
land  mit seinem vorbildlichen Scheckverkehr jber Fall
ist Es gibt viele andere Fälle , in denen der Scheck an
Stelle der jetzt üblichen Barzahlung treten kann
(Mieten , Hypothekenzinsen, Hypotheken ückzahlungen
und -Ausleihungen , größere Bau - und Fabrikanten¬
rechnungen, Gehälter , Pensionen lt. o. m.) und es wäre
namentlich zu begrüßen , wenn die staatlichen und
kommunalen Behörden und  K a s s e n den
Scheckverkehr eifrig fördern und das Publikum an dre
Verwendung von Schecks gewöhnen würden.

Es soll nicht verkannt werden, daß der Scheckverkehr
einige Umständlichkeiten mit sich bringt : man muß den
Scheck ausschreiben, die empfangenen Schecks bei seinem
Bankier zur Verrechnung einliefern , die jeweiligen
Bankabrechnungen prüfen , und eine „Erleichterung"
im Zahlungsverkehr stellt ja der Scheck eigentlich Nicht
dar , weil eben die Barzahlung immer einfacher rst und
bleibt Aber die geringe Mühewaltung , die man mit
dem Scheck hat , und an die Man sich schließlich leicht
gewöhnen wird wenn man eben will, muß unbedingt
zurücktreten gegen die ivesentlichen Vorteile , welche ans
der anderen Seite durch die Möglichkeit einer Geld-
Verbilligung  geboten werden und dieses a l l g e-
m eine  u Vorteils wegen kann der Wert eines aus¬
gedehnten Scheckverkehrs für ein Land nicht hoch genug
eingeschätzt iverdeu. Es sollte daher auch bei uns , nun¬
mehr wo wir ein Scheckgesetz haben, mit der Ein¬
bürgerung  des Scheckverkehrs ernstlich begonnen
werden und es ist dringend zu wünschen, daß nament-
sich alle ka u f m ä n n i s chc n und H a n d w e r ker¬
kor p o r a t i o n e n , wie Handelskammern , kauf¬
männische Vereine , Berufsvereiue , Innungen usw„ ihre
Mitglieder anhaltend über das Wesen und die Vorteile
des Scheckverkehrs aufklären . Das einzige, was dazu
gehört, auch bei uns den Scheckverkehreinzubürgern , ' st
der allfeittctc gute Wille.  Mögen diese An-
regnngen aus fruchtbaren Boden fallen.

Politische Übersicht.
Herr Dclcasse.

L. B er lin,  26 . Januar.
Zu Delcassss Rede wird man -erst Stellung zn

nehmen habe», wenn die Antwort des Ministers Pichon
erfolgt ist und wenn sich Herausgestellt haben wird , ob
der Beifall , den der Exminister auch bei früheren
Gegnern fand, mehr ist alS eine flüchtige Wallung
patriotischer Stimmungen , ob also das plötzliche Wieder-
anstreten Delcasses Folgen für die Zusammensetzung
der französischen Negierung haben könnte. In bezug

handelt werden als Europäer . Dasselbe Problem mag
bald auch im Süden anstauchcn. Es gibt genug Anzeichen
in Japan , die das Wiedcrerwachen des gefürchteten
Fremdenhasses ankünden . Durch scharfe Überwachung
der Presse und des Volkes gibt die Regierung die
Zügelung und alle Kundgebungen werden unterdrückt;
aber das Gefühl ist vorhanden . Große Tageszeitungen
haben sich in langen Aufsatzserien gegen die Fremden in
Japan ausgesprochen. Die Witzblätter , wie z. B . der
„Tokio Puck", überbieten sich in endlosen Reihen von
Zeichnungen, die ohne Ausnahme den weißen Mann
verächtlich machen. Vor einigen Wochen wurde ein fried¬
licher englischer Dausmann in Yokohama plötzlich von
einer Menge angegriffen und schlimm zugerichtet.
Niemand weiß, warum , denn er hatte nichts getan, um
den Zorn zu wecken. In Korea muß ein Europäer sehr
vorsichtig sein, will er sich nicht der Feindseligkeit der
japanischen Soldaten und Kulis aussetzen. Und das
gleiche antiweiße Fühlen spiegelt sich in dem Wirken der
zwei oder drei großen Gesellschaften, die, von Tokio
überwacht, eine energische Agitation in ganz Asien cut-
fachen. Graf Okumas Rede über Indien wurde in
England mit ung laubigem' Staunen ausgenommen , und
man versuchte, ungenaue Berichte nachzuweisen. Die
Berichte waren genau ; jeder, der mit japanischen Blättern
Fühlung unterhält , kann es bestätigen. Graf Okumas
Rede ist keine Einzelerscheinung . Jeder gebildete
Japaner , mit dem ich sprach, betrachtete es als unver¬
meidlich, daß das Erwachen Asiens den Engländern
Indien und den anderen europäischen Staaten ihre öst¬
lichen Besitzungen kosten muß. Sie denken dies nicht
aus Europäerseinöschast, sondern einfach aus einer viel¬
leicht natürlichen Rassensympathie.

Die Entwicklung Japans spiegelt sich auch in der
kriegerischen Stellung gegen den europüstchen Handel.
Selbst japanische Schriftsteller geben es heute zu, daß im
Jahre 1900 der mandschurische Markt den europäischen
Händlern tatsächlich verschlossen gewesen. Die amen«
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auf die Frage , ob Dclcassös Tätigkeit die Gefahr eines
Krieges näher gebracht hatte , wird hier '.natürlich Zurück¬
haltung geübt . Die Darstellung , die Delcassv selber gibt,
kann aber selbstverständlich keinen anderen Wert als
den des Versuchs üeanfpruchctt, eine Politik zu recht¬
fertigen , über die seine damaligen Kollegen und der
Präsident der Republik ein genügend dsütliches Urteil
abgaben , indem sie sich beeilten , für die schleunige Un¬
schädlichmachungdieses Ministers zu sorgen. ES kann
in dieser Beziehung daran erinnert werden, das; nach
unzweifelhaften Zeugnissen Präsident Loubct seinen
Schreck nicht verbarg , als er erfuhr , welchen gefähr¬
lichen Komplikationen Frankreich durch Delcassös Politik
entgegengeführt worden war . Indessen wird hier be¬
greiflicherweise non der Tatsache Akt genommen, daß
es immerhin ein Ereignis bedeutet, wenn Delcass«
wieder in den Vordergrund der politischen Beachtung
treten konnte. Was die Antwort - Pichons betrifft , so
besteht die Erwartung , sic werde das Vertrauen recht¬
fertigen, das der gegenwärtigen französischen Politik in
der Marokkofrage deutscherseits entgegengebracht wird.

8 175.
Nur mit Widerstreben noch spricht man vom leidigen

§ 175. Wenn aber doch, so kann es nur in der Richtung
geschehen, daß Front gemacht wird gegen die törichten
in ihrer Schädlichkeit jetzt genügend erkannten Be¬
strebungen , die aus Beseitigung dieses Paragraphen ab¬
zielen . In diesem -Sinne hat man sich der neuen
Verhandlung in der Budgetkonunission des Reichstags
aufrichtig zu freuen . Wie man ans dem Konnnissions-
bericht erfährt , herrschte Einigkeit darüber , daß der
Z 178 nicht nur beibehalten , sondern vielleicht sogar
verschärft werden müsse. Bor zwei Jahren noch wäre
ein solcher Beschluß kaum zu hoffen gewesen. Damals
sah es wirklich so aus , als werde zwar nicht die
Streichung des § 175 durchzusetzen sein, als werde jedoch
ein stilbsihw-eigendes Fallenlassen der betreffenden Straf¬
bestimmung in dem zukünftigen deutschen Strafgesetz¬
buch zu dulden sein. Übrigens gibt es auch andere
Strafgesetzcntwürfc (so unseres Wiffens in öster¬
reichischen) , in denen das heikle Problem dadurch „gelöst"
werden soll, daß von ihm überhaupt nicht mehr ge¬
sprochen wird . Ob in den betreffenden Staaten an
diesem Vorhaben nach den jüngsten Ereignissen in
Deutschland noch sestgehalten werden wird , möchten wir
bezweifeln . Jedenfalls aber müssen sich die Leiter des
„Wissenschaftlich-Humanttären Komitees" jeder Hoffnung
entschlagen, als könnten sie jemals bei uns mit ihren
Forderungen durchdrungen. In dem Kommissiousbericht
beißt eS u. a., daß wohl mancher, der die Hirschfcldfche
Petition vor Jahren unterschrieben hatte , heute Beden¬
ken tragen würde , seinen Namen unter solches Anliegen
zu setzen. Unter den früheren Unterzeichnern befinden
sichu. a . einflußreiche Reichstagsmitglieder , von denen
wir aber erwarten , daß sie nunmehr gerade umge¬
kehrt für eine Verschärfung des 8 178 zu haben seinwerden.

Das Elend der russischen Studenten.
a - Petersburg , 26. Januar.

Man macht sich im Auslande keine Vorstellung von
der trostlosen pekuniären Lage der meisten russischen
Studenten . Und dabei steigt die Not von Fahr zu
Jahr , weil das gebildete Proletariat  immer
nocĥ im Zunehmen begriffen ist. Alle, selbst die rigo¬
rosesten Maßnahmen der Universitätsbehörden , den
unsinnigen  Andrang gänzlich Mittel¬
loser  zu den gelehrten Berufen einzudämmen , helfen
nichts. Wegen Nichtentrichtung der Kollegiengelder

bairischen Banmwollwaren sind heute so gut wie radikal
ausgc rottet und durch japanische Erzeugnisse ersetzt. Und
in China spotten die Japaner aller Verträge und Ab¬
machungen,' während die Europäer auf die Bcrtrags-
häfcn sich beschränken, dringen sie bis weit ins Innere.
Im letzten Herbst mutzten in Korea eine Reihe großer
Unternehmungen aufgcgeben werden , weil die Japaner
derartige Bestimmungen erlassen haben, daß unter ihnen
fremdes Kapital nicht arbeiten kann. Japan spricht von
einer offenen Tür , aber seine offene Tür ist nur für
Japan offen oder für dessen bevorzugte Schützlinge."

Aus Kunst und Festen.
* Gras Zeppelin über die Eroberung der Lust. In

Berlin hielt der kühne Erfinder , selbst einer der Eroberer
der Lüfte, einen Vortrag über die Eroberung der Luft,
dem wir nach dem „Bors . Cour ." folgende Stelle ent¬
nehmen : Graf Zeppelin nahm für sein Fahrzeug eine
fast absolute Betriebssicherheit in Anspruch. Er gab für
mehrere seiner früheren Mißerfolge die aufklärenden
Gründe an . Sonst sei es sein Grundsatz gewesen, eine
Sache, die seine Theorien Lügen gestraft hatte, fallen
zu lassen. Er habe aber herausgefunden , daß Täuschungen
oft nur scheinbar gewesen und deshalb habe er von neuen:
sich an die Öffentlichkeit um Hilfe gewendet. Sein jetzt
im Bau befindliches Luftschiff werde alle vorhergehenden
weit übcrtrefsen . Je größer solch ein Fahrzeug , desto
mehr Benzin würde ihm zur Verfügung bleiben , und
da die Fahrtdauer vom Vorrat an Betrtebsmaterial ab¬
hängig sei, so könne er auf viertägige Reisen von 4000
Kilometer Wegstrecke rechnen. Für die zwei Trieb¬
werke seines Luftschiffes, wovon eines als Reserve,
nehme er stets fünf und mehr Ingenieure an Bord , die
nach dem Rechten schauten, ebenso führe er alle Werk¬
zeuge und Ersatzteile mit. Jeder Posten sei bei der
Bemannung zwei bis dreimal besetzt. Sein Ballon sei
aus sechzehn Abteilungen nach dem Prinzip der Schotten
im Schiff zusammengesetzt. Er könne die Zahl der Mit-
fahreuden bis aus zwanzig erhöhen. Nehme er weniger
mit, so bleibe Platz für Post- und Wertsachen zur Be¬
förderung übrig . Im Kriege könne sein Luftschiff
Soldaten und Munition bergen . Das beste an seinem
Fahrzeug sei deffen Fähigkeit der Weitcrentwickelung.
Er wolle keines für hundert Personen bauen , aber mög¬
lich sei ein solches Monstrum jedenfalls , und ebenso
könne man mit der Wahrscheinlichkeit einer 4ĵ tägigen

Wiesvaverrer TaMatt.
war der Senat der Petersburger Universität genötigt,
mehr als tausend  Studierende auszuschließen. Und
es muß schon weit kommen, ehe sich die Universitäts-
behörde, die die Kollegiengelder bis zur Höhe von
mehreren hundert Rubel stundet , zu diesein letzten
Schritt entschließt. Geradezu entwürdigende , einen
Akademiker prostituierende H a n d l a n g e r d i e n st e
in allen möglichen niedrigen und niedrigsten Positio¬
nen sind es, zu denen sich die armen Kerle in den Inse¬
raten und am Schwarzen Brett anbieten , nur um nicht
gänzlich am Hungertuch nagen zu müssen. Selbst
studierende Damen scheuen sich nicht, in Annoncen, die
nur mühsam verschweigen, biß zu welchem Grade die
Betreffende sich selbst eventuell zu degradieren bereit ist.
die Hilfe ihrer Mitmenschen gegen Hunger und Not an¬
zurufen . Die Misere ist so groß , daß alle bestehenden
Hilfsvereinc und Wohltätigkeitsanstalten ohnmächtig
dagegen sind, weil Hilfsgelder dein Tropfen auf einen
heißen Stein gleichen. Moralisch erheben kann das
Bewußtsein , von der Mildtätigkeit anderer zu leben,
die armen Hungerleider gerade auch nicht. Viele haben
sich im Gegenteil in ihrer Auffassung von Moral und
sozialer Pflicht so gewandelt,  daß ihnen die emp¬
fangenen und zu empfangenden Almosen als nackte
Pflicht  der Bessersituierten und ihre Annahme als
ihr eigenes gutes Recht erscheint. Man hat versucht,
durch „Bureaus für Arbeitshilfe " der schrecklichen Kala¬
mität abzuhelfen. Aber ihre mangelhafte , unzweck¬
mäßige Organisation und zudem ein sich auch hier —
echt russisch! — breitmachender Nepotismus und eine
häßliche. Protektionswirtschaft machten sie bald ganz
illusorisch. Staat und Kommunen , die vielleicht helfen
könnten, werden auch vor einem Danaidenfässe stehen,
wenn die Zustände nicht bald selbst in weiten Volks¬
kreisen abschreckend wirken und die völlig Mittellosen
vom Studium abhalten.
- -- . . —.

Zwei die Kaufmann schüft angehende'
Gesetzentwürfe.

Angesichts -eines im hiesigen ,„Kaufmäuusichcu Ver¬
ein." berwrsteHenden Diskus,sionsabends geben wir nach¬
stehend die wichtigsten Bestimmungen der beiden die
kaufnräi: inschcitB-erhältnissc betrefscndenGesetzcsuovelleu,
betr . den unlauteren Wettbewerb und die
Sonntagsruhe,  wieder:

Die Sonntagsruhe.
Der im Reichsamt des Innern ausgearbeitcte Entwurf,

betreffend Abänderung der Bestimmungen der Gewerbeord¬
nung über die Sonntagsruhe im Handelsgetverbe , enthält
folgende' Gesctzesvorschläge für eine Gewerbeordnungs-Novelle:

8, 41 a Absatz 1 erhält folgende Fassung:
Soweit nach den Bestimmungen der §8 105 b bis 105 h

Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter im Händelsgewerbe ein¬
schließlich des nach Art de» Hanbelsgetverbes eingerichteten
Geschäftsbetriebs von Konsum- und anderen Vereinen und
Gesellschafter: an Sonn - und Festtagen nicht beschäftigt
werden dürfen , darf in offenen Verkaufsstellen
ein G e w e r b e b e t r i e b an diesen Tagen nicht stattfinden.

8 105b Absatz 2 erhält folgende Fassung:
Im Handelsgewerbe einschließlich des nach Art des

Handelsgewerbcs eingerichteten Geschäftsbetriebs von Kon¬
sum- und anderen Vereinen und Gesellschaften dürfen Ge¬
hilfen , Lehrlinge und Arbeiter vorbehaltlich der Bestimmun¬
gen in den 88 105 c und 105 e an Sonn - und Fest¬
tagen nicht beschäftigt  werden.

§ 105 b Absatz 3 ist zn streichen.
Absatz 2 des $ J.05 e ist zu streichen, hinter dem jetzigen

Absatz 3 des § e sind folgende Bestimmungen einzuschalten:
Für alle oder einzelne Zweige des HandelSgewerbes darf

neben den nach Absatz 1 zugelassenen Ausnahmen  mit
der jederzeit widerruflichen Genehmigung der Aufsichts-

Fahrt und einer Wegstrecke von 6000 Kilometer rechnen.
Da stets bei größeren Fahrten die Übergncrung hoher
Gobirgsmasscn in Frage kommen würde , so könnte man
schon jetzt an die Herstellung von Karten der Hochpässe,
an Bestimmuirgen über das Wcgrecht zweier sich be¬
gegnenden Luftschiffe, Erleuchtung der „Fahrstraßen"
durch Scheinwerfer und andere Einrichtungen denken.
Notwendig sei absolute Ortskenntnis , da keine Gelegen¬
heit wäre , Lotsen an Bord zn nehmen. Eine Stieghöhe
von 8000 Meter bilde die praktische Grenze . 1300 Meter
sei als Durchschnittshöhe für 8 Tage Betriebsmaterial
anzusetzen. Der Graf verbrett -cte sich dann über die
bei Fahrten übers Meer und in Feindesland sich er¬
gebenden Verhältnisse und widmete der Verwendung
seines Luftballons für die Kolonialgebiete eine aus¬
führlichc Besprechung, wobei er darauf hinwi-es, daß
hier , weil die Stationen kaum mehr als 300 Kilometer
Entfernung unter einander haben würden , große Lasten
transportiert werden könnten.

* Der Letzte der Bohemiens . Aus Paris wird be¬
richtet: Der Letzte aus der berühmten „Gesellschaft der
Wassertrink-er", der Letzte der Freunde Murgcrs ist da-
hingegangen , Leopold Desbrosses ist gestorben. Mit ihm
entschwindet der letzte lebende Zeuge jener melancholisch
heiteren Welt , die in Murgers Boheme ihr Spiegelbild
gefunden, der Letzte von jenen hoffnnngsfrohen Kämpen,
die lachend und hungernd , die jungen Seelen voll von
stolzen Erwartungen , einer von den Fesseln äußerer
Kompromisse befreiten Kunst entgcgenträumten . In
einem seiner Romane erzählt Murgcr von jener selt¬
samen Gesellschaft der Wasserfreunde, junger armer
Künstler , die sich oft in der bescheidenen Klause irgend
eines der Freunde vereinigten . Wasser war das einzige
Getränk , was bei diesen bescheidenen Zusammenkünften
getrunken wurde , das Symbol der Entbehrungen , die
man auf sich nahm, um der freien Kunst zu dienen. An¬
fangs traf man sich bei Leldoux, in dessen kleinem ärm¬
lichen Zimmer in der Rue de la Tonr -d'Auvergne , im
fünften Stock, hart unterm Dache. Aber mit den häu¬
figen Umzügen der Mitglieder wechselte auch der Ver¬
sammlungsort der Wassertrinker . Eine Zeit lang spielte
auch Leopold Desbrosses den Gastgeber. Er wohnte da¬
mals in der Rue du Cherche-Miöi , und dort nahm er
auch Murgcr aus , der mit seiner Familie entzweit,
hungernd und obdachlos bei dem Kameraden anklopftc.
„O, das war die einfachste Sache von der Welt , er fragte
mich: ,̂ aft du eine kleine Ecke für mich?" Ich nahm '
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bechörde durch Beschluß eines weiteren Kommunalverbandes
oder in Ermangelurrg eines solchen Beschlusses durch Beschluß
einer G e rn e r n d e au Sonn - urid Festtagen mit Ausnahme
des ersten Weihnachts-, Ostern - und Pfingsttages eine be¬
schränkte Beschäftigung zugelassen werden , und zwar:

1. für die letzten beiden Sonntage vor Weihnachten
bis zur Dauer von zehn  Stunden , jedoch nicht über 7 Uhr
abends hinaus;

2. für drei  weitere Sonn - und Festtage , an welchen
örtliche Verhältnisse einen erweiterten Geschäftsverkehr er¬
forderlich machen, bis zur Dauer von sechs Stunden , jedoch
nicht über 4 Uhr nachmittags hinaus;

3. für die übrigen Sonn - und I e st t a g e bis
zur Dauer von drei Stunden , jedoch nicht
über 2 Uhr n a chm i t t a g s hinaus.

Die auf Grund der Bestimmungen im Absatz 3 zu¬
gelassenen Beschäftigungsstunden im Handelsgewerbe sind
unter Berücksichtigung der für den öffentlichen Gottesdienst
bestimmten Zeit so sestzusetzen, daß die Beschäftigten am Be¬
suche des Gottesdienstes nicht gehindert werden . Die Fest¬
setzung der Beschäsiigungsstunden kann für verschiedene
Zweige des Handelsgswerbes verschieden  erfolgen.

Der Bundesrat trifft über die Voraussetzungen und Be¬
dingungen der Zulassung der in den Absätzen 1 und 3 be-
zeichncten Ausnahmen und über den Umfang der Ausnahmen
nähere Bestimmungen : diese sind dem Reichstage bei seinem
nächsten Zusammentritte zur Kenntnisnahme mitzuterlen.

Unlauterer Wettbewerb.
Im vorläufigen Entwurf des Gesetzes, betreffend Ad.

ändcrung des Gesetzes zur Berärnpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs nebst Erläuterungen , wird neu vorgeschlagen die
Einführung einer G e n e r a I kI a u s e l , die es ermöglichen
soll, manche jetzt nicht verfolgbare Unlauterkeiten zu erfassen,
die Verschärfung des Strafschutzes und der Haftung des
Geschäftsherrn für die Handlungen  seiner An¬
gestellten,  Maßregeln zur Verhinderung der Quantitäts¬
und Qualitätsverschlererung , gegen die mißbräuchliche Be¬
zeichnung der Ware als Konkurrenzware  und be¬
sonders gegen die angeblichen Auswüchse im Ausver¬
kaufs wesen.  Daneben haben die Vorschriften über die
sogenannten A n s chw ä r z u n g e n und über die mißbräuch¬
liche Benutzung fremder Geschäftsbezeich-
nuugeu  eine Erweiterung erfahren . Weit ergehende
Wünsche von Interessenten sind unberücksichtigt geblieben.
So ist auch die Frage der Bestechung von Angestellten
kaufmännischer und industrieller Betriebe als noch nicht reif
ausgeschickden worden, ebenso die gesetzliche Reglement :erung
des A u s st c l l u n g s w e s e n s. Ferner hat man aus Maß¬
nahmen verzichtet, um die Mißbräuche aus dem Gebiete des
Zug a beniese ns  und der Rabattgewährung zu be¬
kämpfen. Der ij 1 des geltenden Gesetzes ist unverändert ge¬
blieben. Neu ist also folgender 8 2:

Werden die im 8 1 Abs. 1 bezeichneteu unrichtigen An.
gaben von einem Angestellten  zugunsten des Geschäfts-
Herrn gemacht, so ist der Untcrlassungsanspruch auch gegen
diesen begründet.

Ferner ist neu folgender 8 5:
Wird auf Grund des 8 826 des Bürgerlichen Gesetzbuches

wegen einer zn Zwecken des Wettbewerbs borgenommencn
Handlung , die gegen die guten Sitten  verstoßt , der An-
ivruch auf Unterlassung der Handlung geltend gemacht, so
finden in Ansehung des Erlasses einstweiliger Verfügungen
und der öffentlichen Bekanntmachung des Urteils die Vor¬
schriften des 8 4 und des 8 21 Abs. 4 Anwendnng . Znr
gerichtlichen Geltendmachung des Anspruchs sind, außer dem
durch die Handlung verletzten, auch die im 8 1 Abs. 1 bezeichn
neten Verbände befugt.

In den 8 6 sind Strafbestimmungen  eingefügt.
Er lautet:

Wer in der Absicht, den Anschein eines besonders günstigen
Angckiots hevvorzurnsen , in öffentlichen Bekanntmachungen
oder in Mitteilungen , die für einen größeren Kreis von Per¬
sonen bestimmt sind, über geschäftliche Verhältnisse , insbe¬
sondere über die Beschaffenheit, die Herstellungsart oder die
Preisbemeffuirg von Waren oder gewevblichen Leistungen,
über die Art des Bezuges oder die Bezugsquelle von Waren,
über den Besitz vor: Auszeichnungen, über lden Anlaß oder den
Zweck des Verkaufs wissentlich unwahre und zur
Irreführung  geeignete Angaben tatsächlicher Art macht,
wird mit Geldstrafe  bis zu 5000 Dt. oder mtt G e f ä n g -
n i s bis zu cincnr Jahr bestraft.

8 7 lautet:
Eine Ankündigung , die den Anschein hervorruft , daß

es sich um den Verkauf von Waren handelt , die den Be¬
standteil  einer Konkursmasse  bilden , gilt als un¬
richtige Angabe im Sinne der 88 1, 6, wenn der Verkauf
nicht für Rechnung der Konkursmasse vorgenommen wird.

mit Freuden seine geistreiche Gesellschaft an . Er hängte
seinen Hut an den Haken, warf seinen Überzieher aufs
Lager, kaufte sich einige Bogen Papier , und in seiner
nächtlichen Arbeitswut , bei zahllosen Tassen Kaffee, ver¬
urteilte er mich zu grausamer Schlaflosigkeit. Die Wasser¬
trinker versammelten sich fortan in meinem Zimmer,
Dann , wie er gekommen, Guten Tag , Guten Abend,
ging er wieder ." Es war die Zeit , da die Mimi der
Bohtzme in sein Leben trat . Eine kleine schwindsüchtige
Arbeiterin , die ihren Mann verlassen hatte und nun,
das Herz voll Torheiten , das Künstlervölkchen in die
Wälder von Mcndon und Sarnt -Cloud begleitete. „Sie
war brünett , klein, mager und langweilig ", so erzählt
DeKbrosses, der Letzte der Bohemiens , der sich ihrer noch
erinnern konnte. „Als sie im Hospital starb, hatten
Murger und sie sich schon getrennt . Ihre Liaison war
eine der kürzesten: sie reichte aus , um ihn zu einem der
ergreifendsten Kapitel in der Boheme zu inspirieren.
Dys Cswacle löste sich schließlich auf . Jeder ging seinen
Weg. Murger und Chintreuil sind berühmt geworden.
Desbrosses errang mit seinen Radierungen und Gra¬
vüren große Erfolge und wurde schließlich Vizepräsident
der Gesellschaft der französischen Radierer . 87 Jahre ist
er alt geworden, aber gern erzählte er von jenen fernen
Zeiten , da die Wassertrinker ihren Hunger noch mit
jugendlicher Begeisterung für ihre Kunst zn vertreiben
wußten.

* Ein anirker Tempelschlüffel. Von einem inter¬
essanten Funde , einem antiken Tempelschlüssel, berichtete
Professor Dicls in einer der letzten Sitzungen der Ber¬
liner Akademie der Wissenschaften, und der Bericht wird
jetzt mit photographischen Abbildungen in den Ver¬
öffentlichungen der Akademie mitgeteilt . Das von
Homer öfter erwähnte Verschlußsystem, nach dem die
Öffnung der Doppeltür durch einen großen haken¬
förmigen Schlüssel, ihre Schließung durch einen Leder-
riemen erfolgte, hat sich im Tempeldienst lange Zeit er¬
halten , und der Tempelschlüssel ist das ständige Attribut
der Priesterinnen auf Darstellungen bis in die römische
Kaiserzeit hinein . Bisher hatte sich jedoch bei Aus¬
grabungen von Heiligtümern niemals ein solcher
Schlüssel gefunden . Nun aber wurde bei einem der be¬
rühmtesten Tempel Griechenlands , dem Heiligtum der
Artemis Hemera in Lusoi in Arkadien , ein Bronzc-
schlüssel von 40,5 Zentimeter Länge ausgefunden , dessen
Zugehörigkeit zn diesem Tempel durch eine schöne In¬
schrift auf dem Unterteil , etwa ans dem fünften Jahrhun-
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Ferner sind neu folgende auf das Ausverkaufs-
Wesen  bezügliche Paragraphen:

§ 0. Wer in öffentlichen Bekanntmachungen older in
Mttterlungen , die für einen größeren Kreis von Personen
bestimmt und , den Verkauf von Waren unter der Bezeichnung
eines Ausverkaufs ankündigt , ist gehalten , in der Aninndi-
arrng die Gründe  anzugeben , die zu dem Ausverkauf
Anlaß gegeben haben . Durch die höhere Verwaltungsbe¬
hörde kann für bestimmte Arten von Ausverkäufen ange¬
ordnet werden, daß vor der Ankündigung des Ausverkaufs
bei der von ihr zu bezeichnenden Stelle Anzeige über den
Grund des Ausverkaufs und den Zeitpunkt seines Beginns
zu erstatten , sowie ein Verzeichnis der auszuverkaufenden
Waren einzureichen ist.

8 10. Mit Geldstrafe bis zu 800 M . oder mit Gefängnis
bis zn einem Jahr wird bestraft , wer im Falle der An-
künldigung eines Ausverkaufs Waren zum Verkauf stellt, die
den durch die Ankündigung betroffenen Waren nachträg¬
lich  hinzugefüat worden sind, oder für deren Verkauf der
bei der Ankürwiguna angegebene Gvurtd des Ausverkaufs
nicht zutrifft . Zettgrenze 6 Monate  bei Geschäfts¬
aufgabe.

8 11. Mit Geldstrafe bis zu 150 M . oder mit Haft wird
bestraft : 1. Wer der Vorschrift des § 9 Ws . 1 zutmider es
unterläßt , in der Ankündigung eines Ausverkaufs die Gründe
ar^ ugeben, die zu dem Ausverkauf Anlaß gegeben haben,
2. wer den auf Grund des 8 9 Abs. 2 erlassenen Anordnungen
zuwiderhandelt , oder bei Befolgung dieser Anordnungen
unrichtige Angaben macht.

8 12. Der Ankündigung eines Ausverkaufs im Sinne
des 8 9 Abs. 2, des 8 10 und des 8 11 Nr . 2 steht jede sonstige
Ankündigung gleich, welche den Verkauf von Waren wegen
Beendigung des Geschäftsbetriebes , Aufgabe einer einzelnen
Warengatttrng öder Räumung eines bestimmten Warenvor¬
rates aus dem vorhandenen Bestände betrifft . Zeit-
grenze 1 Monat  zur Abstoßung einzelner Artikel.

Aus StadL und ggutfr«
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Januar.
Die Eckk-auplätze.

Wenn man den Kredit von jemand bekräftigen will,
dann ist von besonderer Wirkung die Hinzufügung , daß
der Betreffende Besitzer eines Eckhauses sei. Ein der¬
artiges Objekt wird immer als ein vorzügliches ange¬
sehen, und wenn man einem Freunde etwas Ange¬
nehmes sagen will, dann wünscht man ihm ein gutes
Eckhaus. Es gibt nämlich auch schlechte Eckhäuser und
noch schlechtere Eckbanplütze. Wer heutzutage in unseren
Bauquartieren das Malheur hat, mit seinem „Lappen"
an eine Ecke zu geraten , der kann sich meistens darauf
gefaßt machen, daß das vielbegehrtc Eckhaus für abseh¬
bare Zeiten ein holder Wahn bleibt. Als wir dieser Tage
mit einem hier zuziehenden Berliner die Stadt¬
quartiere westlich des NingeS besichtigten, da stieß dieser
Weltstädter den freudigen Ruf aus : „Hier sind noch
genug Ecken für Löser n. Wolf zu haben." Dem „nicht-
kundigen Thebaner " wird dieser Ausruf vielleicht ver¬
ständlicher, wenn wir hinzufügen , daß die Firma Löser
und Wolf eines der größten Zigarrcngeschäfte der
Welt ist und ihre Verkaufsstätten in Berlin fast durchweg
nur in Eckläden zn legen pflegt. Der Volkswitz hat
sich damit schon häufig beschäftigt.

Die Sache, welche wir heute Vorbringen wollen, ist
aber weniger witzig, denn der Berliner hat „jenseits des
Rings " nicht gemietet, sondern sich eine andere Gegend
ausgesucht, wo er seine Zelte anffchlagen will. Die Eck-
bcmplähe und die dadurch hervorgerufenen Zustände
haben sich für die fraglichen Stadtquartiere , besonders
aber dre betreffenden Hausbesitzer, nachgerade zu einer
Kalamität ausgewachsen. Sie verunzieren und ver¬
schandeln das Stadtbild in hohem Grade . Zwischen voll¬
ständig ausgebauren Straßenzügen liegt mit einmal ein
brettervernagelter Bauplatz und reißt seinen Zinsen-

dert stannnenö, festgestellt ist. Der Schlüssel zeigt eine
leise geschwungene Form , wie sie auf Basen Häufiger ab-
gebildet ist. Er befindet sich jetzt im Bostoner Museum.

* Ei« Rüssel für den Schriftsteller Bourget . Wie
man sich erinnern wird , hat bei einer Umfrage der
„Deutschen Revue" über den Gegenstand der geistigen
Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich Herr
Bourget eine sehr deutschenfeindliche Antwort gegeben.
Da ist es nun von Interesse , daß er für seine Antwort
soeben von französischer Seite eine sehr scharfe Rüg:
erhält . Eine der angesehensten französischen Zeitschriften,
di-e „Revue", sagt nämlich, daß man Bourgets heftigen
Ausfall nur mit peinlichen Gefühlen lesen könne. „Wenn
er von dem „Gift" des „abscheulichen" Kant und von
Wagners musikalischenUntaten spricht, so kann das nur
Herrn Bourget schaden, ohne dem reinen Ruhme dieser
beiden Genies Eintracht zu tun . AVer man errötet , bei
einem bekannten französischenSchriftsteller am Eingänge
des 20. Jahrhunderts eine solche Abneigung gegen die
Bekanntschaft mit allem wahrzunehmen , was uns aus
dem Auslände kommt. Und zu gleicher Zeit amüsiert
man sich in französischen literarischen Kreisen sehr über
Herrn Bourgets stolze Erklärung , daß Frankreich
Deutschland nichts Gutes verdanke. Hat uns denn
nicht Herr Bourget selbst mitgeteitt , daß er von Mntters-
seite einer lothringischen Familie angehört , die aus
Deutschland gekommen ist? Wir verdanken also Deutsch¬
land wenigstens Herrn Paul Bourget selbst. Und das
ist viel ." Der Hieb sitzt!

* Eines Fischers Gedenkrede über Drachmann . Aus
Kopenhagen wird der „Boss. Ztg ." unter dem 22. Januar
geschrieben: Bei der gestern Erfolgten Überführung der
Leiche Drachmanns von Hornbäk nach Kopenhagen
knüpfte sich das hauptsächlichste Interesse an die mit einer
gewissen Sensation angekündigte Leichenrede eines
Repräsentanten der Fischer von Hornbäk. Drachmann
liebte Land und Leute aller Strandgegenöen und war
nicht nur ans Skagcn , wo er sich meistens aufhielt,
sondern auch in Hornbäk der erklärte Freund aller
Fischer. Diese derben Naturen fanden an dem geraden
Wesen des Dichters ein natürliches Gefallen , und Drach¬
mann sah in jedem Fischer einen Helden. Man meinte
daher bei der Fortführung der Leiche von Hornbäk auch
einen Fischer zu Worte kommen lassen zu sollen, wie
denn auch bei der endlichen Beisetzung auf Skagen die
Fischer eine hervorragende Rolle spielen werden . Die
Lsrubäker Fischer wählt«» ru ihrem Wortführer einen
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frefferfchlund in der kalten Wintcrfonne weit auf, so
daß man die Intimitäten der Hinterhäus -er in aller Mutze
bervunöern kann. Ist der Bretterzaun defekt, wie es ja
sehr häufig vorkommt, dann erblickt man eine AS-
lagerungsstätte von allerlei Unrat , dessen nähere Be¬
schreibung wir uns besser erlassen wollen. Teilweise
werden diese Zinsenfreffer auch als Lagerplätze benutzt
und dienen dann in solchen Fällen erst recht zum Arger
der Nachbarschaft, denn gewöhnlich geht es auf solchen
Plätzen, wo die notwendigsten Einrichtungen fehlen, sehr
ungeniert zn. Am meisten geschädigt werden die be¬
treffenden Anlieger . Die Wohnungen in einer Straße,
wo sich ein solcher Schandfleck befindet, werden vielfach
als minderwertig angesehen. In den anstoßenden
Häusern findet man stets unbezogene Quartiere . Das
fehlende Trottoir kennzeichnet die Straße als minder¬
wertig für den Säten ; die Straßenzustände , besonders
aber die Bürgersteige vor einem solchen Eckbauplatz
spotten gewöhnlich jeder Beschreibung. Sie sind nicht
ausgebaut , obgleich niemand die Staötgemeinde daran
hindert , sondern sie bleiben vielfach im Urzustände
liegen, vis nach Jahren vielleicht der Mürchenprtnz
kommt und mit dem zauberhaften Geldsack das Dorn¬
röschen aus dem Schlafe erweckt.

Damit sind wir an dem Haupthakcn angekommcn.
Bekanntlich wird immer in die Welt hinausposaunr,
daß die „Veranstaltungen der Gemeinde" in erster Linie
den Hausbesitzern zugute kämen und daß die Gemeinde
ein Recht habe, sich diese Veranstaltungen von den Haus¬
besitzern ersetzen zu lassen. Unter „Veranstaltungen"
versteht man im Kommunakjargon alle diejenigen Ein¬
richtungen einer Gemeinde, welche sich aus den Straßen¬
ausbau , Be- und Entwässerung der Straßen und Häuser
beziehen. Diese Veranstaltungen aber dürfen die be¬
treffenden Anlieger , die glücklichen Haus - und Grund¬
besitzer, bezahlen. Daß die Kosten dafür zu knapp ve-
mesien sind, darüber haben wir bis jetzt eine Klage noch
nicht gehört. Die Stadtgemeinde läßt sich so gut be¬
zahlen, daß aus dem Straßenbau noch ganz erhebliche
Überschüsse abfallen. Das bedauerliche aber ist, daß die
Gemeinde da versagt, wo sie zur Beseitigung eines
wirklichen Mitzstandes allen Grund hätte, einzuschreiten.
Sie versteht sich in den seltensten Fällen dazu, eine
Straße auszubauen , wenn die Anlieger nicht vorher die
Kosten aufbringen , und sie erschwert damit selbstver¬
ständlich die Erschließung neuer Banquartiere , sowie die
Bebauungsmögltchkeit von Eckplätzen. Die neuen
Billenstraßen werden zum Beispiele oft nur meterweise
ansgebaut , und uns würde es gar nicht wundern , wenn
eines Tages unser Straßenbauamt auf den Einfall
käme, bei neuen Straßen nur die eine Hälfte des Fahr-
bammes auszubauen , wenn auf beiden Seiten der
Straße nicht gleichzeitig Neubauten errichtet werden.

Der Laie wird sich nun fragen , wenn doch ein- Eck-
bauplatz so außerordentlich wertvoll ist, warum findet
sich niemand , der das gute Geschäft schleunigst macht uud
ein Eckhaus entstehen läßt . Er wird sich noch mehr wun¬
dern, wenn er hört , welche Straßen - und sonstige erhöhte
Kosten gerade die Bebauung von Eckbauplätzen zur Un¬
möglichkeit machen. In einem feststehenden Falle be¬
tragen für einen Eckbattplatz die Straßenbeitragskosten
78 000 Dt. Dieser Fall gehört jedoch nicht zu den Selten¬
heiten, er ist schon mehr wie einmal festgestellt worden.
Kürzlich zahlte ein glücklicher Eckplatzbesitzcr für den
Straßenausbau 57 000 M. Wenn es sich um Wohnlagen
handelt , so ist es eine Unmöglichkeit, Straßenkosten tn
solcher Höhe aufzubringen . Sie müffen ein Anwesen
vollständig unrentabel machen. Jeder , der einigermaßen
etwas vom Bauen versteht, macht sich vorher seinen ge¬
nauen Kostenanschlag und seine Rentabilitätsberech-

etwa 60jährigen Kameraden , einen blondbärtigen
typischen Repräsentanten dieser kernigen Bevölkerung,
der denn auch in der Leichenversammlung an den Sarg
herantrat , um bei lautloser Stille und nicht geringer
Spannung der Anwesenden folgende „Rede" zn hatten:
„Im Namen der Fischer von Hornbäk habe ich Holger
Drachmann ein „Fcchrewohl" zu sagen. Er war hier
in Hornbäk gerne gesehen." Nicht gering war die Ver¬
wunderung der Versammlung über die lakonische Kürze
dieser Leichenrede, die anscheinend ohne jede Bewegung
des Redners gesprochen wurde , nichtsdestoweniger aber
einen tiefen Eindruck machte. Denn wer die Worikarg-
heit dänischer Fischer kennt, weiß, daß die wenigen Worte
alles znsammenfassen, was diese Herzmenschen für einen
Freund empsittden können. Wie leer und phrasenhaft
werden sich daneben all die anderen schwunghaften Reden
ausnehmen , die im Laufe der nächsten Tage über Holger
Drachmanns Bahre hinausgeschleudert werden!

Theater und Literatur
Der Plan eines großen Wörterbuches der

thüringischen Mundart  ist seit der ersten An¬
regung in Georgenthal am 7. Juli vorigen Jahres nun¬
mehr seiner Verwirklichung ein gut Stück näher gerückt,
da die finanzielle Durchführung des großen Werkes
g e s i che r t ist und neben dem Leiter des Unternehmens
Professor vr . Michels in Jena hervorragende Mit¬
arbeiter in den Thüringer Landen ihre tätige Anteil¬
nahme in Aussicht gestellt haben. Das Werk ist auf zwei
Bünde in Lexikonformat berechnet und wird wohl bis
zur Beendigung ein volles Jahrzehnt beanspruchen.

Anläßlich des 8vjührigen Geburtstages des Grafen
Tolstoi,  fand in der Tenischcw-Schule eine Festvcr-
sammlnng statt, in der beschlossen wurde , eine Kommis¬
sion zn bilden , die namens der gesamten russischen Gesell¬
schaft die gesamte Kulturwelt aufzufordern hat, zur
Veranstaltung einer internationalen
Ehrung  des großen Dichters beizutragcn.

Bildende Kunst und Musik.
Hofkapellmeister Leo Blech  ist soeben ein-

geladen morden , das jüngst angekündigte erste ostpreuhi-
sche Musikfest in Königsberg zn leiten , das für den An¬
fang Mai vorbereitet wird.

Die erste deutsche Aufführung v o n
M a n e u s Oper „A c t e" erzielte an der Dresdener
Hofopcr einen starken Erfolg . Der Aufwand aller ersten
künstlerischen Mittel machte freilich mehr Eindruck als
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nung . Bei Eckbauplätzen mit Straßenkosten kann er sich
meistens diese Mühe sparen, sie wäre fruchtlose Arbeit.

Man hat gelegentlich der Beratungen über die neue
Baupoltzeiverorönung in Architekten- und Bauuuter-
nehmerkreisen auch die Frage der Eckbauplätze cmfge-
griffen und allerhand Vorschläge gemacht. Man war sich
einig darüber , daß das jetzige System, wonach bei einem
Eckbanplatz die Straßenkosten für die beiden Frontlängen
zu zahlen sind, aus die Dauer kein haltbarer Zustand
sein kann. Es ist vorgeschlagen worden , nur die längere
Front zu bemessen oder aber die Kosten einer Front ans
die übrigen Straßcnantteger zu verteilen . Zu einer
Verständigung ist es nicht gekommen. Wir meinen aber,
die Stadtgemeinde hätte bei ihren Veranstaltungen auch
gewisse Pflichten ; dazu gehört unseres Erachtens auch,
daß sie für öffentliche Zwecke auch einmal in die eigene
Tasche steigen kann, und wenigstens bet unbebauten ^Eck¬
plätzen die Straße so hinlegen sollte, daß sie ohne Anstand
benutzbar ist und das ganze Stratzenbilö nicht beein¬
trächtigt wird . Man betrachte sich nur einmal die Zu¬
stände an der berühmten Ecke„Kaiser-Friedrichring und
Niederwaldstraße ". Das Asphalttrottoir hört mit den
Häuserfronten auf und dann beginnt , besonders bet
schlechtem Wetter , ein Straßenzustand , der geradezu jeder
Beschreibung spottet. Die Zustände ans den Bauplätzen
hinter der Ringkirche sind schon öfters öffentlich gerügt
worden und wir Haben dem nichts mehr hinzuzufügen.
Die Kalamität mit den Eckbauplätzen in neuen Quar¬
tieren kann nur gehoben werden, wenn für den Ausbau
solcher Ecken kulantere Bedingungen geschaffen, die
Straßenbaukosten im öffentlichen Interesse ganz wesent¬
lich gemindert werden . Dazu besteht unseres Erachtens
für unsere Stadtgcmeinöe eine absolute Verpflichtung,
auch wenn damit gegen das Fluchtliniengesetz verstoßen
wird . Man ist ja sonst nicht so empfindlich. Hoffentlich
beschäftigt man sich jetzt in unserem Staötverordneten-
kolleginm einmal ernstlicher mit der Frage , wie dieser
Ubelstanü zu beseitigen ist. Hinterm Ring wohnen auch
noch Leute, die Steuern zahlen, und deren berechttgte
Interessen zu wahren ebenfalls Aufgabe einer Gemeinde¬
vertretung ist. 6 . C. in der „Bürger -Zeitung ".

o Die städtische Wohnnngs -JrrspeLtton wurde nach
dem Verwaltungsbericht für üasRechnungsjahr 1906/07 in
dieser Zeit von dem Architekten E. E l l e n b e r g c r.
nebenamtlich fortgesetzt. Die Besichtigungen unzuläng¬
licher oder ungesunder Wohnräume erfolgte auf Ver¬
fügungen von Behörden , Anträge der Ortskrankenkaffe,
von Mietern und Vermietern , sowie auf eigene Be¬
obachtungen des Beamten hin. Durch Auskunftsertci-
lungen und Belehrungen , die sich immer mehr etn-
bürgern , wurden manche Streitigkeiten vermieden und
Verbesserungen in der Wohnungsbehandlung erzielt.
Im ganzen wurden 199 Besichtigungen vorgenommen
und dabei die Mißstände in 120 Fällen vollständig und
in 8 Füllen teilweise beseitigt. In 4 Fällen blieb die
Tätigkeit des Wohnungspflegers ohne Erfolg . Zwölf
Wohnungen wurden vorübergehend poli¬
zeilich geräumt,  deren Benutzung aber nach Be¬
seitigung der Mißstände wieder gestattet; bei 5 wurde
die Desinfektion beantragt und ausgeführt ; bei 17 das
Kanalbauamt zur Beseittgung von Mitzständen tn
Klosett- und Kanalanlagen veranlaßt ; ungenügende
Erößenverhältnisse wurden in 15 Fällen festgestellt, das
Vermieten von 14Wohn räumen  wurde für i ttt m e r
polizeilich verboten (jedoch die Benutzung als
Lagerräume gestattet). Abgebrochen  wurden zehn
Gebäude  mit mitzständigen Wohnungen . Gleichwie
in den Vorjahren waren wieder viele Besichtigungen von
Neubauwohnungen erforderlich. Die Beschwerden dar-

die Qualität des Textes und der Musik. Acte ist eine
Geliebte Neros , die ihm durch Bekehrung znm Christen¬
tum entrissen wird . Mit Roms Brand schließt das Werk.

Die Staatsanwaltschaft in Breslau gab die am
10. Januar in der dortigen Brücknerschen Buchhandlung
beschlagnahmte  Nummer der Zeitschrift „Die
Schönheit ", sowie die Nachbildung von Moritz
Schwinds Gemälde „Amor und  Psyche " frei , hielt
aber die Konfiskation der Reenizek-Künstlerkarte aus
der Vadeserie, die eine Nachbildung einer älteren un¬
beanstandeten „Simplizissitnus "-Jllustration ist, aufrecht.

Der Neubau für das ö e u t s che M u s e u tn in
München  wird im Frühjahr des laufenden Jahres
begonnen werden können . Bis Ende 1967 waren 6,8 Mil¬
lionen Mark ausgebracht, von denen je 2 Millionen vom
Deutschen Reiche und Bayern , 1 Million von der Stadt
München, der Rest von 380 Stiftern hergegeben waren.
Die Kosten des Neubaues sind mit 7 Millionen veran¬
schlagt.

Die Klagen der französischen Theaterleiter über die
wachsende Tenornot haben die beiden Zeitschriften
„Mnsiea" und „Comocdia" veranlaßt , einen großen
öffentlichen Stimmt » ettkampf  zu veran¬
stalten ; ein Preisausschreiben wurde erlassen, und in
Paris , Toulouse , Bordeaux und Nizza fanden die
Prüfungen statt. Gegen 275 Kandidaten hatten sich ge¬
meldet, und die Preisrichter , die ans bekannten Sängern
und Gesangslehrern bestanden, sind von dem Ergebnis
aufs höchste befriedigt . Zwölf der besten Stimmen wur¬
den ansgemählt und sie werden in Paris demnächst eins
zweite Prüfung bestehen.

Wissenschaft und Technik
Professor Dr . Karl Z enger  ist in Prag im Alter

von 74 Jahren gestorben.  Zenger , von Geburt ein
Deutschböhme, war Professor der Astronomie und
Meteorologie an der tschechischenTechnik. Er genoß als
Gelehrter großen Ruf und war Mitglied der Acadsmie
Franchise in Paris . Seine Werke hat er in deutscher
Sprache geschrieben.

Der 4. K o n g r e ß der Deutschen Röntgen-
Gesellschaft  wird unter dem Vorsitz von H. Gocht
(Halle a. S .) am Sonntag , den 26. April , im Langenbeck-
haus in Berlin stattfinden . Allgemeines Thema : „Der
Wert der Röntgen -Untersuchungen für die Frühdiagnose
der Lungentuberkulose ". Referenten : Rieder -München
und Kranse-Jena.
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Wer waren auf unrichtige Behandlung und zu frühes
Beziehen zurückzuführen. Als ein großer Mitzstand
wird wiederholt das Waschen  der Leib- und Bettwäsche,
sowie das Trocknen der letzteren in den Wohnungen be¬
zeichnet. Es sollte am besten vermieden werden , da
jedoch, wo es unerläßlich ist, nur bei offenen Fenstern
geschehen. In vielen Fällen wurde das Aufbewahren
von feuchten Kleidern in Schlafräumen getadelt . In
zwei Fällen wurden auf Veranlassung von Nachbarn
feucht gewordene Wohnungen wieder bewohnbar Yergc-
stellt. In einigen Fällen mußte wegen Beseitigung von
Mißstäirden gegen Hausbesitzer energisch vorgegangen
werden . Ferner waren wegen Typhusgefahr in drei
Fällen Wohnungsverbot , Desinfektion von Räumen und
besondere kanalbautechnische Auflagen , sowie Unter¬
suchung der Trinkwasserverhältnissc erforderlich. Der
Bericht betont, daß sich in vielen Fällen der Mangel
von kleinen billigen Wohnungen  bemerkbar
mache, wodurch immer wieder beanstandete Wohnungen
bezogen würden.

». Konfessionelle Statistik . Im „Amtsblatt des Kgl.
Konsistoriums " wird die jährliche statistische Tabelle über
die bei den evangelischen Gemeinden des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden im Jahre 1906 vorgekommenen Ge¬
burten , Taufen , bürgerlichen Eheschließungen und kirch¬
lichen Trauungen , sowie bas numerische Verhältnis der
kirchlichen zu den bürgerlichen Akten veröffentlicht. Eine
Vergleichunigder evangelischenBevEerung in den einzel¬
nen Kreisen ergibt , daß der größte Prozentsatz auf die
Kreise Biedenkopf und Dill entfällt , indem auf 1000 Be¬
wohner in dem crsteren 963, in dem letzteren 917 Evange¬
lische entfallen. Diesen am nächsten stehen Unterlahn
mit 803, Untertannns mit 770, Oberlähn mit 763, Usingen
mit 721 Evangelischen. Der Stadtkreis Wies¬
baden  steht an neunter Stelle mit 682 Evangelischen
auf 1000 Bewohner . Die geringsten Prozentsätze haben
der Rheingankreis mit 110, der Unterwesterwaldkreis mit
193 und der Kreis Limburg mit 199 Evangelischen. Bon
insgesamt 21 294 lebendgeborenen Kindern evangelischer
Eltern waren 14 586 aus rein evangelischen Ehen, 5425
aus Mischehen und 1283 uneheliche Kinder evangelischer
Mütter . Davon sind aus Frankfurt a. M . 710, aus
Wiesbaden 161,- es folgen der Landkreis Wiesbaden mit
81, Höchsta . M. mit 53, Biedenkopf mit 47 usw. Bon der
Gesamtzahl der evangelischen Taufen mir 18118 entfallen
14145 auf Kinder aus rein evangelischen Ehen = 96,98
Prozent , 2988 auf Kinder aus Mischeheu — 110,16 Pro¬
zent und 985 auf uneheliche Kinder evangelischer
Mütter = 76,77 Prozent . Der Gesamtzahl der Kinder
gegenüber (Kinder aus Mischehen zur Hälfte gerechnet)
stellt sich der Prozentsatz auf 97,51. Unter den Getauften
befanden sich 31 eheliche Kinder nicht evangelischer Eltern,
8 von öarbystischen und 1 von üisstöcntischcn Eltern,
2 von irsaelitischen Müttern , 1 dessen Vater konfessions¬
los ist, 1 dessen Vater aus der Kirche ausgetreten ist,
3 deren Väter israelitisch sind, 1 dessen Vater disstöentisch
ist, 2 deren Eltern konfessionslos und 2 deren Eltern
israelitisch sind, 69 uneheliche Kinder katholischer Mütter.
Außerdem wurde die Taufe an 11 Juden und 2 Darbysten
vollzogen. In Wiesbaden  wurden von 1882 Kindern
evangelischer Eltern 1481 evangelisch getauft — 95,59
Prozent . Davon waren 982 aus rein evangelischen Ehen,
423 aus Mischehen — 113,40 Prozent , 126 uneheliche Kin¬
der evangelischer Mütter . Unter den Getauften befinden
sich 11 Inden und 8 uneheliche Kinder von Müttern an¬
derer Bekenntnisse. Die Gesamtzahl der bürger¬
lichen Eheschließungen  betrug hier 809, davon
rein evangelische Paare 463 und gemischte Paare 346. Bon
den letzteren waren bei 183 Paaren der Bräutigam , bei
163 die Braut evangelisch. Evangelisch getraut
wurden 593 Paare , 429 rein evangelische und 164 ge¬
mischte Paare , von denen in 87 Fällen der Bräutigam , in
77 dieVrant evangelisch war . ES sind dies 92,66Prozcnt der
Eheschließungen rein evangelischer Paare , 94,80 Prozent
der Hälfte der Eheschließungen von Mischpaaren und
93,24 Prozent von beiden zusammen (Mischehen zur
Hälfte gerechnet).

— Gastwirtetag . Der Bund Deutscher Gastwirte , der
aus 16 Landesverbänden mit rund 500 Vereinen und
Innungen und annähernd 40 000 Mitgliedern besteht,
hielt am 28. Januar in Frankfurt a. M. unter dem Vor¬
sitz seines Präsidenten A. Stcyer -Leipzig eine aus allen
Teilen Deutschlands beschickte Gesamtvorstandssitzung 4
Außer internen Angelegenheiten beschäftigte sich der
Bund mit der Abänderung der Gewerbeordnung in
Sachen der Sonntagsruhe , mit dem Branntwein -Mono¬
pol, der geplanten Zigarrcn -Banderolesteuer und öcr
Änderung der Telephongebühren , dem neuen Eichgesetz
usw. Da die Gesetzentwürfe und geplanten Steuern , so¬
wie die Erhöhung der Telephongebühr von hoher Wich¬
tigkeit für das gesamte Hotel- und Gastwirtsgewerbe
sind, soll alsbald durch den Reichsverband Deutscher
Gastwirte Stellung genommen und sowohl dem Bunöcs-
rat als den sämtlichen Reichstagsabgeordneteu und Lan¬
desregierungen die Anträge des Gewerbes Hierzu über¬
mittelt werden.

— Das dicke Ende. Mit der Frage , wer die K o st e n
der Wahlagitation  zu tragen habe, hatte sich das
Reichsgericht aus folgender Veranlassung zu beschäftigen.
Ein Kandidat hatte sich der Hilfe eines Wahlvereins zu
erfreuen , der für ihn Flugblätter verbreitete und darin
auch um Unterstützung durch finanzielle Mittel bat. Die
eingegangenen Gelder wurden an den Kandidaten abge-
licfert ; er selbst fügte 1000 Dä hinzu . Aber alle cingc-
gangencn Gelder reichten nicht aus , um die Unkosten der
Agitation zu decken. Nun verlangte der Kandidat , der
Wahlverein solle den Fehlbetrag decken, die durch die
Maßnahmen entstanden waren , die der Kandidat selbst
zur Förderung seiner Wahl ergriffen hatte . Er meinte,
der Wahlverein sei hierzu verpflichtet, da er ihn als
Kandidaten ausgestellt und zur Übernahme der Kandida¬
tur veranlaßt habe. Die Abweisung der Klage wurde
vom Reichsgericht gebilligt . In dem in der „Juristischen
Wochenschrift" mitgeteilten Erkenntnis führt das Reichs¬
gericht folgendes aus : Wenn jeruand die Wahl eines von
einer Partei für eine gesetzgebendeKörperschaft aufge-
Lellten Kandidaten zu fürder« sucht, so mutz angenommeu

werden , daß er es tut , weil er die politischen und volks¬
wirtschaftlichen Anschauungen der betreffenden Partei
teilt oder wenigstens unter den gegebenen Umständen die
Erwählung eines Mannes für wünschenswert hält , von
dem zu erwarten ist, daß er sich bei seiuer Tätigkeit als
Abgeordneter von diesen Anschauungen leiten lassen
werde. Daher muß in der Regel angenommen werden,
daß er nicht ein fremdes Unternehmen unterstützen will,
sondern die Opfer an Zeit , Geld und Arbeit für die Er¬
reichung eines Erfolges bringt , den er selbst zum allge¬
meinen Besten oder im Interesse bestimmter Volk skr eise
anstrebt . Dasselbe muß für denjenigen , der selbst von
einer Partei als Kandidat ausgestellt wird , gelten . Ja,
bei ihm mutz die Auffassung noch in verstärktem Maße
gerechtfertigt erscheinen.

— Verminderung der Prozeß kosten. Zur Reform
der Zivilprozeß -Ordnung bringt das „Justiz -Ministerial¬
blatt " in seinem nichtamtlichen Teil das Ergebnis
statistischer Erhebungen , welche den gegen die Justiz¬
verwaltung erhobenen Vorwurf der „Fiskalität " zu
widerlegen bestimmt sind. Man hatte behauptet , daß die
Abänderung des amtsgerichtlichen Verfahrens , sowie die
Gerichtskosten- und Gebühren -Ordnung eine erhebliche
Verteuerung der Amtsgerichts -Prozesse herbeiführen
werde, und es wurde sogar ausgerechnet , daß das recht¬
suchende Publikum durch Sic Reform um mehrere
Millionen Mark , die Rechtsanwälte dagegen um
mindestens eine Million Mark pro Jahr geschädigt
würden . Nach den amtlichen Erhebungen wird gerade
das Gegenteil eintveten : nicht der Justizsiskus wird von
der Reform profitieren , sondern das Publikum , und zwar
wird die Differenz zugunsten der Parteien sich jährlich
auf rund eine halbe Million Mark Gerichtskosten stellen.
Was die amtsgerichilichen Prozesse anbetrifft , so dürfte
sich ein Ausfall von 1800 000 Mark ergeben, den das
Publikum jährlich weniger an Gerichtskosten zu zahlen
haben wird . Und dieser Ausfall wird nun zum Teil
dadurch ausgeglichen, daß in denjenigen Prozessen,
deren Streitwert die Summe von 800 Mark übersteigt,
also in den landgertchtlichen und oberlarvöesgerichilichcn
Rechtsstrettigkeiten, die Kostenbeträge entsprechend höher
festgesetzt werden sollen. Immerhin dürste sich für den
Justizsiskus insgesamt eine jährliche Mindereinnahme
von rund einer halben Million Mark ergeben.

— Der Weg zum Eintritt in die Seemannslansbahn.
Manche Anfragen , die bei den Reedereien unö den
nautischen Korporationen eingehen, zeigen, daß im
Publikum vielfach Unkenntnis darüber besteht, welchen
Weg am zweckmäßigstendiejenigen ernzuschlagen haben,
die sich dem Seemannsberns widmen wollen. Auch ist
die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß Unkundige
Personen in die Hände fallen, die sich nur ihre Leicht¬
gläubigkeit und Unkenntnis der Verhältnisse zunutze
machen. ES mag deshalb darauf hingewiesen werden,
daß in Bremen der Deutsche Schulschiff-
Verein , in Hamburg der Hamburgische
Verein „Seefahrt"  sich mit der Unterbringung
von Schiffsjungen befassen und stets  bereit sind, An¬
fragen  von Eltern oder Angehörigen zu beantworten.
Letzthin ist auch ein sehr nützliches kleines Buch er¬
schienen, daS über die Verhältnisse , namentlich der
höheren seemännischen Laufbahn , vorzüglich orientiert.
(„Wie schlage ich die höhere Seemannslaufbahn ein ?"
Von G . Kanmann , Kapitän der Hamburg -Amerika-
Linie, Hamburg , Otto Meitzners Verlag .) Ein er¬
fahrener Nautiker hat darin alles für den angehenden
Seemann mit bezug auf seine Karriere Wissenswerte
zusammengestellt. Es ist dringend zu empfehlen, ge¬
gebenenfalls einen der im vorstehenden angeführten
Wege zur Information über die Seemannslaufbahn zu
benutzen und Anzeigen von privaten  Stellcnvcr-
mittlcrn unbeachtet zu lassen.

— Eine Drenstboten-Versammümg war auf letzten
Sonntagnachmittag in das hiesige Gewerkschaftshaus cin-
berufcn , aber sehr schwach besucht. Nächsten Sonntag
soll am gleichen Ort eine zweite Versammlung folgen mit
der Tagesordnung : „Vereinigt euch! Wie wird euch ge¬
holfen ?" Nach öcr Versammlung findet — Tanzkränz-
chen statt.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 19. Januar zu län¬
gerem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 3899 Perso¬
nen : zu kürzerem Aufenthalt : 2209 Personen : Gesamt¬
frequenz : 6108 Personen : Zugang in verflossener Woche
zu längerem Aufenthalt : 405 Personen : zu kürzerem
Aufenthalt : 929 Personen : Gesamtfrequenz : 1834 Per¬
sonen: zusammen zu längerem Aufenthalt : 4304 Per¬
sonen: zu kürzerem Aufenthalt : 3138 Personen : Gcsamt-
frequenz : 7442 Personen.

— Zugverspätnugen . Seit mehreren Tagen bestehen
hier recht empfindliche Verkehrsstörungen durch größere
Verspätungen von Fernzügen , welche zum größten Teil
auf den anhaltend undurchdringlichen Nebel, namentlich
längs der Wasserstraße, zurückzuführen sind. Der Frei-
tagnachmittag um sy2 Uhr hier fällige rechtsrheinische
v -Zug 68 fiel wegen unabsehbarer Verspätung aus Bel¬
gien gänzlich ab Cöln ans : von da wurde nach hier ein
Leerzug abgelassen. Auch der D-Zug 60 Niederlahnstein-
Wiesbaöen , ebenso der Nachtzug Nr . 302 Cöln-Frankfurt
hatten bedeutende Verspätungen , so daß die Anschlüsse
nicht planmäßig aufrecht erhalten werden konnten.

— Nahrungsmittel -Gesellschaft „Union " und Pserde-
nmrst. Die Berliner Kriminalpolizei beschlagnahmte
die Geschäftsbücher der „Union ", Nahrungsmittel -Gesell¬
schaft m. b. H., die vom Elisabeth-Ufer 53 aus durch
Reisende über ganz Deutschland auch einen umfang¬
reichen .Handel mit Wurst betrieb. Derartige Wurst
wie die „Allg. Fleischer-Ztg ." meldet, behördlich als
Pserdewurst festgestellt worden und Zweck der Beschlag¬
nahme ist es, die Lieferanten und Abnehmer der unter
falscher Flagge vertriebenen Pferdewurst kennen zu
lernen.

o. Unfall beim Salutschüßen . Als gestern mittag
der erste Schutz des Königssaluts in den hinteren Kur¬
anlagen fiel , scheuten einige Pferde der 5. Batterie , wo¬
durch die ganze Bespannung unruhig wurde und mit den
Protz-Lasten davonraste. Dabei wurde eine Laterne um-
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gerissen und einige anderen stark beschädigt. Der Fahrer
Weidmann,  Sohn des Schreinermeisters C. Weid¬
mann hier , kam, als er seine Pferde aufzuhalten ver¬
suchte, zu Fall und trug durch den Hustritt eines Pferdes
eine Oberschenkelverletzung davon, die seine Überfüh¬
rung in das Garnison -Lazarett notwendig machte. Die
nähere Untersuchung ergab, daß cs sich um eine Flcisch-
wunde handelt , die zu Besorgnifferc keinen Anlaß gibt.
Merkwürdig ist es jedenfalls , da- die Arttlleriepferde
beim Schießen scheuen unö davonlaufen , vermutlich
roaren einige Neulinge dabei, übrigens ging das
Schießen vermittels der Schnellseuergeschütze so rasch
vonstatten, daß die 101 Schuß in ettva fünf Minuten ab,
gefeuert waren.

o, Unfälle. Am Sonntagnachmittag gegen %4 Uhr
wurde der 17 Jahre alte Händler Moritz B r a v m a n n
aus Russisch-Polen , zuletzt in Bicrstaöt wohnhaft, zurzech
ohne festen Wohnsitz, ans der oberen Platterstraße vo«
Schlittenfahrern umgerannt , wodurch er verschiedene
Verletzungen davontrng . Nach Anlegung eines Notver-
bandes brachte ihn die zu Hilfe gerufene Sanitätswache
in das städtische Krankenhaus . — In der Sonntagnacht
gegen 4 Uhr erlitt die Marie Netz r e n , Aölerstraße 61
wohnhaft, Ecke Mauritiusstraße und Hochstätte eine so er¬
hebliche Verstauchung des rechten Fußes , daß sie wcg-
unterfertig ^ wurde und auf Veranlassung der Polizei
durch die Sanitätswache in das städtische Krankenhaus
gebracht werden mußte. — Gestern vormittag wurde auf
der Frankfurter Landstraße ein Mann mit blutendem
Kopfe, im Chaussoegraben liegend gefunden . Es war
öcr 59jährige Karl Krntz , der sich auf der Wanderschaft
befindet und angab , gegen einen Baum gerannt zu sein,
als er einem Fuhrwerk ausgewichen sei. Die zu Hilfe
gerufene Sanitätswachc brachte den alten Handwerks-
burschen in das St . Josephs -Hospital.

— Kanfmannsgerichtswahl . Um die Wähler zum Kauf.
mannsgericht am Vorabend der Wahl nochmals zu der-
sammeln, veranstglten die vereinigten Gehilfenvereine , die
me Vorschlagsliste 1 präsentieren , heute Dienstag , abends
9% Uhr, im „Kaisersaal " eine öffentliche Versamm¬
lung.  Herr Georg L i ß ! e - Leipzig spricht über das
Thema : „Der Handlungsgehilfe im Wirtschaftsleben unserer
Zeit ! Man hofft, daß sich abermals der Kaisersaal füllt,
da das Thema für Handlungsgehilfen , sowie Prinzipale an¬
regend und interessant ist.

— Kleine Notizen . Gestern vormittag nach 10 Uhr ent¬
stand in dem Hause Luisenstvaße 43 ein Kaminbrand,
den die Feuerwache in kurzer Zeit löscht-'

Theater, Kunst, Vorträge
* Verein „Frauenbildilng —Fraucnstudium ", Abteilung:

Wiesbaden . Vor einigen Tagen hielt die hiesige Abteilung
des Vereins Frauenbildung —Fraucnstudium ihre Mit¬
gliederversammlung ab ; der ausführliche Jahresbericht , so»
wie der Kassenbericht nach der finanziellen Seite hin geben
einen Überblick der letztjährigen Tätigkeit , in welcher die Ab¬
teilung weniger als sonst an die Öffentlichkeit getreten ist,
aber im engeren Rahmen dennoch intensiv ge.cttbei.tet hat.
Die Wähl des Vorstandes ergab eine Wiederwahl aller Mit¬
glieder, welche sich bereit erklärten , im Interesse des Vereins
weiter zu arbeiten , dessen Aufgabe es ist, die Frauen der
inneren und äußeren Selbständigkeit zuzuführen durch
Hebung der allgemeinen Bildung und durch Erschließung der
wissenschaftlichen Studien und Berufe , unter Fernhaltuna
von jeder politischen und reli .giüsen Parteistelluna . Nach
Erledigung des geschäftlichen Teiles ergriff Herr Professor
Brunswick  das Wort und behandelte die Frage : „Warum
und wie treten immer mehr Städte für die Altersver¬
sorgung der Lcihreoinnen ihrer Privatschulen ein ?" — Bei
einer einleitenden Abwägung der Var - und Nachteile der
öffentlichen und privaten Mädchenschule ergab sich, daß die
Hälfte aller deutschen, nach höherer Bildung strebenden
jungen Mädchen, also 75 000 Schülerinnen , Privatschulen be¬
sucht, und daß es große Städte gibt, die überhaupt keine
öffentlichen Schulen besitzen. Es erschien als ein Vorzug der
privaten Anstalten , daß die Kleinheit ihrer Klassen der
Forderung individueller Behandlung des Zöglings gerechter
werden kann, daß die Gefahr körperlicher und seelischer An¬
steckung, entsprechend der geringeren Schülerinnenzahl , ge¬
ringer sein muß, daß die Möglichkeit der Anpassung an die
Wünsche der Eltern ob der freieren Verfassung der Privat¬
schule größer ' ist, und daß ungeeignete lernende und lehrende
Persönlichkeiten leichter abgestoßen werden können. Nicht
zu übersehen sei, so ward betont, daß die Privatschulen die
Gemeinden meist keinen Pfennig kosteten, so daß Wies-badeu
mit seinen 4- bis 500 Privatschülerinnen beispielsweise reich¬
lich % Million Mark bis heute durch sie erspart habe, des Ge¬
winnes Nicht gedenkend, den sie überdies der Stadt dadurch
bringen, , daß sie kinderbesitzenden fremden Familien oft erst
die Niederlassung möglich machen. Der Redner hielt cs fiir
eine gerechte Forderung , wenn Eltern , welche zur Unter¬
stützung der öffentlichen Schule hcrangezogen werden , trotz¬
dem sie ihre Kinder in die Privatschule schicken, ein Ent¬
gegenkommen gegen diese seitens der,Gemeinde verlangen.
Sie dürfen verlangen , daß die Gemeinden sich mindestens
an der Altersversorgung der Lehrerinnen ihrer Pribat-
schulen beteiligen . Cs war neu zu hören, daß bereits 10
Städte — Altona , Bonn , Breslau usw. — diesem gerechten
Begehren entsprochen haben, sie geben zumeist ein festes
iährliches Kapital zu beregtem Zweck (Breslau 6000 M„
Altona 8000 M .), so daß die zu versichernde Lehrerin selbst
etwa Vm.  die Schulvorsteherin 7/50, die Stadt % n beisteuert,
der allgemeine Wo'hlfahrtSoerband deutscher Lehrer und
Lehrerinnen aber unter Zuhilfenahme der bereits mit einem
Kapital von 9 bis 10 Millionen Mark arbeitenden Allge¬
meinen deutschen Pensionsanstalt für Lehrerinnen und Er¬
zieherinnen das Geschäftliche besorgt. Für Wiesbaden dürfte
die Ausgabe 2- bis 3000 M. nicht überschreiten , gewiß
ein geringer Beitrag gegenüber dem, was dafür zum Besten
der Gemeinde geleistet wird . Dein Redner wurde warmer
Dank für seine beredten Ausführungen zuteil , zu bedauern
bleibt es, daß die Leiterinnen der hiesigen Privatlehranstalten
der Einladung zu diesem Vortrag nicht gefolgt waren.

*

* Walhalla -Theater . Heute Dienstag geht wiederum
die erfolgreiche Sherlock Holmes-Komödie „Der Hund von
Baskerville " in Szene.

* Kaiser -Panorama . Wer Interesse an den nicht zu
unterschätzenden Schönheiten der holsteinischen
Schweiz  hat , versäume nicht, in dieser Woche seine Schritte
nach obengenanntem Institut zu lenken; dasselbe führt uns
auf einer Wanderung nach Eutin und seinen malerischen
Schloßparkpartien , dem Keller, dem berühmten Uglei- und
Dieksee und endigt in Gremsmühlens herrlicher Umgebung.
— Andererseits , wem daran gelegen, des Winters Pracht
auch einmal in der majestätischen Alpenwelt  in größter
Behaglichkeit zu genießen und wcrJnteressc für denWintersport
derselben hat , dem ist die seltene Gelegenheit nur hier ge¬
boten, in Abteilung 2 herrliche Bilder aus den österreichischen
Alpen, wie sie das von Jahr zu Jahr zunehmende Sports¬
leben in den bekannten Orten Dornbirn , St . Anton , Zell am
See und Lilienfeld mit sich bringen , in Augenschein zu
nehmen.

* Stabttheatcr Mainz . (Spielplan .) Dienstag,
den 28. Januar : „Der Zechpreller". (Gastspiel Konrad
Dreher.) Mittwoch. den 29.: „Die Meistersinger von Nürn-
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bem . Donnerstag, den 80.: „Tragaldabas". Freitag, den
oi .: Unbestimmt. Samstag, den 1. Februar : „Evangoli-
mann . Sonntag , den 2., nachmittags 3 Uhr: ..Dorn¬
röschen. Abends 7 Uhr, zun- erstenmal: „Der WalZer-
trcmrm. Operette von Strauß.

V ererns -Vers ammlungcrr.
» Der Stemm- und Ringklub „G er m <t it i a", Mitglied

des Nassauischen Athleten-Verbandes, hielt am Samstag,
den 18. Januar , im Vereinslotalc „Zum Taunus ", &a!]n=
straße, seine diesjährige Generalversammlung ab. Der erste
VorsitzendeF. Kahlert gab einen Bericht über das abge-
laufene Vereinsjähr, welches in jeder Hinsicht als ein gutes
zu beze:chnen ist. Der Schriftführer verlas die Protokolle
des verflossenen Jahres , welche von vielem Fleiß der Mit-
zlieder und Vorwärtsschveitendes Vereins zeugten. Der
Kassierer erstattete den Kassenbericht, woraus zu ersehen
var, d-aß der Bestand als recht gut bezeichnet werden darf.
Danach erfolgte die Neuwahl des Vorstandes: 1. Vorsitzender
!V- Kahlert, 2. M. Schalter, Schriftführer P . Christ, Kassierer
L- Aftheimer, 1. übirngswart Joseph Mgnrath, 2. A.
Schneider, Zcugwart H. Reichardt, RevisorenA. Pfisterer und
ll. EnderZ, Fahnenträger Georg Krämer, Fahnenjunker Ehr.
perr, H. End er. Nach Erledigung der Tagesordnung schloß
der 1. Vorsitzende die Versammlung. — Die Übungen finden
Dienstags und Freitags, abends von 9 bis 11 Uhr, statt. An¬
meldungen werden daselbst cntgcgcngenommcn.

Nassanrsche Nachrichten.
*  Wiesbaden , 25 . Januar . Das „Militär . Wochen-

statt meldet: Möller,  Oberleutnant im 1. Nassauischen
Jnfanterre -Regiment Nr. 87, mit der Aussicht auf Anstellung
im Zivrldienst und der Erlaubnis zum Tragen der Armee-
Uniform der, Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt.
R eh m , Major z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks
Hohensa.'za, mit der Aussicht auf Anstellung im Zivilüienst
und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 2. Nass.
AatztzRegts. Nr. 88 der Abschied mit Pension bewilligt.Multer (Wilhelm ) (Oberlahnstein), Hauptm. der Lmrüw.-
Jns . 1. Aufgebots, der Abschied mit der Erlaubnis zum
Tragen der bisherigen Uniform bewilligt. Krack (Wies¬
baden), Oberlcut. der Landw.-Feld-Art. 1. Aufgebots, der
Ablchied mrt der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-
Unizorm bewilligt. Schröder,  Leut , der Garde-Landw.
2. Aufgebots des Garde-Gren.-Regts. Nr. 5 (Oberlcchnstoin),der Abscqred bewilligt. '

y.  Sonuenbcrg , 25. Januar . Der Gemeinde-
v o r st a n d beschloß, das Brechen der Steine im Gc-
meindesteinbruch „Tennelbach" für den teilweisen Aus¬
bau der Prinz -Nikolausstraße dem Pflasterer Fritz
Wagner hier zu übertragen . Der Transport der-Steine
zur Verwenöungsstelle wird öffentlich vergeben. — Die
Instandsetzung des Feldweges Bergstraße -Kaiscr-Wil-
helmstraßc wurde beantragt . Der Gemeindevorstand er¬
kennt jedoch eine Verpflichtung zur Unterhaltung dieses
Weges nicht an, es soll jedoch ausnahmsweise eine ein¬
malige Kiesdeckung auf der kurzen Strecke vorgenommen
werden . — Eine Abänderung der Felöpolizeiverordnuug
vom 6. Mai 1882 wurde durch Herrn Kreisobstbaulehrer
Bickel in Wiesbaden augeregt , weil die jetzt bestehen¬
den Bestimmungen vielfach zu Unzuträglichkelten geführt

. und dadurch eine Gefährdung des Obstbaues nicht ausge¬
schlossen erscheint. Abänderungsvorschläge wurden jedoch
In der Sitzung nicht gestellt.

-i-. Svnnenbcrg , 27. Januar . Die von dem hiesigen
<Krreger - und Militär - Verein"  am Sams¬
tagabend im „Nassauer Hof" veranstaltete Kaiser-Ge¬
burtstagsfeier nahm bei gutem Besuche einen hi jeder
Beziehung zufriedenstellenden Verlauf . Eine kernige
Ansprache des Vorsitzenden Werrn Wilh. Schneider leitete
die Feier ein und klang in einem allseits kräftig aufge¬
nommenen Kaiserhoch aus . Sodann sprach Herr Philipp
tzornfeck einen sinnig verfaßten Prolog , und außerdem
erfreute derselbe durch den Vortrag „Die Fahne der
81er", wozu Herr Turnwart Rnd . Lang mit einigen
Bereinsmitgliedern fünf lebende Bilder stellte, welche
Allgemeinen Beifall fanden. Der humoristische Teil lag
in den Händen der Herren Bender , Füll, Preißig und
Bach, welche ihr Können auf diesem Gebiete glänzenb
bewiesen. Eine gute Aufnahme beim Publikum fand
auch das Theaterstück „Ein triftiger Urlaubsgrund ",
welches den Mitwirkeyöen , Frl . Wirth , Frl . Heberling,
hen Herren Fill , Dörr , Dehm und Preißig , durch flottes,
natürliches Spiel reichen Applaus eintrug . Eine lobende
Anerkennung ist noch der Hauskapelle des „Nassauer
Hofes" zu zollen, welche durch Vortrag einiger der Feier
angcpaßter Musikstücke wesentlich zur Unterhaltung ver¬
trug . Ein nach Schluß des offiziellen Teils arrangierter
Ball , bei dem auch mancher alte Kriegsveteran ein Tänz¬
chen riskierte , hielt die Fcsttcilnehmer noch einige Stun¬
den gemütlich zusammen.

l-h. Niederwalluf , 27. Januar . In einer der letzten
Nummern des „Rheingauer Bürgerfreundes " erschien
eine auf die neue Prinz -Heinrich-Werft bezugnehmende
Notiz , die von einer solchen Gehässigkeit einem
Korrespondenten einer Wiesbadener Zeitung gegenüber
zeugt, daß sie nicht unwidersprochen bleiben darf . Was
den unbändigen Zorn des Verfassers erweckt hat , ist ein
die nun genehmigte Motorwerft betreffender Bericht
des „Wiesbadener Tagblatts ". Daß Ihr Korrespondent
der Gemeindevertretung von Walluf, wie eS im „Bürger-
freund " heißt, Parteilichkeit zugunsten einiger Inter¬
essenten vorgcworsen habe, ist eine offenbare Unwahr-
heit , was jeder unparteiische Kenner der Verhältnisse un¬
umwunden zugestehen muß. Die Gemeindevertretung
war in diesem Bericht überhaupt  u i <f) t erwähnst
es wurde nur allgemein von Gegnern des Projektes ge¬
sprochen. (Siche „Tagblatt " vorn 16. Januar , Morgen-
Ausgabe .) Sollte das der „Bürgerftcund "-Berichter-
statter nicht mehr wissen, dann möge er die betreffende
Notiz daraufhin nochmals Lurchlesen. Es ist nicht int
entferntesten beabsichtigt gewesen, die Gemeindevertre¬
tung irr den Augen der Wähler herabzusetzen, sondern
edlere Motive, die zur Genüge öargetan worden sind,
haben uns die Feder in die Hand gedrückt. Der „Bür-
gersreund " schreibt, daß die hiesigen Verhältnisse die
denkbar günstigsten seien. Soweit dieselben in dem be¬
treffenden „Tagblatt "-Artikel nicht berührt worden sind,
hat er vollkommen recht. Was die baulichen Verhältnisse
der hiesigen Schule anbetrifft , erkundige sich jeder, den
es interessiert, bei den armen Kindern selbst, welche dsc
Liesbezirglichcn „denkbar günstigen" Verhältnisse täglich
am eigenen Leib verspüren müssen. Es erübrigt sich, auf
die so wenig vornehm gehaltenen Ausführungen des
^Bürgcrfreund "-Berich-terftattcrs weiter cirrzugehen.

>T- Schlangeubad, 26. Januar . Die in Georgenboru
ijtt Restaurant „Hohenrvald" heute abgehaltene zweite
H o l z v e r stc i g e r u IIg der Oberförsterei Chausseehaus
war ebenfalls recht gut besucht und der Erlös ein sehr
befriedigender . Buchenrollscheit erzielte bis zu 34 M.,
Buchenknüppel bis zu 26 M. per Klafter , Buchenwellen
8 bis 10 M. per Hundert . Der Preis für Eichenpfahlholz
war gegen früher ein geringerer.

-r- Ans dem oberen Schwarzbachtal, 22. Januar.
Das Rodeln  geschieht in diesem Winter nicht nur rn
den. Städten , sondern auch auf dem Lande. In der
hiesigen gebirgigen Gegend gibt es zahlreiche Rodel¬
bahnen , die vollständig geglättet sind. Auf diesen ver¬
gnügen sich öieKindcr, Jünglinge , Jmrgfraucn , Männer,
Frauen und sogar Großmütter . Da unsere Jugend das
Rodeln meisterhaft versteht, sind Unglüüssälle noch nicht
vorgekvmmen, nur in Niedernhausen verunglückte eine
Darne beim Rodeln in der Nähe des Dorfes , indem sic
einen Beinbruch erlitt.

-x-  Bo « 5er hohen Kanzel, 26. Januar . Bei den
H o l z v e r st e i g e r u n g e n , die in der letzten Zeit in
den Wäldern der hiesigen Gegend abgehalten wurden,
sind hohe Preise erzielt worden. Es kostete ein Klafter
Buchenscheitholz 30 M., das Klafter Buchenknüppelholz
25 M. und das Hundert Buchenwellen 9 bis 15 M. Diese
hohen Preise haben verschiedene Ursachen. Zunächst sind
der kalte Winter und die hohen Kohlenpreise schuld an
diesen Preisen , andererseits wird auch weniger Holz ge¬
fällt wie in früheren Jahren , und das schönste Buchen-
Stammholz wird zu Eisenbahnschwellen geformt. So ist
weniger Holz zum Verkauf vorhanden wie in früheren
Jahren.

a. Hochheim &. M ., 26. Januar . Ein 86jähriger Mann
von hier , der sich verirrt hatte, wurde in Biebrich von
der Polizei aufgegriffen und im Krankenhaus nnterge-
bracht. Bon dort holten ihn seine Angehörigen wieder ab.

(!) Flörsheim, 25. Januar . Ein hiesiger Fabrikant ließ
durch seinen Knecht einen Waggon beladen und gab ihm zur
Frankierung einen Hundertmarkschein mit. Der Knecht ist
mit dem Geld durchgebrannt. — Die gesamten Main¬schleusen  werden jetzt einer gründlichen Reparatur
unterzogen, besonders werden die Kaimauern ausgebessert.
Am umfangreichsten sind die Reparaturen an den Haltungen
Kosthci  m und K e Ist er b a ch. An der Stauung zu Kost-beim werden infolge oes nahen Rheinbettes häufig Ilnter-
spulungen verursacht: dieser übelstand soll durch einen festen
Ausbau beseitigt werden; auch für da? nächste Rechnungsjahr
sind UN Staatshaushalte weitere 60 000 M. für Verbesse¬
rungen an dieser Haltung vorgesehen. Am umfangreichsten
stnd die Arbeiten an der Schleuse zu Kelsterbach. Von der
Landscite unterspülen Quellen die. Kaimauern, so daß dort
ichon nn verflossenen Sommer ein Stück Mauer von 25 Meter
einsturzte. Diese Seitenmauer soll nun in verstärktem Maße
aufgeführt und auch au den Schlensenmaucrn selbst bc-
deutende Reparaturen vorgcnoinmen werden. — In dem
benachbarten Rannherm  war der Landwirt Schäfer
mit dem Abladen von Steinen auf seinem Wagen beschäftigt,
als das Automobil  eines Kelsterbacher Fabrikdirektors
angefahren kam, wider den Wagen rannte, den Schäfer
herunterschleuderte und ü b e r f u h r . Die Verletzungen des
Überfahrenen sollen sehr schlimme sein.

, " Flörsheim a. M ., 26. Januar . Der seit einiger
Zeit vermißte 28jährige S chu tzm a n n Römer  vom
1 Frankfurter Polizeirevier in der Battonnstraßc wurde
am Dienstag am Mainufer in der Nähe unseres Fleckens
erschossen  aufgefunöen . Da er sich in Zivilkleidung
befand, wurde seine Persönlichkeit erst heute ermittelt.
Was den jungen Mann in den Tod getrieben hat, ist
nicht bekannt.

bst. Breckenheim, 25. Januar , über die am Jgstädter
Weg in der Gemarkung Breckenheim gelegene Mollath-
sche Ziegelei  ist bereits schon im Herbste 1906 das
Konkursverfahreneröffnet worden. Sämtliche vom Konkurs¬
verwalter Herrn Rechtsanwalt Or. Stempel zu Wiesbaden
ausgeschriebenen freiwilligen Versteigerungen verliefen
rcsultailos, da sich kein Käufer finden wollte. Bei den
enormen Hhpothckenlasten waren darum die Aussichten für
manche Gläubiger recht schlecht. Endlich ist es nun doch ge¬
lungen, die Ziegelei nebst 6 Morgen Land zu dem annehm¬
baren Preise von 20 000 M. an einen Herrn Risch von
Hochheim zu verkaufen.  Letzterer besitzt schon eine
Ziegelei bei Auringen, wo er ausschließlich Blumentöpfe an¬
fertigt, deren Fabrikation er nun auch auf der hiesigen
Ziegelei betreiben will. Mit dem Kaufabschluß ist bereits
die Übergabe der Ziegelei erfolgt. Da die Konkursmasse
auch noch einen bedeutenden Stamm Land verkauft, dürste
mancher Gläubiger, der schon alles verloren gab, doch noch

retten. —- Nachdem die Wahl von 6 neuen Kirchen -etwas
Vorstehern  und 10 Vertretern der Kirchengemeinde, bei
welcher die Arbeiter sämtliche Mandate errangen, vom
Kirchenvorstande verworfen worden war, fand vorgestern eine

o wa h l statt, an der sich diesmal die Landwirte voll¬
zählig beteiligten und dadurch alle Ämter wiedereroberten.
, '' Eppstein, 25. Januar . Das in den Müllerwiesen er¬
baute Elektrizitätswerk  ist seiner Bestimmung übcr-
Seben. Der KoftUipuntt für das Werk beläuft sich auf über
100 000 M., von denen nach Beschluß der Gemeindevertretung
80 000 M. bei der Landesbank in Wiesbaden ausgenommen
werden sollen. — Die. in weiteren Kreisen bekannte Gast-
wirticoaft „Zur Ölmühle" kommt am 7. März zur Zwangs-
Versteigerung . — Die Schülerzaol  der beiden
Kcnfe,stansschulen beläuft sich zurzoit auf etwa 175. Da
drei Lehrer ihres Amtes walten, so wird, rmchdem das Ober-
verwaltunysgerichtzugunsten der Gemeinde entschieden bat,
von der Anstellung eines viertenLehrersabgesehen. Man wird
voraussichtlich der Unterklasse simultanen Charakter geben.

-f- Niedernhausen , 26. Januar . Mit der Bersehuug
der 3. Schulstelle  dahier wurde vom 1. Februar ab
die Lehrerin Christiane Hirschmann  aus Düren be¬
auftragt . Frl . Hirschmann ist in Eltville geboren.

, u. Vom Main. 25. Januar . Die Gemeinde Zeils-
öeun  erhöhte _bic Mretsentschädigung der verheirateten
Lehrer auf 320,M. — In Sindlingen  verunglückte vor
einiger Zeit auf dem Schulaibort ein Knabe. Die st,aftpflich-
tige Gemeinde hielt sich an die Unsallverficherungsgescllschaft,
welche außer den Kurkosten 5000 M. Entschädigung  au
dre Eltern des Schülers zahlte. — Im Krcishause in Höchst
nndet ein B u chsu l, r u n gs ku r su s für Landwirte
statt, zu dein srch bis jetzt schon über 80 Landwirte gemeldettzaben.

in. Usingen, 25. Januar . Die Spielvereinigung
der Lehrer im Kreise Usingen Hat bereits ihre » bringen
begonnen. Das Provinzialschulkollegtum zu Cassel hat
die Trrrnhalle des König!. Seminars , sowie den sehr ge¬
eigneten Spielplatz am Schloßgarten zur Verfügung ae-
stellt. Die nächste Übung ist am 15. Februar , nach¬
mittags 2% Uhr.

m. Geisenheim, 26. Januar . Die Einbrecher,
welche in letzter Zeit hier mehrere Einbrüche verübt
haben, haben auch in vergangener Nacht ihr Unwesen in
dem benachbarten Mittelheim  getrieben . Dort zer¬

trümmerten die Diebe ein Fenster und stiegen in aas
Haus des Gastwirts Kuhnle ein. Da sie kein Gels
fanden, nahmen sie eine Flasche Rotwein und einige
Zigarren und verschwanden damit. Anscheinend dieselben
Einbrecher wandten sich hierauf nach Hattenheim  und
brachen bei dem Gastwirt Noll ein. Sie entwendeten
das Geld, welches sich in dem Schanktische befand und
ergriffen das Weite.

!! Canb, 26. Januar . Bei der hier stattgefunöenen
erster: H o l z v e r ste i g e r u n g wurden durchschnittlich
25 bis 80 M. für die Klafter bezahlt. — Die Frei¬
willige Feuerwehr  hielt dieser Tage ihre Gene¬
ralversammlung ab. Der Verein zählt 38 aktive und 16
unaktive, zusammen 54 Mitglieder . Es wurde be¬
schlossen, im Laufe des Sommers hier ein größeres
Feucrw ehrfest abzuhalten.

o. St . Goarshausen, 25. Januar . Iw Hinterwald
herrscht gegenwärtig große Aufregung. Man hat dort in
vielen Jahren 8000M. zur Anschaffung einer Dreschmaschine
zurammengebracht und diese 3 000 M. sollen jetzt ver¬schwunden  sein.

o. Oberlahnstein , 26. Januar . Gestern wurde tm
hiesigen Rangierbahnhof dem • Eisenbahnbeamten
Laveth  von hier ein Bein abgefahren.

Ir. Allcnüorf , 26. Januar . Dem Bergmann K. Flach
von Oberfischbach wurde im hiesigen Bergwerk von etn-
stürzenöen Erdmaffen ein Beirr zerschmettert.
Man brachte den Verunglückten, dessen verletztes Glied
wahrscheinlich amputiert werden mutz, in das Limburger
Krankenhaus.

Ir. Nassau a. d. L., 26. Januar . Hier wurde, wie be¬
richtet, kürzlich der Kurpfuscher Kempfer  verhaftet
r>nd irr das Cvblenzcr Untersuchungsgefängnis verbracht.
Mit dieser Verhaftung im Zusammenhang soll die Aus¬
grabung und Sektion ,der Leiche der kürzlich
im 34. Jahre verstorbenen Ehefrau des Heinrich P . von
hier stehen, die jetzt auf Anordnung der Staatsanwalt¬
schaft erfolgt ist. Die Frau ist an den Folgen einer
Frühgeburt gestorben. — In der Gewerkschaft „Käfern-
bnrg " geriet der Arbeiter Georg Hock aus Weinähr mit
dem Fuß in einen siedenden Zinkkeffel. Der Fuß ist
derart verbrannt,  daß er wahrscheinlich amputiert
werden muß.

Im. Wcilbnrg , 25. Januar . Die im Bau begriffene
B a h n str c ckc Weilmün st er - Usingen  soll dem
Vernehmen nach am 1. Oktober d. I . eröffnet werden.
Mit der Eröffnung dieser Strecke wird der langgehegte
Wunsch nach einer direkten Verbindung des mittleren
Lahngebietes mit Frankfurt erfüllt werden.

w. Montabaur, 25. Januar . Der Verein zur Hebung
landwirtschaftlicher Interessen hat beschlossen, eine Rind¬
vieh - Versicherung  zu gründen und eine eigene
Dreschmaschine anzuschaffen.

e. Frcilingen (Westerwald), 25. Januar . Auf der vor¬
gestrigen Holzverstergerung  im hiesigen Gemeindc-
walid wurden sehr hohe Preise erzielt. Das Klafter Buchen-

'2 M. Der Besuch
besonders aus dem

. . .. . — „ - ... ... „ibt. — Unsere Ge¬meinde rauste von Herrn Gastwirt Hermann Sayn einen
Bauplatz im Preise von 100 M. pro Rute. Auf demselben soll
das Elektrizitätswerk,  das dieses Jahr gebaut wer¬den soll, errichtet werden.

Aus bet Umgebung.
ö. Mainz , 27. Januar . Großes Aufsehen erregte

gestern mittag gegen 12% Uhr eine sozialdemo¬
kratische Massendemo n st ration.  In der
Stadthalle fand am Vormittag eine von mehreren Tau¬
senden von Arbeitern besuchte Versammlung statt, in
welcher über den neuen Vereins - und Versammlungs-
Gesetzentwurf und über die Wahlrechtsvorlage von Hessen
Erch ler -Frankfurt und Abgeordneter Ulrich  ckn-
gehend referierten . Nachdem am Schlüsse eine längere
Protestresolution angenommen, in der auch die Berliner
Genossen zu ihrem Demonstrationsvorgehen beglück¬
wünscht wurden , zogen etwa 2000 Personen in ge¬
schloffenen Reihen von der Stadthalle durch das Fischtor,
über die Ludwig- und Schillcrstraße nach dem Sauptbayn-
hof. Dort löste sich der Zug , in dem sich auch die
Referenten befanden, auf. Die Ordnung war ekne
musterhafte, nirgends kamen Störungen vor. Erst auf
dem Bahnhofsplatz hatten sich der Polizeirat vr . Obst-
selder und Polizeikommissar Kramer eingefundcn. —
Freiwillig gestellt hat sich in der vorigen Woche der
Unteroffizier  Jakob Eppelsheimer  von der
3. Kompagnie des Pionierbataillons Nr . 21 in Kastcl.
Eppelsheimer ist seit 1905 fahnenflüchtig, er hielt sich in
Luxemburg auf. Da er sich aber dort eine gesicherte
Existenz nicht erringen konnte, kehrte er hierher zurück
und stellte sich der Militärbehörde.

rmk. Darmstadt , 26. Januar . Der Raubmörder
Martin,  welcher im vorigen Jahre in geradezu schänd¬
licher Weife in der Schnakenmühle zwei Kinder er¬
mordete und die Ehefrau des Besitzers zu lebensläng¬
lichem Krüppel machte, soll nun nach dem jetzt erschienenen
Gutachten der Psychiater des Landeshospitals Hofheim
entgegen früheren Nachrichten doch geistesgestört
sein und für die scheußliche Tat nicht verantwortlich ge.
macht werden können.

GerichLÄsaKL.
rn. ClMenz , 26. Januar . Vor der hiesigen Strafkam.

wer hatte sich gestern der Professor Br . Walt  c, früher
am hiesigen Realgymnasium tätig gewesen, jetzt Direktor
der „O b sta, Obstprodukten - Gesellscha  s t",
wegen Vergehens gegen das N a h r u n q s m i t t e l g e-
s c tz zu verantworten . Der große Behälter der Fabrik
rvar an einem Lage im November 1906 mit über 5000
Liter — 114 Zentner Sirup gefüllt, und in diesem ent-
lieckte der Küfer Dorweiler eine verendete  Katze.
Er benachrichtigte seinen Prinzipal , und nun schöpfte
man den Katzenkadavcr aus dem Syrup heraus . Der
Kadaver war schon derartig in Verwesung übergegan¬
gen, daß er auseinanderfiel und verbreitete einen Ge-
ruch, daß es dem Br . W. übel wurde . Trotzdem rrmrde
der Sir -rp, welcher unten irn Kessel war , nachdem man
ihn durch einen Sack hafte laufen lassen, verwendet . Br.



Dienstag , 28 . Januar 1908.Seite 6. Wieslmdsr!§NTagbLalt. Morgen-Ausgabe, 1. Blatts_ Nr. 45.
W . behauptete , saß dieser Sirup nicht verdorben gewesen
sei, was jedoch von dem NahvungAmtttelchemiker in Ab¬
rede gestellt wurde . Die Staatsanwaltschaft beantragte
MOM . Geldstrafe und Publikation . Die Urteilsverkün¬
dung wurde aus 6 Lage vertagt

SPsrL.
* Fußball . Am vergangenen Sonntag stand die erste

Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Viktoria der
ersten Mannschaft des Mainzer Fußballklubs „Phönix ' nn
Wettspiele gegenüber . „Phönix " muhte sich mit 6 :0 besiegt
erklären . Stand bei Halbzeit 3 :0 für „Viktoria .

* Jagdverpachtung . Am Freitag fand die Neuverpach¬
tung der Hettenhainer Jagd (1022 Morgen ) statt , zu
welcher zahlreiche Liebhaber erschienen waren . Letztoretende
blicken die Herren Sanitätsrat Dr . Frickhöfser ttt Langen-
schwalbach mit 1135 M., Berger -Schanze mit 1140 M. und
Dr . Bfeifer in Langenschwalbach mit 1145 M. Der sert-
herige Pachtpreis betrug 560 M.

Nachtrag.
FViesdaverreu Natt,richten.

Kaiser-Geburtstagsfeier.
Die F e st t a f e l im K u r h a u s , dessen Wandel¬

halle fast bis aus den letzten Platz besetzt war , nahm um
2 Uhr ihren Anfang . Die Festrede hielt Landgerichts-
prästdent M e n cke :

Meine verehrten Herren I Bewegten und _ gehobenen
Herzens haben wir uns wieder versammelt , um Kaisers Ge¬
burtstag zu feiern . In Ehrfurcht beugen wir uns vor der
Kaiserlichen Majestät , dem Träger der höchsten Reichsaewalt.
Freuchig erneuern wir das Gelöbnis unverbrüchlicher Treue!
Aber nicht nur scheue und kühle Ehrfurcht , sondern loarm-e
Berechnung und Liebe bringen ivtr unserem Kaiser entgegen,
unserem Kaiser , der es in seltenem Matze verstanden hat,
seinem Volke menschlich nahe zu treten , der für uns nicht
ein höheres, unnahbares Wesen sein will, sondern ein Menich
von unserem Fleisch und Blut , der Erste seines Volkes, mit
dem er leibt und empfindet , aus dessen Worten und Hand¬
lungen Werall das glühende Bestreben hervorleuchtet, für
sein Deutschland das Beste zu erringen . In der Tat , Kail er
Wilhelm II . ist mit dem deutschen Volke verwachsen! Was
ist deshalb natürlicher , als daß wir Fronde und Leid mit ihm
teilen , daß wir uns vor allem freuen seiner Gesundheit , die
ihm im verflossenen Lebensjahre beschicken war , daß wir uns
freuen seines Familienglückes , der Geburt eines zweiten
Enkels, daß wir aber auch mit ihm trauernd gestanden gaben
an der Bahre seines ehrwürdigen Oheims , jenes unvergeß¬
lichen Fürsten , den man Friedrich den Deutschen genannt yat.

Meine Herren ! Wie so oft , so hat auch im verflossenen
Jahre unsere Stadt sich der kaiserlichen Huld erfreuen
dürfen . Zum erstenmal feiern wir Kaisers Geburtstag in
diesem Hause, das in seiner vornehmen Ruhe und stolzen
Pracht dasteht als ein Wahrzeichen dessen, was Wiesbaden
bedeutet : ein Heil, ein Trost den Kranken , eine Freude den
Gesunden. Und diese Bedeutung hat unser Kaiser vor aller
Welt bekräftigt . Unvergeßlich wird uns jene Stunde vierben,
in der sich in persönlicher Anwesenheit Sr . Majestät und
Seiner hohen Gemahlin die Eröffnung dieses Hauses voll¬
zog. So wurde diese Feier zu einem geschichtlichen Vorgänge,
und noch in später Zeit mag man davon singen und lagen,
daß einst der deutsche Kaiser Wilhelm II . und dre deutsche
Kmsertn Auguste Viktoria die Weihe eines Wiesbadener
Kurhauses durch ihre Gegenwart verherrlichten!

Meine verehrten Herren ! Lassen Sie uns auch einer
höheren, von persönlichen Beziehungen losgelösten Bedeutung
des heutigen Tages gedenken. Politische Parteien sind eine
Notwendigkeit, wir können sie nicht entbehren . Und unzer¬
trennlich von den Parteien sind Parteikämpfe . Aber alle
Parteien sollen, wenn auch auf verschiedenem Wege, dem
gleichen Ziele zustrckcn. Und dieses Ziel wird uns an
Kaisers Geburtstag immer aufs neue gezeigt. Denn heute
zerreißt das Gewölk und hoch über dem wogenden Nebel des
P -artergetrickes schwebt in leuchtendem Glanze und unan¬
tastbarer Reinheit die deutsche Kaiserkrone,  nicht
das Sinnbild , sondern die Quelle unserer Macht, von der die
Ströme ausgehcn , die unsere Kräfte befruchten, mit Heren
Versiegen wir zu politischer Ohnmacht herabsinken würden.
Uitd wir erblicken den Träger dieser Krone , den deutschen
Kaiser,  unseren geliebten Kaiser Wilhelm II . in seiner
vollen Manneskraft , den unablässigen Arbeiter an der Steige-
runa unserer Wehrkraft , -den Schirmherrn des Friedens , den
verständnisvollen Förderer von Handel und Verkehr, von
Kunst und Wissenschaft, den warmherzigen Freund alles
Schönen und Guten , mit einem Worte — den begeisterten
-Vorkämpfer für -des Reiches Macht und Herrlichkeit, das Vor¬
bild eines echt deutschen Mannes — und, meine Herren:
Zurück sinkt  alles , was uns entzweit ! Jubelnd erheben
wir die Härrde und vereinigen wir uns in den Ruf der Liebe,
Erackenhsit und Treue : Seine Majestät unser allergnädigster
Kaiser und König Wilhelm II ., er lebe hoch, hoch, hoch!

Die Speisefolge des Festessens, das die Teilnehmer
bis nach6 Uhr zusammenhielt , war folgende: Mockturtle-
Suppe . — Helgoländer Hummer mit Kräuterbeiguß . —
Hglbgeräucherter Schweinsrücken auf Elsässer Art . —
Gänseleber-Pastete in der Kruste (Parfait ). — Metzer
Masthühner , Herzsalat . — Englischer Sellerie mit Rinder-
mark. — Kurhaus -Bombe. — Käse, Butter . — Früchte.

Nachtisch.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 27. Januar . (Privattelegramm .) Nach dem

Gottesdienst fand Gra t -u lat i o n s c o u r im Weißen
Saale statt. Die Majestäten standen vor dem Thron , seit¬
wärts von denselben die anwesenden Fürsten und
Fürstinnen , dem Baldachin gegenüber, spalierbildend,
die Hofchargen und die Schloßgarde . Dem defilierenden
Reichskanzler reichten beide Majestäten die Hand. Der
Kaiser begrüßte durch Handschlag auch die Botschafter
Österreich-Ungarns , Englands , der Türkei , Amerikas,
Spaniens nnö Italiens , ferner die Reichstagjs- und
Lcmötagsprüsidenten. Währenddessen wurde im Lust-
garteu der Königssalut  abgegeben . Nach der Cour
nahm der Kaiser die Glückwünsche des Staatsministc-
riums entgegen. Sodann begab sich der Kaiser zu Fuß
riach dem Zeughaus , begleitet non dem Großherzog von
Baden, den Prinzensöhnen , Prinz Heinrich und dem
Fürsten von Fürstenberg . Das Publikum brachte herz¬
liche Huldigungen dar.

Wie«, 27. Januar . (Privattelegramm .) Kaiser
Franz Joseph  begab sich heute mittag 1 Uhr in das
Palais der deutschen Botschaft, um -dem Botschafter von
Tschirschky  ans Anlaß des Geburtstages des deut¬
schen Kaisers seine Glückwünsche auszusprechen.

TabriS , 27. Januar . (Privattelegramm .) fPeters-
Krrrger Telegr .-Agentur .j Gebern erschien ein Auf¬

ruf der reaktionären Partei , den Partei-
Hader einzu stellen  und zur Grenze zu ziehen,
um gegen den äußeren Feind zu  k äm  p f e n,
der beretts einen nicht kleinen Teil der Provinz Asser-
Saiöschan besetzt habe. Der Aufruf blieb wirkungs¬
los,  denn am Nachmittag begann eine bis zum späten
Abend dauernde Beschießung  ldes Stadtteils
Doratfchi, in dem der einen immer größeren Anhang
gewinnende Führer der Reaktionäre wohnt.

-i-

Cnxherven, 27. Januar . (Privattelegramm .) In
der letzten Nacht herrschte hier ein schwerer W e st stu r m
bei Windstärke 9. In Westertill ist ein bisher unbe¬
kannter Dreimast -Schoner gestrandet.  Nordöstlich
vom ersten Feuerschiff liegt ein Vi-ermaster vor Anker.
Zwei Schlepper befinden sich bei ihm.
_ _ ■■ ^w M uwn BBaEaaaBî ^ - -

HasidePsfeil»
Zur Biskontermäßiguiig der Deutschen Reichsbank. Wie

bereits gemeldet wurde, ist am Samstag der Wechselkurs auf
6 Proz., der Lombardzinsfuß auf 7 Proz . herabgesetzt worden.
Daraus geht hervor, daß auch unter der neuen Reichsbank-
ieitung eine sehr vorsichtige Diskontpolitik beibehalten wird
und weiter, daß man in den maßgebenden Kreisen immer
noch nicht an eine durchgreifende Wandlung in den Geld¬
verhältnissen glaubt, sie vielleicht für nicht besser hält wie
i. V., wo der Zinsfuß um die gleiche Zeit ebenfalls auf 6 Proz.
herabgesetzt, aber auch bis in den April hinein beibehalten
wurde. In London ist man anderer Meinung. Dort wurde
auch im vorigen Jahr vom 17. Januar bis 11. April ein Zins¬
fuß von 5 Proz. festgehalten, während er in diesem Jahr jetzt
schon auf 4 Proz. ermäßigt ist. Gewiß ist, daß auch bei der
Deutschen Reichsbank in den letzten Wochen enorme Summen
zurückgezahlt wurden. Als Beweis hierfür ist anzugeben, daß
das Institut , das zu Jahresschluß noch mit 628 Mül. M. in der
Notensteuer war, jetzt bereits über eine steuerfreie Noten¬
reserve von 64 Mill. M. verfügt. Trotzdem aber ist die
Reichsbank sonst noch außerordentlich in Anspruch genommen.
Es mag das hauptsächlich mit darauf zurückzulühren sein, daß
das System der Krediteinschränkung von den Aktienbanken
fortgesetzt noch aufrecht erhalten wird. In Finanzkreisen
wird die Frage aufgeworfen, ob nicht eine von größerem Ver¬
trauen getragene Diskontpolitik eine gründlichereWandlung der
Geldverhältnisse in Deutschland herbeizuführen geeignet wäre.
In gleichen Kreisen wird auch nicht geglaubt, und dies geht
eben aus der englischen Diskontpolitik hervor , daß am inter¬
nationalen Geldmarkt wieder solche Schwierigkeiten eintreten
werden, wie sie in den ersten Monaten 1907 vorgekommen
sind. Dies ergibt sich schon aus dem bedeutend verlangsamten
Gang der Industrie auf fast allen hervorragenden Gebieten.
Aus diesem Grunde ist auch zu hoffen und zu wünschen, daß
der 6proz. Zinsfuß nicht lange aufrecht erhalten wird, damit
eben die Industrie wieder in ein etwas besseres Fahrwasser
gelangen kann.

Preispolitik des Rheinisch-Westfälischen Eohlensyndtkats.
Daß die Preispolitik des Syndikats sehr angreifbar ist und nicht
im Einklang mit der gegenwärtigen industriellen Lage steht,
haben wir an dieser Stelle schon öfters betont. Nun hat auch
die Düsseldorfer Handelskammer gegen diese Politik energisch
protestiert. Es ist dies um so beachtenswerter , als die Düssel¬
dorfer Handelskammer in erheblichem Grade als eine groß-
industrielle Interessenvertretung anzusehen ist. Es ist zu
lesen : Es wurde die Entrüstung darüber zum Ausdruck ge¬
bracht, daß das .Kohlensyndikat trotz des Rückgangs der Kon¬
junktur die Preise einiger Sorten erhöht habe und der
Industrie höherwertige Kohlensorten aufzwinge, als sie ver¬
langt ; ferner, daß der Export zuungunsten der heimischen
Verbraucher begünstigt werde. Auch wurde bedauert , daß
die Verwaltung der Königlichen Bergwerke in der Preisfest¬
setzung ein sehr schlechtes Beispiel gebe. Man hofft auf die
Wiedereinführung von Exportbonifikationen, welche dem
Walzdrahtverband bereits zugesagt worden sind.

Kohlen- und Exsenmarkl. In einem Artikel über die Lage
am Kohlen- und Eisenmarkt führt die „Cöln. Ztg." unter
anderem aus , daß die gesamte Roheisenherstellung sich auf
der bisherigen Höhe nicht  wird halten können, zu¬
mal der Absatz der großen Werke in den Fertigerzeugnissen
ganz beträchtlich nachgelassen hat , und die Werke also ihr
Piobeisen in dem bisherigen Umfang nicht weiter verarbeiten
können. Wenn sie also nicht auf Vorrat arbeiten wollen, so
bleibt nur eine Einschränkung der Roheisener¬
zeugung  übrig . Die Lage der reinen Werke wird immer
schwieriger wogen der hohen Kohlen- und Kokspreise, welche
die Selbstkosten zu hoch stellen. Der Artikel plädiert für die
Gewährung von Vorzugspreisen auf Kohlen und Koks.

Kapitalerböhrmg dar Lautahütte . In der am Samstag
stattgehabten Sitzung des Aufsichtsrats ist beschlossen worden,
auf den 20. Februar eine außerordentliche Generalversamm¬
lung einzuberufen , in der über die Erhöhung des Grundkapitals
von 27 Millionen Mark auf 36 Millionen Mark unter gleich¬
zeitiger Aufhebung der Gründerrechte Beschluß gefaßt werden
soll. Damit erhöht die Laurahütte zum erstenmal seit dem
Jahre 1873 ihr Aktienkapital. Bisher wurde sie an der Vor¬
nahme von Kapitalserhöhungen durch die Gründerrechte be¬
hindert . Infolgedessen wurde der jeweilige Geldbedarf durch
die Ausgabe von Obligationen, deren Gesamtbetrag sich jetzt
auf ca. 19.8 Millionen Mark beläuft, gedeckt. Über den Be¬
trag, der als Abfindungssumme für die Ablösung der Gründer¬
rechte gewährt werden soll, ist eine endgültige Verständigung
noch nicht getroffen.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Januar -Dekade mit .8 Arbeitstagen aus dem Bahn¬
betrieb betrugen 162 252 Frank , -— 21 583 Frank . Die Ge¬
samteinnahme seit 1. Januar bis 20. Januar er. aus dem Bahn-

_ betriebe (also abgesehen von der Einnahme aus den Minen)
'beträgt 315 568 Frank und ergibt eine Weniger-Einnahme von

57 801 Frank gegen die glöiclie Zeit des Vorjahres.
Die Hnt-Indnstrio in Japan entwickelt sieh, wie die

„Strohhut -Zeitung“ schreibt, zusehends . Für einige Zeit be¬
stand sogar die Befürchtung , daß Japan Hüte europäischer
Machart in großen Mengen und zu niedrigen Preisen auf den
Weltmarkt werfen und das europäische Geschäft verderben
werde. Bislang hat sich diese Befürchtung nicht gerecht¬
fertigt. Allerdings beteiligt sich Japan in verstärktem Maße
an dem internationalen Wettbewerbe ; andererseits aber ist
sein eigener Bezug an europäischen und amerikanischen Hüten
ein von Jahr zu Jahr steigender. Die Statistik für Yokohama
gibt an, daß allein der Import dieses Hafens im Jahre 1905
ca. 10 700 Dutzend Hüte betragen hat . Im Jahre 1906 da¬
gegen wurden dort nicht weniger als 22 000 Dutzend Hüte im
Werte von nahezu 900 090 M. eingeführt. Diese Entwicke¬
lung des Imports ist auf den Umstand zurückzuführen , daß
sich immer mehr Japaner der europäischen Kleidung zu¬
wenden.

Kleine Fmanzchxonik. Die zum Börsenhandel zugelassenen
5 Mill. M. neuen Aktien der Hamburg-Amerikanischen Paket¬
fahrt -Aktien-Gesellschaft sind für 1907 zur Hälfte ab 1. Januar
1908 voll dividendenberechtigt . — Das Eisenwerk Barbarossa
in Bangerhausen , das eigentlich nie recht prosperierte , wird
nun endlich liquidieren, da über die Hälfte des Aktienkapitals
von 500 0000 M. total verloren ist. —- Die Dividende der
Saigo-Tarrianer Steinkoklenbergbau -Aktien-Geselischaft wird
bei einem Reingewinn von 4 443 994 Kr. auf 32 Kr. festgesetzt.
.— Die Bayrische Hypotheken- und Wechselbank hat be¬
schlossen, 13 Proz. Dividende vorzuschlagen gegen 12,95 Proz.
i. V. — Nach Mitteilungen, die dem „Beri. B.-C.“ von infor¬
mierter Seite zugehen, besteht die Hoffnung, die im neuen
Schacht der Gewerkschaft Asse neuerdings aufgetretenen
Wasserzuflüsse abschließen zu können . — Die Deutsche Tief-
bohrgesellschafi in Nordhausen hat beschlossen, ihren Anteil
an dem Steinkohlenbergwerk Oberschlesien zum Preis von
2(4 Mill. M., wovon ein Teil in bar beglichen wird, zu ver¬
kaufen. — Der Aufsichtsrat der Halieschen Straßenbahn
schlägt 6% Proz . Dividende vor gegen 814 Proz. i. V. Der
Rückgang der Dividende ist durch die Einstellung von
Schaffnern statt des Zahlenkastensystems veranlaßt . — Auch
der neueste Ausweis der Vereinigten New Yorker Banken ist
als recht zufriedenstellend zu bezeichnen. Die Besserung des
Standes ist wieder hauptsächlich auf die erhebliche Zunahme
der Einlagen zurückzuführen , die jetzt fast wieder in der
Höhe der Darlehen erscheinen. Auch der Metallbestand hat
eine bemerkenswerte Vermehrung erfahren ; er ist auf 250 Mill.
Dollar angelangt.

Derlineff * BilH*se a
Letzte Notierungen vorn 25.

(Telegramm des „Wiesbadener

Diy. °/o

Januar.
Tagblatt “.)

Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 157.90 156.90
6 >/> Commerz - u. Diaoontobank 10 .10 108.10
8 Darmstäiter Bank . . . . 126.40 126

12 Deutsche Bank . . . . . . 2114 234.50
1 Deutsch -Asiatische Bank 140 140.75
5 Deutsch « Eftecten - u. Wechselbank . 100.50 1 0.50
9 Diso into -Coimnandit . . . . 173.40 173.40
81/-j Dresdner Bank. 139.10 138.90
7 */» National - ank für Deutschland 117.90 117.75
9JL Oesterr . Kreditanstalt . . . — —
8.22 Rei ' hibank. 151.60
81/- Sebaaffhausener Bankverein . 135.80 135.60
71/» Wiener Bankverein . . . . 135 —

4 Hamburger Hyp . -Bank . . . 97.50 97.50

8 Berliner grosse Strassenbahn . 176.75 175
5V« Süü -.autsc o Lisenbahngtsellschaft . . — —

10 Hamburg -Amerik . Packetfahrt 119 118.60
87> Norddeutsche Lloyd -Actien 106.50 105.75
6 '1$ Oefiterr .- Ung . .Sfaatabahn .

Oesterr . iSüdoahn (Lombarden)
114.50 144.10

— 27.60 26.5(1
7.4 Gutriiard . . . 185 —
{> Orient ii. !£.- Betriebs . . . . 11 .50 —
5 Baltimore ul. Ohio . . . . . 67,00 87
6l/a P nusylvatiia . . . . . . 1 8,80 —
«3/6 Lux Prinz Henri. 117 .90 116.7t
8 1/* Neue Bodeugesellschatt Berlin j14 114
5 SSJd . Immobilien . . . . . 96.40
8 ßoiiöuerhof Bürgerbräu . . . 128.50 128.u0
8 Cemontw . Lothringen . , . 118.50 118.25

ÖO Farbwerke Höchst. 449.50
22' /- Ohein . Albert. 405.60 401

9*/. Deutsch Uebersee Elektr . Act. 139.90 139.80
10 Felten & Guilleaume Lahm . . 151.50 151.25

7 Laiimeyer . 124 123
5 Beil ackert . . 107 106.75

10 Khein .- Westf . Kalkw . . , . 120 119.75
25 Adler Klarer . . . . . . 271.50 270
25 Zellstoff Waldhof. 816 .25 317.60
15 Bochumer Guss . 198.90 197.75
6 Buderus. 111.75 110.75

10 Deutsch -Luxemburg . . . . 150.25 148.25
14 Esch weiter liergw . . . . . 207.25 207.1g
10 Frieir iohahütte . 119.90 149
11 Geisen kirehn er Berg . . . . 186.80 186.25
5 do. Guss . . . 81 81.60

11 Har ;iener. 202 .30 201.70
15 Phönix . . . 177.70 175.60
12 Laurahütte. 219 218.10

All ' Elektr . -Gea. 211.80 201 .25

JMti
Tendenz einheitR h schwächer.

Geschäftliches.

Ms gibt Energie?
— gesundes Blut . " 0 Nachlassen der «einigen Spannkraft , Nerve«,
schwäre -Neurasthenie), Ers öpfung nach schwerer vrankheit usw
bestehen, trinke man für wenige Piennige zweimal täglich F zX Lasse Vioson
und man wird sehr rasch die II oh'tlitige Wirkung dieses unützer,
troffemnWhr - uns Krästignngsmutels wabrnehmen. Das Biosox
enthält in konzentriertester, ieichtverdauüchsterund schmackhaftester
Form d-e für eine gesunde Blutbllduug unbedingt erforder¬
lichen Substanzen und es wird, wie Professor von Noor den  feft»
gestellt hat, selbst in großen Ouamiwtcn (120 Gramm) vo^
Körper eben0 aut ansgenützt wie das Eiweiß des Fleisches. Ex.
ältlich in Apotheken, Dr -gerien usw. das halbe Kilo drei Mark

erhältlich in der TEU !lUS -ApQth6kß.

Die Morgen-Airsgabe umfaßt 22 Sritr«
und die Verlagsbcilage „Ter Roman ".

Leitung: W. S ehulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politit und Handel: A. Hegerhorf
Feuilleton: I . B : W Müller : für Wiesbadener Nachrichten. Svort
wirtschaftliches: C Rötherdt : für Nafanische Nachrichten, Ans der
BerimichteS und GerichtSaal : H. Diefenbach ; jür oic Anzeigen und

H. Dornauf ; jämtlich in Wiesbaden.
Drinr ond Iberlag der L. Schellenderuickm Haf-Buchdrueler« in Wtesbaoen,

!: für da»
and SSotts.
Umacbnna.
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Kursbericht des Wiesbaifeiier ¥agbiatts a 27 . Januar 1908»
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . ® Privat -Telegramm des Wiesbadener Tagbiatts,

1 Pfd . Sterling ss Jt  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , « Lei = Jt  0.80; 1 österr . fl. i. Q. = Jt,  2 ; 1 kl. ö . Whrg . = Jt  1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone = Ji  0.857 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl .-Whrg . ; I kl. holl . — Jt  1.70:1 clrnni-1 UT v.-vt. a « 1 . • . ti . z' . IJ n ..L. l n na . r>..I .1 li rr i-i r> i ■ _

Staats - Papiere.
M . a) Deutsche . Tn o/o.
S' /J D. R.-Schatz -Anw. Ji 05 . 20
3»/j 93,30
3. 83 . 50
3Va Pr . Sch atz-An weis . » 99 .30
31/2 Preuss . Consols » 93 .76
3. » » » <52.50
4. Bad . A. v. 1901 uk .09 » 99 .00
3V2 « An!, (abg .) s. fl.31/2 » » » JÜ 93 .20
;3>/2 » Anl . v. 1886 abg . »
ZI/- » » » 1892u . 94 »
3-/2 » » v. 19C0kb.05 » 92 .76
3-/2 » A.1902uk.b .1910»
3-/2 » » 1904 » » 1912» 92.
3. . » » » v. 1895 »
4 . . Bayr . Abl .-Rer.fe s. fl. SS.
4 . . » E.-B.-A.uk . b . 06 100 .55
4.  . » » » » » » 15 » 101 .40
3-/2 » E.-B. u. A. A. » SL -SS
3. . » E.-B.-Anleihe » 82 .20
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 02 .70
3V2 Brem . St.-A. v. 1888 Jt 91.

1 : :
» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 » 81.

3 . . Elsass -Lothr . Rente » 84.
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 05 .30
3 -/2 » St.-Rente » 93 .70
3-/2 » St .-A. amrt .1887» 92 .60
3V- » * 91,93,99,04» ßß .SO
3. . » » » » 1886» 92 .80
4. . « « 97. 02 » 8S .ÜO
4. . Gr.  Hess . St.-R. » 99 .30
4. . » » Anl . (v. 99) » 99,55
3-/2 » » » (abg .) » 92 . 10
3 -/2
3. . 81 .10
3-/2 Meck».-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 82 .80
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 93.
4.  . Württemb . v. 1907 » 9 &75
3-/2 Württ .v.1875-30,abg . » 52 .50
3-/2 » » 1881-83 » » 92,5©
3-/2 > » 1885u.87 » » 92 60
3-/2 » » 1888u. 1839 » 92 . 50
3V2 » » 1893 »
3-/2 » » 1894 » 92 .SO
3-/2 » » 1895 » 92 .50
3>/ä » » 1900 » 92 .50
3-/2 » » 1903 3»
3. . » » 1896 » —

b) Ausländische
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
3- . Bern . St.-Anl .v.l895 »
4V2 Bosn . u . Herzeg ;. 98 Kr.
41/2 » u . Herz .Q2uk.1913»
4. » u . Herzcgovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galtz . Land .-A.stfr .Kr.
4. . » Propination » ö. fl.
1*/io Griech . E.-B. stfr .9GFr.
PA » Mon.-Anl . v . 87 »

» * 87 2500r-
3 > Holland . Aul . v. 96 h .fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »
4. . Ital . Rente i . G . Le
3?/4 > > 10—20,000 »
4. . » » 120-4000 »

» » stfr . i. G. »
> > i . G. »

4. . » » 30,000 »
4. . » amrt .v.89S.I!I,IV»
3*/2 Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
3V2 Norw . Aul . v 1894 J6
3- - « cv. »v. 1883 »
41A öst . Papierrente ö. fl.
4Vs > Goldrente ö . fl. G.
4. . » Silderrents Ö. fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » > > 1 . 5./11.»
4. . » Staats -Rente 20OOr»
4. . » » » 2O,OOOr»
4-/2 Portug . Tad .-Anl . J6
3. . » untf . 1902S.I410»
3. . » » » 8. III »
3. . » > »8 .111(3 .) »
H. . Rmn .awort .Rte .I903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. • * » » 18Ö1»
4. . » inn . Rte . 0/689) Lei
4. . » äuss . Rte . ( l/889) »
4. - » amort . » v. 7894
4. . » » » » 1390 »
4. - » » » » 1898 »
4. - » » » » 1905 »
4V2 Russ . Cons . von 1905»
4. - Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
^4. . » C.E.B. S.In.1189 »
4. . » » 8 . II !stf,91 »
4. . » GoIdanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » > » IV 90 »
4. . » » » V4 94 »
4. . * St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . > » » 1902 stfr . Ji
3«/t<> » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 » GoWanl . » 94 » »
3. . » » » 9b » »
3-/2 Zchwed . V. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
3-/2 » » 1890 »
3. - » »
3*/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v . 1895 Ji
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » con . unif .v .l9O3Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4. . Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » • Staats-Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 » St.-R.v .l897stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » Ji
4. . » Grundtl . v . 89 »öfl.

» . 5000r » »
9 > 500r »

06 .30
&7 .0Q
90 .30
99 .30

99 .55
9 V Ü
ÖÖ.30

47.
46 .30
49 .50
SOSO

100 .50

104,10
104 .2.C

98 -30

99 .10
9960
67 .35

97 .ce
99 .50
62 .66

«o
‘0 .3

h &JSO

89 20

«9.
Ss.

94 .30
81 .10

SO .IO
81 .50
73 .50
72 .50

91 90
63 .40

98.
88 .15
63.

93 .50
88 .36
95 .30
87 .25
94 .4:5
94 .80
94 .50

77.
54 .80
94 .80

II . Aussereuropäische.

5.
5.
4-/2
4-/2
4. .
4V-2
4-/2
6.
5.
41/2
5.
4.
31/2
3.

Arg .i .G.-A.v . 1887 Pes
» » » 500 »
» » abgest . »» äuss . E.-B. i.G.  90 £
» innere von 1838 Ji
» äuss .G.-Aul .lSSS £
» » » v . 1897 JI

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5* » » 1896 »
» » » 1898 »

IOO.

99 .30
64 .30
SS.
86.

84 .20
104.

Zf . ln o/o
4. .]Japan , von 1905 Jt Sl .SO
5. . Mex . am , inn . I-V Pes. 98 .20
5. . » cons . auß . 90stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . J6 94.
3. . » cons . inn .5000r Pes. 65 .20

» » 750/1250r » 65 .75
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98,70

Provinzial - u . Communal-

Egypt . unificirte
» privilegirte

garantnte

Fr.

4*/2 Japan . Anl . S. II »

101. 4-/2
9 .5.75 4-/2

101 .95 4-/2
4. .
4. .
3-/2

88 .65 3. .

zt . Obligationen.
4. .1Rheinpr .Ag .20, 21,31 ^
33/4| do . » 22U. 23 *
36/io do . » 30 »
31/2 do .10,12-16,24-27,29»
3-/2 do . Ausg . 19 uk. 09»
31/2 do . » 28uk.b,19I6»
3-/3 do . » 18 »
3. . do . ->9,  11 u . 14 »
4. . Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
31/2 do . Lit . N u .Q(abg .)»
3-/2 do . Lit . R (abg .) »
3-/2 do . » Sv . 1886 »
3-/2 do . » T » 1891 »
3t/2 do . » U »93,99»
31/2 do . » V » 1896 »
3-/2 do . L. Wv . 93u .08 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . * » A.II,III »
372 do . » 1906A. I, II »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v,1901uk .b.08»
3-/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab03 »
3-/2 do . » 05 » » 10»
3. . do . » 1886 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. .I Bingen v. 01 uk . b. 06 »
4. . do . » 07 » » 12 »
3-/2 do . » 1898
3Va| do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895
4. . j Darmstadt v . 07 u . 14 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . coiiv .v.91L.M. »
3-/2 do . » 1897
3-/2 do . v. 02am .ab 07 »
31/2 do . v. 05 »ablOlO»
4. . Freib .i.B.1900k.1905 »
3-/2 do . v'. 81u.84 abg . »
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 »
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
3-/2 do . von 1904 »
4. . Giessenv .l907u .1917 »
31/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . * 05 uk .b. 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 »
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3V2 do . v. 05uk.b .l911»
3-/2 I<aisersl .v.97uk . b .08 »
4. . Karlsr . v . 1907u.1913 >
3-/2 do . » 02 uk . b. 07 »
3-/2 do . » 06 (abgest .) »
3-/2 do . v. l903uk\ b.08»
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 ,
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf .) 99 u . 04 >
4. . do . v. 1901u . 06»
3-/2 do . v. 1886u. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . j Ludwigsh . v. 1906 »
3-/2! do . » 1896 *
3W2\ do . v. 1903uk. b.08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b .l910 >:
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83 »
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.ALv.91 *
do . von 1894 %
do . » 05uk .b .1915»

Mannh . v. 1901 uk . 06 *
do . » 1906uk . 11 *
do . » 1907 uk . 12 >
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . v. 1898 k. 03 »
do . « 19O4/O5 »

Münch . 1900/01u .10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907 u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09 >

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 >

do . v. 1902u. 13»
» 1904u . 14 »
» 1907u. 17 »

4 . .
4. .
». .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 >
1903u . 08 -

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1905 *
do . v. l891/92abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzli . v. 1899 k . 04 »

do . v. 1901 k. a . 06 »
do . v. 1907 uk. 13 >
do . » 83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k .a .05 »

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902u . 08 *
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm , u. 1912 »
do . abgest . *
do . v. Ö5uk. b. l910»

Wiesbaden v . 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IVu . 12»
do . (abg .) >

3-/2, do . v.!1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 >
do . » 1896k .1901»
do . » 1903k.l914»
do . « 1905u. 1910»

Würzb . v . 1899u. 1910»
do . v. 1903 u. 1910»

Zweibrück , uk .b .1910»

3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

In OA,.
90 .40
95 .40
93 .60
©0.80
90 .60
91 .50
88 .40
01.
99 .60
99 .60
99 .10
94.
92 .20
92 .20
02.
9S
92.
92.
92.
92.
82 .20
DL.
97 .90
91.
91.

91.

98 70

91 .SC

91 .30

91 .16

98 .80

98 .40

93.
83 .90
9C .50

88 .50
83 .10
84 .50
83 .50
85 .50

99 .20

SS.

99.

90 60
80 .60

98 .10

96 .50
91 .80
98 .10
98 .50
98 70
96.
ÖS.
91 .50
87 .60
87 .20

93.
90 .30

98 .90
08.

9O .&0
98.

99 .60

©8.50

98 .50

Amsterdam h. fl.
Buk . v. 1888(conv .) J6
do . » 1805 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v . 01 tu 11 »

do . von 1886 »
do . . 1895 »

©2.70
96 .50

VS.
©1.
30 .30

Zf. In o/o
4.  . Lissabon » 1886 Ji 80 .S0
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 76.
3a|io Neapel st . gar. Lire 101 .80
4. . Stockholm v. 1880 Ji 97 . 50
5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4, . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Ji 97.
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 95-
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
4-/r do . v . 88 j. G. L —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
VorJ. Ltzt . In t»/o.

ö' /iJA . Elsäss . Banlcges.
6'/?. Badische Bank R.

: B.f. ind . U .S. A-D. jö
f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A.,W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg- u. Metall-Bk.

: Berg .-Märk . Bank »
Bert . Handelsg . »

' Hyp .-B. L. A. »
* » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
t Comni . tt . Disc .-B. »
, Darm Städter Bk. s.fl,

. Deutsche B. S. I X »
» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W . Thl.
» Hypot .-Bk.
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
! Dresdener Bank »

» Bankver . «
>Eisenbahn -R.-Bk. »

Frankfurter Bank »
do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
1 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  SO.
} do . Cr.-Bank » 117.
- Natlbk . f. Dtschl . » 118 .40
. Nürnberger Bank » 111.
. do . Vereinsb . » 204 .80
0 Oest.-Ungar . Bk. Kr . 127 .75
2 Oest . Länderb . » 106.
j do . Cred .-A. ö. fl. 201 .00
. Pfälz . Bank Ji  IOO.

do . Hypot .-Bk. » 185.
1 Preuss . B.-C.-B. ThI . 144.
1 do . Hyp .-A.-B. Jb  114.

Reichs bank » 151 .40
Rhein . Credit .-B. » 133 .50

> do . Hypot .-Bk. » 186 .50
! Schaaffh . Bankver . » 135 .80
Südd . Bk., Mannh . » 109 .30
do . Bodenkr .-B. » 175.

! ichwarzb . Hyp .-B. » 118.
Schwarzw . Bk.-V. » 89.

! Wiener Bank-V. » 134 .50
Württbg .Bankanst . » 143 .80

do . Landesbank » IOI.
do . Notenb . s. fl. 114 ^ 0
do . Vereinsbk . » 144 .5C

■Würzb. Voiksb . .4M121.

113 .75
136 .50

78 .80
105.
132 .50
151 .50
271.

120 .40

157 .50
118.

105.
108.
126.
126 .40
284 .70
138 .80
100 .40
137.
IS 1.90
173 .10
138 .75
102 .50
113 .50
197 .39
194.
153 .90

Vor !. Ltzt. In o/a
s . . 5. . r Mot . Gberurs . j |778. 4. .

11. . 12. . »Schn .Frankerith .» j187 .70 4. .
23. . 25. . ,273. 4. .
--4-/2 4. . 1 83. 2<Ao
12. . 12. . MetallGeb .Bing .N . » 124. 4. .

7. . 7-/2 öl fab . Ver . D. » 139 .80 5. .
12. . 10. . Piiotogr . G ., Stegl . » 137. 5. .
12-/2 15. . Pmself ., V. Nrnb . > 241. 3-/2
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel . 90. 3-/2

15. . Pressh .,Spirit , abg . » 224. 4. .
9. . 9. . Pulverf ., Pf., St.I. » 167. 4-/2

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 163. 4. .
7. . do . Frankf . , Herz» 124. 4. .

10. . Schuhst . V. Fulda » 145. 4. .
15. . 16. . Oiasind . Siemens - 247. 4. .
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. «■ 131. 4. .
8. . 8. . » Westd . lute » 98. 4. .

20. . 25. . Zellstoff -F.Waidl, . . 318. 3. .

Div. Bergwerks -Aktien.
VorhLtzt.

oiv  Nicht vollbezahlte
Vorletzt . Bank -Aktien . i n
8. . 19. .iBanq . Ottom .50 0/0Fr . | 141,50

Aktien u . Obligat . Deutscher
.pivici . Kolonial -Ges . .Vor !.Ltzt . In o/0.

I (Ostafr . Eisenb .-Ges . I
I 3 . .| (Berl .) Ant . gar . M. | 93 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vor !. Ltzt . In o/0

12-/2

22.
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8 . .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7 . .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4.

19.
8. . 10. .

19. . 22-/2
9. .! 6. .
8. . 10. .

12-/2 12-/2
9. . >9-/2

11. .

14.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

20. .

3-/2
7.

10.
7.
9. .
5.

10.
5-/2
6-/2
9.
5.

10.
35.
10.
10.
25.
12. . 12. .
25. .
11. . 10..
6. . I

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16. .

7. .
10. .

10. .
20. .
10. .
0. .

\ !um .Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» 'Hasch.-Pap . »
Bad.I .ckf. Wagh . t'i.
lBaugSüdd .i .60(>/oE. jH.
Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Bin ding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»HenningerFrkf.
» » Pr .-Akt.
» Hofbr . Nicol . >
» Kempff
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B.
» Mannh . Act,
» Nürnberg
»Parkbrauereien
» Rhein . (M.) Vz.
» Stamm-A.
» Schöfferhof
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

ßronzef . Schienk »
!Cem. Heidelb . »

* F. Karlst . »
» Lothr . Metz »
ham . u .Th .-W.A. »

Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A. u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl .-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . »
» W.Homb .v.d .H .x
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A.»Kley er »

Badenia , Wh . »
Bielefeld D., »
Faber u. Schl . »
Gasm . Deutz j>
Gritzn ., Durl . »
Karlsruher »
Moerus »

8B2.
134.
147 .50
126 .75

264L
216.

129,
195.
138 .50

15.
6.

12.
10.
14.
10.
11.
11.
11.
10. .
15. .
4-/2
5. .
5-/2

IS . .
12.
12.

162/8,Boch . Bb. u. G.8.
22.

14.
16. ,11. .
12. .
14. .
10. .
15. .
44/2
8. .
6. .

17. .
9. .

12.
12. . II5.

Buderus Eisenw.
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . » 99 .50
Phönix Bergbau » 176 .90
Riebeck . Montan » 189 .50
V.Kön .-u .L .-H .Thlr . [218 .50
Ostr . Alp . M. ö . f? ,300.

In OA),
188 .70
112 .40
325.
150.
ao7 .ee
149.
180 80
202 .60
205.
141 .50
200 .
102 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk,
— | Gewerkschaft Rossleben | ©6 .50
Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vor!. Ltzt . In o/o.
IO. 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 218.
L-/2 Pfalz. Maxb . s. fl 134 .80
5. 5. . do . Nordd . » 131 .30
3. 4-/2 Allg. D. Kleinb . J( 92.
73/4 73/4 do . JLok.-u.Str .-B.» 141.
73/i 8. . Berlinergr . Str .-B. » 172.
4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . 6 -/2 Danzig Bl. Str .-B. »
5-/2 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 102.
b. . 5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 117.

11. . 10. . vfamb.-Am. Pack . » 118 .80
7‘/2| 8-/2 Nordd . Lloyd » 106 .75

b) Ausländische»
6. . 6. . 7 . Ar . u. Cs . P . ö. fl. 114.
6. . 6. . do . St.-A. » 110 .50
51/3 52/Z öhm . Nordb . » 123 .50

12‘/r 131/fcu uschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit. B. » 276.
1»3|201H120 izäkath -Agram »5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i .G .) > 10
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. . ©3/5 jst .-Üng . St.-B. Fr. 145 .10
0. . 0. . do. Sb . (Lomb .) » 27.
51/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . "rag-Dux Pr .-Act . » 93 .50
41/5 5. . do . St .-Act. » 105 .50

U/s AaabÖd.-Ebenfurt» 21.
5. . 5. . >tuhlw. R. Grz . *
72/5 72/5 Totthardbahn Fr. —
6. . , 6. .(Balthn. u . Ohio Doll . j 87 .25
6. . j 7. . (Pennsylv . R. R. Doll .(109.
6. , | 6 . . (Anatol . E.-B.
6. . | 63/s|Prince Henri
97

Fr . |118 .50
91AjGrazerTramway ö .fl. >187.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. ai Deutsche.

4. .! Pfälzische Ji
3-/2 do . »
3-/s! do . (convert .) »
377 AiigT D. Kleinb . abg . 'Ji

Allg .Loc .- u .Str .-B.v.9S>
Bad . A.-G . f. Schlfff . »
Casseler Strassenbahn >
D . E.-B.-Betr .-G . S. \ «
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II
4-/2- Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn

In o/o.
99.
82 . 10
92 .20
73 10
98.

IOO.

©4.
100 .30
100 .50

93 .50
96.

101.
134 .50 b) Ausländische.

66 .50 4. . Böhm . Nord stf. i . G . Ji
218. do . do . stf. i. Cr. »
137. 4. . do . Wstb . stfr .i .S. ö .fl. 97 .80
168 .70 do . do . » i. S. » 97 .80

69 4. . do . do . » in G . Ji SS.
103 .50 4. . do . do . von 1895 Kr.
115. 4.  . Donau -Dampf .82stf.G. Ji 95.
130. 4. . do . do . 86 » i.G . » 85.

80 .50 4. Elisabethb . stpfl . i. G . » 97 .90
316. 4. do . stfr . in Gold » 97 .20

4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
132. 4. . Gal . K. L. B. OOstf. i.S. •

90. 4. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
129. 4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. f!.
146 .60 4. . do . v. 89 » i. G . Jt
135. 4. . do . v. 91 » i. G . »
IIS. 4. Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö.fl. —
156 .60 4. . do . do . stfr . i. S. »
107. 4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
528 .E0 4. . do . Schles . Centr . » 97 .30

93. 4. . Öst . Lokb . stf . i. G. Ji 96 .30
455 .50 4. . do . do . stfr . i. G . * 95 .80
178. 5. . do . Nwb . sf . i. G. v. 74 > 104 .30
235. 3-/2 do . do . conv . v. 74 » bV,
444. 3-/2 do . do . v. l903Lit .C. » 87 .30

85. 5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl. 104.
308. 31/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. Ö7 .50
153. 3-/2 do . do . v. 1903L-A. » 88 .30
401. 5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
137 .20 3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86 .7 0
150 .60 3-/2 do . do . v.1903L.B. » 104 .80198. 5. . do .Süd (lomb.)sf . i.G . Jt
139 .60 4. . do . do . » 94 .20
201 .76 2<Vio do . do . Fr.— 26/10 do . E. v. 1871 i. G . » ^4 .10
123. 5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. ./- 10 -s.30
113 .20 5. . do . Br . R. 72sf . i. G .Thl. fe6.5ü
166 .60 4.. do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt 06 .50
106 .90 3. . do . I.-VIU .Em.stf .G . Fr. 87 .66
176. 3. . do . IX . Eni . stf. i. G. »
107 .20 3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
115. 3. . do . (Eg . N .) stf. i. G. »
158. 3. . do . v. 1895 stf. i. G . A

80 .60 4. . Pilsen -Pricsen sf . i .S.ö .fl.
120. 3. . do . v. 1896 stfr . ;. G . » 78 .80
237. 3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. » 75.
172. 3. . do . v. 91 stf. i. G . » 73 .50
163. 3.  . do . v. 97 stf . i. G . » 70 .80
272. 4. . Reichend .-Pard .sf.3. ö.fl
20050 4. . Rudolfb . stf . i. S. » 97 . 80
320. 4. . do . Salzkg . stf . i. G . Jt 97 40
136 .50 5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 105.

94. 4. . Vorarlberg stf. i. S. » —
213 .50 2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 69 .30
210. 4. . do . Mittelm . stf . i.G. »
225. 2Vio LivornoLit .C,Du . D/2 » 78 .50

Zf.
Sardin .Sec. stf . g . I u. II Le
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . >
Süd .-Ital . 3 . A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g.
do , Wind . Rb.v. 97
do . do . v . 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf. g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf . g.
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v . 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
_do . v. 1698uk. 09 »

Ir. o/o.
102 .
101 .20
103 .

69 .50
113 .
J.02 .10
101 .90

96 .60
95 .90

102 .

90 .10

Zf. In o/o.

5. . 1Anatolische i. G . Ji
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salon ik-Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. .1Tehnantepecrckz .1914»

Pfandbr . w. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

4. . Ld .-Hess .Com .Ser .7-8» 99 .2»
3-/2 do . do . » 1u. 2 » 91 .90
31/2 do . Ser .3verl .kdb . » 91 .90
3-/2 do . S.4 vl . uk . 1915» 92 .lO
4. . L.-K.(Cass .>S.22u.1914:> IOO.
3-/2 „ „ S. 21u.1917»
4. . Nass . L .-B. L. Vu . 15» 100,30
3-/2 do . Lit . J »
3-/2 do . -> F,G,H,K,L» 93 .70
3-/2 do . » M, N, P , Q» 93 .70
3-/2 do . » S, R > 93 .70
31/2 do . » T 9 94 .30
3. . do . » O s SS.
33/41 do . » U » 97 .20

Zf Amerik . Eisesib .-Bonda.
4" . 1Centr . Packt. I Ref . M. 94 .40
3-/2* do. Sl .SO
6. .
5'
4’
4'
3*
5'
4*

Chic .Milw.St.P ., P .D.
do . do , do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bondc

103 .
108 .50

©9,
LOS.

ss .so
los.

90 .70
25.

Diverse Obligationen.
In °jo*

Zf.
31/2; Allg . R.-A,, Stuttg . Ji4. .
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
4 . .
3 -/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4.
3 -/2
4
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2!
4. .
4.
4.
4. .
4.
33/j
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/:
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4,
3-/2
3-/2,
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3*/2j3-/2'
4.
4.
3-/2

4.’ .
4.
4.
4.
4. .
4.
33/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. <
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Bay.V.-B.M.,S.16u .I7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk,1912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9u . 10 »
do . do . 8 . 11,12,14»
do . do . 8er . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
do . » SO0/0»

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . tza »
do . S.10,10auk .!913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 >

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v . 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . IS »
do . do . Ser . 12,13 *
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . 8. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41 »
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do. S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 23—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l9l0»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3.  7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»gdo . v. 1890 »f
v. 03 uk. b . 12»
v. 06 uk . b . 16»
v. 07 uk. b . 17 »
r. 1894/96 »
v. 1904 »

do . C .-O.06uk .b .l6»
do . do . Oluk .b .lO»

Pr . Hyp .-A.-B. 8O0/0»
do . auf 80o/oabg. »
do . v. 04 uk . b.1913»
do . v. 07 uk . b. 17

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do. » 1912»
do. » 1914»
do. » 1915»
do. » 1917*
do. » 1914»
do. » 1912»

Comm .-Obl. » 1912»
do. > 1917 *

Rhein . H .-B.kb .ab02 -
do . uk . b. j 907 »
do . » » 1912»
do . »
do . > » 1914»

do. Ser . 7 u. 7a »
do. » 8 u. 3a »
do. » 9 u. 9a »
do. » 10
do. » 2 u. 4 »
do. »6uk .b .03*

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 -

W.B.-C.H.,Cöln S.7»
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ .H .-B.Em.b .92»

In 0/0.
94 .50
SS .SQ
92 .40
00 .30
OSLO
92 .20

ICO.
32 .-LG
99 . 90
99 .30
93 .60
83 .80
95 .50
95 .50
95 .50
87 .80
87 .80
95 .70
90.
97 .20
37 .20
97 .30
98 .10
96.
03 .50
99 .90
81.
96 .70
90 .20
SO SO
98 .10
97 .50
93.
97 .70
©7.50
91 .40
©1.9©
©1.90
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
ös.
92.
97 .60
96 .40
97.
SS.
89 .50
89 .50
90 .20
97 .10
97 .10
07 20
97 .30
97 .50
90 .40
90.
91.
97.
97 .25
97 .20
91 .60
92.
91 .50
96 .60
96 .9©
90.
97 .20
97.
97 .70
98 .10

51 .50
90 .30
8910
88 .40
83 LO
97
©8.20

07 .50
97 .50
67 .50
97 .70
93 .70
91 .20
91 .50
87 .70
97.
97.
97 .30
SO
90 20
96 .40
96 .40
96 .90
97 .10
97 .10
90.
90.
99 .30
92 .30
91 .70
SS.
91 .50
98.
92 .20

Zf.
4. J Aschaffb .Bunfp . Hyp . JI
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicotay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heide !bg . »
4-/2, Ch . B. Ai- u . Sodai . »
«1/21 B !ei- a . Sifb.-H ., Brfl. >
41/2] Fahr . Griesheim El.
4-/2, Farbwerke Höchst

05.
S6 .9©

4-/2 Chem . fnd . Mannh . »
4. . do . Kalle 6c Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-ß . Frankf a. M. »
3i/ar do . do . ->
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2, El . Accumulat ., Boese »
4-/r , do . Allg . Ges ., 3. 4 »4. . do . Serie I-IV »
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G .f. elektr . U . Berlin »
2*/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .K . >
1-/2 do . Ges . Lahmeyer »4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl , »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
4i/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl *
4. . HarpenerBergb .-Hypt .s
4-/2 Gew .RossIeb .rückz .102-
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . >
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . *
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwfc. »
4-/2 do . do . do . *
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh . '

102 .50
IOI.
iCO .ßO
100 .90

97.
96.

98 .50
102 80
102 .49
100„
IQ 2 .2 -9
101 .40

99 .20
©5 .5©
97 .50

97,8©

101 .50
100.

84.
ee .io
ss .ao

XOfi . 7 '.*
98 .50
64 .SS
54.

IOI.
100 .40
100 .40
IOO.

55 .S0
97.

101 .30
03 .50
»3 .90

IOO.
98.
98 .70

IOO.
93 .70

IOO.
IOO.

100 .80
IOC.

88 .30
101 .70

98 .30
98 .30

103 .10

Zf. Verzisisl . Lose . in%
Badische Prämien Thh
Belg .Cr .-Com . v. 6? Fr
Donau -Regulieiung ö. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl
Köln -Minden er Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . *
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a . Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

x&s .ae
12 ©.
134.

105 .20
135 . 20
153 .90

132.
15 5 .30
132 .80
353.
250.
107 .80

4. .
3»/2
31/2
31/2
4. .

Staatlich od . provinzial -gavant.
Ld .Hess .-H .-B. s . 12-13

uk . 1013 Ji  S9 .70
do . S.14-15uk .lQ14» Ö2 .ßO
do . Ser . 1—5 » 91 .90
do . » 6—8 ver !. » 91 .90
do . »9-11 uk .1915» 81 .SO
do . Com . Ser . 5-6 » 99 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in ML

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Graf 1.8. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 460
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

30 .50
168 .20

19 .2©
33 .40

450.
S69.

146 .90

30 20

Geldsorten. Brief.
20 .46
16 .29

17.
4 .19

2800
2804
77 .70

EngI . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl . 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . ICH) fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld.
20 .42
16 .85

16 .90
4 .181/2
2 .041/,
2790

76 7©

4 .1 SV«

4 .18/4
81 .35 81 .35

20.471 '2 20 . 461/2
81 .65 81 55

169 .60 169 .50
81 .70 81 .55
85 . L4 . 9C

— 213.
31 .35 81 .25
81 .30 ! 81 .20

Reichsbank -Diskonto 60/0.
rtmsierdam . f„. J_W)
Antw . Brüssel Fr . lOOi
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1 i
Madrid . . Ps.

Wechsel. In Mark.
; 169-50 5 0/0 j aris . . Fr. IOO 8L40
' 81.25 6 °/o Schweiz . Bkitf. tr 100 81.25

81.35 5-/2 0/0 .St. Petersb. S.-R. 100
20.47 7 0/0 Kr. 100

: ~ 50/0 Wien . Kr. 100 84.75
do . . . Kr . m.8. —*

4%
5-/2 0Jo

9 p/o

6°/o
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WEWSUH LZss8KDZ*DK Yeppi © l® ll»fs©S ©lEÜf ,tsS © Ifc3iS«

GröSS©Posten "WrCII*illlIl ^,©9 abgepasst und am Stück,weiss, crcmo und farbig
Gross© Posten *P1T<S>J&]J®! C51ä© für Wohn-, Speisezimmer und Salon,
Grosse Posten für Bett uud Schreibtisch,
Grosse Posten © FI ©Slt "T ©Pptcll © für Speise- und Wohnzimmer, sowie Vorlagen in allen Grössen.
Grosse Posten Angora und Legen, SchlAfttBClüCn in allen Grössen und allen Qualitäten,
Grosse Posten Portieren , Dekorationen, Stores , Tisch- und Diwandecken,
Grosse Posten Läufer - und Teppichstoffe Cocos

sollen schleu nigst geräumt werden und sind zu
smsser €»rcleBitIi <eli billigen Preisen
zu haben , da wir nichts davon in unsere

Ein Posten etwas staubiger

V ©riasiiifi ©, Decken 9 Portieren«
Teppiche etc«

WZ- fabelhaft islllifj«
ohnehin beschränkten Lokalitä ten übernehmen

wollen.

S . Guttmann & Co K 90

9885

«MHHBM — m mMMMUH« ™ »««MM— mm"»»»— " 1— «.ÖS

Paulinenschlösschen Wiesbaden.
Dienstag, den 28 . Januar , F243

nachmittags 4:1/« und abends 8 Uhr:

Zwei Vorträge ln französischer Sprache mit Lichtbildern
des Herrn © eorjy ®» Louvrier , Professor der französischen Sprache.

Programm . I . Vortragt Nachmittags i 'h  Uhr : 1. Rezitationen aus
französischen Schriftstellern. 2. Vortrag über Napoleon I. _ * ** Ä<lcU *-

liesem Jahre in allen Abteilungen meines grossen Lagers grosse
gssp“-. ausserordentlich billigen Freisen -p ® zum Vertan

O Mützen . . . jetzt Mk. —.WZ Engl.
-O Jagdjoppen . . „ „ 8 «— "
■© Pelerinen . . . „ ,, 8 .— ^
® Sport-Anzüge . ,, ,, KZ . — Q. ross

Schlafrecke . . » „ 22 »— 3 !
Westen . . . „ „ Ü.5 © Hoses

M Verkauf nur gegen bar!

Herresi-Üemden,
Herren-Hemden, ?°nQÜai
Herren-Sporthemden
Herren-Unterjacken .
Uerren-Dnterhosen .
Herren-Socken,

feine Flor -Qual., auch Wolle,

weiss,

empfiehlt für die Winter -Saison zu Abhaltungen von
Hochzeiten , Bällen , Familien -lMners etc.

seine prachtvollen dazu besonders geeigneten Räumlichkeiten.

ei Tine meprise . .
f) Villigiature . . .
g) Premiere valse
h) La clef du siffleur

Yicq.
Pradel.
Dewignos.
Adenis.

a) Les rubans . . . . Leon Daudet
b) Brune un blonde ? . Galipaux.
c) Le garde municipal . Jony.
d) C’est le yent , . - G. Boyei'.
2. Die französische Riviera, Monaco, Monte-Carlo etc. » 4®Lit -htb -PieF- !3l

Eintrittskarten zu jedem Vortrag : 1 5S.J».. Lehrer und Schüler «»4®Pf.
Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses und am Tage der Vo.r-

anstaltung selbst von nachm. 31/'- Uhr ab an der Kasse im PaulinensclilösscliGn,
Städtische Kurverwaltung.

Nehme zum 1. Aprl d. I . Anträge auf. DarlehenSbcwiNignngen in
wer Köfte entgegen . Kulante zettgemäß - Bedingungen werden zugestchert

Wiesbaden , Januar 1908. , ~  ^
Schmidt . Bürgerm. t. P . Telephon 3o21.

Lager in aiuerife.Seliulien.
Aufträge nach Mass. 8

Herrn *§ tickilorn 9 Gr . Burgstr . # •



Am Mittwoch , den MW» ©r. 9 foegginsit Kaiser

Derselbe bietet Oelegenheitsposten in Hajradb $elmlieKB 9 Strümpfen » pü *i0I & ©t 'SS.g ®SB9 ©Ollla W ^ nideia .,
JKrsigeu etc. zu nie wiederkehrenden Freisen.

Spezial - Annoncen mit Preisen folgen.

Km « « | Iroitzbeii f ZWFWSS ZZ-
K1 °4

Verlobte
welche sich für behagliche, geschmackvolle und
äusserst preiswerte „Wohnfungs- Einrichtungen1
interessieren, besichtigen die sehenswerte
AI1SSTMLMW « vollständiger 'Wohnungsräume
bei der Firma

Möbel-Fabrik Feidel
Darmstädter Möbel-Industrie

nur Hügelstrasse t3 - 17, oejeröber der VoikstanK
Gründungsjahr 1881 DSfiBStädt Bekannt billige Preiso

Eigene Fabrikation . : : : : Dauernde Garantie.
1 --S Schaufenster-Ausstellungen. :: 5 Ausstellungs¬
gebäude mit ca. SS ® vollständig lieferfertigen
Zimmer - Einrichtungen. : : Besichtigungen ohne
jeglichen Kaufzwang erbeten. Grosses Lager in
Einzelmöbel, Teppichen und Vorhängen aller Arten.

Möbel-Einrichtungshaus iür jeden Stand.

Genfer Verband mLlhu.
Grosser

SSoranerstag '. SSt. Jan,,
abends ab 9 Uhr,

in sämtlichen oberen Bäumen
der Walhalla.

4 Dainenpreise , 3 Berren-
preise , I Gruppenprets.

Eintrittskarten im Vorverkauf
ä E SBte. sind zu haben in der
Geschäftsstelle des Genfer Verbands,
Langgasae 13, 1, Zigarr.- u. Zigaretten-
Geschäft von Fromhoiz , Langgasse 31,
Robert Ludwig , „Hotel Weins“, Gustav
Kölker , Luisenstr. 5, Wilhelm Lam¬
bert , Hotel -Restaurant „Zum Lloyd“,
Nerostrasse, .Tacob Becker , „Beckers
Stehbierhalle“, Rheinstr ., Uhr. klein,
Restaurant „Rosongärtchtn “, Friedrich
Fenbei (Brodt Kachf.), Albrschtstr. 16.

HAstssemytreis 8 Mit . SO . 5.
Preismasken müssen um 11 TJlir

im Saale sein . 6229

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheite !«», Perücken»
Zöpfen , Locken, Anierlagerr . , 112
Feinste Ausführung. Billigste direise.
_M . Spicgelgasse 1.

Km
Ein großer Posten echtes
Wiener Ballschuhe

in allen Größen und Farben in denkbar
elegantester Ausführung. Zu haben nur
Marktstrastc 22, 1. Stock . 6275

Schluss des wm

Inventur -Häunrnn
Freitag, , den 31 - Jassuas *.

Derselbe erstreckt sich auf unser gesamtes Warenlager , aus nur reellen Quali¬
täten bestehend, und gewähren wir auf unsere atsaerkaniät billigen und reellen
Preise einen

Rabatt von 10 Prozent.
Auf die zum Teil schon ermässigten Preise unserer gesamten Konfektion,

bestehend aus:

Biusen 9 Kostümrocke 9Unferä *iSciKeg Ŝ cäpgeair ®cS«e 3
Ufiaiinees , S£5nderkapes s Feixe,

gewähren der totalen Räumung wegen einen

Rabatt von 15—50 Prozent
Reste aller Art , sowie einzelne Stücke trübgewordener TiscSa-,

Rett - u. SLieibwüsclie zu selten billigen Preisen . K90

S . Guttmann tz Co
Webergasse 8.

TheosopMsche Gesellschaft(Adyar).
VffirtrSge

von Herrn Dr . Rudolf Steiner aus ISerlin,
General-Sekretär der deutschen Sektion,

im Saale des osLSL' vt 'LLttKvisvLrss. Rheinstrasse 51, am Ä®. Janua»
und S. Eehruar , aheniis 8 ’/ * Tlir.

Thema : 29. Januar : E»as Wesen des Measelien in » JLicltte der
Gehei mwissenscliaft.

Thema : 1. Februar : Sltas tUeSieiraaäs de » Todes »and das ÄEätsel
des fLefeens.

Aach den Vorträgen werden Fragen beantwortet.
Karten , res. Platz 2 31k., 1 Mk„ 0.50 Mk„ abends an der Kasse._

Verein Mesdadener presse.
Dsunerstag , de» 30. Januar 19S8, abends S Uhr, im Vcreinslokal

,,Nonn «nhs?" r F46u
Arsßerorderrtliche Gerreralverfawmtung.
Tagesordnung : Erstattung der Jahresberichte. Anträge der Mitglieder.

Aufnahme neuer Mitglieder. Der Borstand.

3fictelftffc| e Kultus jteuer.
Einzahlungstermin für die letzte Rate 1907/08: P 311

20a — 30 * £$ attttar d.
voruiittags ©—13 Ähr.

Israelitische Kultnskasse._

Möbel, letten, PMernMen
empfiehlt zu Äutzerft billige » Preise»

MövelDcrus Alfeert Henmann,
"KeLerienstratze2, Eingang BLeichstratze. b 1133
Bitte gcnarr auf  meine Firma zrr achten!

gehranchen mifc sicherem Erfolg den seit 30 Jahren
bewährten und ärztlich empfohlenen appetitanregenden

Mi*  Ksaplia ©! Welsi
Original französ. Katurwein. _

Preis pro Fl . Mk . 0 . .50.
Käuflich in Apotheken und Drogerien.

Haupt -Depot und Versand : (Bag.5650) F102
8*ravil . Stcliwaaea -Apotlielie in Frankfurt » . 39.

Aiilcr -.lpotbeke und Kosen -Apotlieke , Frankfurt a . 31.

Nervöse
Blutarme

Reelles Möbelgeschäft.B 813
Wer wirklich gute und bist io e Möbel kaufen Null, wende sich Sedauplatz 7.
Großes Laaer in sämtlichen KaKen »und Polster -Möbeln vom einfachsten bts
nwdernsten, nur erstklassige Ware unter weitgehendster Garantie unter den
günstigsten Zahlungsbedingungen. Eigene Schreinerei und Tapezier-Werkstatte.

Affitess Maurer , Schreinermeister,
Ecke Entser - und Weitzenburgstratze . HauptgeschäftScdonplatz 7.

Llsiiäonä M61886 V/Lsetzö
Oslf -io ^ pSO ^'Z erhielt man mit

Dl  Thompson’5
SEIFENPULVER

!/iä &  Paket 15 Pfg.

(Df.201g.)F153
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Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worre iw. Text durch fette Schrift ist unstalttmft.

Weibliche Personen.

LTüchtiges erstes Ladenmädchen

Perfekte Taillenarbciterin
i . dauernd gesucht Kirchgasse 2

Dumtkge Taillcnarbeiterin los. «c
Hüb ner , Rb einstraße 26. Gth . P.

Jüngeres Nähmädchengesucht

, . Lehrmädchen
für sofort oder 1. April gesm
G . Hilscher , Kirchgasse 17.

Kodes.
Lehrmädchen gesucht. A. Jürgei
rvrce drichstraße 11, 6L

Einfache Stütze f. kl. HaushI

. Selbständige Köchin,
welche Hausarbeit mitübcrn
gegen hohen Lohn p. 1.  Febr . c
reresenrn sstraße 28.

^ Suche zum 1. FebUmr'eine*  tVr -irl- . M 8.1.. 1. V7". .. r • ^

nach

Alleinmädch. st kl. Fremd enpenst

Ein einfaches sauberes Mädchen
gesucht Zrmnrerinannstratze 10, P.

Ein ordentl . Dienstmüdch. v. Landi
und ein lang . Mädchen zu 2 Kinder
gesucht Roan straßestl. Pari erre. _

Alleinmädchen
liäli.  Gerichtssträtze ^i . n it

Tüchtiges Dienstmädchen gesucht>, t „ u IR « n . . ' in" m s-.'

Junges sauberes Mädchen
gesucht Friedrichstraß ^ lch, 1, St,

, , Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Nikolasit raß e 1̂9, 8 St.

Tüchtiges Mädchen gesucht

Junges Dienstmädchen,

Sauberes Alleinmädchen

Mädchen, eins„ suub., für Hausarb.
lgenrcht Schlvalbacherstraße 47^ . ^
i , Fuverläfs . älteres Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, p, so
lur kl. Haushalt gesucht. Näher-
Zigarrenges chäft Langgasse ti.
Einfaches Mädchen per 1. Februar

gep icht_ Rbein straße 61, 1 Stiege^
Zuverlässiges ordentl. Mädchen

ttir Küche u. Haus auf gleich gesucNah, Adclh eidstrabe 18.
Zum 1. Februar '

ein tüchtiges sauberes Zimml
madchen gesucht, Pension Mar
Luise, Abeggstraße, 8a, Lcbcrb erg.

Tücht. Alleinmädchen gesucht,
welches auch kochen kann . Hol

Zum sofortigen Eintritt suche

gebildete Dame,
welche in amcrikan. Buchführung und
Bilanz perfekt, Korrespondenz selbständig
erledigt und langjährige Tätigkeit Nach¬
weisen kann. Schriftliche Offerten nebst
Zengnisabschr. und Gehaltsansprüchen
umerUt . -s :r an den Tagbl.-Verlag.

Tstilstiqe sclbsiindigc
BuchhaiieriN

ges. Off. m. Ang. v. Geh. u. seitheriger
Tätigkeit u. W. »» au Tagbl.-Verlag.
'"Für unfein . "

Konfitüren-Abteilüng
per 16./2.  resp , 1./3. branchekundigeBerkärrferin
gesucht. Vorzustellcn abends zwischen7u. 8 Uhr.
_S . B lumenthal Sr  Co .
' Seiden "zz. 'Spitzen. '

Tüchtige brnnchckundigeBerkärrfe-
eiknieu sucht sofort (Nr. 81) F32
Sei denba us Heinr ich Frun k» Main z.

TüchtigeBerlänseriu UrMetzgerei
gesucht, Gest. Offerten unter SS. 4 -fl
an ben Tagbl .-Bcrlag erbeten.

Selbst . Roch- rr. ZnardeiHirrrieir
acku- t. I . Herrchen , Sioderstr . 4L.

Oiesucht zum 1. Februar
ein junges Mädchen für alle Arbeit.
Taunusstraßc 45.

Nettes Hausmädchen,
das etwas nähen u. servieren kann,
Kr kl. Haushalt p. 1. Febr . gesuchtBrepstadterstraße 3a. 0280

Aelteres Dienstmädchen
oder auch Witwe ohne Anhang auf
gleich gesucht Nbeinstraße 48, 2 St.

Tüchtiges Alleinmädchen,
ctw. Kochen erw., für kl. Haush . ges.
Lohn 30 Mk. Herde rstraßL- 21, 1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen
p. 1. oder 15. Februar in ruh . Haus¬
halt gesucht Kornerstraße 2, 1. Stock.

Junges sauberes Mädchen
gesucht Niederwaldstraße 14, Part.

Ein sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Villa Oranienburg . Leberberq 7.

Gesucht
ein tücht. Mädchen für Hausarbeit.
Doms, ist Gelegenh . geb., das Kochen
zu erlernen . Moritzstraße 33, P.

Ein braves Mädchen
gleich odeü später ■ gesucht

Wellritzstranc 8, Bäckerei.
Braves jung . Mädchen f. Hausarb.

in kleine Pension z. 1. Febr . gesucht
Große. Burastraße 3, 1 St.

Ein Mädchen auf 1. Februar
gesu6)t Maueraasse 34.
. .. , . Hausmädchen
jmr sofort 'od. 1. Februar gesucht
-schentendorsstraße 4, 2. 6289

Suche sofort
ein tucktigeö Mädchen, das bürgerl.
kamen kann, für Fremden , kl. Haush.
Villa Alma , Leberberg 6.

Gesucht zum 1. Februar
ern ordentl . tücht. Dääbchen Luxem- ,
burastraße 7, Part . links.

Fleißiges Mädchen,
das lelbst. kochen kann, per 1. Febr.
gesucht Adelheidstraße 58, Parterre.
. .. Hausmädchen
Nlr 1. Februar , auch sofort gesucht.
Pension Koevv. Bahnhofstraße 2.

Sauberes Hausmädchen
gesucht Saalgasse 32.

Tüchtiges Alleinmädchen
per 1. Febr . gesucht Karlstk . 42, P.

Tüchtiges ALernmädchen
für kleine Familie (2  Vers .) gesucht
Kaiscr -Friedrich -Ring 42, 8.

Mädchen mit guten Zeugnissen,
das gut bürgerlich kochen kann und
etw. Hausarb . besorgt, z. 1. Februar
gesucht Moritzstraße 13, 3 St.

Elesucht per 15. Februar,
ev. schon eher, fleißiges reinliches
Mädchen s. Hausarbeit . Lohn 28 Mk.
Bleichstraße 6. 2. Etage . 01152

Braves sauberes Mädchen
aus anständ . Familie van 8—3 llbr
aesucht Helenenstraße 14, Mittelb . 2.

Propres Mädchen,
welches bürgerl . kocht u. gute Zeugn.
best, z. 1. Febr . ges. Moritzstr . 16, 2 l.

Ordtl . Mädchen gesucht
Scharnhorststr . 1.2, Butterlad . 01187

(desucht zum 1. Februar
ein tüchtiges Mädchen f. alle Arbeit
in kl. Haush . Kochen nicht erforderst
Adelheidstraße 52, 1, 5—6 llhr.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Rüdesheimcrstr . 21, Fischer.

Gesucht für 1. Februar
ein besseres Mädchen, das die Haus¬
arbeit versteht, nähen n. bügeln kann,
Rheinstraße 50.

Tüchtiges zuverl . Alleinmädchen,
das kochen kann, bei gutem Lohn zum
1. Februar gesucht Bahnhoistr . 8. 2.

Zuverl . Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Seerobenitraße 31, 1 rechts.

Junges Mädchen
in kl. Haushalt für leichte Hausarb.
gesucht. Näh. Rüdesheimcrstr . 25, 8.

BeGrlfmmm
der Kolonialwaren - oder Delrkatcssen-
Brnnche gegen hohes Salair und bei
selbständiger , dauernder Stellung
für sofort »brr «Pater zu. engagieren
gesucht. Branchekundige Bewerbe¬
rinnen , Welche an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt sind und sich über
ihre bisherige Tätigkeit answeisen
können, wollen Meldung mit aus-
sülirlichem Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften, unter gleichzeitiger An¬
gabe. zu weichem frühesten Termin
der Eintritt erfolgen kann, unter
A. 773 an den Tagbl .-Berlag cin-
reichen.

Mo ^ s 7
Eine tücht . branchekttudige Bcr-

küuseri » per sofort oder später, sowie
Lehrmädchen für mein Atelier gesucht.

Heinrich Fried.
Tüchtige Maschinennäherin

für Tapezierer- und DekorastonSarbeit
für dauernd gesucht. Es wollen sich nur
Solche melden, die bereits einen der¬
artigen Posten bekleidet haben. Näheres
im Tagbl .-Verlag. ist

"Modes.
Mehrere 2. Arbeiterinnen sucht

P . Pearrceüier , Marktstraße 24.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
für Küche u. Haus aus 1, Februar
gesucht. Gr . Wasche a . d. Hans , Putz-
frau geh. Goethestraße 4, 8. Etage.

Erfahrenes Hausmädchen
für alles in kl. Haushalt gesucht, wodie Hausfrau fehlt . Bürgerl . Küche.
Angenehme Stellung . Meldungen bei
Dannemann , bei I . M. Baum,
Kirchgasse- u. F riedrichstra ße-Ecke. _

Ein braves Mädchen gesucht
Stiftstraße 21, 1 St.

Bcfferes Hausmädchen
mit guten Zeugn ., geübt im Nähen,
gegen hohen Lohn z. 15. Febr . oder
früher gesucht Blumenstraße 7, 8.
Best. Mädchen, w. selbst, kochen k.

u. etwas Hausarb . übern ., sind. St.
jetzt od. 1. Febr . Sonnenbergerstr . 45,
P . Fr . v. Locwenclau. Vorzustellen:
8—11, 2—4. V37—9, Sonntag s 2—-0.
Junges Mädchen zu zwei Kindern

gesucht  Castellstraße 8, 1 rech ts.
Ordentliches Mädchen

p. 1. Febr.  ges ucht  Kir chgasse 21, L.
Kindermädchen

zu einem 2-jähr . Kind gesucht. Vor-
zustellen bei Hamburger & Wehl,
Eingang Neu gasse, 3. Stock._ 6298

Saubere Frau oder Mädchen
kann geg. Verricht , v. Hausarb , 2 sch.
Frtsp .-Z. erb, Rhein gauerst r, 20, P . l.
Jg . Mädchen tagsüber sof. gesucht

Scharnhorsts tr aße 5a, 8 links . 6 1168
Junges sauberes Mädchen

für Hausarbeit tagsüber oder ganz
ges ucht B lcickstra ßc 41, 2 r . B 1178

Jg , anst. Mädchen tagsüber ges,
Dotzheimerstraße 68, 1 rechts.

Sauberes fleißiges Mädchen
für tagsüber gesucht Bahnyöfitraße 4,
Ziaarrengeschaft.

Büglerin für Stärkwäsche
wöch. 1A Tag gesucht. Offerten unt.
V. 43  an den Tagbl .-Verlag ._

Mädchen kann das Bügeln
gründlich erlern . Sedcmstr . 13, M . 1.

Monatsfrau od. Mädchen v. 8—11
u. 2—4 ges. Adelheidstr. 76,  P , 8 1068

Saub . Monatsfrnu auf 1. Febr.
gesucht  Mori tzstraße 46, Par t,_

Putzfrau sofort gesucht
für vor- und nachmittags 2 Stund.
Purmann,  Roffelstraße 6.

MonatSmädchen,
welches kochen kann, sof. od. auf spät,
gesucht. Ritt er , Walluserstraße 11, 3.

Saubere Monatssran
gesucht Luxemburgstraße 1, Part.

Reiul . Monatsfrau für morgens
gesucht Ta unusstra ße 85, Skb. 2,_

Reinliche Monatsfrau
sofort gesucht Biebricherstraße

Junges anständiges Mädchen
v 6— 10 Uhr gesucht Göben str. 7, 1 r.

Unabhängige Monatsfrau
sofort gesucht Webergaffe_ 25, 2._ _

Zum sofortigen Antritt
saub. Monatsfrau od. Mädchen für
einige Stund . gesucht, Goldschmidt,
Nerostraße 46, 1 links.

Männliche Personen.
Steindrncker suchen

E , u. M.  Ltamsvott , Bahnhofstraße 5,
Tüchtiger Tapezierer

gesucht Rieh lstraße  11 ._ _
Junger Küfer,

der mit Pferd unigehen kann, gesucht.
Wilhe lm Westenbcrger, G . m^ b. H.

Wir suchen zu Ostern 1 Lehrling
m. gut . Sckulbild . g. sof. Vcrg. Wilh.
Gaffer & Co ., Pasiem . u. Broderies,
Engros , Ervort ._ Fried richstraße 40.

Schlosserlchrling
gesucht Lo shmnaerstraße 8._

Braver Junge
kann die Schreinerei erlernen b. Carl
Berghäuser , Goebenstraße 16. I11103

Modes. 6249

Angehende2 . Mrbeitexi «» gesucht.
2l . Jürgerrs , Friedrichstr. 14.

Modes l
Jg . Fräulein , welches sich im Ver¬

kauf ausbilden will , u. angeh. zweite
Arbeiterin gesucht.

L. Nothna gel. Gr . Burgstr . 16.

Prima Saisanstellen
mit Eintritt im März bezw. April für:
Etage - Gouvernanten . Kücken- Haus¬
hälterinnen . Lkinwandbeschließermnen,
Hotel-, Restaurant- u. PensionSköchiiinen,
Beiköchinnen. Kaffeeköchiuuen, Kassiere¬
rinnen . Büfettdamen, Seroierfräulein,
Stütze der Hausfrauen , Badefrau , Hotel-
und Pensionszimmer- u. -Hausmädchen,
Weißzengnähcrin, Herdmädchen, Koch-
Ichrmädchcn, sowie aus gleich Kinder¬
gärtnerin 2. Kl., fein bürgerl. Köchinnen,
adrette Allein- u. Hausmädchen, Hotel-
Restanrantköchin, Hotelzimmermädchen,
Bilfettinädcl en u. Kiichenmädchen, letztere
freie L-tellenvermittlnug durch

Earl Grii??h§rg-
Stellenvcrmittlcr,

Rheinisches Stellenbureau » Wies¬
badens ältestes n.  bestrenommiertes

PlncierungS -J »»stit »»t,
Goldgaffe 17, Part . — Telephon 434.

HauSbursche sofort gesucht.
Blumer , Adelheidstraße 76. V1440

Jüng . stadtkund. Hausburschen,
mögk. Radf ., mit g. Zeugn ., s, Kurt
Loßk ar n, Ecke Moritz- u. Adelherdstr.

Jüngerer Hausbursche gesucht.
I . Koch, Moritzstraß e 3.

Kräftiger evangel. Hausbursche
sofort  ge sucht  Nerostraße 26.^

Gut empfohlener Bursche
täglich von 10-—42 vorm , gesucht.
Wreschner, Michelsbcrg 11._

Fahrbursche für sofort gesucht.
E. u. A. Ruppert , Kolonialwaren
en gros , Dotzheimerstraße 8.

Irr diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Heruorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarrhafr.

Meilrtiche Weusene« .
Kindttfräul ., best. Hausmädch.

suchen Stell . Kath . Hardt , Stellen-
vermittleri n, Grabenstraß e 14.  _

Junges Mädchen
mit höherer Schulbildung , perfekt in
Buchhaltung , Stenographie «und Ma-
ichinenschreib., s. Ansangsst . a. Bur.
Off , u. U. 29 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein sucht Stelle
s Bu . “ “ 'auf Bureau . Ble ichstr . 25, H. 1. 81133

Verkäuferin,
in Kurz -, Weiß-, Wollw.- U. Schrwn-
branche erf.. m. g. Empf ., s. Stell.
Off , ii. P . 40  a n den Tag bl.-Vcrlag.

Junges anständiges Mädchen,
welches rn der Herrenbranche bewand,
ist. sucht Stellung als angehende Ver¬
käuferin zum 1. Februar od. später.
Off , erb, u. S . 43 an d. Tagbl .-Berl.

Schneiderin,
welche perf . im Absteckenn. Abändern
ist, sucht St . in Konf.-Geschäft. Dies,
würde auch die Leitung eines Acnd.-
Ateliers übernehmen . Offerten unter
R . 40 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein , perf . im Schneidern,
sucht Stellg . in Konfektionshaus , ev.
zur Leitung d. Aenderungs -Ateliers.
Off . u. C. 43 an den Tagbl .-Verlag.

Fräuleiir,
das Weißnähen , Maschincnstopfen u.
Bügeln kann, sucht Stelle , als Stütze
d. Weißzengbeschlieherin in Hotel od.
Bens ., hier od. Umgeg. Off . K. 136
Tagbl .-Zw eigst.. Bismar ckr. 26. 8855

Besseres Mädchen
sucht Stellung zur Führung des
Haushalts oder als perfekte Köchin.
Faulbrunnenitraße 9, 2 rechts._

Fräulein,
27 I . alt . sucht Stellung z. 1. April
als Wirtschafterin bei ält . Dame od.
Herrn , evtl, auch als Stütze . Offert.
unte r Z.̂ 42, an den Tagbl .-Verlag.

Eins . Fräulein , perf .' Köchin,
Vertranenspers ., s. Stellung z. selbst.
Führ . c. Haush . z. ält . Ehepaar oder
einz. Herrn , am liebsten zu Ausländ.
Näh. Hellmn ndstra ße 32, 1. Et . 01018

Fräulein , 40,
sucht Stelle bei einzelnem , älteren
Herrn , sieht mehr auf gute Behand¬
lung als auf hohen Lohn. Gute lang¬
jährige Zeugnisse zu Diensten . Off.
unter S . 136 Tagbt .-Zwcigstcllc, Bis-
ma rckring  29 . ' 01012

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Stütze , geht auch
als Alleinmädchen in kleinen Haus¬
halt ._ Näh . Freseniusstraße 23.

Empf . perfekte Herrschaftsköchin,
bessere Allein-, Hans - u. Zimmerm .,
s. Serv.-Frl . Fr . Elise Lang, Stellen-
Vermittlerin , Moritzstr . 52. T. 2363.

Wirtschaftsfräulein , in den 30er I .,
von angenehm . Aeuß., freundl . Wesen
u. guten Umgangsformen , in unge .-
kündigter stelle , sucht, gestützt auf
langjähr . prima Zeugn ., Stelle bei
gut situiertem Herrn od. Witwer mit
Kind zum 1. April . Nur wo Mädchen
zur Seite . Offerten unter „Wirt¬
schaftsfräulein ", Postamt 1, Niedstr.,
Friedenau bei Ber lin ._ __

Junges Mädchen,
welches perf . schneidert, s. z. 15. Febr.
in gut . Hanse Stell ., geht auch zu gr.
Kindern . Off . u. G . 137 an d. Tagbl -̂
Zweigstelle, Bismar ckring 29. 01150

Junges nettes Mädchen
sucht Stelle als zweites Hausmädchen.
Näh . Webergasse 49, 3, bei Zipp.

Junges anständiges Mädchen,
das perfekt bügeln u. etwas nähen k.,
sucht z. 1. Februar Stelle als Haus-
mädchen. Röderst raß e 31, Hth. 1. St.

Junges Mädchen
sucht auf 1. Febr . in einem kl. Haush.
Stelle . Näh . Platt erstra ße 28, 2 l.

Erfahr . Mädchen sucht Stelle,
am liebsten bei älterer Serrschast.
Ora nienst raß c 15, Hih. 2 St ._

Netteres Mädchen
sucht bei leid. Dame zur Bedien . « .
Znnm erarb . St . Orani enstr. 21,  2.

Unabhängige Frau ,
sucht Wasch- u . Putzbeichäft. in best.
Hause. Eltvillerst r . 18, M. P . Q 985

Zuverlässige Frau,
die alle Arbeiten versteht, sucht tags-
über Beschäft. Näh eres im Rathaus.

Junges anständiges Mädchen
s. tagsnb . Besch. Schulgasse 4, 8 lks.

Jg . Frau sucht einige Std . vorm.
Monätsst . Römer berg  9/11 , Hth. 3._

Alleinstehende Frau s. tagsüber
Bescbäftig nng . Göbenstr . 10, 4. 01151

Frau sucht MvnatSstelle f . 2 Std.
vo rm . Bertrams tra ße 13, H. 2. 0 1147

Frau sucht Wasch- u. Pupbesch äst.
Adelbcidstraße 10. Hinte rh ._ _

Frau sucht Beschäftigung
(Waschen u . Putzens Nerostr . 28, 2.

Mädchen sucht Monatsstelle.
Göbe nstraße 7, Mtb . 3 St. _B 1194
Büglerin sucht dauernde Beschäft. ^

We llritz straße 38, 2 St . r. _B 1186
Nnabh. Mdch. s. vorm. Monätsst.

o. Bur , z. putz. Hcllmu ndstr. 49, P . l.
Tücht. Frau sucht Waschbeschäft. '

Blücherstraße 7, Mtb . 2, Aiitte . 011 60
Gut empf. Person s. Monatsstelle.

Albrc chtstra ße 5, Hth. 1 St . B 11 68
Mädchen sucht Waschbeschäft.

S edan st raße 11, Hth. Pa rt . O 1108
Frau sucht Beschäftigung

lWasch.^ Putz.f. Römer berg 3,  H . 2.
Tücht. Mädchen süö,t Beschäft.

im Waschen auf dauernd . Dauer.
RieL lstraße 15, 2. Mtb ., P arterre.
I . Frau s. Wasch- n. Putzbeschäft. '

Bleichstraßc 17, D.
Junge Frau
stelle. Resucht Monatsst elle. Ne rostr . 20, 3. ^

ISjähriges Mädchen s. Laufstelle
z. 1. Februar . Körnerstr . 4, Mtb . I.

Männliche Prrfonrn.
Junger Kaufmann,

Stenogr ., Maschinenschr., d. Prinz,
in Konkurs ger ., jucht für sofort o.
1. April pass. Stell ., ev. als angeh.
Reisend. ^Off . erb . Herderstr . 21, 2 r̂.

Junger Mann sucht Stellung
aus Anwaltsbureau . Offerten unter
A. 783 an den T agbl.-Verlag crbeteir.

Pensionierter techn. Babnüeamter
sucht Stellung als Bureaudiener,
Aufseher od. ähnlichen Posten . Gcfl
Off , n. M. 42 an den Tagb l.-Berlag .'

Solider selbständiger Küfer
sucht Stellung . Offerten u. ll . 40
an den Tagbl .-Verlag.

Christi . Heim » "fPl
Herderffraße 31, P ., sucht sofort oder
später: Grützen, Kinderfrl., Köchinnen,
Haus-, Allein-, Zimmer- und Kiichen¬
mädchen, Mädchen v. Lande, auch solche,
die noch nicht gedient haben.

P . Gritzer , Slellenvermittler.

K-rchfrüulei » gesucht. Privat -Hotel
Coidan, Nikolasstraße 15 g. 8199

Gesucht
mehrere tücht. Hotelhaushälterinnen
nach hier u. ansicrh., bis zu 109 Mk.,
ferner Küchenhausliält ., Kaffeeksch.,
Beiköchinnen, kalte Mamsells , Wüfche-
beschlicßerinnen, Näherinnen und
Büglerinnen für Hotels , Fräul . zur
Stütze , ^tüchtige Büfettfräul ., nette
Servierfräul ., Zimmermädchen in
Hotels u. Pensionen , Hotelköchinnen,
Köchinnen für Pensionen , Restaur .-
Köchin, perfekte u. seinbürgerl . Herr¬
schaftsköchinnen, Jungfern , bessere
Stubenmädchen , Hausmädchen für
Hotel u. Privathäuser , Kinderfräul ..
bess. Kindermädchen, grof?e Anzahl
Alleinmädchen in kleine feine Fam ..
bis 35 Mk., Herdmädchen, Küchen-
mädchen u. verschiedenes bess. Herr¬
schaftspersonal nach dem Ausland.
Internationales Stellenvcr-miitinngsbureanDül'Abonstoin.

Bureau astcrersteu Ranges für
Hotels und HerrsckaftSliäuser.

Langgaffe 24, 1. Etage. Telepiion 2655
Frau EjöaSfc Wal3rfftl9 «. nsiciii.

Stellenvermittlerin.
(Siirfip strwsbß.füF®*W  8 ^ JIU | L zu zwer

Personen, Diener vorhanden, hoher
Lohn und gute Behandlung. Frau
Anna Kiefer , Stellciivcrmittlerin,
Jullustrusze 4. Telefon 2461. Mädch.
erhalt en Kost und Lo gis für 1 Mk.
Gewagtes sällberesMwer-

KU"' Februar gesucht
mmill -kll Elisabethen straße1

3« schlitzen Mit
suche BufettSfrättleiu nach St . Johann
und Mannheim, ein desgleichensürBahn-
hof l. u II . Kl., Servierfräuleiu nach
Kreuznach und St . Johann , nur solide,
bessere Mädchen, ferner HerrsÄufts-
Töäntt , evg.. feiu -bürgl . Köchinnen,
Kusseeköckinueu für prima hiesige
Stetten, junge Weitzzeugnüherinttsn
adrette Mädchen als Mädchen aUtin' r
Hotelzimmermädchen für hier und
auswärts , desgleichen solche, welche ser¬
vieren können, für Pensionen, perfekte
Büglerinnen , Hausmädchen sich
Pcivak und Hotels.

Carl Grüuberg,
Stellenvermittler,

WieSbudei ' S ältestes u . bestrenoru-
tnierteS Plueierungö -Ausiitut,

Rheinisches Stellen -Wureau , Gold,
gasse 17, P . Telephon 434.

KAizrs AüciilWildlhk»,
nur solche, die gute Zeugnisse aus best.
Häusern aufweisen können, gegen guten
Lohn zum 1. Februar gesucht Vorstel¬
lung nachmittags von 1—3 u. abends
von 7- 9 Uhr Adelheidstr. 49,1.

Ein tüchtiges fleißiges
AlleimäWen pliutjl.

Näh. Adolfstraße 3, 1. Engel.  6296

gewandtes Zimmermädchen,
in Pensionen schon gewesen, z. 15. Febr.
gesucht. Nur beste Zeugnisse. Wilhelm-
straße 52 6273
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Nvernmädüien,

vUtrvt .tiV das etwas kochen
kann, bei gutem Lohn per 1. Febr. ges.
Vorzust. 1—3 Uhr Ptoritzstraße 12, 1.

Gei acht für nachmittags ein
Fräulein ?nt Beaufsichtigung von
«r. Kindern . Näheres Friedrich-
stras.« 31, 3 l . , zw. 10 » . '12.

Männliche Personen.

Q_ 90 Wir tä»l. können Personen
v <w »Vin . jeden Standes verd.

Nebenerwerb durch ScbreibarbHäusl.
Tätigkeit, Bertretg. kc. Näh. Vrwervs-
Zentrale in Freit urg i Br . F157
Unentgeltlicher Arbeitsnachweis

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart
für Männer u. Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Kranke-Pflegerinnen,

Bureau- und Verkau's-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermdch., Walch-, Putz- u. Monatsir .,
Lanfmdch., Bügler nn. u.Taglöhnerinnen.

AeutralstellederDereine : F203
„WieSv . Gasthof - und BadehauS-
Anhaber ", „ Genfer Verband ",

„Verband deutscher Hstclviencr " ,
DrtSverwaltung Wiesbaden.

ÄSreffeischrelher,
gew mdt, mit guter Handschrift, gegen
hoho Vergütung sofort gesucht. Off. u.
E . 4 :B an den Tagbl.-Verlag.

Für die Königliche Moorbadcanstalt
in Langen-Schwalüach wird ein

{$ § *" Maschinenwärter
zum baldigen Eintritt gesucht.

Bewerber können sich während der
Voriiüttogsstundeu beim Dadeiuspektor
vorstellen oder ihre Bewerbungen nebst
Zeugnissen einsenden an die § 295

Königliche Badeverwaltung
Langen -Schwalüach.

Reservisten
alt, welche herrfchastl . Diener in
fürst!., gräfl. und herrsch, Häusern werden
wollen, sofort gesucht. DieneriaÄ-
schule u. £ errier -Lenranstatt , Her-
mesweg 42 , P „ Frankfurt a. M.
Prospekt gratis. Bis jetzt über 5700
Diener verlangt. § l04 (Fept. 206)

ans guter Familie
lUJUlülf für hiesiges erstes

Kolonialwaren - n. Delikat .-Gelch.
her Ostern gesucht. Offerten unter
v . Sffi au den Tagbl . -Berlag.

Prim» Ksistklkllk«
mit Eintritt im März, bezw, April, für
Ober-, Zimmer-, Nestaurant-, Saal - u.
Dienerschnttskellner, Küchenmeister, einen
israel. Küchenchef, Knchenaide versch. Art,
Patisier, Koch- und Kellner-Volontäre
u. Lehrlinge, Portier , Hotel- u. Pensions¬
hausdiener, Restaur tionshausburschen,
Kupferputzer, ferner für gleich tüchtigen
Küchenchef für Hotcl-Rcstuurant (Iahrcs-
stelle). jüngere' Kellner und jüngeren
Hotclhausbürschendurch

Earl Grünberg,
Stell envermittl r,

Rheinisches Stetteubnrean»
Wiesbadens ältestes und best-
renommiertes Placier . - Institut,

Goldgasse 17, Part . Tel . 431 .

Lehrling für AahNtechMk
gesucht bei sofortiger Vergütung»
Näh . im Tagbl .«Verlag.

Lehrling
aus guter Familie kann zu Ostern
eintreten. Drogerie Moevns,

Taunusstr . 25.

Ein kräftigerBäckerLehrÜKg
zu Ostern gesucht gegen sofortige Vergüt.

Karl Fritz » Michelsberg 8.

Weibliche Personen.

Jungfer,
gute Zeugnisse, geschickt im Nähen und
Frisieren, gewandt auf Meisen, etwas
Sprackkenntnis, sucht Stellung . Geht
auch mit auf Reisen. Off. u. M. 4L
an den Tagbl.-Verlag. _

Als Klötzeo. kl  ßlnderstl.
f. jung. Frl ., Beamtentocht., Vorkenntn.
i. d. st Kirche, Stell , i. best. Hanfe. Off.
u. L . 48 an den Tagbl .-Verl. erb.

Besseres"Mädchen mit
„ _ gut. Empfehlg. sucht

Stelle als Stütze, geht auch zu Kindern.
Näheres Frau Weißenbach , Gießen»
Kreuzplatz6. (F .Gi.4C09) F104

GebirveLe Dame,
ärztlich geprüfte Schwester,

sucht Stelle
bei Arzt, in Klinik oder Sanatorium als¬
bald oder später, event. Pflege oder
Reiscbegleit, Prima Referenzen. Aus¬
führliche Off. mit Gehaltsangabe unter
A.  t §8 an den Ta abl.-Ber laa erbeten.

Einfaches tüchtiges Mädchen nr.
6-sährigem besten Attest sucht
Stelle . Fr . Anna Mütter , Stetten -.
Vermittlerin » Weberga sse 40 , 1.

Flotte Servlersränlem
empfiehlt Frau Anna Kiefer , Stellen«
Vermittlerin , Jähnstr . 4. Tel. 2481.

Männliche P psouen»

Herrschaftlicher Diener,
gedienter Kavallerist, sucht Stellung als
Diener oder zu Reitpferden. Angebote
unter L. 4L an den Tagbl.-Verlag.

Suche für meinen Sohn (Jsr. mit
Berechtigungz. Eins.» zu Ostern

Lehrstelle
in Bank - od. sonst, größer . GeschäfF-
Off. u. LI. 4L an den Tagbl.-Verlag

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfz . die Zeile. — WohnungS- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

ßM
In dieier Rubrik werden

nur die Straßen -Namen
der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet. |
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1 Zimmer.

Adelheids«!. 45 Mst, K. a. sinn. P . 8783
Adlerst raüe 22 Zim. u . Küche a. dnr.
Ädlerstraffe 52, P ., fl 8im . u. Küche.
Adlerstraße 53 1 Z., K) u) K. fl. Apr)
Adolsstraste 3 Mans .-Wohn., 1 u. 2 Z.
_u . Küche. Näh. Garten h. 2._ 570
Albrechtstraße 31, P ., 1 Zinst, Küche
_u . Keller Aus gleich zu verm. 4807
Ilbrechtstr . 34," gr . Ms., Küche, Kell)

gl. od. w. bill. Näh.fll St . l. 8896
Albrechtstraße 46 1 Z. u. Küche"üsw..
- Hth., per 1. April zu verm. ^ 28

Bleichstraße 30 ! Z., K. p. 1. $f. Ei fl 62
Bletchstraffe 41, Hth.)" sch. IflZ-Wohn.

an kl. F. N. das. Bur .̂ i. Hof. 8685
Blüchcrstr -'.öc 7, Hih. ' 1, 1 Z. ufl K.

auf 1. April zu verm. Näh. Bis¬
marckring 24, 1 St . links . 8762

Bütowstraße 11 Zim . m. Küche zu v.
Dotzheimerstr. 62" Ms , K. R. P . 1. 480
Dotzheimerstraße 83 1 Z., Küche und

Keller, im Vorderhaus , zu verm.
Dobkeim-ritraste 85. Bdh.) 1 Zim)flKfl

K.» 2 Kab., aus s. od. sp. 87072
Dotzheimerstraße 98, Mtb ., 1 ich. Z..

Küche, Keller sof. zu v. Näh. 1 l.
Dotzheimerstraße 116, Hth. Parterre,

1-Zim .-Wohnung per sof. Näheres
Fnfli .' i- rritr 110, 8 rechts. F 342

Drüdenstraße 10 gr. 1-Z.-W. s. o. >'p.
Menbogengaffe 8, 3 St .,' 1 ' Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermieten . 328

Eltvillerftraße 3 1 Zimmer m. Küche
gleich ôder später zu Perm. 888

Emserstreße 39 1 Zim. u . K. 8186
Erbacherstraße 7flHochv.,"1-Z.-W. mit

Zu», zu  Perm . Nach. 1. St ._ B903
Foulbrunneststräße 4" Dächw., 1 "Z.fl

Küche und Kell., neu herger ., auf
gl. od. iv. Näh. Hutgeschaft. 527

Frankenstraße 16, P ., Mans -Wahn.,
1 Z. u.K. an kdl, L. p. Mürz . 81164

Friedrichnraße 5h Damw ., 1 Z . u . K„
zu verm. Näh. 1 St . rechts. 3830

Göden straffe 5. Mtb ., 1 Z. n . K^ 8g3l
Göüenstraßc 7, Mtb . ' D.. OflZ. ü . K.

zu verm. N. Bdh. b. Sch eid. 81196
Möbenstraße 16 1 Z., Kfls. o. sp. 8427
Untere Goetbeftraße, Vdb„ 1 gr . frdl.

Kiiche u. Zubeh. i. Herr .-
schaftsb. an Leute ahne Kind. Pr.
25  Mk . Ausk. Oran ienstr . 12. Lad.

Harting ' --aße 7 1 Zimmer u. Küche
tPrcis 16 Mkfl monatl . Näheres
daselbst bei Schöttner ._ _ 8795

Hartinastraffe 9, Dachst., 1 Z. u. K.
Helenenstraße 12 Msd.-Wfl Z.. K. u.

Kell. p.ch,.' Febr . od. Apr. N. V. P.
Delenenstr . 13 Dchw., l Z.' n . Kfl6086
Helenenstraffe^ 2 Nans .-Z. u. K. z. v.
Hellmundstraße 29, D., 1 Zfl K. 8894
Herderstraße fl, Dachw., i Z. u. K.
Herderstraffe 9ai $.j Zim.  u . Küche.
Hermannstraße 3 I L7^ i. K.. Ab'sM
Hermannnraße 18 I Z. K. 81199
Hermannstr . 19, 3, sch. l -Z.-W. m. M.

p. sos. o. sp. N. 2, b. Geiß ler . 81057
Hern ' annstraffe 26, H. D ., 1 Zim., K.

m K. zu verm ._ Näh , im Laden.
Herrnaarienstrnstc 7,  Hth . Part ., 1 Z.

n. Ä. K. sos. z. v. N. Bdh. 1. 4239
HirsKgraüen i  1  Z -, Küche u. K. 567
Hochstätte 13 1 Zim.  u . Küche ßu  bm.
Hock,statte 16 sNeubaus 1-ZflWölffü

p. 1. 4. 08 R. das. Schrei nerei . 378
'chahnstraffe 11 1 Zfl,K. a . r . L. 3601
Jnlmstr . 16. Gth . 1, Z^ KiflsflNfldaf.
Kahn straffe 29, VdS.. Mans .-Wohn.,

1 Zim.', Küche n. K. p. sof. N. V.
Kahnstraße 36, "Gartenh ., große und

kleinere l -Z.-Mohn ., ferner Frtsp .-
Wohn . (16 M.) p. 1. Apr. N. V. V.

29, Ms , 1 Z. u. K. a. P '.

Karlstraße 39. Mittelb . Part ., 1-Z.-
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. daselbst beim Hausmeister od.

^Dotzheimerftratze _J28, 3._ 101
Kirchgasse 19, H. 2, 1 Znn . u.  Küche.
Kleiststraße 3, Hth., 1 Zim. u . K. sof.
Lothringerstraße 4 iHrnterhfl 1 Min.

u. Küche p. 1. Februa r zu vm.  835
Marktstraße 12, Hth., Zim . u. Küche

zu verm. Näh. C. Hoffmann ._
Michelsb ern 28 i Zim . u.  Küche z. v.
MichelSberg 28 1 Zimmer zu verm.
Msritzstraße 7, Stb . 2, 1 Z. u. Küche

p. Aprils Näh, B. K̂raft . _ _ 381
Mari «.straffe ,23, H. P .. 1 Z., K. 3962
Moritzstraße " 32, D.. Z. u . K. 4300
Nettelbeckstr. 5 1 Z. u. K. sof. o. sp.
Nettelbeckstraße 5 1 Zim . ü. Küche p.

gleich od. sp ät.  240 Mt,_ 8 1205
Oranienitraße 33 Mans .-Wohn., 1 Z.

u. Küche, zu verm. N. Stb . P . 322
Platterstraße 30 1 Z. u. Küche sof.
Matterstraße 32 fl Zim, u, K^ zu vm,
Platterstraffe 52, Mtb . Dach, 1 Zim ..
_JKtcf>c u. Keller zu vermieten . 57

Rauenibakerstr . 7 sch. Zim . ü. Küchel
Weh !strHfl -ZflWfl nn18 MI 86749
RieMraffe 10. 1 Z. u. Küche z, v,
RSderstraße 22, Neubau , Vorderhaus,

Frontsp .-Wohn., herrl . Fernsicht 1-
und 2 Zim ., Küche, Speiser ., Bad,
Balk. u . Lkeller, per 1. April 08 an
ruh . Mieter zu vermieten . Näheres
daselbst und Weilstraße 6, P . 4383

Römerberg 16 1 Z., Küche u, K. zu v.
Mmerberg 27 I Zim.. K. u. K. auf

gleich oder 1. Februar 3u_ t>erm ._
Roonstraße 14 sch. Mans ^W ,̂ l jk

u.  K ., p. 1. 3^ an r . F . N. B. 8 1170
Äoonstraffe 16, 2, l -Z.-W. z. v. 8 883
Roonstraße 22, Vdhflfl ar . Zimmer u.

,Küche sof. od. sp. Näh. 1. St.  81143
Rüdeshei merstr. 31 1 Zim . u. K. 698
Saalgaffe 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
später zu vermieten . _ 320

Sckarnhorststraffe 44, Gth ., 1 Z., K.
Schulberg 19, H-, l Zim . u. K. 3905
Schwalbacherstraße 14» 3, 1 Zimmer,

Küche u. Keller sof. zu vcrmreten.
Näheres 1. Stock linkst_ 195

Kl. Schwalbacherstr. 4, 1, i Z. u. K.
Sedanplatz 6, Fsp., 1 Z. u. Küche an

rub . Leute zu v. ^ Näh . 1 St . 8113
Sedanstraffe 8 1 Z. mit K. 1. Avril.
Steingafse 12, neues Hth., 1 Z. u. K.

aus gleich oder später zu vm. 219
Steinaaste 26, Bdh. Mans ., 1 Zim .,

Kückie n. Keller, neu hergerichtet,
auf gleich od. später zu verm. 42 78

Steingasfo 34 gr . Z. u . K. gl. od. sp.
Stiftstraffe fll "Frt ' p.-Z. u. Küche p.

1. Apr. z. v. R. M üllerstr . 2, L. 499
Taunusstraffe 44 1 Zim . m. Alkoven,

Küche u. Zub . p. sos. od.  später z. v.
Wa lräm str. '7"'Ms.-W., 1 Z„ K, . 3906
Walramstraße 15 schöne Wohnung,

1 Zimmer . .Küche, per 1. April ._ __
Walrat !!straffe 23 1 u. K- Nah- P.
Wälramstr . 27. Stb ., 1 Z.flK., K. N. 1.
Waterloostraffe 3 1 Zimmer u . Kücbe

zu verinieten . _ 3864
Webergasse 50 1- u. 2-Z.-Wohn. zu v.
Weilstrahe 10, Msd., 1 Z. u. K. per

1. Apr . an ruh . L. R . Hth. 1. 406
Wettritzstraße 7, Vdh. Dach, 1 Zim.,

Küche u. Keller,p . 1. April zu .vm.
Wellritzstraffe 15 1 Zim . u. K. p. gl. o.

spät , zu Verm. Näh . das. Part . 3867
Wettritzsträße 48, Dachw., i Zim . u.

Küche zu vermieten . 8161
Werderstraffe 4

vermieten . Näh^ beî Frau ^ Jasser.
Westendstraffe 18 1 Z. u. K.

Zim . u . Küche zu
Wasser.
"8320

Mansardwvhn .» Hlh., 1 Z„ K. u. K.,
15 M . ,N. Werßenburgstr . 2, P . r.

2 Ziurmeu.

Westendstraffe 34, Part ., flfllsm. und
Küche, Ao schl, zu  v . R. Bart , lks.

Winklerstraffe 4, Neubau Hauser,
schöne I -Zim .-Wohnungen p. April
billig zu veriniete n. _74

Fsorkstraffe 13 1Jinn . u . Küche. B 277
ffwrknr. 17 1 K.. Abüht . N. ! r.
Alleinstehende Dame (Lehrerin ) , w.

an alleinsteh. Dame ein freundl.
Z . m. Küche bill. zu v. Anzusehen
nachm, v. 3—7 Luxemburgs)!. 2, 3

Aarstraße 7 2-Z.-Wohn. mit Stallg.
gl. o. später zu verm. Näh. Her-

_mannstr . 21, bei Wiegand ._ 8 603
Aarstraffe 22a, Billa Minerva , Frtsp .,

2 Zim . u . Küche, Balkon , herrlicac
Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.
Miete r z. v. Nah. 1. Et . l. __3908

Adelherdstr. 89» Hfl" 2-ZflW( N.  VflP)
Ädlerstraffe 3» Stöfl 2 Zim . ufl Küche.
Ndlerstraffc 8 irb. 2—8-Z.-W.  1". Apr.
Adlerstraße 9 2-Z.-Wöhn. u. Mans .-
_W . m. Zbh. a. 1. April zu v. 588
Adierstraffe flO2 Z. u . K. auf 1. Apr.
Ädlerstraffe 33, Hth. P ., sch. 2-Z.-W.

u. Zbh., 1. Avril . Näh. Laden.̂ 524
Adlerstr . 45"2 "Z.,"ckIflK., 20 Mk fl""sof.
Ädlerstraffe 61 2 Zimmer u. Küche

sofort . Nä he res 1 St ._ 128
Adolsstraffe 1, rechter Seitenb ., zwei
_Zimmer u. Küche sofort z. v. ^ 4259
Adolfstraffe 6. Vdh. Mans .. 2 Zim.
_u . Küche, zu verm. N. 1 'St . ^ 319
Albrechtstraße 7 Mans .-W.. 2 Zim .,
.. zu verm . Näh. Vdh. 2 recht s.  4276
Älbrechtstraffe 10» Stb ., schöne 2 Z.-
_SBoImung . 330 Mk. N. Vdh. 3. .62
Älbrechtstraffe 39 2"Z.» K( sof." z. vm)
ArnKstr . 8,  Uflr ., 2" Z., K., Frtsmflü
Bertramstraße 11» Hthfl 2-Z.-W. per

April . Nah, Vdh. Part . 8488
Bertramstraße 15, Gth ., 2-Z.-W. aus

1. April zu verm . Näh, Vdh. P . 65
Bertramstraße 17 '2 Zimmer , Küche,

2 Keller rc. auf 1. April zu verm.
_ Nah. Bureau , im Hose. _ _ 8 436
Bertramstraße 20, Hth., Küche

auf  1 . April z. vm. Näh. Vdh. 1 r.
Bismarckring 31 2 Z., Frtsp ., m. K..

sof. od. spät . ,zu tun. Kübn. 8 92f>
Blücherftraffe 5, Hth. Mans ., 2 Zim.

u. K., auf gleich z. v. Näh. nebenan
rechts im Abschl. 8 5983

Blücherstraße 29, i. Hth.: 4><2 Z. u.
K., sowie 1 Zimmer u. Küche u. gr.
Hofkeller zu verm. Näheres bei
Frau Wagner , Hinterh. ' Pa rt.

Blücherstr. 38, Nb.. 2-Z.-W. v)"370 M)
an . N.d. o.Scharnhorststr .2, 11. 3912

Bülott' straffe 9. Mtb ., 2,2 -Z.-W. ,840
Bülowstraffe 12, 2. sch. 2-Z.-W) m.

2 Blk. u. Zb. 1. 4. 08. Näh. Ulrich.
Clarenthalerstraffe 3 2 Zimmer und

Küche aus gleich od. spät , z. v. 4883
Dotzheimerstr. 9 2 Z. u: 1 Küche aus

fl. April , Näh. Hth. Part , _ _ 132
Dotzheimerstraße 14 ist im Stb . die

Part .-Wohn. von 2 Z., Küche und
^Zub . auf 1. April zu v. Näh. Vdh.
Dotzheimerstraße 28 (Neub.), Mtb . 1,

2-Zim.-Wohn., schön, aeräum ., per
1. April zu derm. Näh. daselbst
Borde rh. ' 8 St . links ._ 100

Dotzheimerstraße 36 2flZim.-Wohüflm.
Küche u. Keller, im Seitenbau , per
1- April  z . v. Näh^ Bureau, ^ 8 310

Dotzheimerstr. 55 sch. 2-Z.-W-, Mtb .,
Gas , Koblenauszug sof. oder spät.
Näh eres 1 St . links . 318

Dotzheimerstraße 57 2-Z.-Whn. F6404
Dotzheimerstraße" 66 " schöne" 2-Zim .-
_Wohn , nebstXflubehör^ zu 502
Dotzheimerstraße '72 zwei 2-Z.-Wohn.,

Mtb ., zu verm. Näh. Bdh. P . §7160
Dotzheimerstr. 78, S „ 2 )Z . u. K. 3850
Dotzheimerstraße 81 schöne 2)Am .-

Wohuilngen im Mittelb , z^ v. 3778
Dotzheimrrsträffe 83, "Mtb .. 2-Z.-W.

—- - -i. 8353auf gleich  od er spät er zu v
Dvtzheimerstraffe 98, Mtlb . und .Hth),

sch. 2 Z-, Küche, K. sof. Näh. 1 St . I.
Dotzheimerstraße 108 ü . 110, Hth. 1,

2-Zim .-Wohn. per 1. Slpril . Näh.
_Dotzheimerstr . 110, 3 rechts. F 342
Dotzheimerstraße 109, Bdh. 1. St ),

schöne 2-Zrmmer -Wohnung im
Mittelba u prei sw. zu vernu , 534

Dotzheimerstraße 114, Ecke, 2. Ring¬
straße, sehr schöne2-, 3- u. 4-Zim.-
Wahnungen mit herrlicher Aussicht
und allem Zubehör aus sofort zu
vermieten . Näh . daselbst u. Zieten-
ring 5, 1. Stock. 4350

Dotzheimerstraße 116» V. 1, sch. 2-Z.-
W.. H. d. Str .-B.. s. o. sv. b. N. P.

Dotzheimerstraffe 122, Vdh. u. Hih.,
sch. 2-Zim.-Wohn. von 280 Mk. an.

Dotzheimerstraße 124) Neub., Bktb.,
sow. Stb ., mehr . sch. 2-Z.-W. p. s. o.

_1.  April . Nah. 2 St . links . 4W8
Dotzheimerstraße 129, Mtlb ., sehr^

2)Z. -Wohn. a. gl. od er spät. 8  643
Dotzheimerstraße 172 2-Z.-Wohn. bill.

zu vermieten . Näh, daselb st. 42 30
Dotzheimerstraße 179 schöne 2- u. 3-

Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an
auf gleich  od . spät , zu verm. 3615

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw
Güterba ^" ^ " “ — -Gemarkungsgrenze,

' caßi
ritraße
chnh. u. _ . .Haltestelle der elektr. Straßenbahn.

Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i. Abschi., 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Srxt

_oder im Luden._ 8616
Drudenstraße 5 Dachwhn., 2 Z. u. K..

Abschl. N. Seerab enstr. 21 ,1 l. 8316
Drudenstraße 10, H.» nr . 2-Z. -Woh n.
Ecke Eckernförde- u. Waterloostr .» sch.

2-Zimmer -Wohnungen per gleich
_oder später zu _be rmieten . 3747
Eleonorenstraße 1, Part ., 2 Zim . u.

Kü che auf glei ch od . 1. April . X 75
Eleonoren straffe 5 kl. 2-Z"im.-Wohn.

m. Kü che auf 1. Apr il zu verm . 498
Ellenbogengafle 10, 1 St ., schöne2-Z.-

Wohn. m. Gas per 1. April.  4363
Eltvitterstraße 3 2 Zimmer u. Küche

glei ch od.  spä ter zu ve rmieten . 837
EltvillerstraßckÜ 2-Zim .-Wohn„ Vdh.,

der Neuz. entspr . eing., z. v. R. P .
Ntvillerstr . 12, H., schfl"2-"Z.-W. 8428
Eltvillerstraffe 14, Mtb . D ., sch. 2-Z.-

W. sof. od. sst MBdh .H 3918
Eltvillerstrflll , Fsp.. '2 Z„ K. 8 1211
Gltvi Wrstr . 18 2 Z. u . K„ 1. 4. 8 918
Eltvitterstr . 19/21 , Mäüöers Garten-

anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Nah. bei Maurer , Mittel-
Gartenbau s 2. 3919

Erbacherstraße 6, Hth., sch. 2-Z.-Whn.
au f sof. z. vm. Nah. Vdh. Part , r.

Erbacherstraße 7, 3, gr . 2-Z.-W. mit
Zub . p. fllpril . Näh. 1. St . Dg04

Fantbrünnenstraße 3 schone abgeschl.
Frontspitzwohn ., 2 Zim ., Küche u.
Mans ., per 1. Avril zu vm. 466

Fanlbrunnenstraße 9, Vdh., 2 Zim .,
Hth., 2 Zim . u . K. z.̂ v,_ Nah , P .fl.

Faulbrünnenstraße 10 2 Mans .-W.,
2 Zim ., per 1. April , event. früher.

_zu vcrmr eten.  Näh . 1 St , r , 579
Feldstraße "6, 1, große 2-Zim, -Wohn.,

rei ch!. Zu behör, auf 1. April z. vm.
Felbstraße 13 2 Zimfl  u. Küche z. vm.
Feldstraße 15 Mans .-Wohn., 2 Z. u.

.Kü che, gl. u. -1 . April . Näh. Hth. P.
Feldstraße 18 2 ZfluflK". per 1. April.
FelKfl sd 2 Z. uflflKfl Stb . "Ms.,"sof)
Feldstraße 22""Mans .-W. v. 2 gr. Zim.

u. Zubehör zu ver mieten . 541
Frankenstr . 23, Ms .-W.. 2Z .. K. 8861
Friedrichstratze 10 Dachlögis , best. , a.

2 Zimmern , Küche und Zubehör,
ju vermieten . _ 3921

Friedrichstratze 12, Mtöflü , 2- resp. 3-
Zim .-Wohn. mrt Zubehör zu ver-

_mieten , __Näheres C. Kalkbrenirer.
F-riedrichstratzc 19 abgeschloss. Wohn..
_ 2 Z., Küche u. Zub-, an ruh . L. 394
Friedrichstraße 45 2 Dachw. v. 2 Z.,

K„ Key., p)  s of,  z. v. N. Bäck. 3923
Gnetfennustraßc 10 schöne 2-Zii:;. W.

mi t Bad  zu vermieten
Gneisenaustrüße 21 sch. 2-Z.Drtsp .-Wohn. p. 1. April z. verm . Näh. 2.
Gnetsenaüstraße 22 Wohn., 2 Zim . u.

Küche,  z um 1.  April zu vm. Zfi. 169
GZbenstraße 2,  Hth . u . Stb . P ., je

.. :. Bl

je 7, Hth "" 2 Z) ' v'. "K. aus
""" h., Scheid. 81195

Göbenstraße 17, Stb . D., 2 Zim . u.
Küche auf 1. April zu vm. 4373

Goethestraße 15, H)fl"2 Zim.» Küche,
Kell. an Leute ohne Krnder per
April . Näh. V. P ., v. 10—12, 3—5.

__ _ . . _ . _ .. . ic 2
Z. u. Zub . p. Apr. N. B. P . r . 8141

Göbenstraße 3, Mtüfl ü ZimflÜflMckse
u. Zbh.  w , 1. April zu verm. 8 56

Göbenstraßl
1. April. Nah."Bdh

Göbenstraße 22, Neubau , sch) 2-Zimfl
Wahnungen , im Vorderh . Parterre
u. Frontsp ., mit 2 Balkonen , u.
Mittelbau Parterre , 1. Stock u.
Dachstack, mit allem Zubch , per
1. Februar 1908 zu verm. Näheres
oaselbst u. Göbenstraße 20, 1 r .,
Dielmanu . 8 6285

Goethestraße 17, Hth., Dachw., 2 Z.»
K.. K. sof. z. v. Wh . V. P . 4174

G- ldnaffe 17. Stb . 1, W. v. 2" ZflflKfl
Kell., an kleine ru h. Fam . per sof.

Hattaarterstraße 2 "2-Zfl Wobn. 8 573
Hallqarterstraße 7 a . 1. Äprrl 2 Z„ K.»

2 B.. 1 Sv .-V. u. 2 K. N. P . 8581
Hel enenstraße 1.3, H., 2 Z. u . K.  6067
Helenenstraffe 17 '2 Zim . u. Mche.

Stb . 1 St ., mit od. o. Werkst.,, aus
1. April zu verm. Für Tapezierer
sehr̂ aeeignet . Näh. Bdh. 1 St.

Helenenstraße 18, Mtb ., 2/Z .-W. auf
^fl .chltzrih zu^verm._ Näh. 1 S t.
Helenenstraße 24, Mtlb ., sch. 2!Z.-W)
Hellmnndstr. 29  2 -Z.-W., Msfl 27099
Hellmündstraße 46 zwei 2-Z.-Wohn.

per 1. April . Näh. Part.  4348
Herderstraße 9 abg. 2 Zim . u. Küche.
Herderstraße 21, 2 r ., 2 Z). K.. l . Avr,
Herderstraße 33, Hth., sch. 2-Zfl-Wbn.,

Abschl., ä. 1. Ap ril . R. Bdh. P . 345
Herm annstr . 15, S ., 2 Z . u. K.. Apr.
Herrngartenstraße 11 sch. 2-ZflWohn.
^ u. Zbh. sof. od. später z. vm. 3925
Herrngartenstraße 12 2 Z., Küche im
_Hth ^ zU- vernr ._ Näh. Bdh . Part .
Hirsch graben 24 2 Zim ., "K. Näh. Pt.
Hochstätte 2, H. 1, schöne gr . 2-Zrnr-

Wghnung mit Keller per 1. Aprrl
zu vermieten . Näh. Vdh. Laben.

Hochstätte 10 2-Zim .-Wohn. auf gleich
_od . spät , att  v . Näh . Vdh. I r . 3976
Jaliüstraße 10 2 Zim . m. Zubehörflkl.

Werkstatt od̂ Bierkeller , z. 0.  196
Jahnstraße 29, 2 Z.. Küche, Kell)

aus sof. ôd. spät . Näh. V. P . 3926
Landhaus Jdsteinerstraße 21 schöne

Wohnung , 2 Zimmer , Küche, 1 gr.
Mans ., für 400 Mk. zu vermieten.

Johannisüergerstraße 1, 4, schone 2-
Zim .-Wohn. per^l ^ April zu Perm.

Kapellenstratze 18, 2, 2 frdlflZimmer
iFrt sp.s m. Kochg. 1. Apr . A. 2—4.

Karlstraße 6 sch. 2—3-Z.-W., Dachst̂ .
im Abschl., Per 1. April zu verm.

Karlstraße 23, 1. Et .. 2 Z.. K. u. K.
an einz. Dame o. Herrn . N. 2. « t.

Knrlstr . 29 2 Z.-W., Balk., Ä7HF)
Karlstraße 32, Iflflflü- u. 3/Z .-W., H.,
_eö . Werkst.^ u. Zbh. P. Slp. 8116h
Karlstratze 39, Mtb . P . u. 2 St ., 2-Z.-

Wohnunaen per 1. April zu verm.
Näh. dal. beim Hausmeister oder

^Dotzheimerstraße 28, 8 links. _99
Karlstraße 40, 3. 2 Zimmer u. Kiche
_sofort oder spater ÄU hern ri eten.
Kellerstraffe 10 Mansard -Wohnung,

2 Zimmer , Küche, sofort zu ver-
mieten. Näh . 1 St . l._ 147

Kellerstraffe 15, Vdb. B ., 2 Z., Küche.
Bad . Klosett, Mans . p. 1. Apr. Nah.
Wilhelminenstraße 14, Part.

"Kellerstraffe 16, Stb ), 2 Z. u . Küche!
„ auf 1. April zu v. ^ Nah, das.  221
Kiebricherstraße 9, Eckneubau, 2-Z^-

Wohn. mit Erker nebst Zubeh. zu
_verm . Näh, im Hause. _ 516
Kiedricherstrrrffe 9 Frontspitz-Wvhn.,

ß u . 1 Zim . mit Zubeh., zu ber-
, mietem Näh,  im Hause ._ 517
Kiedrich erstraffe 12, Neubau , schöne

2-Zim .-Wohnungen per gleich oder
später zu vermieten . Näh. daselbst
oder Blücherstraße 30,̂ 2. _̂ 897

Kirchgasse 38, Res--Automat , 2-Zim.--
Wohn. mit Küche u. Zub., Dampf¬
heizung soŝ od. später zu vm. 3770

Kirchgasse 49 schöne Nans .-Wohn.,
2 Lim.. Küche, v. sof. od. ssp. 4325

Kleiststraße 8, Bdh., schöne Frons-
spitz-Wohnung mit Abschluß, zwei
Zimmer re., zu vermieten . Näh.
das. Baubureau , fl>ei Hähm_ 563

Kleiststratze 8, HintcrX schone 2"7F.-
Wohn ., event. mit Werkitatte , zu
vermieten . Näh. daselbst im Bau»

^ bureau , bei Höhn. _ _ 562
Kloiststraße 13, Neub.. Stb .. große

2--Zim .-Wohnungen zu verm. 492
Kleiststraße 15, Stb ., schöne 2-Znnfl

nft müi lt ut bf -rtn . ShrrTv hrrC r>ü‘J
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Lrhrstraße 27, 1, frdl . Ms.-W„ 2 Z.

u K.. Abschl, a. r . M. 1. Apr. N. 1.
Loreleyring 3, Part ., schöne 2-Zim .-

Wohnung per sofort oder später.
Räh/ Loreleyring 10, Part err e. 507

Loreleyring 10, §>., 2-Zim.-Wöhn. v.
sofort oder spät er zu verm ._ 508

Lothringerstraße 4, Hinterh . 2 St .,
2 Jim . u. Küche per 1. Februar od.
später zu vermieten . 554

Lothringerstraße 8, B. u. H, sch. 2-Z,-
Wohn. m  verm . N. V. P . r. 8 255

Zützwiastraße 2 2 Zim . u. K. z. tim.
Luisenstrahe 41, Hth, 2 I ., Küche u.

Ke ller p. 1. April od. früher z. vm.
Loxemburgsträße 8 sch. Frtsp .-Wohn,

2 Zim . mit Küche, zu vermi eten.
Marktstraße 12 '2 Z. u . Küche' sof. zu

verm. Näh. C. Hosfm ann.
Mauergaffe 12 2 Zim .. Küche, Mans .,

Bdh. 1 St ., per April zu verm.
Mauergaffe 14 Man s.-W, 2 Zrm.
Mauergaffe 19 2-Z.-W. per sof. oder

aus  1 . April zu v.  N . Bäckerladen.
Mauritiusstraffc 1 (Ecke Kirchg. 44)ErontsPiywohnung,2Zimmer undüche, per 1. April zu verm. Näb.

Lederhandlung  Marx . 333
Michelsberg 2V, Hth. 2, 2 Zimmer u.

Küche auf 1. April zu vermi eten.
Michelsberg 28 2 Zim . u. Küche z. v.
Moritzstraße 11, Hth. Dachst., 2 große

Zim. u. Kü che per 1. April . 548
Moritzstraße 43, Mtb . Dach, 2- und 3-

Zrmmerwohnnng zu ve rm.  4282
toritzstraße 44, Hth./2 Z . u .̂ KücheMoritzstraß . . .
auf 1. April zu v.

W-
N. das. Vdh. 2.

Nerostratzcll Mans .-W., 2 Z., Küche.
Nero straße 18, Hth., 2 Z. u . K. zu v.
Nerosiraße 24, bei Alexi, Hth. 1 St .,

_2 Zim . Küche_faf. zu vm. 313
Nettetbeckstraße 2, bei Stettz , mehrere

schöne 2-Ziin .-W. p. 1. April . 357
Nettelbeckstraße 5 2 Z. u,  K . B481
Nettelbeckstraße 5 2 Z. u. Küche auf

aleich od. spät. 300 Mk. 01206
Nettelbecksträße 6 sch. 2-Z.-W. v. 276

bis 480 Mk. p. s. o. April.  0136
Nettelbecksiraße 8 schM2-Ztm .-Wohn.

i. Vdh. u. Hth zu verm ieten . 0533
Nettelbeckstr. 11, 1 r, gr. 2-Z.-Wobn,

2 Ball , d. Neuzeit entspr ., i. Vdh..
zu verm . 450 Mk. Näh, das. 21101

Neugaffe 15 schöne Mans .-Wohnung,
2 Zim. n. Küche, z. ve rm . Iacobi .

Neugaffe 18/20, Seiten872 St ., Glas¬
abschluß, 2 Zim ., Küche u . Keller
an kleine Familie per 1. April zu
vermi eten . Nähe res Bäcker ei. _

Nieberwalbstraße 5, Gth ., 2-Z.-38/
Mans . gl. o. sp.  zu v. N. B. P . 16

Nieberwalbstraße 7 hübsche 2-Zim .-
Wobn.. Stb , per sos. zu verm ieten.

Öranienstraße 12, Sb ., 2 Z. u. K. fofl
zu vm. Näh . Albrechtstr . 5, Part.

Oranienstraße 16 Mans .-Wohn, 2 Z.
u . Küche, im Vdh., mit od. ahne
Wer kst, a. 1. Avril . Näh, das. 2 Tr.

Oraniertstrotze 27 2 Zim., 1 Küche
_ soz u vm . N. Kondito rei . 3933
Philivpsbergstraße 15, Frtsp ., 2 Zim.

u. K. per 1. April an kl. Familie zu
verm . Näh. Hart , rechts. 83

jp lltzpsbergsträße 20 "Fsp.-Wöhn,
! 2 Zim ., Küche, Keller, per sofort
i oder Februar zu verm . Näheres
'_ Lang gasse 15a, Porz .-Gesch._ 423
Bbilipysbernstr . 29 Frtsp .-W, 2 Z. u.
_u . K.. 1. Avr. N. 2. Wilhel mi._4206
Milrvpsbergstr . 39 2 Fsp, Kochoserü
Klatterstraße 8' sch. 2-Z.-W, K/u . K,

per 1. April zu verm. Näh. Part.
Dlatterstr . 39, D , 2x2 Z. u. K. sof4

17 u. 19 M. Näh . 1 St ., Glasabschl.
Dlätterstratze M 2 Zn », u. K. a. Apr .
Ltuerfeldstraße 7, 1, 2-Z.-Wohn. auf

1. April zu verm. Näh. Souterr.
bei Rebe u. Querfeldstr . 3, 1. 108

Rauent lmkerftra ße 7 sch. 2-Z.-W. z. v.
Manenihalerstraße 9, H, sch. 2-Z.-W.
. p. I .Apr . zu v. N. Vdh. b. Gieg erich.
Rauenthalerstratze 11, Mtb .. schöne

2-Z.-Wohn. per April zu verm ._
Nanen thaler sträße 12 2 Z. u. Z. z. v.
Nauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-
. straffe, 2-Z.-Wo hn, zu vm. _ 06407
Rauen th alerstraßc 22 sch. 2-Z.-Wohn.

im Bdh. zu vm, Näh, das. B 278
Rheingauerstraße 13 2 Znn . u . Küche

mit Ab schluß zu, vermieten . _ 3936
istherugarrerstraße 15, Mtb ., 2 Z. u.

Kü che  billig . Näh. Vdh. P . L4180
Rheingauerstraße 16. Stb . 3 St .,

sehr schöne 2-Zimmcr -Wohnnng
zu verm. Näh. Vdh. Part ., 0 284

Rheiirgllüerstraße 17, Hth.. 2-Z.-W.
zu verm. Näh.  Vorde rb. 1 l . 404

Weinstraste 77, Hth. Part ., 2 Z. u.
K. auf 1. April zu vm. Näh. V. P.

Riehlstraße 5, H. P , 2 Z. u. K„ Äpr.
Nieblstr . 9 2-Z.-38. s. o. 1. Apr. 4158
Wehlstratze 13 schöne 2-Z.-W, V.- u.

Hth., zu verm. Näh. Vdh. Part.
Riehlstraße 15 sch. 2-Z.-W. auf gleich

od. spät. Näh . Vorderh . Parterre.
Mehlstraße 25, 1, K.-Fr .-R.. sch. 2-Z..

W. p. 1.  A vril z. v. Näh . P . r . 074 3
Widerallee 4, Neubau , schöne große
_2 -Zsm.-Wohn. im Absch luß zu v-n.
Röberstraße 22, Neubau , Seitengeb .,

2 u. 3 Zim ., Küche, Speisek, Balk.
u . Keller per 1. April 08 zu verm.
Näh . das, u. Weilstraße 6, P . 4384

R Smerberg 1 2-Z/ W/p . Avr. 240 M.
RS mer berg 6, Vdh,, 2 Zim . u. K. z. v.
Römerberg 8. Vorderh . 3. St . rechts,

2-Zim mer-WohnuM ^zu vermieten.
Wmerberg ltz .2,Zim ., Küche u/ 'Kell'.
RS me rberg 29 2 Z„ K, K. p. Äp. N. 1.
Römerberg 37 2-Zim -̂Wohn.  z u vm.
Wmrrtor 3, Vdh/ 2 Zim . u. K., per

1. 4.  0 8 z. vm. Näh. F riseurladen,
^üdesheimerstraße 18, Seitenb , sch.

2-Zimmerwohnung mit Zubehör u.
Balk. p. sof. od. 1. April . N. dorts.
od. Aohannisbergerstr . 1, 1. _472

KübeSheimerstreße 27 2-Zim .-Wohn.,
Seitenbau Dachstock, sof. zu verm.
Näher es daselbst Pa rt erre . 4878

NÜdesMmerstraße 31 2 Z, u. K. 599

Rüdesheimerstraße 36, Mtlb ., schöne
2-Z.-Wohn. mit Balkon preisw . per

.sof . o. sp, z. v. N. Vdh. P . l. O 425
Saalgaffe 4/6 Wohn ., 2 Zimmer u.

Küche, ev. mit kleiner Werkstätte,
per 1. April zu vermieten . 584

Saalgaffe 10' il . 2-Z.-Wohn. mit od.
ohne  Werkstätte , v. 1. April . 539

Saalgaffe 24/26, Hth., 2 Zimmer u.
Küche zu vermieten . 137

Scharnhorststratze 9 schöne DZmr .-
Wohn. per sof. od.  s päter.  3938

Scharnborststraße 11, Hth., 2 Zinr. nt
K. per 1. April zu bermieteu . Näh.
Vorderh . Part , links ._ B293

Scharnbsrststraße lo 2-Z.-Wohn. mit
Werkstätte per sof. zu verm._ 379

Scharnhorstftraße 19, Sth . 1, 2 Zim .,
Balk., Küche zu v. Näh. V. 1. 576

Scharnhorststr . 44, G., 2 Z., K.. 1. 4.
Scharnhorststraße 46, H., 2 Zimmer.

Küche, Keller, aus 1. April an
ruhige Leute zu vermieten.  0297

Schcffelstraße 8 mod. auSgestat -̂ n-
2-Zim .-Wohn., reicht. Zub., 3. Et,
p. sof. z. v. N. Scheffelstr . 8, 3. 455

Schrffelstraße 10 (Seitcnöäns schöne
2-Z.-Wohnungen , Balk, Gas , per
sof. od.  sp . z, v. Näh, daselbst. 434

Schiersternerstratze 2 sch. Frtsp .-W„
2 Z, K, Kell, an ruhige Leute p.

_1 . April zu verm . Näh. Parterre.
Schiersteinerstraße 12, Stb , 2 schöne

2-Z.-W. m. K. u . Zub . p. Apr. 283
Schiersteinerstr . 16, Mtb , gcr. 2-Z.-

Wohn. zu verm. Näh. Vorde rh . P.
Schwalbachcrstrnße 11 2 Z. u. tk. ün.
Sckiwalbacherstraße 30, Hth, Manst-

Wohn, 2 Zimmer u. Zubehör , zu
verm. Näh. bei Herrn Ullrich,
Restaur ateur im Westen dhof. F 465

Schwalbacherstraße 65 2 Z, K, mit
Gas , auf 1, ?lvril bill. z. v. Näh . B.

Kl. Schwalbacherstr. 4, 1, 2 Z. u. K.
Sedänpkätz 9, 3. Et/ 2 Zrm, Küche

und Zubeh. per 1. April an kdls.
Leute zu verm. Näh . Part , r . 040 6

Sedanstraße 1 schöne 2-Z.-Wohn. mit
Abschluß p. Apr . Näh . Ecklad, , 581

Steingaffe 28 2 Zim , Küche, Vdh. D,
2 Zim , Küche. Neubau , Hth. 3940

Steingaffe 34 2-Zi mI7W ohn. gl. a. sp.
Stcinääffe 35 2 Zim , Küche u. K.
Taunusstr . 16. Fsv, 2-Z.-W. p. Apr.
_an ruh . L.̂ N.^Taunusstr . 14. 6212
Taunüsstratze 40. Frtsv , 2-Z.-W. P.

1, Astril an rE L,̂ N̂ 8 St , 4360
Walluferstraße 8, H. P , 2-Z.-Wohn.

Näh. Rheinstraße 87. 1 r ._ 3942
Walrarnstr . 12 Z. u , K. a. Äp. N. P .
Walramstraße 8, D .-W, 2 Z. u . K.

per ^l . Febr . zu^ vermi eten.  427
Walramstraße 27, Fräntsp , 2 Zim,

Küche, K. 1. April 1908. Näh. 1 St.
Walramstraße 31 frdl . 2-Z.-W, Stb,
_ 18 Mk. Nah , b. Schmidt , das.  518
Walramstraße 32, Stb , Dachw, 2 Z,

K, K„ 1. Febr .L, sp. N. B. 0  708
Waterloostraße 3 2 Zimmer und

Küche zu^ vermieten ._ _ „ 3863
Webergasse 46 Mans , 2 Z. u . K, sof.
Webergaffe 54, Stb , 2 Zim , Küche

mit Zubeh, ans 1. April . Näh. P.
Weilstraße 6. Hth , 2-Zim .-Wohn. zu

verm . ' Näh. Vdh, Part . 520
Weilstraße 7 Mans .-W, 2 Mmmer,

Küche u. Zub , an  ruh .J8 . zu ötn.
Weitstraße 8, Stb , Mans .-W, 2 Z.

u. Küche.  1 . Apr, ruh . Mieter . 348
Weilstraße 9 sch .2 =3 im.-Wohn. z. vm.
Weilstraße 14, Hth. Part , Wohn, von

2 Zim . usw. auf 1. April z. v.  586
WellriW 'raße 20, Hth. 2 l, schöne

2-Z.-Wohn, ev. mit Mans ._ O 644
Werderstraße 4 2 Z, Küche, Balk. u.

Zub eh. z. v. Näh, b. FrauchWasser.
Werderstraße 4 Frtsp .-Wnbn, 2 Z. ü.

K, Balk, Zub. z. v. N. Fr . Wasse r.
Westenbstraße 1, Ecke Sedärchlah . P,

2 Z, Küche, Mans . sof,z . v,01109
Westenbstraße 3 2-Z.-W. mit Zubeh.

zu, vermieten . _ Näh. Lad en. 0623
Westendstraße 10, Hth. 1 St , 2 Zim.

u. Küche z. b. Näh. Vdh. 1._ 3944
Westrndstratze 18 2- u . 3-Z.-Wohn.

zu vermieten . _ 4298
Westendstraße 20 2-Z.-W/ sof. zu bin.
Westendstratze 23 2 Z. u. Küche, H. 2.
_zu verm . Näh. Part , r . _ B131
Westendstraße 27, Hth, L-Zim .-W.
_v . Näh, dös, b. Grü n . H. 2 I. 0231
Westend str . 36, 2 r , sch. 2-Z.-W. bill.
Wilhetmstraße 12, Gth , eine Manst-

Wohnung , 2 Zimmer , 1 Küche u.
Keller, per 1. April zu vermieten.
Näh. im Laden ._ _ _ 191

Winklerstraße 4, Neubau Hauser,
schöne 2-Zim .-Wohnungen p. April
billig zu vermieten ._ _ 72

Wörthstraße 18 2-Zim .-Wohnung zu
„ verm. Näher es Parterre ._
Dorkstraße 3, Gth , 2 Z. tr. Zubeh,

Dachst, auf 1. Febr . od. sp. zu vm.
Näh. Vart . od. Nerostraße 38. 4397

Aorksträße^ Hth. 'P , 2-Z/-W7 0615
Norkstr. 8 2 Z. m. o. o. Werkst. 0 7̂19
Norksträße 10, 1. St , ä-Zim.-Wohn.

mit Balkon j.  1 . April z. vm. 01148
Norksträße 14 schöne Fröntsp .-Wöhn,

2 Z. u . K, zu Verinsttem_ 4
Mrkstraße 20, i . St , 2 Z. u. K, der

Neuz. entspr , 2 Balk. Räh . Weber.
Norksträße 22 scht 2-Z.-W/ Vdh, auf

1. Avril zu v. Näh. Laden . 0 142
Norksträße 31, H, 2 Z  u . K.chb.̂ O 4M
Zimmermanusträße 8, Gth , 2 Zim,

K. a. r . L. p. 1, Ap. N. B. 1 r . 0862
Zimmermannstraße 19, H, sch. 2-Z.-

Wobnungen . Näh. Vdh, Bart . 91_
Mans .-Wohn , 2 Z. u. Küche, p. gl. o.

später . Näh. Dotzheimerstratze 172
oder Bleich str . 27,  b . Stitger . 3844

Frdl . Frontspitze, 2 od. 3' Z. u. K, an
r . L. z. b. N.  Kirchgasse 40, 1. 458

Dachwohnung, 2 Zimmer u. Küche,
an ruhige Leute zu vermiet . Näb.
Moribstraßc 45, 1._J948

Zwci-Zrmmerwohnnng mit Zubehör,
im 1. Stock, u. eine kleine Dach¬
wohnung zu vermieten . Näheres
Nerostraße 36, Parterre . 497

Schöne 2-Zimmerwohnnng per sofort
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Fr . Nortmann , Rauenthalerstr . 8,
Mittelbau Parterre ._ 169

Frontsp .-Wohn, 2 Z. u . Küche, per
sos. au ruh . M. N. Rheinstr . 94, P.

Eine 2-Zimmerwohnnng perMofort
oder später zu vermieten . Näheres
Schulgaffe 4, Hth.  8791

Dcansarden -Wohn./ '2 Zim . u . K, an
ruhige , mögl. einz. Leute zu ver¬
mieten per 1. Apr. Man . 20 Mk.
Näh. Seerobenstraße 19, Lad. 01032

Eine Frontsvitzwohnung , 2 Zimmer u.
Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörthstraße 11, Parterre . 3949

3 Zinnnrn.
Aarstraße 18 schöne 3-Zim .-Wohn. im

1. Stock auf 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 185

Adelheidstraße 6, Parterre , 3 große
Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
elektr. Licht, zu verm , ev. können
Lagerr . dazu gegeben werden . 6007

Abelheidstraße 32/ 8, 3 Z. u. Küche
an kl. ruh . Fam . zu verm. Breis
360 Mark . Näh. 2. Stock.

Adelheidstraße 41, Part , 3 Zimmer
mit Küche und Zubehör zu verm.
Näheres 1. Stock rechts. 4241

Adclheidstraße 46/ Mittelb , 3-Zim .-
Wohn, Werkstätte , Lag, z. 1. April
1908 zu vermieten . Näh. daselbst
1. Stock oh. Sonnenbergerstr . 60,
Fr . Br aidt , Wwe.  575

Adelheidstraße 46, H, 8-Z.-W. u. 1 Z.
u. K, Mans , gl. od. sp. z. v. 4265

Adlerstraß e 3 3 Z. u . Kü che sof. od. sp.
Ädlerstr . 33, B. u. H. 1 St , je 1 schl

3-Z -W. u . Z, 1. Apr. N.  La d. 522
Adlerstraße 61 3 Zim . u. Küche zum

1. April.  Näh . 1 St . 129
Ndolfstratze 1, Frontspitze, 3 Zimmer

u. Küche zum 1 April . _ 457
Adolfstraße 3, Gth , geräumige 8-Z/

Wohnung mit Balkon per 1. April
zu vermieten . Näh, daselbst. 569

Adolsstraßc 8, Stb , geraum . 8- u.
2-Zim.-Wohn. an ruh . Leute sehr

_ Drei sw. zu vm. Räh .̂ Vdh. 1. 4252
Albrechtstraße 10, Seitenbau , schone

3-Zimmer -Wohn. für 420 Mk. zu
verm. Näh. Vdh. 3 S t. 63

Albrechtstraße 30 schöne 3-Z.-Wohn,
Part , od. 1.  St , zu verm . Näh . P.

Albrechtstraße 41 Mans . v. 3 Z. zu v.
Albrechtstraße 46 sch. 3/ZBW. m. Zb,

1. Et, per 1. Apr il zu ve rm . 29
Arndtstraße 1, 1, 3-Zim .-W. m. Bad

u. Zubehör per April zu vermieten.
Näheres im Laden. _ 4352

Bahnhosstraße 20, Seitenbau , 3 Zim,
Küche, Kammer , Keller und Holz¬
stall, auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres Justizrat
Dr . Loeb, Kirchgasse 43._ 4197

Bahnhosstraße 22, Seitenbau 2, eine
fdiörte 3-Zimmerwohnung mit Ka¬
binett per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst bei C. Ren ker. 253

Bertramstraße 5, 1, 3-Z.-Wohn, mit
Zubeh. (Südseite ) zu vm. Näh. bei
Geo rg Birck, Bertramstr . 10. 277

Bertramstraßc 13 gr . 8-Zim.-Wohn.
nebst Zubeh. ans 1, April zu verm.
Näheres daselbst  bei Hiort ._ 55

Bismarckring 7, H. 2, 3-Z.-Wohn. p.
sof. od. 1. April ^zu ver miet en.

Bismarckring 26, 3, 3tZ.-W. mit Zub.
1. Avril . Anz. 9‘A—121/, . 0 238

Bismarckring 33, 1 I, 8-Z.-W. m. K.
u. Mansa rde zu vermieten . 0462

Bismarckrinn 34 3-Zim .-Wohnung p.
1. Apr il . Näh. 1. Ober g, lks. 1)583

Bismarckring 34 3-Z.-Wohn. i. Hth.
1. Febr . N.  Vdh . 1. Oberg . I. 0582

Bismarckring 38, Mtb/ "3 Zimmer ü.
Küche a. soi. ad. sp. Näh, das. O465

Bleichstraßc 47 große 8-Z -Wohn, auf
1. April zu ver m. N. 2 S t . links.

Bleichstraste 12 sch, 3-Zim .-Wohn. im
Vdh. zu verm. Näh. 1 l . 01123

Bleichstraße 13, Mtb , kl. 8-Z.-W. m.
Werkstatt , ev. getrennt , a. 1. April
zu Vermietern Näh. Vdh. P art ._

Blücherplatz 2 schöne 3-Zim .-Wohn,
2. St . r , per sof. od. spät . z. verm.
Näh, das, od. Adelh eidstr. 10̂ 3952

Blücherftraße 19 schöne große 3-Z.-
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh , dorts. bei  May . 11l

Vülowstraße 4, 1 l, schöne3-Zimmer.
Wohnung mit Balkon  zu vm. 4394

Große Burgstraße 17, 1, 8 Z, K, K.
_per 1. April zu vermiet en.  4219
Clarenthalerstraße 6, Hochp. ü. 2. Et,

8-Zim .- Wohn. n. 1. Av ril z. v. 75
Clarenthalerstraße 8 schöne 3-Zim .-

Wohn. zu vm.! Bdh. sow. Hth . 123
Drtzhcimcrstraßc 20, Mb, 3-Z.-W. u.

Zub . p. 1. Apr . N. das, b. Kraus , 2.
Dotzbeimerstraße 26, Mtb , 3—4-Z.»

Wobn. m. Zub. v. Avr il ab. 4344
Dotzheimerstratze 28 (Neubau ) 8-Z.-

Wohn , Part . u. 1. Et , hockieleg,
mit allem Komfort der Neuzeit , v.
1. April zu vermieten . Rah . da-
selbst 3. Et. links . _ 97

Dstzheimerstraße 52, "tn f. ruh . Hause,
ohne Hinterh , sch. gr . Part .-Wohn,
3 Zim , Bad u . Zubehör , z. 1. April
z.  v . Näb. das.  2 St . links . 247

Dotzheimerstratze 55/^Ntlb , sch. 3-Z.-
Wohnung mit Balk, Gas , Kohleu-

_Aufzug zu beim . Näh. V. 1 l. 166
Dotzheimerstratze 57, V, 3-Zim .-W,

neuz. einaer , sof. zu vm. 0 6412
Dotzheimerstratze 74 ist eine 3-Zinn-

Wohn. p. 1. April z. v. R.  1 . St . 89
Dotzheimerstratze 76 3-Z.-Wohnung

mit Bad u . Zubehör per April zu
_vermieten . Näh , im Laden . 0549
Dotzlieimerstraße 81 sch. 3-Zimmer-
_W ohnungen zu  vermieten ._ „ 3777
Dotzheimerstratze 82, 2, 3 Z. u . Küche

Mit Balk. u. Bad auf gleich oder
später zu verm. Näh. Hochp. 3957

Dotzheimeestraße 83, Süds , Wh . 8,
37Zim.-Wohn, d. Neu^ it entspr,
a. sos. o. sp. z. v. Näh. Part . 06499

Dotzheimerstratze 167 sch. J -Z.-Dohnl
a. 1. April z. v. Näh. 1. Sr . rechts.

Dotzheimerstratze 85, Mtb , 3 Zim,
K. u. K. aus gleich od. spat , zu vcr-
mieten . Nah. Vdh. 1 ,©t. ___B387

Dotzveimerstraße 94 schöne 3-Zim .-
Wohnung von 500 Mark an auf

_1 . April  zu vermieten ._ IöO
Do tz()eirner ftt aßr 110 37Zim.-Wohn,

int Vdh. 1. St , Vdh. Part , sowte
Grth , per 1. April 08 zu vm. Naln
Dotz heimerstr . 110, 3 rechts. 1/342

Dotzheimerstraße 111, V, mod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubebör auf gletcü od
später zu vermi eten. 3958

Dotzheimerstratze 116 schone 3-Z.-W.,
Frtsp , p. 1. Apr. bill. Näh. B- 340

Dotzheimerstratze 124, Neub, Vdh,
sow. Mtb , mehr . sch. gr . 3-Z.-W. v.

_sof . od. I . Avr . Näh . 2 lin ks. 4227
Dotzheimerstraße 126 sch. gr . d. Neuz.

e.  3 -Z.-W, 2. o. 8. Et , Apr il . 042 1
Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.

Güterbahnh . u. Gemarkungsgrenzc.
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus 1. Etage . 3 Z, Küche,
Balk. etc, im Abschluß, 500 Mk,
Bdh. 3. Etage . 3 Z, Küche, Balkon
etc, im Abschluß, 460 Mk. Näh.
dort 2. Et . b. Sirt od. i. Lad. 3960

Drcrweidenstraße 5, Part , Wohnung
von 8 Zim . nebst Zubehör per
1. April 08 zu vermieten . Näh.

, das, od. Bismarckring 6._70
Drniienstraße 5 3-Z.-Wohn. p. 1. Avr.

z v. Näh. Seerobenstr . 21, 1 l.  022
Drudenstraß e 10 gr . 3-Z.-W. s. o. sp.
Eckerriförderstraße 2 (Villenviertel,,

in unmittelb . Nähe des Waldes u.
der Haltestelle der elektr. , Bahn,
sind 3-Zim .-Wohnungen mit vor¬
nehmer Ausstattung preiswert zu
vermieten . Näh. daselbst oder bei
I . Schwank. Kaiser -Friedr .-Rg- 52,
Parterr e links. _4351

Ecke Eckernförde- tt. Waterloostr , sch.
8-Zimmer -Wohnung auf sofort
oder sväter zu ve rmieten . 3745

Eleonorenstraße 8/4 3-Z.-Wohn, die
eine mit , die and . ohne Stall , ans
1. April . Näh. Langgasse 31.  552

Ettvillersiraße 3 8-Z.-Wahn . m. Zbh.
auf 1. April . Näh. Stll,P . 636

Eltvillerstr . 9 3-Zim .-W. im 1. St . z.
1. April . Näh. das. int Lad. P 739

Ettvtllerstraße 12, Mtlb , Z-Zim .-W.
a . Avril . N. Vdh. Ho chp. r . O 314

Ettvillersiraße 14, 2. Mtb , schöne
3-Zim.-W-, p. soi.  Näh . B . l, 3962

Eltvillerstra tze  16 , Vdh.^ 3-Z. -Wohn.
Eltvillerstraße 18 sch. 3-Z.-Wöhnung

(Mittelb .) v. 1. April . N. B. P . r.
Maurers Gartenanlnge , Eltviller

straße 19/21, sch. 8-Z.-W. m. reichst
Zbh. tt. all. Bequcmlichk. auf sof.
od. sväter zu verm . Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth,_ 0 239

Emsersträße 69, 2, 3 oder 4 Zimmer
b. zu ve rmieten ._ 106

Eiüacherstraße 2 herrsch, gr . 8-Zim .-
Wohn. Anz. 10—12. Rah . Pt . 459

Erbacherstratze 9 sch. 3, u. 4-Z.-Whn.
a. 1. April 08 z. v. Näh, bei Pa ulh.

Frankenstrahe 10 3 Z, Küche u . Zub.
per April zu vm. Näh. Lad. 78

Frankenstraße 13 3/ZI7W. m. Gas u.
Zbh. z. 1. April . Näh. Part . 0 62

Fr -rnkenstr. 23, Bdh., Park . u . Mtb,
__ int Stock. 3-Z.-W, 1. April . 0 728
Friedrichstraßc 8, Lth . 3, 3 Zimmer,

Küche usw. per 1. April zu verm.
Näh, bei Bremser , d̂aselbst.^ „556

Fricdrichstraße 8, Hinterbau Dachst,
3 Zim, Küche usw. per 1. April zu
verm. Näh. das. bei Bremser . 657

Frie dri chstraße ll 'Z-Z.-W. m. Werkst)
Friedrichstr . 14 3 Z, Küche, i . Äbschl/

Zub , p. sof. o. sp. Näh. 1. Et . 3963
Friedrichstraße 18, 3, 8-Zint .-Wllk,n_
_zu vermieten.  530
Friedrichstraße 29 3 Ztmmer , Küche.

Keller, im Seitenbau , aus 1. April
zu vermieten . _ _ 125

Friedrichstraße 36, Gth , 2 Wöhn. b.
je 3 Zimmern mit Zubehör per
1. April zu vermieten . _ 230

Fricdrichstraße 44/ Bdh. 3, 3 große
Zim . mit Kab, Küche, Mans . au?
1. April 1908 zu vermieten . Näh

_bei Heinrich Jung ._ _ 94
Friedrich straße 45, Stb / 2 Wohn. v.

8 Zimmern , Küche u. Zubehör aussofort zu verm. Näh. Backerei. 3964
Gneisenaustr.  18 3-Z.-L , 500 Mk. 27:1
Gneisenaustraße 22, 1 I, eine 3-Zim .-
_W ohn, u. Zubeh. zu verm. 0 6418
Götzen straße "7, V, sch. 3-Z.-W. mi!

r . Zbh a . I . Apr. N. Scheid. 0154
Gobenstraße 15, Wb , 3 Z, 1 Mchc

u. Zbh. z. 1. Apri l zu verm._ O 57
Göbenstratze 18 u. 20 sch. 3-Zitn .-W,

Gas , Bad . elektr. Licht u. Zbh, aul
1. April 08 zu vermieten . Louis
Blum , Architekt. 054!

Göbenstratze 22, Neubau , schöne 3-
Zimmer -Wohnungen , mit Erker
Loggia, Balk, Bad , Küche, Kohlen¬
aufzug etc, alles der Neuzeit ent¬
sprechend, p. 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst u. Göben-
str aße 20, 1, Dielmann ._ O 6286

Goethesträße 17, Hth. 1, 3 Z. u. K. p
1. April zu v. Näh. Wh . P . 6'-

Graüenstraße 20 3 Zim . mit Zubeh
per 1. Aprils Näh. Laden . 150

Güstav -ÄdoIsstratze '3 Zim . m. Küchc
Dachstock, auf 1. April zu v. Preis
290 Mk. Näh. Plat terstr . 12. 41?

Gusiäv -Ädölsstraße 13, 3, Wohn, tot
3 Zim . u . Zub . auf 1. April d. I
zu verm . Näh. das. 2 St . rechts u

_L uisenstraße 27b._ 477
Häfnergasse 11, Fsp, 3 Z. u . K. per

1. April zu verm.̂ Näh . 1 St.
Hall garterst r. 2 3-Z.-W, Vdh. 0 572
Hailgarterstratze 8 2 sch. 3-Zimmer

Wohnungen m. Zubeh. p. 1. Apto
_zu _bermieteti _ Näh. Part . _ 46>
HaKgartersirastc 10 3-Ztm .-Wöhn, d

Neuzeit entsprechend, mit alletu
_Zubehör sofort zu vertu . _ 39 70
Hariiügstraßs 7 schöne Wohnung

3 Zim . u. Küche, 460 Mk. Näh
daselbst bei Sch ött ner . 14c

Helencnstr . 18, Hth. P , kl. 3-A/W . a.
1. April zu verm. Näh. Hth. 1. 206

Helenenstraße 24, Mtb , ŝch. 3-Z.-W.
Hellmnndstraße 4, H. 3 St , 3-Zim .-

Wohnung per 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Vdh. Part.  0116

Hellmundstraße 37, Hinterh . Dachst,
3 Zimmer u. Küche zu vermieten.

_Näheres Vorderh . 1. Stock. 4335
Hellmundstraße 43 8-Zitn.-Wohn. nt.

Bad u. Balk, sof. billig zu vertu.
_Näh , bet Hatzbach,  daselbst . 3973
Hellmundstraße 56 2mal 3-Zirn.-W.
_ m. Zb. zu^ vnt. N. das. 2 r. 3974
Her der straße 11 3hZ.-Woh nung sof)
Herderstraße 22, 1, 3-Z.-Wohn, mir

Bad , Balkon u . r . Zub , a. 1. April
zu verm._

Herderstraße 23, 1, sch. 3-Z.-W. mtt
Bad tt. 2 Balk . sof. zu verm.  275

Hrrmannstraße 20, Vdh/ 1 St , ist eine
8-Zimmer -Wohvung mit Zubehör

__ aus 1. April zu vermieten . 200
Hermannstraße 21 Z-Zim .-Wohnnng

per 1. April zu v. Näh. 1 i , B 271
Herrn annstraßc 26 3' Zim , 1 Küche,

1 K, auf 1. April . Näh. Lad. 380
Herrngartcnstraße 7, Hth. 2/7/3 Zim,

nebst K. u. K. auf 1. April zu
verm. Näh. Vorderh . 1. 848

Hochstätte 4 3 Zitnmer . Küche und
Keller  z u verm . Näh. Bäckerei. 449,

Jahnstratzc 5 3-Zim .-Wohn. m. Zbh/
3. Et , auf 1. Februar od. später
zu vermieten . Näh . 1. Et . 270

Jahnstraße 8 schöne 3-Z.-W. p. Aprtt
zu verm. Näh. 1 St. 553

Föhnstrnße 12, Gth/Ü3-Z7W . zu  vrn/
Jahnstraße 16, 1, 3 Z. u . Zub . Näh/
_daselbsr oder Karlstraß e 38._
Jahn strafte 20 2 schöne 8-Zim .-Wohn.

mit Zubeh. auf 1. April , 1. oder
2. Cstagc, zu vm. Näh. Part ._ 131

Jahnstraße 25. Part , sch. 3-Z.-Woht',
_aus 1. Avril z. verm. Näh. 1 !. 488
Johnnnisbergerstraße 1, Vdh, schöne

3- u. 4-Z/-W. mit Zub , sow. Ball,
Veranda u. Erker , p. jof. o. April
zu verm._ Näh. das, 1. Etage . 366

Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth, Dach/
wohn, 3 kl. Z, Küche u. Keller, zu

_verm . Näh, das elbst Pa rt . 3979
Kaiser -Friedrich -Ring 59, P . r ., drei

große Zim , Balkon , Bad u. reichl.
_Zubeh ., sofort ob. später . 41 69
Kapellenstraße 12, 1, sch. 3-Z.-W. mit

2 Balk per sof. od. April . Näh.
Geisbergst raße 11, bei Sauermann.

Karlstraße 30, Ddh, 3/ schöne Z. u. K.
_Per 1.^ April zu vermieten ._
Karlstraße 30/ Mtb , Wohn. v. 3 Z,

event. Stallung für 2 Pferde , auf
1. April oder frü her  zu vermieten.

Karlstraße 33 schöne 3-Z.-Wohnung
mit Balkon u . Zubehör , 2. Stock,

_ zu öerun_ Näh. Part , li nks. _ 50
Karlstraße 35 3-Mm .-Wohn, 1. Et,

aut sos. od. später zu verm. Räh .'
bei Fabcr . 3. Etage.  3981

Karlstr . 38. H, 3 Z.  n . N7B . P,
Kellerstraße 11 sch. Frtsp .-W, Gth,

3 Zim , sof. Näh. Bdh. Part.
Kiedricherstraße 4, P , 3-Zrm.-Wohn/

per 1. 4. 08 zu vermieten . Näh.
Kied richerstraße 2, 1.  376

Kiedricherstraße 7, 1, 3-Zim .-Avhn.
per Al. Äprj l 08 zu ve rm . F342

Kiedricherstraße 9, Ecktteubau, 3-Zim .-
Wohn. mit Balkon u. Erker nebst
Zbh. zu vm. Näh, im Haufe. 515

Kirchyaffe 9 3 Zimmer , Küche ünh
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. daselbst 1 St , li nks.  56

Kirchg äffe 19, Bdh, ,3 Z. u. Küche/
Kirchgasse 49 2 Wohn, 3 Zim , Küche,

Stb , sofo rt zu ver mieten . 3586
Kirchgasse 58, im Hth. Part , ist eine

3-Z.-Wohn. z. Einstell. V. Möbeln
oder sonst. Lagerräume sofort zu
vermi eten._ Räh . das. Vdh. 1 L

Neubau Kleiststraße 8 schone 3-Zim/
Wohn, Vdh, z. vm. Näh. Banbnr.
Bdh. P , od. WMuferstr .,,13. 3846

Kleiststraße 13, Neub, hocheleg. große
8-Zim .-Wohnungen  zu verm . 498

Kleiststraße 15 elea. 3-Zim.-Wohn. m.
Bad , Gas u . elektr. Licht, Mans .-Z,
auf gl. od. 1, April  z . b. R, das. 504

Körnerstraße 1 gr. P .-Wohn, 3 Z,
Bad u. all. Zub , auf 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Faul-
brunnenstraße _ 4, Hutg es ch. 52g

Körnerstraße 2, HÜHaus , schöne 3-Z.-
Wohnung per 1. April zu ver-
mietcn. Nütz.  Vdh . Part ._ 470

Körnerstraße 5, 3/ sch. 3-Zim .-Wohn.
p. 1. Apr . Näh. 1.  Et . rechts. 268

Lehrstraße/I 3-Zim.-Wohn. sof. z. v.
Lehrstraße 14, 1, 3-Zim .-Wohnüng

zu vermieten . 228
/ehrstrafte 27, 1, frdl . Ms.-W, 3 g)

u. K, Abschl, a. r . M. 1. Apr.  N . 1,
Lorelevring 3 schöne 3-Ztm .-Wähn(

per sofort od. später . Näh. Loreley-
ring  10 , Parterre. _512

Loreley-Ning 7, Neubau , links der
oberen Dotzheimerstr, Haltest , der
Elektr , sind Wohnungen von 3 n.
4 Zimmern sofort od. sväter z. v.

Lorelryring 10, Hchp, schönê 3-Znn/
Wohnung per sos. od er sp äter.  506

Lstbringerstraße 5 tt. 6 sind 3-Zim/
Wohn, im Bvrdcrh , b. z. verm. 484

Luisenstraße 14, Hth. Part , ist eine
schöne Wohnung vtm 3 Zimmertt u.
Küche per 1. April zu verm. Näh.
daselbst tm Kontor der Weinhand-
lung Jä . Meipr . _ 173

Mäüergaffe 15 3-Zimmer -Wohnung
zum 1. April 1908 zu verm . Näh.
A. Limb arth , E llenbog eng. 8.  16?

WchelSberg 8 frdlMWöhn . im Stb,
3 Zim . u. Küche, per sofort oder
später zu vermieten ._ _ _ 3987

Moritzsträße 7, VdhchFrtfp , 3 Zim
u. K. sofort (neu renoviert ) zu vm
Näheres 1 S t, bei Kr aft . " 310

1:i,ritz stratze 9 Mans .-Wohn, im Ab¬
schluß, 8 Zim , Küche und Keller zu
Perm._ Näh. 1. Etage . 4229

Norißftraße 12, Hth. 3. St , 3 Zim.
u. Küche per 1.  April zu verm . 26i

lervstraße 10, H, .3 Zimmer , Küche
aus gleich oder spater zu vermieten.
Näh. Morichstraße 50. 587
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Nerostraftc 28 schöne 3-Zrm.-Wohn.
mit Züb. zu v. Rah . Sa uer . 559

Nettelbeckstraßr 2, 1 St ., bei Steiß,
mehrere schöne 3-Zim .-Wohnungen
von 820 Mt . an mi ver m. _359

ffeifeihcii '-i'. 4 8-Z.-ÄP sof. o, jJP-. 4 .91
MettelbeMrgtzc 5 fch. 8-Z.-W._ B 147
Kettelheckllrafte' 5 qr . 3>"Z.-Wohrmng.

f. 800—570 MI . a. 1. Apr. » 1204
KettelLecksträfte 12, 1 L, 3 Z. u . K.

mi t Ball ., Hth.^ zu verm. 8 4188
Uettelheck-rrätzr 18 schöne 3- u. 2-Z.-

Wohn. u. Eckladen sofort od. später
gu_ berm._ Näheres daselbst. 3991

Reudorfxrsrraße 3 Saut .-Wohn., 3 Z.
_ u . Küche, an ruhige Leutê zu verm.
Meügässe 1.2' neu herger . 3-Z.-Mans .-

W.. Abschl., bill.  z^ v.̂ r̂ B . 1̂ 3992
Riekerwaldstr . 1, E. K.-Jr .-R ., 3-Z.-
, BKm ,̂ciiaijr ^ ci Mdchz. 6210
Mederwaldstraße 3 3-Z.-Wöhn. per
_ gleich ob. 1.  Ap ril zu  verm . 4809
Mcderwaldstrafte 4, im Gartenhaus,

3-Zinnu :r-Wohnung mit auch ohne
Bierkcllcr zu vermieten . Nähere?
Vorderha us Part erre rechts. 3827

Oranionsträfte 8", Bel-Et ., ' 3' Km ..
Küche u. Zubeh. auf 1. April . Näh.
P art . Anz us. 10—12 u. 3---4 . 53

Oranieustraße 10, P ., c. 3-Z.-Wohn.,
Sonnen s.. z. 1. Apr . 08 a. v. R. i. Sb.

Nranienstrafte 19, Hth. P ., schöne 3-
oder 4-Z.-W. mit Zub ., ev. m. Hof,
per 1. AprU 08^zu vermieten ._ 5

Draniensträtze 23, Hth. Maus ., 3 Z.,
K. u. Zub. v. X. April zu v._ 543

Dranienscraße 25, H. Mans ., 3 Z„ K„
M b. sei. ' Näh . Vdh. P ar t . 8998

Harkweg 5. bei den Kuranlagcn , sehr
schöne 3-Zim .-Wohn., Hochp., für
600 MI . ver Jahr zu verm . Näh.

_Franke , Wilhelmstraße 22. _6256
Khilivpsbergstrafte 20,"' Part ., 3-Zim .-

Wohn . mit Mans ., Keller, Balkon,
per 1. April zu verm . Näh. Lang¬
gasse 15s, Po rzellangeschäft. J \§2

Wilippsüergstrafte 23 3-Zim .-Wohn.
_per 1. April zu vermi eten.  163
Wattcrstratzc 32, 1, 3 Zim. u. Küche

ver 1. April  zu vermieten ._
Mätterstratze 82-r 3-Z.-W., im Gth .,
_aus gleich ob. später zu verm. 4165
Rauenthalerstraße 6 sch. 3-Z.-W., der

Neuz. entspr, , prw. Näh. Lad. 424
Känenthalc >-st ratze 7 sch. 3-Z.-W. z. v.
Raucnthälerstr . 21, Ecke Hallgärter-

straße 3-Z.-W. sof. z. vm._ B 6416
Rheingarrersträfte 3, Stb . Dachst., 3

Km mit Zub . per 1. April . Näh.
Bau bureau , Hos rechts. _ 440

SJftci nnon rrstra ße 13 3-Zim .-Wohn.
zu vermie ten ._ 249

Rheingauerstraftr 17 schöne 3-Ziin .- -
Wohnung, der Neuzeit entsprech..
zu verm. Näh. Vorderh . 1 I._ 545

Rhe'.naaucrstratze 28, P . I., sehr sch. 3-
Z.-Wohn. au f 1. April 1908. 4243

Rbtinganerstraße 22 schöne 3-Zim .-
Wohnungen , ruit Erker , Balkan.
Bad^u. s. Zub . zn verm. 3998

Meingauersirafte 26 sch. 3-Z.-W., der
Reuz^ cntspr . ausge ft., z. v. B 6417

Rhein st ratze 44, 2 L, 3 Z., 1 Küche,
2 Mans ., 1 Keller, auf 1. Apr. 08
zu verm. Näh . 1 St ., r . , _ 42

Rhcinstratze 96," Frautsp .-Wohn., drei
Zimiuer u. Zubehör zu vermieten.
Näheres Parterre . _ 84

Riehlstratze 3,' L'dhk", sch. 3-Z.-W., zwei
Balk .. Gas , reichl. Zub ., im Mtb.
3-Z.-W., Gas , usw.. billig zu vm.
Näh., Wilh. Wolf, Mitt elbau . 540

WWstratze '2  1 WI71 . Ävml . SftS
Riehlstratze 10, Vdh., 3 Z.-Wohn. z. v.
Riehlstraße 11 L-Z.-W., ev. m. Werkst.
■ (fi ib. 1 . per sof. od. sp. z4002

Riehlstratze 23, Hth., 3 Z., K., Keller
sofort od. später zu verm._ 4142

Röderstratze 21 Frtsp .-Wohn., 3 Zim ..
Küche u. Zubeh . aus 1. April zu
vermieten . Näh. 2.  Zst ._ _ 4321

Köderstratzc 22, Neubau , Alleeseite,
nächste Nähe der Tannusstraße
resp. Kochbrunnen, Haltestelle der
elektr. Bahn , 3- u. 4-Zim .-Wohn..
der Neuzeit entspr . einger ., per
1. April 08 zu verm . Näh. daselbst
und Weilstraße L , Parterre ._ 4382

Ecke Röder- u. Nerostrafte 46, 3. Et .,
Wohn, mit Balk., 3 Zim . lt. Zub .,
per 1. April 08 zu verm. Näheres
im Laden daselbst. _ 105

Röme rbrrg 1 3-Z.-W. p. A. 430'Mki
Roenstrahe 16 3-Zinn -Wohnuna mit

Balkon im 1.  Stock zu vm. 8 350
Rasnstratze 20, Vdh.. sch. 3-Z.-W. u.

Zbb. 1. Av ril . Näh. Part . B 7303
Riideslieimerftraßc 18, Vdh., sch. 3-,

6-, ev. S-Zimmerwohnung m. Zu¬
behör, iowie Balkon, Veranda und
Erker , Gas u. elektr. Licht, per sof.
oder 1. April . Näheres dortselbst
od. IobanniSbergerstraße 1. 1 367

KÄdeSheimcrstratze 32 sch. hochmod.
3-Zim .-Wok>nunaen . Näh. b. Haus-
mcister o. K.-Ẑ rdr.-R. 43, V. r . 389

Mde ?heimersiratze 34, B"., eleg. 3- u.
4-Z.-W. a. 1. April od. früh . Näb.

_ Part , ob. Hallgarterstra ßc 7.  B5 8*i
Rüdesheimerstraße 36 eleg. 3-Z.-W.,

d. Neuz. entspr .. vreisw . ver sofort
0. spät , zu b.„ Näh . Bdtz^ P . l . D4 22

Nüd esh cimer ste atze 38 sch. 3- u. 4-Z.-
Wohn., Neuz. entspr ., äuß . b. Bir ck.

Nübesheiurerstraße 38, Gth ., sch. große
3-Z.-W., Abschl., 450, 430. 400. Birck

Wcharilhorststratzr 11. 8 . P ., 3-Zim .-
Wohu. ver 1. Apr il zu vm. B 290

Gcharuüorststraße 12 sch. 3- u. 2-Z.-
Nohu . bill. zu vm._ Näh. daselbst.

Scharuhorststratze fC 1, sch. "3-Z.-W0
mit Bad u. 2 Ba lk.  z u verm. 3834

Sitzarnliorststraße 24 3- od. 4-Znn .«
Wohn., Hockp-, z. verm. Näh. 8 t.

Bcharnhorststrnsze 37 sch. 3-Zim .-W.,
1 St ., m. ad .' Zbh. N. P . I. » 8418

KFefselstraße 4, Stb ., 3-Z.-Wohn. p.
1. April  zu verm. Näh, das._ 22

Zchefselstratzc 10, Part ., i . u . 2. Et .,
vornehme 3-Ziin .Wohnung , Erker,
2 Balkons , Bad , reichl. Zbh., per
1. April zu dm Aäh. daselbst. 433

Scheffelstraße 6 3- u. 4-Z.-W., eleg.
einger ., auf gleich zu vermieten.
Näh. Sches felsira ße 4._4007

Scheffelstrafie 8 modern ausgestattete
3-Z.-Wohn., r . Zubeh ., 1. u. 2. Et .,

_ö . sof. g. v. R. Schef selstr. 8, 3. 453
Schefsclsträße 12 schöne 3-Zimmer-

Wohnuna zu vermieten . Näheres
. M . Raab , Albrecht straße 30. _82
Schesfelstraße 12 schöne Dachstock-W.,
——öiLst mit Balkan , zu verm . 537

Schenkendorsstraße 4 eine 3-Zimmcr-
Wohnuna . Sout ., p. 1. 3. bezw. 1. 4.

, an ruh . Leute bill. R. Pari . 882
Sckiersternerstr . 10, an der"'WaIdstr .,

Haltestelle der elektr. Balm , zwei
3-Ziin .-Wohnungen mit reichlichem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten . Preis 400 u. 420 3.0>.
Näheres daselbst. _ _ 4286

Schicriteinerstrafte 11, Mtb ., 9- und
4 Zim ., event. lnit Werkst., per
l .^April . Näh. Mtb . P art , r.  45

Schiersteinerstrafte 18, Mtb . u . Hth..
3 Z. ü. Küchej ^JL.̂ April ._ 4332

Schiersteinerstrafte 22 schöne 3-Zrm.-
Wobnung im Hinterh . sofort oder
später gu vermieten ._ _ _ 61

Schiersteinerstrafte "24, P ., sch. 3=8 .=
_W , sof.̂ od. spät. zu v. N. P . l . 597

Küche u.
4010

Mulaaffe 6, LNaln., 3 Z.,
Keller zu verm ieten.

Schwalbacherstratze 57, 1, 3 Z., K. u.
Kell. an ruh . kl. Fam . per sof. zu
verm. Breis 500 Mk. sä ürl ._ 4011

Schwalbacherstratze 79, 1, 3 Z., K. u.
_Maus , zu verm. Näh , im Laden.
Kl. Schwalbächerstrafte 4, 1, 3 Zim.
_u . Küche zu ver mieten ._ 4012
Scimnvlaü 1, 1, 3 Zim ., 1 Küche,

1 Mans . it . 2 Keller auf 1. April
zu verm. Näh. i . Ŝtoch_ » 6<D

Sedanstrafte 5 3 8 ., Küche, Mansarde
u . Zubehör p. 1. April zu vm._ 205

Sedans traße 6 3--Z.-W. zu verm. 564
Sedaustratze 6, Hth.. Z-Zim .-Wohn.

mit Zuüeb. l370 Mk.s per 1. April
_zu verm. Näh. Vdh. 1 lks . 266
Sedansträße , 11 sch. 3-Z.-W. z. 258
Seerobenstraße 7, Mtb ., sÄ. Dachw.,

3 Z . U. SI, p. 1. Apr. N. P ar t . »440
Seerötzenstrafte 8, Mtb . u. Hth., zwei

sch. 3-Zim .-Wohn. mit od. ohne
Werkstatt zum 1. April zu verm.
Näh, daselbst J5t _ __ 218

Seerobenstratze 11, HT7, eine schöne
3-Zim .-Wohnung aus 1. April zu
verm. Auskunft Vorderh . 2 r. 21

Stiftstraftc 14, Gth . P ., sch. Wohn.,
3 Zimmer u. Küche, per 1. April
zu vermieten . Näh. Stiftstr . 10, B.

TäunuWratze 40, Hth. Maust . 3 Z..
!. p. 1. Apr il. N. Vdh. 2 St . 237

WaLnserstratze 3, Hinterhaus , ist eine
sehr sch. 3-Ztmmerwohnung m. Z.
per 1.  April zu vermieten ._ » 698

Wällnfcrstraße 5, Gth .. 3-Zim .-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres
H. ZLenz, Vorderh . 3._ 808

Walluferstraße 7, M., ' zwei Z-Zim .»
Wohnungen . Nah . Vdü. H. - 8041

Wallnferstrafte 9, Hth-, "schöne große
3-Zim .-Wahn . preiswert p. 1. Apr.
zu v. Näh. Vdh. Part . _ 32

Walramstratze 5 ist eine sehr schöne
3-Zimmer -Wobn. aus 1. April zu
ve rmi eten. Näh. 1. St ._ » 7380

Walramstratze 8 zwei 8-Zkm.-Wol:n.
p. 1. April z. v^ Näh. Bäckerl. 884

Walramstratze "32. Fsv.-W.. 3 'Z ., K.
u .^Kell. a. 1. April . Nah. Par t.

Waterloostrafto 3 8-Zim .-Wohnung
_zu vermieten ._ B 579
WeLriüstrafte 51 3 Zimmer u. Küche
_per 1. April 08 zu verm. _ » 703
Werderstrafte 4 3 Z., K., Bad . Balk.

u. Zuft. z, v. Näh. b.Lran Wasser.
'Werberstraße 5Ä 3 -Z.-W. m. reichl.

Zub . per 1. Avril oder früher zu
verm . (auch nnt Werkstä tte )._4388

Westeudstratze 3 sch. 3-Zim.-W nt.
_ Zbh. Näh. Laden , bei s?nhr . » 266
Westendstraftc "8". "Vdli. "2",'"ich7"'8-Zim .=

Wohn, mit Mans ., Balk . u. reichl.
Zbh, p. 1. April . Näh . Vdh. 1. »53

Westendstrafte 15 8-Zim .-Wölm- aus
^ sof.̂ od. spät , zu vm. Näh. P . 4017

Westendstrafte 20 gr . 3-Zim.-Wohn.
Zof. od. später zu verm . » 7331

Weste,rdswötze 27, "Vdh." Neub., 3-K-
Wobn. Näh , das, bei Gr ün , H.  2 l.

Westendstrafte 27, H., 3-Z.-W. Näh.
daselbst bei G rün,  H . 2 I._ » 230

Westendstrafte 28 nr . 3-Z.-W., Balk.,
Gas u . Zub .. 1. Apr . Nätz- 2. St . I.

Westendstrafte 32, "BdL. Part . u . 1, le
Z-Zim.-Wöhn. mit Balk., Bad , Gas
usw. per 1. April zu v., sow. Mtb.
Hochp. 8-Zim .-Wohn. p. 1. 4. 08 zu
verm . Näst, Vdh.,Part ., r ._ 329

Westendstrafte 34 3-Z.-Wöhn., 3 St .,
, Bad , Ba lk., z. vm. Näh . P . t_  4018
In meinem Neubau Westendstrafte 38

sind schöne 3-Zimmer -Wohnungen
zn vermieten . Näheres daselbst bei
W.Nögvbach.̂ _ _ B 6419

Westcitbstrafte 40 schöne 3-Z.-Wöhn.
ausnahmsweise billig zu vermiet.
Näh. Bismarck-Ring 37, 3 links ._

Winklerftratze 4, Neubau Hauser,
3-Zim.-Wahnungen per 1. April
billig zuMermieten ._ 73

Wörtlistrafte 2, Part .. 3 Zim., Küche",
große Veranda nebst Zubehör aus
I . April oder später zu vermieten.

_Näh , bei Chr . Höppli . _ 585
Wörtl,strafte fi. Ecke Rheinstr ., schöne

8-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres 1. Etage ._ 145

"Wörtbstrafte "7. direkt a. d. Rbeinstr .,
Haltest .,, v. ,1. April schöne 3-Zim.-
Wohn., Frttp .. zt, vermieten . Preis
440, Mk. Näh. 8. Etage ._ ' 448

Wsrtdstraft « 17 schöne 3-Zim .-Wohn".
_mit Balkon. Näh. Kreide lstr . 5. 88
?!oristrafte 3. 1, "3 Z. m. r . Zbh., Balk.,

gr . Terrasse , ans 1. April zu v:n.
Näh. Part , u. Ne rostr . 38. 1 4396

Aörkstraße 9 3-Z.-W. p. Avril . »456
Aorkstr. 1«. 2 . 37Z. -W.  p .'Ävr . » 313
Borkstratze 23, 1. Et .. 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
mr SpL^"LLtgesch. Dierendach. 4021

Aörkstraße 19, 2, 3 Z.. 2 Balk.. K..
Ms . u. B., r. u. w. W., 1. A. » 1095

Dorkstraßc 21 " sch. 3-Z7-W. p. gleich
od. spät, zu vm. Näh. 1 St . l . » 167

Dstrkstrafte 25 sch. 3-Km .-Wohn., der
Neuzeit entspr ., aus 1. April z. vm.
Näh. 1. Stock links ._ » 31

Aorkstrafte 27 9-Z.-Wohnung , 2. St.
" Rah . 3. Stock r . oder Laden.
Aörkstraße 277"Souterr ., 3-Z.-W. sos.

M. 0. 0. Gcsch.-R. N. 3 r . od. Lad.
Dsrkstrafte 31, 1 I.. 3)K "u. K, b. » 437
Aorksträfte 33 schöne 3-Zim .-Wohn.

sof. od. später billig zu verinietcn
bei I . Reinhard , Part . 4022

Zrm mermannstr . 9 3-Z.-W.  m .Z. 4345
Zinrm er inanu strnfte 10, 1. sck. 3-Zim.-
, Wohn, mit Balk on. Näh. Parti  92
Schöne 3-Z imm er-Wo hnungen preis¬

wert zu vermieten . Näh. Dotz-
, Lettnerstraße 109,  Vdh . 1. St . 532
Sch. 3-Z.-Wohni n . Stallung u. Kell.

a. 1. April ." N. Moritzstr . 28,  H . 1 r.
Schölle 3-Zim .-Wohn., der Neuzeit

entspr ., auf 1, April zu vm. Näh.
Werderstraße 3, Part , rechts._ 47

Eine sch. "S-Z.-Wolm.» der Neuzeit
entspr ., sof. billig zu v. Gasth. Zum

_G ürer -Bahnhof ^ kcst. b. Weis. 3799
Neubau , schöne 3-Zimmer -Wohnnng.

Bad rc.. ev. Garten , für 600 Mk. z.
verm. Näh. i. Tagbl .-Vcrl . 546 vx

4 Zimmer.
Arnbtstrafte 3 herrschaftl . Wohn, von

4 Zim . u. reichl. Zbh. mit Balk.,
elektr. Licht, Gas usw. zum
1. April zu vermieten . _ 150

Bertramstrafte 3, 1, schöne große 4-
Zimm-er-Wohnung m. r. Zubehör
per sofort oder später zu vm. Näb,
Dotzherm erstra ße 41, P , L_ 4026

Bertr amstrafte 4 4 -Zim.-W._ » 6421
Bertramstrafte 20, V. 2, 4-Z.-W. m.

Bad, 2 Balk., v. 1. Avril . N. 1 r.
Bismärckrina 4. Part . od. 3. Et ., gr.

herrsch. 4-Z.-W. m. r . Zbh., Part,
ev. m. Bu p. 1. 4. od. sp. N. P . l.

Ms 'marckrnig 10, 2, sch. 4-Z.-W. mit
Bad , 2 Balk. rc. p. 1. April . »870

Bismarckristg 37, 2, sch. 4-Z.-W. Per
_1 . Apr . Näh. im Eck  laden._ » 634
Bismarckring 38, 3, schöne 4-Z.-W.

mit Bad u. Balkon p. April zu
Vermieten. Näh. Mittelbau . 408

Blstcherpla« 3 schöne"große 4-Zim.-
Wohn. .ans  1 . April z. verm. 112

BlüÄerPlaÄ 5, 3, eine schöne 4-Zrm.-
Wahnung mit reichl. Zubehör per
l . April cr.̂ z. V̂ N. das. H. P . r . 203

Blücherstrafte 13, CS3e~Scharnhörststr .,
sch, d. Neuz. entspr . 4-Z.-W. N. 1 r.

Bliichrrstraße 17 schöne gr . 4-Zim.-
_Wohn . o.  1 . Apr il a. v. Näh. P . 110
Blücherstrafte 2V per "sofort zu verm..

im Vdh.: 3x4 Zim ., sowie 2x3
Zim . mit Zubehör . Näh. bei Frau
Wagner , Ĥinterh . Pg rt . lk s.

Blücherstrafte 30. 2, sch. 4-Z.-Wohn.
, , per 1. Apr il zu vm. Näh, das. » 98
BÜlowstrafte 2, Eckh., 2. St ., sch. 4-

Zim .-Wohn., d. Neuz. entspr . cing..
_zu verm. Näh. 3. St . links . 566
Bü'löwstratze 8 Part .-Wöhn., 4 Zim.
_Näb . 2. Eta ge oder Ad olfstr . 3, 1.
Bülowstrafte 10 sch. 4-Zim.-W. mit
_ reichl. Zbh. a. 1. Apr. N. P . l. 4228
Dötzheimerstraße 21, 3, sch. 4-Z.-W.,

rnit Balkon usw., per sof. zu vm.
Näh . daselbst rm Laden bei Fuchs,
0. Adelheidst r . 11, b. Hoefling . 236

Dsstheimeritrafte 51, P . r .h sch. ge¬
sunde 4-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör , 1. Etage , Sonnenseite , p.

_1 . Avril  d . V. zu vermiete n. 140
Dötzheimerstrafte 55, Mtlb ., sch. 4-Z.-
_SS . m.,V ..,Gas . K^ A. N. V. 1 X. 164
Dost'heimerftratze 74 ist eine 4-Zrm -
_Boh ,1. p. 1. Avril z._p. N. 1. St . 00
Do tj heiincrstr . 78_ 4-Z. -W. j>±_o _, .3849
Drelweideüstrafte 8, Part ., 4 gr . Z.,

K.  n . r . Zub . 'Näh. 1.  Et . r . » 7320
Emserstrafte 2, 2, herrschaftl . 4-Zim .-

Woh'm m. Zbb. per 1. April z. vm.
Emserfträßc 11, 2 St ., schone große

moderne 4-Zim .-Wvbn. mit Bad,
Gas , elektr. Licht, Kohlenaufzug,
Balkon usw. per 1. April zu verm.

^ Näh, das. Hochpart, rechts. 279
Ems'erstrrrftr 20, Garteuh ., schone 4*

Zim .-Wohn. m. Zubehör per sofort.
_od . sp. zu v.  Näh . Vdh. 2.  4028
Erbacherstrafte 8 flcr. 4-Zim.-Wohn.
_J)cr _l . April zu vm. Näh . 1 r . 80

"Friedrichstrafte 44, Vorderh . 3, 4 "Z.,
Küche, Mans . auf 1. April 08 zu v.

_Näh , bei Heinrich Jung ._ 365
Friebrichsteafte 45, B. 1, 4-Z.-Wohn.

m. Zub . a. 1. Avr il . Näh. Bäck. 863
Gneisenanstraße 5, V âden, 4-Z.-W.

m. K., Balk., Gas u . Badev., 1. Et .,
_ ver sof. zu verm^ Preis 680. 4029
Gnclsenaustrafte 7 sch. 4-Z.-W., Hp.,

1. u. 2. St . Näh. 1 St . lks.  415
Gneisenriustrafte 21, 1, fr . Lage, ohne

vis-a-vis . schöne große 4-Z.-Wohn.,
Bad , Balk., sof. zu vm. Näh. 2. St.

Göbcnstraftc 6, 1 u. 2 St ., 4-Zim .»
, Wohn, zu vcrmieic n.  _ »294

Wbenstrafte 12 2x4 -Zim .-W,ahnung
nebst Zubehör per 1. April und
1. Juli zu vermieten . » 502

Olöüenstrafte 15, 1. u. 3. Stock, je vier
Zimmer , Küche, 2 Mansard ., Bad.
2 Keller, Kohlcnaufzira , 0. 1. April
zu vermieten . Näh, daselbst. » 7333

Göbenstraßc 16, Hochp., schöne 4-ZK
Wohn., ev. mit großer Werkstatt 0.
Lagerraum , per sofort oder später
zu vermieten . Näh, daselb st. » 424

Götzenstratzc 18. 1, 4-Zim .-W>, Gas,
Bad , elektr. Licht, Koblenaufzug u.
Zubeh., aus 1. Juli 08 zu verm.
L. Blum , Architekt._ B 541

Goethestrafte 18. Ecke Moritzstr., ist die
2. Et ., Eckwohn., v. 4—5 Z. p. gl.

_ od. 1. Apr. zu v. N. P ., Eckl. 302
Gustav -Ädolfstrafte 11 ist im 1. Stockeine neu renovierte Wohnung von

4 Zimmern , Küche, 2 Mans . und
Keller, per 1. April 1908 preiswert
gu vm. Näh. bei Kunz , Part ., oder
bei Aug. Lenz, Kellerstr. 16, 4200

Hallaarterstrafte 8 gr . 4-Z.-Wohn . m.
Erker , Balkons . Bad rc.. Maocheu-
Zim . im St ., zu vermmten .^ 4032

Hellmundstrafte 14 schone Wohn, von
4 grüß. u. 1 kl. Zrm. prersw . auf
1. April . Näb. 1 Stiege . 51

Hellmundsträftc 36 4 Z., Küche, Keller
per 1. April zu v. Näh . Part . 273

HellmundstrÄtze 58, Ecke Emserstraße
sRcubau ), 1 St ., 4-Znn .-Wohn. per
1. April zn vm. Mk. 700. Naperes
Emserstraße 22, Parterre . _ ,3m.

Herderftrasre 19, 1, Wohn., 4, ev. 5 S*,
p. l . Avril . NA), im Laden. 267

Herder strafte 21, 3. 4 Z„ Küche,. Bao,
2 Balk ., Pr . 720 Mk., p. 1. April.

Herderstratze 23, 3, sch. 4-Z.-W., Bad,
Balk.", reich!. Zbh. Näh . 1 St . 4034

Jahnstratzc Cs, 2 St ., schöne 4-Zim .-
Wohn., Mans ., Keller. R. 1. »446

Jäh,rstrafte 13. 3 St ., schöne 4-Z.-W
mit reichl. Zubeh. auf 1. Apr, !. 40

Jabnstratze 25, 1, sch. 4"̂-Z.-Wohn. m.
Balk. u . Zub. z. v. Näh. das. 403o

Jahnstratze 32, Part ., schöne 4-Z.-W.
init r . Zub . N. Kreidelstr . 5. 598

Johannisbcrgerstraßc 2 schöne 4-Z.-
Wohn. mit all. Kib . bill. zu v. 229

Kaiser -Friedrick -Ring 43, i . Et ., sch.
mod. 4-Zimmer -Wohnung v. April.
A. 10—12, 3—6. N. das. P . r . 473

Kai'ser -Fr iedr ich-Ri ng 88, 1, 4-Z.-W.
_per 1. Jlpril . Näh. Part , l._ 362
Karlstraße 17 schöne 4- u . 5-Z.-Wohn.

auf 1. Apml z. vm. Näh. 1 r . 4262
Kartkir . 31 sch. 4-Z.-W., Kohl., neu.
Karlstraste 39, Vdh. 2, 4-Zim.-Wohn.

p. 1. Apr. ev. früh ., z. v. Näh. das.
beim Hausmeister od. Dotzbeimer-
straße 28. 3 links . 93

Äredritherslratze 7, Vorderh . Parterre,
4-Zim .-Wohn. p. 1. Apr. 08. Näh.
Kiedricherstr . 1, Part , rechts. F342

Kircheaffe 8, 3*. Et ., 4 Zim .. Küche,
?'  Mans .. Kell.. 1. April zu verm.
Näh. daselbst 2. Et . 37

Kirchgasse 21, 2, 4 Zim ., Küche u.
Zubehör zu vermieten . Anzusehen
!>. 11 Uhr ab. Näh. im Laden . 127

KnanSstrafte 2.  Part ., 4 Z. auf April
zu verm . Näh. 1. Et . r . 429

Lahnstrafte 2, 3, 4-Z.-Wöhn. mit Bad,
d. Neuz. entspr ., a. ruh . Fam . 180

Lahnstratze 4, 3. Etage , schöne 4-Z.-
Wohnung , der Neuzeit entspr . cing.,
auf 1. Avril zu vermieten . Näb.
Hellmundstraßc 48, 1 St . 560

Loreleyring 3 schöne 4-Zim .-Wohn. p.
sofort oder später . Näh. Loreleh-
ring ' 10, Parterre . 510

Lorelevrin « 10 sch. 4-Z.-Wohnungen
ver sofort oder später . 511

Lüxcmburaplatz 3, 3, gr . 4-Z.-W. p.
1. Apr. 08 zu v. Nah . Part . r . u.
Bismarckr . 37. bei Becker. » 7418

Luremburgsir . 7, 1 z., 4 -Z.-W. 4260
Lupemburgstraße 9 lSonnenseites

herrschaftl . 4-Zim .-Wohn. mit allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
Parterre rechts, bei Lemp. 4371

Lurenrburgstraße 11, 1. Et ., gr . sch.
V-Zim .-Wohn. a. 1. April z. v. 13

Mainzerstratze 50, 1, 4 Z. m. Zub . u.
Gartensitz per 1. April zu verm.

bahnhufs , 1. Etage , 4 Zim ., Küche
und Zub., Garten , per 1, Apr. Näh.
daselbst, vorm. 10—1 Uhr ._ 503

Mtncktstrafte 19a, 3, " 4 K :n ., Küche.
2 Mansarden , Keller ver 1. Avril,
ev. früher , zn vm. Näheres dort,
Kaiser -Automat , u . Kaiser -Fried»
rich-Ring 25. Part . _ j_174

Master gaffe 3/5 4 Z„ Küche u. Keller
zu vermieten . Näh,  i m Laden._

MichelSbera 6, au der Langaasse,
4-Zim .-Wohn. für 1. April . Näh.

_ Ki'rchggsse, 51.̂ Part ._ 38
Moritzstr atze 50, 1, Wohnung , besteh,

aus 4 Zim ., Küche u . Zub ., aus
1. April zu vermieten . 4386

Nerotal 8 4 Zimmer , Küche. Keller,
abgeschl., z. v. Anzus. bis 3llhr . 514

Riedcrwaldstr . 1, Ecke K.-Fr .-R ., sch.
4-Z.-Wohn., d. Neuz. entspr.  62 00

Nicdcrwaldstrafts 7, 2. Etage , hoch-
herrschaftliche 4-Zim .-Wohn. per

_1 . April  zu vermieten ._ 425
Niederwaldstrafte 8 eine 4-Z.-Wähn.

ans 1. Ap ril zu, ve rmie ten ._ 4293
Dranienstratzc 34 4 Zim ., Bad , Balk.,

ev. 3-Zim .-Wohn., per 1. April zu
verm. Vdh. 1. St . _

Oranienstratze 37" schöne Part .-W.,
4 Zimmer u. Zub ., per 1. April zu

_verm ._ Rah. daselbst  1 St . 528
O rä n>enstrafte 52, 3, 4-Z.-Wohn. m.

Balk. p. sof. zu v. R. La den. 4041

Röderstraße 12 sch.
1. April ' zu verm.

Öranienstrafte 55, 1, gr . 4-Z.-W. per
, _1. April , ev. früh ., zu verm ._ 341
Örastienstratze 56 4 Zimmer . Bad m.

Zubehör , 1. St ., auf 1. April 1908
zu vermieten . Näh. Part . Anzuseh.

_mn ra . 10—12. mittag s 2—6. 3885
Philippsbergstraße 18 schöne 4-Zim .-

Wphnung mit Gas u. Zubehör p.
l . April , Anzusehen von morgens
!1 bis 4 Uhr._ ,_ 594

Philippsbergstrafte 23 4-Zim.-Wohn.
m. Balk. u. Zub . p. 1. April . An¬
zuseh. Sonntags , Dienstags , Frei-

_tags ^ von 10—2 Uhr._ ,4271
Eike Platter - u. Bandelstrafte , Land-

hauIguartier , 5 Min . vorn Walde,
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad, Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm,

_ Näh,  das , ob.  Platterstr . 12.  4042
Nauenthalerstrafte 15 ei. 4-Z.-Wohn.,

3. Et .. Zentralheiz ., zu verm ._ 456
Rauenthalerstrafte , 17, 4-Z.-W. mit

gr . Veranda , kein Hth., fein . ruh.
Haus , zu v. Näh. Part . lks._ 66

Rbeinganerstrafte 8 4-Z.-W. m. Zub.
_p . 1. Apri l zu v. Näh.  Pa rt,  rechts.
glheinaauerstraße 13 4-Zim.-Wohn.
. zu verm ieten ._ _̂ _ 250
Rhci ngasterstr aße 15 ger. 4-K -W.,

mit allem Züb ., der Neuz. entspr .,
per 1. Avril bill. N.  P . r . » 1181

Rheinstrafte 61, Pt ., 4 Zim. m. Zub.
auf 1. April z.' v. Näh . 1 Tr . 4369

Kiehlsträste 1 sch. 4-Z.-W. (2. EtZ m.
Balk. u . all . Zbh. in s. ruh . H., p. s.
od. 1. April zu vm. N. Part . 307

4-Z.-W. auf
. . r .. _ NäL Part . 43

Rsderstratze 22, Neubau , NÜeesmte.
nächste Nähe der Taunusstragc
resp. Kochbrunnen, Haltestelle der
elektr. Bahn , 4-Zimruer -Wohnung,
der Neuzeit entsprech. ' einger ., per
1. April 08 zu verm . Näh. daselbst
und Weilstraße 6, Parterr e.  521

Röönftratze 12, 2r 4 -KmäWohn .. neu
hergerichtet, zu vm._ Näh. Lad en,

RWeSHeimerstraße 29, 4. Stock, eleg,
_4 -Zim .-Wohnung zu verm. _ 3832
Rüdesheimerstr . 32 schöne hochmod.

4-Zim .-Wobn. Näh . b. Hausmeister
od. Kaiser -Friedr .-Aing 43, P . r.
Anzus . v. 10—12 u. 3—6 Uhr, 386

Rüdesheimerstratze 36 elegante 4-Z.»
Wohn., d. Neuz. entsdr ., prcisw . p,
sof. 0. ftxi . v. N. Vdh. P . l. » 423

Rüdesher !!rerstrafte 38 sch. 4-K-W., d.
. Neuz. entspr ., äust. bill. zu v. Birck.
Sckprrnh0rsistratzc 15 lEZimmcrwohn.

mit allem Zubehör , der Neuzeit
_en tsprech end._ _ 4858
Schärnhorstsiraße 40, 2, schone 4-Z.-

W. m. 2 M s. >>. 1. Apr. N. Lad^ 102
Schefselstr. 8 mod. ausgest . 4-Z.-W.,

reichl. Zub., Bel .-Ct-, p. sof. z. vrn.
_Nä h. Sch esfelstraße 8, 8. E ta ge. 454
Scheffrlstratze 12 schöne 4-Zimmer-

Wohn. zu verm . Näh. M. Raab,
Albr echt st ra ße 30._ 88

Schesfelstraftc 10 vornehme 4-Zim .»
Wohnungen in 1. od. 2. Et ., Erker.
2 Balk., Bad , rcickl. Zubehör , per
1. April zu vm. Näh , daselbst. 435

Schiersteinerstrafte 9 4 Zim , mit Zu-
behör zu vermieten . _ 4255

Schiersteinerstrafte 15, Mhaus 3 St .,
Südseite , komfort. der Neuz. entspr.
4-Z.-W., mit , elektr. Licht, Doppel-
fenst. usw., per 1. April an ruh . F.
zu vertu . Näh. Bari , li nks. _467

Schiersteinerstrafte 24, 1. u. 3. Et ..
4-Z.-W. m. Zbh. Näh. Hp. L 487

Schulqaffe 7 frdläü -Zrm.-Wöhni mit
Zubehör aus 1. Avril zu vermieten.
Nähe res dorts elbst Part ._ 432

Schwalbacherstratze 23 4-Zim .-Wohn.
im Mittelb ., zu verm ieten.  _

Schwnlbackierstr . 25 4 Zim. sogl. 4044
Schwalbacherstratze 36, 1, Gartens .,

gr . 4-Z.-W. m. gr. Balk., Küchen-
balk., Koblenaufz ., Bad , Speise ?,,
2 Kell., 2,Ms .K . Apr.  Näh . Kae wel.

Sebanplatz 7, 1, "sch. 4-Z.-W-, d. Neu»
, zeit entspr .. «.jL_ Apr. N. P . I. 242
Seerobenstratze 26, 2. Et ., 4-Z.-W. m.
^ all . Zub . zn v._ Näh . Hochp. r ._ 369
Seerobenstratze 29, Hth. 2. Obergeicki,,

hübsche 4-Zim .-Wohn. mit Zubeh.
p. 1. Avri l od. sv. N. das. Vdhi P , l.

Verlängerte Sonnenbergerstr ^ Wies-
, bade nerstr . 54, 4-Zim.-Wohn. z. v.
Stiftstraftr 13, 3, Wohnung zu verm.

von 4 Zun Balk., Speisek zioei
Mans ., 2 Keller per 1. April OS.
Näheres Parterre , im Laden. An-
zusehen vorm, von 11— 1 Khr und
nachm, von 5—7 Uhr. 4046

WaltUferstraße 2, Part ., ger. 4-Zim --
Mohn , m .̂Zub .L . v. Rä h. P . l, 4348

Watrrlö 0straft "3 "4-Z.-W. mit allem
Zubehör zu vermieten ._ 3861

Ecke Waterloo - u. Eckcrnförbestrafti:
sind schöne 4- u. 5-Zim.-Wohnungen
mit allem Zubehör per sofort oder
spät , z. v, Näh, Rhemstr . 88. 4317

Webergasse 39, Ecke Säalgässe , 1. St .,
4-Z,m .-Wobn. auf 1. April zu ver¬
mieten . Räh . im Eckladen. 153

Weilstraße 6, Part ., 4-Zim .-Wohn7,
Bad u. Zubehör , in Kurtage , per
1. April zn vm. Näh,  das . 592

Weiftenburästratze 4, 1. 4-'ZZWohn.
a'jf gl. od. sp. z. v. Näh. P . 1̂ ,4290

Westendstrafte 22 4 Zim . mit Zubeh..
Vdh. P ., 1 . April . Näh. H. 1. »  275

In incinein Neuball Westendstrafte 38
sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hahba ch._ __ » 6424

Wilhelminenstraße 3. nächste Nähe
des Nerotals , schöne 4-Kmmer-
Wohnung , Badcz ., sonst. Zubehör,
per 1. April an ruhige Mieter zu
verm , Anzusehen von 11—1 llbr.

_Näheres Hochp art erre ._ _ 374
Norkstrafte 3, 1, 4 Z. m. r . Zub . gl . 0.

sp. Näh. Part ., bei Meurer . 4161
Dörkstrafte 7 1-Z.-W"säf . 0. sp. » 614
Aorkstratze 8 4-Z.-W. 1. äpfO 87f
Krkstr ., 9 4-Z.W ., sofü m "sp7̂ » 457
Nsrkftr. 17 gr ." 4-Z .-Whn. faf, N. 1 r.
Norkstrafte 27, 1. St ., 4EZimmer-W.

sofort . Näh. Laden od. 3 r . 580
Schone 4-Z.-W., 1. Et ., Balkon . Gas.

sof, od. April zn vm. Pr . 650 Mk.
N. Gustav -Adolsstr. 1, P . r . 3883

5 Zinrmsr.
Adelheidstrafte 45, 1 St ., 5 Z. u. Zub.

a. gl. ob. ivät . zu verm._ 4349
Adelheibstratze 50, 2. Etage , schöne

geräumige 6-Zunmerwohnung per
1. April zu vm. Näh. Part erre . 174

Advlfsallee 51, 1. Stock, ist eine große
5-Z.-Wohn. mit Bad, Balk., Gas,
elektrisches Licht, kaltes u. warmes
Wasser, Bor - u. Hintergarten , z. v.
Näh eres Stiftstraße 21," 1. St . 452

Advlfstraße la , 1. St ., 5 Zimmer rc.
per 1. April  od . 1. J uli  z . v. 4260

Bachmayersirirfte 7, Hochpart., 0 Zim .,
Küche u. Bügelz ., soiv. Gartenben .,
per 1. Avril 1908. Nah. das. Part .,

_ oder Webergafse 43, Lad en. - 4380
Vahnbofsträfte 6, 2. Etg ., 5-Z.-Wohn.,

reichl. Zubehör , sofort zu verm.
Näh. das. Blumengesch. Leichner.
u. bei Fra nke, Wilhelmstr . 22. 4272

Bismarckrinn 1, Ecke, 3. Er., 5 Zim.
_usw . ver 1. Ap ril zu verm. » 48
Bismarck ring 9, Wohn., 5 8 -, alles

der Ncuzert entspr ., per April zu
verm . Näh. 1 St ., bei Noll. »1 00

Bülowstrafte 2» Part . od. 8. Ct., schl
S-Zim .-Wohn., d. Neuz. entsprech.
ein«., z, bin. Näh. 3. St . links. 565

Dambächtal 26 (VKaß Hochparterre,
5 Zimmer , Badezimmer und Zu-
Lehär per 1. Avril --u vermieten.
Näh. 1. Stock 4051
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Drchfteimerstraße 21, 2, sch. 5-Z.-W.,
mit gr . Balk usw., p. 1. April zu v.
Näh. daselbst im Laden , b. Fuchs,
o. Adelheidstr . 11, b. Hoesling . 835

8)»tzheimrrstraße 64/2 , 5-A -W. mit
reich!. Zub. a. 1. April , g. vm. B23

Dotzbeinrerstraße 84, Vdh. 8 St ., ar.
5-Zimmer -Wöhnung nebst Zubehör
B !- Avril zu vermi Näh . das. oder
Gchi erstein erstraste Ist, P . I. »51

Gfsabethenstraße 15, 1. u . 2. Etage,a  Zim.mit Zubehör,p.1.April
3. d. N. TaunuSstt . 31, 3. 4287

Wtvilkerstraße 17, Part ., 5 Zim. mit
reichen» Zubehör auf 1. April zu

^vermieten ._ Rah . daselb st.  244
^rserstratze 11, SJeöSiaae , schöne

he moderne 5-Z^ Wohn. mit
o, Gas , elektr. äicht, Kohlen-

anfzug , großer verglaster Veranda
usw. per 1. April zu verm. Näh.
das. Hochparterre rechts . _ 280

ErbaHerftratze 3, 2, 5-Zinü -Wohn.,
d. Renz, entspr ., p. 1. April zu vm.
Näh. Erbacherstr. 1, Part . l._ 288

Kranz -Abtsiroße 2 (Rerotals/herrsch.
Hochpart.-Wohnung v. 5 Zimmern
und allem reichl. Zubehör zu verm.
AuSkunst 2. Etage ._ 4223

GerichtSstraße 5, 2. ob. 8. St ., schöne
5»Ztm ^Wohn., welche leicht möbl.
zu vermieten ist, per sof. od. spät.
Näheres Bart ._ 4053

Wbmrstrahr 4, 1. Et ., A 'one, der
Neuzeit entspr . 5°Zim .-Wohn. mit
reich». Zbh. auf 1.  April z. v.  B 288
benstraste st, 3, 5 -Z.-W." B 295

Jutenberaplatz u. Kloppstvckstr.
hochherrschafll. 5- u. 4-Zim .-Wohn.
mit allein Komf ort gu ver mieten.

HorberstraHe 31 b-Z.-W., Neuzeit!.,
auf 1. Avril z. v.  Nä h. P . r . 178

Hermannstraste f§ 8 Zimmer nebst
Zub . bis 1, April . Pr . 600 M. 120

HerrnIartenstraste 8 zwei herrfchaftl.
5-Zrmmer -Wohnungen mit allem
Komfort zu vermieten . Näheres
Herrngartenstraße 6, 2. Zwei komf.
Läden oder größere Bureaus per
1. Februar 1908. 12

Rheinstraße 75, P ., Südseite , herrsch.
Wohn., 5 Zim . u. Zub ., mit oder
ohne Garten , per 1. April zu verm.
Näheres im 1. Stock. 356

Rheinstraße 82 schone 5-Zim .-Wohn.
zu verm,N ähcresl,Etag e. 142

Rheinstraße 101 sind 5-Zim.-Wohn.
in der 1. u. 3. Etage mit Erker,
Balkon und reichl. Zubehör auf
1. April 1908 zu  v m Näh. P . 4065

Rheinstraße 111, Bel-Etage , hervor/
ragend schöne 5-Zim .-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm. Näh. Archit.-Bureau
Lang -Wolsf , Luisenstr . 28. 4066

Rübesheimerstrasie 16, 1. Etage , mod.
5-Zimmer -Wvhnung mit Zentral»
Heizung per 1. Ap ril 1808.  4 305

Rüdesheimerstraße 29 eleg. 5-§ im.-
Wohu., 1. u. 2. St ., M beriu . 8833

Scheffelstra'tze 2, 1. Et ., 5-Z.-Wl/Däd,
Balk. rc., p. 1. April . Näh. 2. Et ..

_bei Rechnungsrat Schneider . 419
Scheffelstraße 6 ö-Zim .-Wohn., eleg.

«inger ., auf gleich zu vermieten.
Näh. Sche ffelst raste 4, Part . 4067

Kniser-Friedrich -Ring 42, P „ schöne§
5-Zim .-Wobn. mit reichl. Zubeh. >
au ? 1. April 1908 zu verm. Räh . 1
das. ob. Erbacherstr . 4, 1 r^ 4054

Karfer -FriedrichR -ng 46, 8, schöne
5-Zimm er,Wohnung m. reichlichem
Zube hör per 1.  April zu v. 3869

Kaisee-Friedr .-Ring 60, Part ., 3. Et .,
schöne 5-Zimmerwohnung m. reickil.
Zubehör , Bad , Gas , elektr, Licht,
aus 1. Avril . Näh. 1. St . lks. 4340

Kapellrnstraße 12, 2. Etage , 5 Zim .,
Dadezim. u. Ziibehör, per 1. Avril
od. 1. J uli . Näh. Par t, rechts._ 81

Kaiser -Friedrich -Ring 62, 2. Etage,
schöne 5-Zim, -Wohnung mit reich¬
lichem Zubeh., Bad . Gas u . elektr.
Licht, auf 1. Avril zu vermieten.
Näh. Parterre links . _ 4196

Karlsträße 26 große hübsche 8-Zim .-
_Wohnung inst Zubehör z. vm. 489>)
Karlstraße 41, Ecke Luxemburgstraße,

3 St .. 5-Z.-W, auf 1. April zu
verm ._ Nah. bei E. Massing. 172

Kirchgasse 5, Neub., sch. 5-Z.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, m. reich!.
Zub., 1. April 08, Näh, das. 87270

Drchgäffe 7, 2, 5-Z.-W, Äpr. o. Juli.
Kirchgasse 19 5 Zim." u. Küche, auch

als Bu re au . Räh. bei Krieg. 346
Kirchgasse 26, 2, schöne 5-Zim .-Wohn.

per 1. April cr. oder früher zu v.
Räh. Buchhandlung , daselbst. 463

NNödraße 1 5-Z.-Wobn., 1. Et ., zu
verm.  Preis 1000 Mk. Räb . das.

Langgaffe 41, Ecke Bärenstr ., schöne
Fronisvitzwahnung , 5 Zim., 2 Ms.,
9« 15. Febr . od. i . April z. verm.
Näh,  bei Hirsch Söhne , Parterre.

Lüremburg str. 7 b/Zim .-Wohn. 4249
Moritzstraße 5, 1 r., ist eine Wobn.,

bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
3 Mansarden , Keller u. sonst. Zub.,
auf 1. April zu verm. Räh . das.
u. ,13,_ 4380

Mörivftraße 11 5-Ziminer -Wohnnng,
1. Stock, auf 1. Äpri ! 1908 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rhein-
sttatze 107, 1. Etage . _ 305

MoriNktraße 28, 2, 5 gr . Zim., reich!.
Zubehör , per 1. April zu vm. 4057

Morivstraöe 37, Bel-Etage , hochcleg.
hergerichtete 5-Ziin .-Wohnung , ar.
Balkoi;, Bad , elektr. Lickt u. reichl.
Zubehör sofort zu verin . Näheres
Moritsttraße 37, Part . _ 4058

Aeugaffe 9 (Eckhaus), 2 St ., elegant
aüsaestattctc 5-Ziin .-Wohnung per
1. April z. vm. Näh. daselbst. 3731

Nrederwaldstraßc 4, 3 St ., 5-Zimmer-
Wohnung , mit Bad , Gas , elektr.
Licht, auf 1. April zu vermieten.

^Näheres Parterre rechts. _ 4385
Drainenstraße 11 5 Z., Küche, 2 Kell.

n. Maus, per April zu verm. 555
Oraniruüratzc 24,1 , 5 Zim., Balkon,

Küche. 2 Kell.. 2 Mau s., 1. Apr. 274
Dränienstraße 45. 1. od/2/ "Etg ., gr.

5-Z.-W. m. rchl- Zub . z. v. B-ä
Fre i t , u, Dienst . 10—12, 2—4. 451

Wi lippSbergstratze 33, 1. Et -, 5 Zim .,
Küche u. Zubehör auf 1. April zu
verm - Tinzus . tägl . v. 11— 12 Uhr
und 3—ö Uöc._ 199

§cke Blatter - u. Bandelstraße , Land-
hausqnartier , 5 Min . vom Walde,
schöne b-Zim.-Wohnnngen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh, das, o. Platter str. 12. 4063

Rauenthalerstraße " 3 schöne 5-Zim .-
Wohnung m. r . Z., e. 2 ., zu verm.
Mh , Parterre ._ 4888

Rheinstraße 48 5-Zimmcr -Wöhnung
mit allem Komfort , der Neuzr ,
entsprechend, sofort zu vermieten.
Räh . Blum enlad en daselbst. 4063

Rheinstraße 52, 1 St ., 5 Z. u. Zubeh.
v. sof, od.. sp. N. das. Stb . P . ,209

Ulikins!raste 55, 1. ' schöne 5-Z.-Wohn.
mit Zub. p. 1. April . N. das. 558

gkhei« st rüste 57, 1, 8 Zim ., neücherg,,
mit 2 Kammern und 2 Kellern , auf
1. April d. I . an ruhige Familie
zu verm. Nah. das. 2 St . -*76

Sckmkendorfstraße 5 hochelegante 5
bis 6-Zimmorw . mit Zentralheiz .,
Vakuum, Automobil -Garage , evtl.
12 Zimmer , auf 1. April 08 z. vm.

_Näh . Erbacherstraße 9, 1, P auly . 11
Schöne Aussicht 22 wegzugsh. herr¬

schaftliche 5-Zi»n.-Wohn. vis Jul »,
_e v. Oktob er , zu vermieten.
Schulberg 6 frds. 5-Zrm.-W. m. Zbh.

Näh. Sckulberg 8, Parte rre . 87
Schwalbacherstraße 29, 3, 5 Z., Bads

Ball . rc. v. 1. Avr . Näh.  1 St . 4363
Schwiilbacherstraße 82, Gartenseite,

5 Zimmer u. Zubehör zu veru».
Näheres bei Herrn Ullrich, Nestau-
rateur im Westendb os. F 465

Sedanvlad 4, 2. Et ., 5jn :. Z., "Balk.
u, Zub . p. Avril z. v. Näb . Bart . 84

Seerobenstraße 32 5»Zim .-Wohn., m.
Bad und reichl. Zubehör , per

_1 . April 08 zu vermieten . 442
Stiftstraße 18, Ecke h. Kellerstr., sch.

Wohn. v. 5 g . p. 1. April , ev. fr,
Ecke Waterloo - und Eckernsördestraße

sind schöne 5-Ziin .-Wohn„ d. Neuz.
entsprech., p. s. o. sp. zu vm. 286

Weilstratze 3,1 . Et ., schöneS-Zimnier.
Wohnung Umstände halber p. sofort
oder 1. April zu vermieten ._ 207

Wilbelmstraße 2a, 2, 5 Zim . m. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Näh. Wilhelm-
straße 2a, Laden rechts._ 6003

Wilhelnrineustraße 1, unmittelbar a.
vord. Nerotal , schöne mod. 5-Zim .-
Wobnung mit reichl. Zubehör auf
1. Juli 1908 oder früher zu verm.
Näh. Dotzheimerstratze 41, Bau-
Bur . Hildner , u. daselbst im Smlt.
Bes, v. 11—1 u. 8—5 Uhr ._ 4339

Aorkstraße 27, Part ., 5-Zim.-Wohn.
zu verm.^ Näh . Laden od. 3 rechts.

Ziminermannstraße 4, 1. schöne 5-Z*
Wohn., mit Balk., Bad u. reichl.
Zubehör , per 1. April 08 zu verm.
Näheres Hinterh ., Part . Anzuseh.
von 2— 5 Uhr nachmittags, _ 443

Wobuunq Emserstraße , 5 Zim . und
Zubehör , per 1. April zu verm.
Näh . durch I . u. C. Frrmenich,
Hellmundstraße 58. 538

6 Zimmer.

Adelbeidstraße Z6 schöne 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör
zum 1. April 1908 zricherm. 4215

Ädrlbeidstraße 48, 1. Et ., 6 Zimmer,
große Veranda , Bad u. Zub., auf
1. April , ev. früher , zu vermieten.
Einzusehen 11—1 und .3—5 Uhr.
Näh, daselbst o. Rheinstr . 56, 2.̂ 475

AdesbeMraße 73. STTcS.  6 -Zim .-W?.
Bad , Balkon, f. 1300 Mk. z. v. 268

WWeidstraße 7tzS3 5 gr . u. 1 kl. Z.,
Bad . 8 Balk. n. Zbh p. I. Ap ri l.

ÄbokfSällee 2771$ ., sch. bequeme '6»Ze-
Wobn. w. Umz. in eignes Haus

_abzugeben . Räh . daselbst._
Dambachtal 31 (Dillaj . 1. Et ., herrsch.

6-Zim.-Wohn„ all. Komfort , reichl-
Zubeh.. ab 15. Februar zu verm.
Näh. Geisbergstraße 4, b. C. Werz,

^ od. Do-mba chtal  39 , Soul ._ 4233
Dotzheimerstraße 47, Bel-Et ., 6 Zim.,

Erker . 2 Balkons , Bad , elektr. Licht,
8 Maus . u. 2 Keller , auf Wunsch a.
Auto-Schuppen, auf 1. April zu vm.
Näh. Rhe instra ße 99, Part.  177

Mosbacherstr . 5, neben Alexandrastr .-
Ecke, Etagenvilla , herrschastl . 1. Et .,
6 Zim ., Fremdenz ., Bad , Balk., Zu-
behör, per  April zu v. ' N. P.  465

Nerotal 45 6—7 Zim . m. Zub ., 1.~<5F,
auf 1. April zu vermieten.

NikslaSstraße 26, 1, 6 Zun . sneu her^
gerichtet) per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Hochpari. 8895

Rheinstraße 31 tzerrsck
Apr . Auzus? 2—7.  "

6-Z.-W. per
Papierl . 414

Maurers Htartenänlage , EitviNer-
straße 19/21. hochh. 6.Z .-W-, 1. Et -,
mit r . Zub. u. all . Beaueml ., aus
sof. od. kp. zu vrn. Näheres bei

_Maur er , Mit tel-Gartenh ._ F239
Friedrichstratze 31, 1, herrsch. 6-Ziin .-

W. m. all. Z. p. 1. Avr. das. 6008
Friedriiststraßc 36, Bdh. 3 St ., sechs

Zim.. 2 Maus ., Bad usw. p. 1. Apr.
_zu vermieten . _ 224
Frirdri chstrafte 40, Ecke Kirchgasse,

3. Etage , elcga»»te 6-Ziminerwohn.
nebst reichl. Zubehör auf 1. April
1908 zu vermieten . Gas u. elektr.
Lickt vorhanden . Näheres Wilhelrn
Gasser & Ca ., 1. Etage . _ 304

Goetliestraßc 8 herrsch. Wahn.. 1. Et .,
6 ar .. Zim., Balkon , Dod, Küche,
reich!. Zubeh., k. Hth., auf 1. April.
Näh. daselbst Part ._ 18!

K.-Fr .-Rn .o 18, .3, 6 Z„ B., r . Z. 8430
Kais -Fried . .-Ring 88, PärtTmrrsch.

6-Z»miner-Wohnung p. 1. April zu
verm ieten . Näheres 1. Stock.

Kaisrr -Friedrich -Ring 74 ist die 2. od.
3. Etage , 6 Zimmer , Küche u. alles
reichliche Zubehör , aus 1. April
zu vermiete n . Näh . daselbst. _391

Kaiser -Friebrich -R-ng 88, 1, 6-Z .-W.
per 1. April zu v. Nah. P . l. 888

Kirchgasse 46, 2, 6 Zi .n., Bad , per
sofort oder 1. April zu vermieten.

_Näh . 1. Stock ob. Laden. 133
Klciststraße 15 eleg. 67Z.-Wohn . mit

2 Maus ., Mädckenz., Badez ., Gas
_u . el. Licht z. v. N. das. B. r. 577
Mörtbstraßc 41 6-Zim .-Wohn., 1. Et .,

mit reicht. Zubeh. zu verm. 3806

Rheinstraße 58, 2, Wohnuna v. sechs
Zimmern , Badezimmer , Balkon u.
reichl. Zubehör , Einricht , für Gas
u . elektr. Licht, per 1. April zu ver¬mieten . Besichtig, werktäglich von
11—12 u^ 8—5. Räch Hth. P t . 568

Rheinstraße 66 Part .-Wohnung niit
6 Z»m. u . Zubeh. auf sof. od. spät.

_g . vm. Näh. Rheinstr,771 . P . , 4072
Nhenistraßc 91, 1. Etage , herrschäftl.

Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , vollst. neu herger ., elektr.
Licht u. Gas , per sof. oo. spät , zu
verm. _Näheres Parterre ._ 4073

Rheinstraße 92 herrschastl. Hochpart.-
Wohn., 6 Zim ., resp. Salon usw.,
per April 1908 zu verm._ 3604

MdeSheimerstraße 7, Hochpart., 6 Zi,
Schrankzimmer , alle Beguemlich-
keilen, Garten , per sofort od. spät.
Näh. Schiersteinerstraße 4, 1. 3549

RildeZheimerstraße 8, 1. St ., herrsch.
6-Z.-Wohn., elektr. Licht, Gas , drei
Balk., z. 1. Apr. Besch.  2 . St . 581

Neubau Schwalbacherstraße^H 6-Z.-
Wohnung in der 3. Et . preis¬
wert zu vermieten . 500

TaAnnsftraße 31 ist e»ne 6-Zrm.-W„
der Neuz. entspr . einger ., m. reichl.
Zub ., p. 1. April 08 zu vm. Anzus.
9—11. Näh. 1 St ., b. Gries . 4368

Tannssstraße 33/35 Ist ^die Z. Etage,
6 Znnmer , 1 Bad , 2 Mansarden,
Personen -Anfzug , elektr. Licht, per
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
zu erfragen im Möbelladen. _ 573

Kleine Wilhelmsträße 5 und 7 sind
Wobnungen van 6 Ziinmern nebst
reichl. Zirbebör zum 1. April zu v.
Näh. Kl. Wilhelmstraße 5, 2. 426

7 "gimmtv.

Bdolsstraße 3 7-Zimmerwohnung mit
Balkon u. reichl. Zubehör, auch ac-
teilt , für Bureauzwecke p. 1. April
zu verm. Näh. Gar tenh . 2.  571

Adalssträtze 4, 1. Etage , 7 Zimmer,
2 Balkoue und Zubehör , zu verm.
Näh. Rbeinstraße ^ 32, 2._ 4075

An der Ringkirche 4, 3, schönel .Zim .»
Wohnuna mit Bad u. reichl. Zub.
p. 1. April zu Perm. N.,Part . 113

Villa Brebricherstraße 31, frei u. in¬
mitten großem Garten belegen,
Hockpart. (üb. beheizt. Souterrain ),
7 hochherrsckaftlickeRäume , großer
Vorplatz. Küche, Bad , 2 Klosetts,
große Veranda mit Separattreppe
»n den Garte »», 2 Balkons . Garteu-
benutzung, zu verrnieten . Besichtig,
von 10V- bis 12V- vormittags und
4V, bis 67 ? Uhr nackmitiags . An¬
zufragen i,n Kontor im Souterrain
des gleicken Hauses . (Eingang
Reudorserstraße 1.) 4182

Dambachtal 18, Hochparterre , herrsch.
Etage , 7 Zim . u. Zub.. p. 1. April
zu vermi et en. Nah, daselbst._ 183

Dambachtal 31, Hochpart., Herrschaft!.
Etage , 7 Zim . u . reichl. Zub., her
1. April zu vm. Näh. das. od. Geis-
bergstraße 4, bei C. Werz. 464

Billa Emserstraße 13, 1, Wohnung
von 7—8 Zim ., mit Zentralheiz . it.
all . Komf. per 1. April zu verm.
Näh. Part ., von 11—1 Uhu 861

Hallqarterstraß >> 8 schöne 7-Z.-Wohn.
mit Zubehör per 1. April zu ver-
mieten . Näh. Parterre ._ 471

Ksteinerstraße 3, 1, Villa , herrsch.
Wobn.. 7 Z. u. Zbh., gr . Balk., gl.

_ob . spät, z.ch Näh, das. 2 St . , 4077
Kaifer -Friedr .-Ring 38, 1. öd. 2. Et .,

7 gr . Zim 'ner , rerckl. Zub., 1. April
z. vm. Näh . 2. Et . Marklosf . 3675

Kaiser -Friedrsch-Ning 59 Hochherr
schastl. 3. Etage , 7 Zimmer , reichl.
Zubeh., Automobilrauu », per sos.

_ob . später zu verm. _ 4Ö73
Kaiser -FrieHich -Ring 65 ist bte hoch^

Herrschaft!, eingerichtete Parterre-
wohnunq , 7 Zim ., 1 Garderobez . m.
Zentralheizung usw., auf 1. April
z.  v . Näh, das, b. Hausmeiste r . 392

Kapellenstraße 31 ist der 1. u. 2. St.
enth . 7 Z.. Badez., Küche, Kam.,

_z . v. Da mbachtal 18,̂ Werz. ^ 4079
Luiseustraßc stI Wohnung v. 7 Zim,.

Badez., Balkon u. allem Zubehör
auf 1. April zu verm. Näheres »m

_Tape teng eschäft daselbst._ 8752
Rikölasstraße 19, 2, schöne 7-Zim.

Wohnung mit allem Zubehör der
_1 . Avril , ev. auch früher , z. vm. 390
Nheinsiraße 62 7-Ziminer -Wöbnnng

mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. spät.

_zu vm._ Näh. Bureau P art.  4080
Rüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7 bis

8 Z. p. sof, od. spat . Näh. Part . od.
So -nnenbergerstraße 45 2. 389"

Rstsesüeimerstraße 32 hockmod. 7—8-
Zim .-Wobn. Räb . b. Hausmeister

_od . Kais.-Frredr .-Ring 48, P . r . 387
Schiersteinerstraße 3. 3. Etg .) Wohn)

von 7 Zimmern und reichlichem
Z»»b. per sof. od. sp., ebenda 2. Et.
aus 1. 4. 08 zu v.. Näh , das. 4081

Wäterlsvstraße 3 7-8tm .-Wohn. mit
allem Zubehör »'.» verm._ 461

Herrschastl . 7-Zimmer -Wshnnng mit
Bad u. allem Zubehör , eventl. »nit
Garten , f. 1100 Mk. zu vermieten.
Wb . im Tagbl .-Verlag . 547 vm

8 mostv.

Kaiser -Friedrich -Ring 56 ist das dritte
Obergeschoß, bestehend aus 8 Zim.,
Bad , Küche, 2 Mansarden , Kellern,
allen sonstigen Beguemlichkeiren,
Gas - und elektr. Licht rc., zum
1. April zu vermieten . Anzusehen
au Wochentagen von 10—12 u. von
3—ö Uhr. Näh. Parterre . 215

Kaiser -Friedrich -Ring 88. 1, 10-Z.-W.
per 1. April zu v,_ N. P . lks. 364

Rheinstraße 82 schöne 8-Zim .-Wöhn.
zu verm. Näheres 1. Eta ge._ 143

Rüdesheimerstratze 16 Bel-Etage,
Herrschaft!. 10-Zimmer -Wohnung,
mit Zentralh ., p. 1. Apr. 1908. 4306

Kaden «nd Gefchäftsrärwre.
Adelheidstraße 55 Eökladen, neu , zu

vermiet en. 4082
Adolfstraße 4, P . f.', 3 Zimmer als

Bureau zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 32, 2 St*  4341

Fismarckring 4 ca. 90 Qm . arDstelle
Werkst, f. r »ch. Betr . sof. R. P . I.

Äismarckrg^ 4 hell. trock/ Lmgerr. fa st
BlSrnärckring 6 Lager -, Werkstätte- u.

Bureauräume , mit Gas , Wasser u.
elektr. Licht versehen, zu vermieten.
Näh.  Bismarckring 6, Hockip. 284

Vismarckring Zß êine große helle
Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per sos. od. später zu verm.
Nah. Vdh. l̂stst .̂ echts. 8 6426

Bleichstraße 24 gr . u. kl. We rkst, z. v.
Bleichstraße 39 Laden mit Ladenzim.

u . mit od. ohne Wahn., a. 1. April
z. v. Näh. Frcmk enstr.  19 . 1. Bl 1.45

Meichstraße 43 Laden, 2 Z., K., 2 K.,
Ms., 1. Apr . Näh. Zi garrenladen.

Blücherplatz 4 ist ein gr . Heller Laden
nebst gr . Ladenzim . sos. od. sp. z. v.
N. Blüch erplaß 5, H. P . .Hartma nn.

Bliicherplatz 6, Ecke Norkstr., großer
Laden mit 2 Zim ., Küche u. Bad

_auch 1. April zu verm._ B 242
Blüchersträßc 13 ist der Ecklaben mit

Nebenräumen , s. jed. Gesch. geeign.,
ev. 3-Z.-Wobn„ zu vm. Nah. 1 r.

Blü cherstr . 29 kl. helle Werkst. B*
Blücherstraße 27, Läden m. 2-Z7-W/
_Bad usw. per sos. od. spät. 4085
Blücherstraße "27 "Laden mit 2 Zim.

u. Zubehör zu vm. Ausk. 1 St . r .,
od. im Lad. Albrcchtstraße 7. 4195

Blücherstraße 42 gr . ü. kl. Laden aus
gleich od. später zu verm. 0770

BlÜcherstraße 44 2 gr . Bureaur . zu
verm. Näh. Hinterh .̂ 1 St . 4819

Clarcnthalerstraße 6 gr . Laden mit
, Ladenz. aus sofort zu verm. ^ 4837
Do tzheime rstraße 13 Lagerraum z. v.
Neubau Betz, Dovhcimersträße 28,

schön. Laden m. Ladcnz. od. L.«R.
sof. od. später . Itä h. das. 4087

Dotzhellnerstr. 55, "Neubau , sch. Ladt
m. Lager , Bureau , ev. mit Wohn.

^ustv ., zu verm. Näh, das. _ 4088
Dolcheimerstraße 55 gr . hell. Pärt .-

Raum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
Bür , u. Wohn., z. v. Nch8. l l. 165

Dotzheiurerstraße 62 B»»reau zu ver-
»n teten.  Räh . P art , lin ks. 481

Dotzheimerstraße lll gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,

_sofort zu ver mieten._ 4089
Dreiweldenstraße 6, Part , r ., Atelier

für Maler oder Bildhauer , oder
auch für ander e Zwecke Vm.ch090

Drudenstraße 1 LaderHit Wohnung
auf 1. April zu vermieten . 4235

Drnbrnftr . 3"h. Wer kst/ o.  Lach" B?75
Eleonvrenstraße Läden m. Wohn. z.
_verm . Näb . Nr . 5, 1. _ 4091
Erbacherstratze 8 gch helle"Werk st. 79
Feldstraße 2 groß. hell. Laden mit

3-Z.-W. u. Zuck auf gl. od. später.
^ Rah . Feldstraße 6, 1.̂ _ 3889
Krankenstraße 15 Werkstatte , geeignet

für Spengler ad. Tapezierer und
de rgl . zu bin. Näh, das. 1 r. 4083

Friedrich sträße 10 ein Souterrain
für Lagerraum oder Werkstatt
zu vermie ten. _ 4094

Friedrichstraße 19 Werkstatt oer
^ oder sväiLr zu verm ieten . _ 4095

Friedrichstraße 36 großer Raum als
Magazin , Werkstatt usw. sofort
zu vermieten . _ 231

Friedrichstraße 40, Ecke Kirckgasse.im Rückgebäude, sck Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Wilh.
Gasser & Eo., 1, Etage, _ 303

Friedrichstraste 44 ein kleiner Saal,
ungefähr 56 gm, passend s. Bureau,
Lagerraum oder Werkstätte , aus
1. April l908 zu vermieten . Näh.
bei Heinri ch Jung . 4328

Friedrtchstrafie 44 ein Lagerraum , za.
48 gm, sofort oder aus 1. April 08
zu verm . Näh. b. Heinr . Jun g. 4329

Friebrtchsträße 44 Lagerr ., 96 Om .,
event. auch 152 Qmtr ., gleiche
Erde , zrr̂ v. N. b. H. Jung . 93

Frirdrichstraße 44 kleine "Werkstatt,
ungefähr 16 Cm ., a. 1. April 1903

_zu vm. Näh, b. Heinr . Jung . 4380
Friedrtchstraße 45 eine Werkstatt ar»s

1. Jan . 1908 z. v. Näh. Bäck, 4086
Friedrichstraße 47" Laden , pass, für
_ Putzgesch. od. Bure  au s. o.  sp . 4307
ft'  n eise naustriitze 7 / La gerr ., 200 qm.
Göbenstraße 16 sch. helle gr . Werkstatt

p. sof. o. spät, zu v. N. das._ B 443
Göbenstraße 22. Neubau , sch. Laden

mit 2-Zim .-Wohnuna p. 1. April 08
zu vermieten . Näh. das. u. Göbcn-
straße 20. Dielmcmn . - B 6284

Gßldgnsse la "Laden m. Ladenz. 312
Goldgasse 16 Laden und 3-Zrmmer-
_Wohnung zu vermieten ._ 109
Laben Gölbgassc 18" preisw . zu verm.

Räh . I . Herrchen,  Röderstraße 41.
He lcnenstr . 9 gr.  u . kl. Wkst,. Apr. 520
Hellmnndstratze 37 2 Werkstätten zu
_v ermi eten. Näh. Bdh. 1. Stock. 4884
HeÜmunbstraße 56 Laden m. Wohn.

zu Perm. Näh . daselbst 2 r. 41 00
Hellmundstraße 56 kl. Läden , mit od.

ohne Wohnung , auf 1. Apr. zu ver-
mieten . Ääh. 2 Sti egen rechts. 126

Herderstr . "1" L"adch550ch>rORch . Ml
Herberstraße 3 Laden mit 3-Z.-Wohn.

u. reichl. Zub., paff, für jed. Gesch,,
auch ohne Wohnung , auf 1. April

_zu verm.^ Näh.̂ Parterre, _ 352
Herderfträße 9 We rkstä.tte zu verm. ^
Herdersiraßc 21 gr . "helle Werkst, in

Lage rr . zu verm. Näb. 2. Friese.
Herderstr . 25 Werkstatt , Lagerraum,

Keller z. verm., ev. auch einz 410

Hochstätte 16 (Neubau ) Werkst, mit
2-Zim.-Wohn. per 1. 4. 08 zu verm.
Nah, daselbst Schre in erei. 377

Kaiser -Friedrich -Ring 47, Part ., bei
Lehmann , 1 schöne, neue Werk-
statte mit Wasser u. Gas ist äutz.
billig an ruhiges Geschäft zu
vermietend_ _ _

Karlstraße 32, 1 r .. Werkst., Remise,
_Hofra nm , ev. W., v. Apr. B1167
Karijlratzc 38 Arveitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
verinieten . Näheres Dotzheimer-
strcchc 28, 3 links. _ 403

Kiedricherstraße 4 Laden mit öder
ohne Wohnung zu vermieten . Näh.

_Kiedricherstraße 2, 1. _ 3775
Krrbricherstr.

mit Wohn, z. vm. Näh, das. 519
Kirchgasse 6, Neubau , schön. Laden

m. Ladenzim . u. Lagerraum aus
1. Ap ril zu bin. Näh, das. B 7269

Kirchgasse"11 kl. Werkstatt z. v. 4103
Langgasse 25 siitd" größere Räume

im ersten und zweiten Stock zu
Geschästszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatwetfc zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts). _ _ "

Langgaffe 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh . Tagbl .-Kontor
(Tagbl .-Halle reckts)._ *

Loreley-Ring 3 Laden mit Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Näh . Loreleh-Rin g 10,  Part . 509

Loreley-Ring 10 zwei Werkstätten.
Lagerräume , Bierkeller p. 1. April

_oder sofort z»/ vermieten . 437k
Lothringerstraße 5 Werkst., 54 Qm.
^groß , zu vermieten . _ 396
Lothringerstraße 5 2 Werkstätten mit
_ Lagerraum billig zu verm. 446
Manergasse 12 8 . Laden od. als Bur,

auf  gleich od. spät er zu  vermieten.
Maneraasse 21 Laden m. Ladenzim/

per sofort oder später zu vermiet.
_Näh . im Metzgerladen ._ _
Metzgergaffe 2, Ecke Marktstr ., Laden

per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Metzgergasse 1ch_Sckuhgeschäft. 3387

Metzgergaffe 2, Ecke Marktstraße.
Laden zu vermieten . Näh. Metzger.
gaffe lo . Laden._ 3646

Michelsberq 6, an der Langgaffe, gr.
Laden mit Entresol u, Sousol , rm
ganzen ca. 300 Qmtr . Fläche, für
1. Juli zu verm. Näheres Kirch-

_gaffe 54,  Par terr e._ 39
Msritzstraße 41 zwei Part .-Räume,

als Bureau geeignet , Eingang vom
Hofe, ev. mit Kellerräumlichreiicn,
per sof. od. spät,  z u verm. 4108

Mvritzstratze 45, Nähe des Hauptbahn-
Hofs, schöne geräumige Lffden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auck später , zu
verm. Näb . das. 1. Etag e._ 4106

Nerostraße 10 ein Laden mit daran .»
stoßendein Zimmer m»l oSer ohne
Wohnung , auch kleine Werkstätte,
auf 1. April zu verinieten . Näheres
Moritzstraße 50 _̂ _ 10

Nerostraße 21"Werkstatt zu vm. 338
Nettelbeckstraße 5, P . l.. große Helle

Werkstätte von 86 Qm . od. eine
Von 48 Qm ., mit 2- od. 3-Zim .-
Wohnuna . auf 1. Apri l z. v. B 607

Nettelbeckstraße 5 eine" Werkstätte.
48 Qm ., ein Lagerraum . 55 Qm .,
mit od. o. Wahn, auf 1. Apr. B1207

UettelbeckstraßM )_Lagerr .,_ 5S QmtrI
Nettelbeckstraße 6 Werktzatte, Lagers

räume u. Lagerkeller in jeder
Größe sofort zu vermieten . 4 >07

Nettelbeckstraße 16 schöner Eckladen
gl. od. später zu vermieten . Nah.

_ 1. Stock links ._ _ 4108
Riederwaldstraße 6 Laden mit ob.

ohne 2-Zimrner -Wohn. zu
Näh. daselbst Part , r.

verm.
4202

Oranienstratze 1, Ecke Rh -instraße , kl.
Laden mit Zuoellor w' ott . .iv +nt
später zu verrneten.
Schellenberg, 3 St.

Näh. bei115
Oranieustraße 14, Hth. Kontor / zwe>

große Lagerräume per sofort oderspäter zu vermieten,_ 4109
Ränenthalerstraße 14 und Eltviller-

straße 4 3 Part .-Ääuine , Werkstatt
o. Lagerr . u. Flaschenbierk.. 4173

Rheiiigauerstratze 3, Werkstätten und
Lagerräuiue f. ruh . Betr «, event.
»nit W. p.eApr. Nah. Bauburean,
Hof rechts. . 438

Rheingauerstraße 14 Werkstätte und
_ Lagerr ., ganz ob. geteil t . B 6430
Rßderstraße "21, 2, Ecklad. z. v._ 4111
Röderstraße 22, Neubau . Werkstätte",

zirka 54 Qmtr ., mit Lagerraum,
eventuell für Bureau , auch für
Auto-Garaae geeignet, mit oder
ohne Wohnung per 1. April
zu v. N. das. o. Weil str. 6, P . 59y

Römerberg 36 Werkst., auch als Log^
__auf April zu vermieten . _

Roontzraße 6 Laden u. 2-Z.-Woh"n
(600 Mk.) auf April zu verm.

Rüdesheimerstraße 27 eine Werkstatt
mit 2-Zimmer -Wohnuna sofort zn

_vermieten . Näh. das. Par t . 467g
Rüdesheimerstraße 32 schöne große

Werkstatt mit und ohne Wohnung
zu vermieten . _ 388

RüdeZheimerstr . 38 Werkst, in. L.-N/
_ a. einz., ev. m. 8-Z.-W. s. o. sp. bist'
Saalgsffe 10 Werkstätte od. Lagerr)

per 1. April zu vermieten . 278
S -b»lber« "21 gr . Lagerr . z. v. 377g
Schnlberg 25 ,Werkstätte mit Lagers

raum , sowie großer Kartoffelleller
_zu vermieten ._ 411g
Schnlgäffe 7 "sschoner̂ aden mit ks)

Wohnung auf 1. März zu verm'
Näh, dortselbst P art ._ 48g

Schönbergstraße a d, Dotzhcimerstrß
N. Bahnhof , Werkst, mit Lagers
räumen in 8 Etagen , ganz od. gez,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf, )'
»n äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof, zu verm. Nah.
b. HauSvcriv. E. V., oder Baubur^
Göbenstraße 18. B 54g



s’iTt  45. Morgen -ArrsgaSc , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblair« Dienstag, 83 . Januar 1868. Serie 13.
Schwalbacherstr. 2 sind 2-Parterre-

Räume für Bureau geeignet, auf
1. April zu  b . Räkj. i. Ecttad. 443

Größerschöner Laden Schwalbacher-

Näh. 1 St. _ __ 4114
Schwalbacherstraße 23 Werlstatt und

Lagerraum zu vermieten.
Schwnlbncherstraße 30, Gartenseite,

«r . Laden, ev. auch für Bureau od.
Lagerraum geeignet , zu vermieten.
Näh . bei Herrn Ullrich, Restau-
rateur im Westendhof. _1 ?465

Schwalbacherstraße 30 sch. Souter .«
Ränmc , für Wertstätte od. Lager¬
raum geeignet, zu verm. Näheres
bei Herrn Ullrich, Restaurateur im
WetzendHof._ F 465

Kl. Schwalbacherstratze 10, 1, ein ar.
Heller Arbeitsraum mit 2-Zim .-W.
auf fof. ob.  später zu verm . Näh.
Kaiser-Friedrich -Ning 31, P.  301

Sedanplatz 4 helle' Werkst., 56 Qmtr .,
auch als Lagerraum zu vm. 4115

Seerobenstraße 3 sch. Helle, 54 Uni.
gr . heizb. Werkst, od. Lagerr . z. v.

Seerobennratze 13 gr . Werkstätten m.
Wasserl. u. gr. Keller, für jeden
größ. Betrieb paffend, auch geteilt.
zu vm. Näh.  Vdh . Part,  r . B 707

Seerobennratze 21 Laden mit 2=Sim .=
Wohn, zu mn. Näh. 1. Et . I. 8 817

Seerobenstraße 33 gr . Werkst, od.
Lagerraum iHofeinbau ) sof. oder
später . Preis 350 Mk. 4116

Steingaffe ILHiic schone Helle Wert-
stätie . ca. 60 Qmtr . groß, mit
Glashalle , an ein ruh . Geschäft p.
1. April zu vermieten . Näh. bet
H. D örrhof er. 1 rechts. _ _ 27

Laben Taunusstraste 23 vom f . April
bis 1. Septem ber zu ve rm . 474

Taunusstraße 55 schöne groß. Laden
auf April  preisw . Näh. 3. Et . 353

Walramstraßc 27 Laden nt. fitmmer,
__ au<b sonst. Räume , z. v. Näh.  1 . St.
Waterloostraße 3 Werkstatt u. Lager-
_ Ranm  zu vermieten ^_ 3362
Webergasic 50 Werkst, mit Wohn., z . v.
Weilstraße 6 Werkstättc mit Lager¬

raum , _eö. Lagerhalle , au ruhiges
Goschäst. mit oder ohne 4-Z.-W.
per . 1. April zu v. N. Part . 591

Wellritzstraße 10, bei Kcstlcr, Laden
lowrt zu vermieten . _

Wellritzstraße 11 helle frdl . Werkst, p.
1. April zu vm. Näh. Pa rt . 289.

Wellritzstraße 27, Ladenmit ' Wohn.,
für jedes Geschäft aceignet , per
1. April zu i>m._ Näh. 1 l . 596

Wörthstraße 20 Laden in. Einr ., m.
_u ..o. W,, p. April . Nah, 1 S t. 276
Aorkstraße 8 heller Pärt .-N., 50 Qm .,

für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermieten . Aorkstratze 2,1 . 193

Hs rkstraste 7 kleiire Werkst, frei . 44613
Zielenring 7, neben der feci)iuc,

schöner Laden zu verm . 8 6500
An dem Hause Iietenring 10 ist eine

schöne helle Werkstättc sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-

_selbst , bei Loh. _ _ __ _4122
Eckläden mit 2 Zim . u. K., Neubau,

Adlerstraße 7, preisw . a. gl. od. sp.
Näh. Adlerstraffe  7 . 3 St . 226

Werkstatt mit od. ohne L-Z.-W. zu v.
Nah. Blücherstraffe 48, Bäckcrei ._

Werkst, mit Bureau , za. 4Ö Qmtr.
groß, billig zu verm. Näh. Dotz-

_hcimerstratze 109, Vdh. 1. _533
Große Helle Wcrkstätte mit ' großem

Hofraum und gedecktem Hosfchupp.
per 1. April 08 zu verm., cv. früh.

_ Nah. Fran ken straffe 7, P ar t. B60
Lhotvgr .- ob. Mnleratel . m. Nebeltr.

zu v. N. Kirchgasse  54 , P . 4124
Wd). Laden mit 2-Z.-Wöhn.. T jede

Br . paff., Bäckerei voracs., mit od.
ahne Werkst., Stall , oder Flaschen-
brerk._ Näh. Kleiststr. 45, P . 578

Laden mit Zimmer u. Nebenraum
slcyr f. Bureau geeignet) zu verm.
Nah.^ Niedcrwaldstr . 4.  P . r . 4125

Werkstätten, Lagerräume , a. Bureau,
ganz oder geteilt , zum 1. April
zu vermieten . Näh. Nicdcrwald-
strane  6 ., Part , rechts. _ 31

Einige Werkstätten und Lagerräume
brlltg zu verm. Näh. Philippsberg-
stratze 16, Par t , links ._ 4126

Schöne Läden, für ffedes Geschäft ge=eignet , billig zu vermieten . Nah.
Rb einstraße 82, 1. Etage. _489

Kl. .Laden o. 2-Z.-Wohni m. Werkst.,
für ruh . Geschäft, auch mit Haus¬
verwaltung , zu verinieten . Näh.
Rhcinstraße 99, Part erre ._ 416

El » schöner Laden, eignet sich für
Haushalt .-Artikel od. ' Installation,
sofort zu vermieten . Wörthstr . 11,
Parterre ._ 4222

Holz- u. Kohlenlager m. gut . Klein-
verk., m. Stall u. Wohnung , z. vm.
Ost , u. O. 41 a . d. Tagbl .-B. 574

Gurgeff. Bäckerei mit Laden, Wohn,
u. Zubehör sofort od. später zu v. r-
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Roonstratzeff , 1._ 4128

Ei » Koblengeschäft, mit 3 Zimmer,
Küche und Zubehör , krankheits¬
halber auf gleich oder später
zu vermieten . Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag .̂ _ En

Waldstrasse 90 ein Lade,: mlff'Wohil..
2 Keller, nächst. Laden a. Kascrnen-

-Neubau. gl. od. spät , zu verm. Näh.
das. 1 o. Bleichste. 27, P . I. 4322

Laden nebst Labenzimmer p. 1. April
z. vm. Taunusstraße 47, 1. 202

UiÜrrr und Sürrftu.
Gine Villa , vollst. der Neuz. entspr .,

tu best. Kur !., mit Stall , sof. od.
spat, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Herser, Schützenhofstr. 11. 4129
M «-Hnnngon ahne Zimmer-

Z rrg ave.
Adlerst raße 33  kff Dachw. a. kin dl. L.
Michelsberg 21 sch. Frtsp .-Woluü aus

1. April z.  verm . Näh, b. Theis , 1.
Moritzstraße 39 Mans .-Wohn. zu v.
Oraniei :straffe 27 'Dach-Wohn. sofort

zu verm._ Nah. Laden. _ 4130
Philippsbergerstraße 257 Bel-Etage

ab 1. April 08 zu verm. Anzusehen
vorm. 11—1, nachm. 3—5 Uhr.
Näh. Mainzerstraße 24. 486

Philippsbcrgsträße 31 sch. gr . Frsp . p.
U Aprckzuvm . Näst 1 rechts.^ 432

Saälgaffe 1», Hty . 2, kff Fsp.-W. per
^ 1- April an kleine F am.  z u ver m.
Schwalbacherstr. 63'Dachw., 14/16 M.
Weil straffe 9 sch. Mrontsp .-Wohn. z. v.
Weilstraße 13 kl. Frtsp .-Wohn.  499

Möblierte Mol >«Mrge«r.
Goethesiraße 1Hbl7Z . m. Küche.
Möbl . 6-Z.-Wöhn. Näh. Gocthestr. 17
Mäbiievte Zirnrnrr , Mirnsirrde»

eil.
Ndelheidstr . 46 s7"P ,̂ mbl . Zun . z. v.
Adlerftratze 7, 1 l„ mobl. Z. zu,verrn.
Adler st raste 49, H. 2 r ., saust mbl. Z7
... an cmst. Mann od. Frl . b. zu vm.
Älbrechtsträße 7, H. 1 ff, m. L '. frei.
Alvrechtstr. 23, Iff hübsch möbl. Wohn-

» . Schlafzim . an best. Herrn zu v.
Älbrechtsträße 28, 2 r„ möbl. Z. bTil.
Älbrechtsträße .30,, P7. m. Z., sep. E.
Älbrechtsträße 30, 2 r ., schön Lr . Zim.
Älbrechtsträße 39, 1, sch7 mbl. Z. sof7
Ar ndl st ruhe 3, P ., m. Zim . zu vern :.
Bertramst r . 14. 1 r ., m. Z. 15 u. 20 M7
L erträms traße 9. :: r „ mobil Z . z. v.
Bertramstraße 20, P . r ., m. Z. 81182
Bcrträmstraße 20, Part . L, schon

mobl. Zimmer , zu vermieten.
Wismarckring 21, P . r ., gr . gut mobil
.. Znn . an sol.  H errn zu verm. 2808
Btsmarckring 25, 3, m. Z. 1. F . 21004
Bismarckring 31 schön mbl. Zim . mit

sep. Ging, zu Lerm ._ Kuhn. 3 927
Bismarckring 33, 1 r ., sch, mobl. Zim.
Btsmarckring 40, 1 r ., mobl. Zimmer

ll.  Etage ) mit Balkon ẑ ,v. 81096
Bletchst raße 2, H. 1, mö bl. 2 496
Vlcichstrntze 15, 1 l„ gut mob lT̂ Ziml
Bleich straße 15, 2 r ., g. ml Z. ä. b. H7
Bleichstr. 18, 2. Et ., D ahlem, m. Z
Bleichstraße 26, 2 l., mobl. Zim . mit

u. ohne Kost billig zu vermieten.
Bleich steaße 21, H. 1, m. Zim . 211 28
Bleichstr. 23, 1 l., mbl. Z . m.  o . o. P.
Bleich st raste 23, 3 _c., sch.̂ iw Z. Bl 149
Yleich straße 27/P .. l.. m. Z. sof7o.„sff
Bleichstraße 39. Ä. 2 r ., fein mbl . Z.

IN . voll . Pens , an cmst . Frl -, 1201
Bleichstraste 43 in. Fsp.-lZ., p. Woche

3.50 Mk., zu v. N. Zigarrenl aden.
Blücherstraße 7, 2 r ., m. Z. u. M. bl
Blü cherstr . 8, I r ., gut mbl. Z^ B 1183
Blücherstratze 1072 r ., mobil Zimmer
_zu verm., ev. mit Pension ._ 1M144
BlLckerst̂ M .3 r ., sch, m. Z„ 1—2 Bl
Blücherstraße 16, Mtb . 1 l., m.  Zim.
Blüch erstr . 27, Hp. r -, sch, m. Zl  i !1008
BliicherstrZ28  sch, m. Zim . z. v. 81019
Biilowstraße 9, 2, gut ntöBI. sch. Zim.

an best. Herr n od.  Dainc.
Dotzheirnerstraße 2, 2. Etage , großes
_gut möbliertes Zimmer zu verm.
Dotzheimerstraße . 18, Krtsp., mbl . Ms.
Dotzheimerstraße 39, M. i l., sch. mbl.

Zim . m. 1 o. 2 Beit ., sep. E.  81139
Dotzlieimcrstraste 49, 2. Etage , schon

möbliertes Zim mer zu vermieten.
Datzhennerftraste 109 mbl. Z. h. Heil.
Dotzheimerstraßc 120, i L,  nt . Msd'z.

an H., m. Krühstück. W.  3 .50 Mk.
Drudenstra ffe 7, 2 r ., sch, mobil Zim.
Emserstraße 44 ein schön möbl. Part .-

Zim . in vornehmem Hause, mit
sep. Eingang , in unmittelb . Nähe
v. Haltepl . d. elcktr . Bahn nach all.
Nicht, hin,  soforff zu vermieteri.

1 Zimmrr.

Secrobenstraste 2«, .Hth., 1 Zimmer
mit Küche, sowie 3 Zimmer mit 7Zu-
bedör zu vermieten. 3882

2  Zimmer.
Adelheidstr . 16 , Stb ... 1. St ., 2Z . u.

Küche?. April. Si. Lordcrh. P . 234

Faulbrunnenstraß e 9, stlchess. m. Zim .
Feldstr. 23, Vdh. P -, billig möbl. Zim.
-stra nkenstr. 14, 2, sch, nr.  in . Z. 8 1089
Frankenstraße 21. 1 r ., mbl.  Z . 8311
Friedrichstrnste 35, V. 3, inöbl. Znn.
Friedrichstraße 38 sein möbl. Zim.
_ mit Heizu ng u. Licht  zu vermiete n.
Friedri ch str.  437 2, m. Z. ln . ü. o. Pl
Friedrichstraße 44, Vdh. Fsp-. in. Z.
Gacisenäust r . 9,  1 ll, g. m. Z. 8 1146
choetßesträssech möbl. ' Mäns . arfflFrsi
Goethestraße 22, 1, g. mobl. Zimmer,
_2 Fen ster, zu de rmie ten._
Goldgasse 9, 1, möbl. Zim . mit oder

oh ne Pension zu vermieten ._
Goldgasse 9 freund !. Mansarde mit

zwei Betten zu vermieten.
Goldgasse 15, 2, mwbl. Mansl zu v.
Heleneustrastc 26, 2, m. Z. m.  g . Pl
Hell mundstraße 15, Pch m. Z. m. 2 B.
Helluruudstraße 22 gut mbl. Z. m. Pl

Kriedrichstr . 10 abgeschl.
Marisardw., 2 Z., Küche u.

Zubeh. an r. L. pr. sofort z. verm. 298
ii  Dimmer.

D-tzllkwcrßr. 98 &£?*S,"
Keller, sof. billig zu verm. Näh. 1 l.

4 Zimnrrr.

Kirchqaffe 6V, 2 , 4 gr . Zim . mit
K. u . Zrrbeiiör zu verm . Näheres
WaMrrühlstratze 4, Part . 217

Hellmundst raße 22 möbl. Maus , z. v.
Hellmnndstr . 30, 2. 2' m. Z., a.  sep-
Hellmundstraße 39, 2 r ., in. Mansl fr.
Hellmundstraße 40, 1, f. A. Log.,2.50
Hellmundstraße 44» 1, sep. m. Z. bill.
Herder st raßo 1,  i . Et. , möbl. Mails,
Herderstr aße 6, 2 I., mbl. Mans . fr ei.
Herderstr . 11, 2 r„ m. u . Schlafz
Herderstraße , 12, Hochp., möbl. Zim.
Herderstraße 27» 8 l.. schön m. Zim.
Hermännstrahe 16» 1 lllerh . zwei Frl.
. schönes Zim. mit od.  ohne Pension.
Hermannstraß e 16 möb ll Ma ns.-Z.
Her mannstr . 26, B„ m. Ms. u. Schlst.
Hirschgra ben 9, 2 l. , mobl. Z., sep. E.
Iahnstraste 25, 2 i ., gut mö bl. Zinn
Jahnstraße 26, 1, g. m. Z. m. Schreib-

trsch, event. auch ein kl. Zim. zu v.
Jahnstraße 36, 3 r ., frdl . mbl . Z. z. v.
Karlstraße 27, P ., m. Z. m. K., 25 W.
Karlstr . 32, . 1 _r., mbl . Man s. 811 66
Kellerstraße 5, 2. St ., schön möbl.

Zimmer mit od er ohne Pe nsion.
Kirchgasse 4, ch, ein g. möbl. "Z. zu v.
Kirchgasse 19, 1, ein auch zwei eleg.

Zimmer ^ zu ver mieten .
Kirchgasse 19, 2. sch, m.  Z . mit P . soff
Kirchgasse 46, H.  3 , mö bl. Zim . bill.
Langgafse 6, 2, möbl. Zim . mit guter
_israellt , Pensioir billig zu verm.
Litisenstratze 2»Zschchm.  hz b. Mansl
Ltnsffnstraße 18 möbl . Mans . z. vm.
Luxemburgstr . 7, 2 l., sch, möbl. Zim.
Mauer aasse^ schön möbl. Zim. z. v.
Maüritiusstratze 37 1 r„ m. Z.  zu v.
Ma uritius straße 8, 2. M., sch, mbl. Z.
Metzgergasse 14 m. A N^ TrKlerlad.
Metzgergasse 18 erh. r.l. Arb . Logis.
Michel sberg 11, 2, ein  mo bl. Zim .
Michelsberg 12, 2, fr . mbl.  Zim . z. v.
Morltzstraße 7, V. 2 llff möbl. Zim.
Moritzstraste 16, Ecke Adelheid'str., 2X7

fein müob Zimmer billig zu verm.
Moritzstraße LllXr . .̂ eins, m. Z. z. v.
iNoritzstraffe 22, 2, fein mbllffZimmer

zu vermiete n ._ _
Moritzstraße 24, 2, mobil Zim . z. v,
Moritzstraße 43, Mt b. 1 l77"Log. 3 Mkl
Mor itzstraße 62, Hthl IX . mobl. Ziml
Neröstraste 14, Pl ll, 1 mobl. Z. zu v.
Rerostffaße 39 moblXim .. W . 3 Mkl
Neröstraste 42ch Vdh. Maus ., Sch läfst .
Oranienstraße 22, 2 l ., eleg. möbl. Z.
Oran ienstr . 29, 1, ei ns, möbl. Zim. b.
Drauffenstraße 39,̂ H. 2 r., M rn. Zl
Oranienstrnste 48, 1, sch. möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer m. Frühst ., 45 M.
Philippsbergftr . 17/19 , P .,ZllPff45M l
Philip psbergstraße 26, P . lfffch. ml Zl
Rbeinstraße 15 gut möblierte Maa-
_jarbc , mona tlich 10  Mark ._ 6094
'Rbeinstraße , 58, 2, m8l. Z'im. sof ort.
Riehlstraße 5, Vdh. PlffKost ' u. Log.
Ri ehlstr. 11,  Mtb , 1 r.. m. 'ZlW l 8 Ml
Rö merberg 3, H. 2, einff,in bll Zun , b.
Römerberg 29, 2, möbl. Zim. zu vm
Römerberg 30. 2 r ., rn. Z . 112 Mk.).
Rsonstraße 6. 1 r ., möbl. Zim . z. vm.
R-onst r . ist. 1 CTa.  mb ll Z . pr . BT1 42
Roon str.  20, H. 3.ff. Ms.. rn. o. unmb'l.
Saalgässc 38, 2,r ., m. Mansard e soff
Scharnhörststraße '5a» 4 I., schön rn.
_Fsp .-Z., gerade , m. Balk., 18 Mk.
Sch arnbo rstftr.Z4>, 3 r ., in. Z., 16 Mkl
Schierfteinerstr . l8^ P . r, , fr . rn. Z.  s.
Schulberg 15, Gth . 2 l., schön, in . Z.
Schmalba cherstraße 1'1,1 , 2 möbl. Ms.
Schwalbacherstr. 65 l schl in. Z. 15.
Sedan str, 6, 1b , sch.Zn. Zl z. v. 81 )36
Seerobcnstraße 1, 2, m. Z. bill7X983
Seerobenstraßc 27 sch, in. Z. Schulz )
Walramstraßc 9,  2 r ., möbl. Zimmer.
Webernafse 27, 2. schon mö bl. Zim.
Kl. Webergasse 7, 2, möbl . Zim . zir v.
Wei ist ra ste 19 sch  ö11 mobll Zi in. bi ll ig,
Wellritzstr. 1, Hl P ., möbl. Ziml 8880
Wellritzstrasse 4. 4, 2X1 ). nt. KlX
Wellritzstr. 43, 2. g. in. Z„ I8M . 441037
We stendstratze 3, 3, sch, m. Z.X6ffÄkk.
Kestendstr . 6, 2 l.. m. Z. 1. F . B 1102
Weftrndstr . 13, 3 b , wu_B.-L. , 16 Mk.
Zimmermannstraße 3, Hth. 3, m. Z.

an Arb, o. Mädch. b.  kdl . L. 81113
Ein möbl. Zim. sofort billig zu ver¬

mieten . N. Gcsl .-Lad. Goldgasse 18.
£.teve  Dimmer und Mr n ardrn etc.
Älbrechtsträße 42 eine gr . hzb. leere

Ma n s. an wcibl. Pc rs._ zu verm.
Älbrechtsträße 46, 3 M s.-Zim.
Bleichstraße 14 gr, helle Mansl zu v.
Bleich str. 31 lee re Mans . z. v. Ul093
Dotzbe imerstr . 17, S . 3 r „ hzb. Zim l
Dotzlsiimerstr, 82 l. Z. Ratz. P . lks.
Erbacherstraste 9 ickil heizb. Mansarde

aus gleich  zu verm. Näh, ü. Paulv.
Feldstraße 15 heizb. Mansnrdzimmer

gleich zu verm . Näh. Hth. Part.
Friedrichstraße 33 Mansardzimmer u.

Kammer zu vermi eten. _ 61,50
Friedrichstraße 36 2 ar . leere 'Mans.

per sofort zu vermiete n. __
Gustiiv-Ädolfstraste zwei Mans . an
_ rnh . Leute abz  N . Plat te rsir . 12.
Hartingstraße 9 sch. gr . Part .-Ziml

mit Koch osen iev. Keller ) zu verm.
Helcnenstraste 22 heizbffMans . zu v.
Herderstr . 1, 1. Et .. X.'Bal XZ l, K'.-Bl
Herderstraße 9 leere Maus , zu verm.

Herderstr . 25 2 sch, l. Z. in bess. H.
Hertnannsrraße 16 l. sep. Zim . zu v.
Herrnannstraße 26, 1, leere Mansarde.
.Herrngartenstraße 2 sch. Mans .-Zim.

ffnit geraden Fenste rn  zu vermieten.
Jahn straße 17 schönes Frtsp .-Zff8 881
Landhaus Jdsteinerstraße 21 2.—3X

Zimmer an einz. Dame,o . Herrn
^ mit Bedienung zu ve rmiet en.
Kais.̂ Fricdr .-Ring 2, Vdh., 1 Mansl
Ääiser -8iriedr.»R i«g 2» Hth., fflZ im.
Karlstraße 34 beizb,, Mans .-Zimmcr.
Moritzstraße 23, Hth. 2,  heizb . Mans.
Moritzstraße 43, Mt b^ heizb. Mans.
Rheingauerstr . 20, P . lllff? g. Frtspz.
Rheinstraße 54 gr . Mans . sffcinz . Fr.
Riehlstraße 4 gr . Mans . zu verm.
Römerberg 10, H. 3, l.  Zim . zu vm.
Römertor 3, 2, 2 leere Zim ., Klos. u.

Abschl., p. 1. 4.  08 . N. F ris eurlad.
Nsonstraße 12, 3, gr . lee res Z im.  z . v.
Schachtstratzc 4 ' leer , gr . Zim ., sep .,
Sed anstr . 10  hzb . Ms. N. 1 r.  8 384
Seerobenstraße 24 2 Mans ., zus. od.

einz., z. v. Näh . 1 rech ts . 8 1027
Seerobenstr . 27 l. Ms. Sch ulz. 81 124
öeerobenstraste 30 mehr , leere Zim.

zu verm . Näh. Hochp art . 8 895
Stei ngasse 24 hei zb. l.  Mans. -Zim.
Walramstraßc 27 groß. Dachz. mit

Kochofen ü . Wasser zu v. N.  1 St.
Weilstraße 19 heizbare Mans . zu  vm.
Wellritzstraße 30, 1, Mans . z. v. 8445
WetzendstrasteJL9 gr . l. Zim . zu vm.
Wörthstr . 18 l . Ma ns. zu v. N. Part.
Einzelne Dame wünscht von einer

schönen 6-Zim .-Wohn. 2 leere Zim.
an eine Dame auf 1. Avril abzuq.
N. Schi ersteine rstr . 12, V. P . r . 536

Neurifen, KtMungcu etc.
Adelheidstr. 83 guter Weink eller. 4131
Adlerstraße 33 Bierkeller mit 2-Zlm .-

Wohn. auf 1. April zu verm. 523
Blücherstratze 17 gr. Weinkeller zu

verm . Näh. Part , rechts. _ 4132
Blücherstraße 44 ist ein schöner gr.

Bierkeller zu v. N. Hth. 1. 4318
Dotzheimerstr. 86 Lager !., 170 Om .,
_ m. Lager - u. Packr . iErdg.  8 6491
Eleonorenstraße 4 Aaschenmerkl mit

2 Z. u. K. z. 1. Apr. zu verm. Näh.
Nr . 5 bei Rostbach._ 76

Hallaarlerstraße 8 StallüngXlr sechs
Pferde , Remise u. Futterraum , per
1. April  zu verm ._ Räh . Part ^ 469

Hallgarterstraßo 10 Stall für vier
Pferde , Waaenremise u. Futterr .,
in. u . ohne Wohn., sof. z.  v ._ 4135

Hellmirndstraste 56 schöner Bierkeller
mit geschlofs. Schwenkraum , cv. rrt.
Wohn., p.  1 . April . Näh. 2 r . 212

Kirchgafie 60 Kellerraum , za. 50 gm
groß, auch für Weink. geeignet , in
der Mitte d. Stadt , sof. z. verm.
Näh. Walkmüblstra ße 4,  Pl  4269

Körnerstraße 5 schöne Lagerkeller
sof. zu verm. Näh . 1. Et . r . 264

Michelsberg 28 Stall , mit Züb . z. v
Moritzstra ße' 32  Weinkeller z. v. 4301
Nettelbeckstraße 12, ! ff, Stallg . f. zwei

Pf ., Rem. u. Futterr ., desgff s. ein
Pf . u. Flaschenbier ?, zu vm. 8 907

Röderstraße 22, ötcubau , Flaschenb.-
Keller . mit oder ohne Wahn-, per
I. April zll vermieten . Näh. das.
oder Weilstraße 6,^Parterre ^ 589

Roonstraste (> 60— 80 Qmtr . Hofr . u.
__ große Torfahrt sofort zu verm.
Scharnhörststraße 26, P .. Keller od

Lagerräume mit Schrotgang , Gas,
Wasser, ev. m. Wohn. u . Stallung,
ganz od. geteilt zu verm._ B 7402
chlacktliausftraße 8, tu nächst. Nähe
des Bahnhofs , Stallung f. 2 Pferde
lev. a. mehr), s. Rem, u. Whn. z. v.

We'stendstraste 20 Bierkeller m. Wahn,
zu trat. Näh. Vorderst Par t. 873 32

Autoiiiobil -vlargge Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm . Näheres
Dotzheimersiratze 28, 3 ff 402

Stnlluiigl hochelegant, für 2 Herr-
ev. mit Remise, per

off od. spät., Karlstr . 89. zu verm.
Näh. Dotzhcimerstraße 28,  3 l. 401.

Wcintellcr , ca. 2u0 Qmtr ., in. Päck-
u. Füllraum . Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. öder spät
Näh. Dotzheimer str. 28, 3 I . __ 400

Geräumige Kellerräume , ca. 100 Qm.
groß, als Lagerraum bill. zu verm.
Üiäh. Dotzheimerstraße 109, 1. 535

Bierkeller mit oder ohne 2-Z.-W. sof.
od. spät , zu v. Eltvillersir . 7. 4189

Bierkeller mit Stall . Gobenstraße 20
sofort zu verm. Näh. Louis Blum,

. Ar chitekt, Gobenstra ße 18._ 87209
Gr . Weinkeller Luxemburgstr . 7, mit

Aufzug , Bureaus u. Packr. _ 259
Weinkeller, '170 Qmtr ., m. Kontor.

Pack.- u. Schwenkraum , auch einz..
zu ve rm . Mo.ritzstraße 9. 4140

ZPeinkeller, auckff'f. and . Zw. geeigu..
W verm . L-ckiersteiner str . 22, B. P.

Stallirng k, 1 Pferd u. Wobnung per
gleich. Preis 360 Mk. Nik. Kovv.
Walkm uhlstr aße 32._ 4268

2 »roste Lagerkeller zu verm. Werder-
siraße 4. Hinterb ., b. Frau Wasser.

AuswÜDtigc Molnnti .izen.
Waldjtraße 00, 3 l., Zim. u. K„ im

Vdh., monatl . 12 3itk., rm einzelne
Person od. kinderlose Leute zu vm.

Friedrichstr. 48. Hth. 2.
4 Zimmer, Küche, Spcisek. und SClofct,
1 Kammer und 1 Keller, zum 1. Slprii
1908 zu verm. Näh. bei Hausverw.
EA „ <; i «T . Hinterha us 2.  8701

©in« Jdsteinerstraße1», mit Gart.,
herrliche Lage. Wohnnng » Bart . od.
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, aus 1. Slpril 1908
zu vermieten. Nnzusehen 11—3 Nhr
täglich. 2 *7

Ptzilipvsvergstr. 14, 1 r .» sch. 4 Z.-
Wohnung sof. bis 1. Okt. mit Stach-
laß, zu vermieten.

ln unsersm Iffauss
«I«5r SiircliR -asse
Seriedriclislr . hocheleg.

4 -Ziniiuer - Wohnmi^
zu  vermieten , für Arzt oder
Bnreauz'weclre Oesond. geeian

NASSATTISCHE
LEINEN-INDUSTRIE

>v. M . HATTa . 1,94

Sonnenberg , Adoljstr . 38, sch. 3-Z.-
_Wohn ., neu z. eing er., ü . N. das. P.
Jägerstraste 13 schöne 2-Zim.-Wohn.
_fof . ob. sp. zu bin. Näh . Part . 6186
Waldstraße 92 2—8-Ztm .-Wohnungen

zu vm, : kann auch als Etage verm.
iverden. Pr . 360 Mk. Näh . b. Böbm,
Rieblstr . 6, o. b. Krämer , dor ts. 155

Wssldstraße 42', Fsp.-Wll' 2 od. 3 Zim.,
Küche, Ke ll er , ctw. Stalst p. April ..

Waldstraße 90 Zimmer-Wohnung
monatlich 45 Mt . sofort od. fpater
zu verm . Näh . 1 St . oder Vleich--

^ stra ße 27,  P ._ Stilger ._ 3845;
Waldstraße , Ecke Baumstrll 4-Zim.».

Wohn.. Sladezim., ruhiges Haus,
_zu 520 Mk. zu vermieten ._ 3769
Dotzheim, Bahnhof -Hotel, 8 Zim ., K.,,

2 Keil.. Speisekammer , Balkon , mir!
1. April zu vm. Näh. Part . 8 403

In diese Rubrik werden
«nr Anzeigen mit Überschrift

nufqenommen. — Das Herdorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uiutatthafk.

Junges kinderloses Ehepaar
sucht schöne 2-gimmerwohnuna (mix
Vordcrh .). Gesff Offerten m. Preis¬
angabe unter V. 136 an die Tagbl .-
Zweiaftelle, Bismarckring 29. 810 « ,

Masseuse sucht per sofort
oder 1. Febr . 2—Z-Ztmmer -Wohn..
Part . od. 1. Etage . Offerten unter
y>. 44 _an den Tagbff-Verlag ._ __ _

Große ' 3—4 -Z.-Wohn . gef. p. Assr.
(bis 700 Mk.). von ält . Osftzterswttw^
OZ' - u. I . 38 an den Ta gbff-Verlag.

Wohnung von 3—4 liiKtin« «
bis Mitte Februar gesucht. Ofsertcrr
unte r A. 784 an deri Taabl .-Derlag.
"Elegante 4—5-Zimmer -Wohnung

sein . ‘ — rJt  "in guter Lage herrsch. Haus,
auf 1. April von Zwer Leuten aemcht.
Offerten mit genauer Prersangabe
unter M. 36 an ben Taabl .-Verlag.

Wohnungs -Gesuch.
Für 1. April wird in guter Lage
Fünfzimmer -Wohnung , die sich Zuui
Vermieten eignet , von alletn-
stehcnder Dame zu mieten gesucht.
Preis zirka 1200 Mark,
Offerten unter 21. 778 an dem
Tagbl .-Verlag ._ .

Komfortable größ. Wohnung
für Pensionszw . v. Ehepaar zu miet.
gesucht. Ausführl . Off . mit äuß.
Preis u . 2l. 775 an den Tagbl .-Verl.

Wirtschafil.
Pension.
sehr êrf . tätige Dame

wünscht gute Pensiorr zu mieten od
mit gleichgesinnter Dame einzuricht .,
event. aiich in eine Pension einzu -^
treten . Gefl . Offerteri mit itähcreu
Bedingungen unter A. 776 an den
Tagbl .-Be rlag erbeten ._

Wohnungs -Ges»ch.
Pensionierter unverh . Beamter sucht
zum 1. April oder 1. März d. I . —i!
vielleicht auf lauge Zeit — eine be¬
hagliche. nicht zu 'weit vom Kurhause
gelegene unmöbl . Wohn, von 4 bis^
5 Zim .. nicht höher als 2. Stockwerk.
Elektrisches Licht, ev. Zentralheizung^
erwünscht, doch nicht Bedingung.
Ebenso wäre es angenehm , wenn.
Reflektant , wenigstens vorlänsig,
Iluswartung im Haufe haben,
könnte. Offerten mir Preis -'
angabe unt . E. 64 an Tagbl .-Haupt-
Agent., Wilhelmstraß e 6. _ 6283

Ein möbl. zugfreies Zimmer
mit Kabinett (2 Betten ) vom Febr.
d. I . ab auf einige Monate zu.
mieten gesucht. Offerten mit Preis
ilnter ?l. 779 au den Tagbl .-Bcrl.
erbeten ._ _ _
Frdl . möbl. Z . i. d. Nähe d. Bahnh.

v. i- Mann sof. ges. Gefl . Off . urit
2lna. des Preises , mit Mittagessen,
unter ?l . Z . 100 haupt postlagerrw._

Möbliertes Zimmer
Mitte der Stadt p. 1. Febr . gesucht.
Off , u. II . 43 an de» Tagb l.-Verlag.

Möbliertes Zimmer,
mit od. ahne Pens , von best. Herrn
ges. Off , in. Pr . u . L. 21 postl. 8 1171

Illleinstehende ruhige Dame
sucht in anst. Hause leeres Zimmer,
event. 2 Heine Zimmer , Nahe elektr.
Bahn Beding . Off . m. Pr . ri. H. 64
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmst r . 6. 6297

Gesucht
leeres Zimmer im Vorderhaus , vor
der Glastüre , von einzelnem Herrn
im Zentrum der Stadt per 1. April
oder früher . Off . mit Preisangabe
unter H. 41 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

nufgenoninw,,. — Des Herderbebc» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Waatron?^,KIWj'Tiiei7r.'r« wi'ii ztt ErwHrwr̂nwnprnwM̂gi
, Für 8jährigen Knaben

ivtrd Pension in Lehrersfamilie ge¬
sucht. Off . mit 2lrigave des Pensions¬
preises unter H. 137 alt den Tagbl .-
Berlag erbeten . 81154

^NikolKsstr . 24 .
Souterrain , 4 große Zimmer usw.»

für Wohn.. Lagerräume , Bureau»
Ausstellungsräume usw., sofort,
ev. 1. April zu verm. ltzäh. beim
Hausbesitzer. 3. St . G. Abler . 897

5

ftnmtiHäitnl 25
allem Komf. per 1. Älpril zu vm. Näh.
daselbst bei Arelntekt üleiter . 296
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Gr. Burgstraße 13,
Sonnenseite) ist die 3. Etage,
besteh, ans 5 Zimmern, Küche re.
Pr. April zu vermieten. 595

Näheres Wilhelmstr. 9, 2.

Äleiststraße 13 hochelegante5-Zimmer-
Wohnungcn m. sep. Garderobezimmer,
rv. mit Äntogarage zu verm. 495

Moritzstraße 11 549
flt. 5-Zimmer- Wohnung, 1. Stock, für

Bureau geeignet, p. 1. April zu denn.

Rheiugauerstr . 10, Bcl-Et.,
hochherrschaftl. Wohnung. 5 Zini.
mit Balkon, Gas u. elektr. Licht,
Bad, Küche, 3 Mansarden,2 Keller
u. sonstiges Zngehör, per 1. April
zu vermieten. Näheres Parterre,
bei Stippler , oder Albrccht-
straße 22, Bureau. 4.44

6 Zimmer»

Friedrichstraße 48, 1,
6 Zimmer m. Küche, Speisek., Kloset,
2 Kammern u. 2 Keller zum 1. 4. 08
zu verm. Näheres bei Hausverw.
«4 andler , H. 2._ _ 3700

"Nikolasttr . 13,
EÄe der Lldelheidftrnße,

eine Wohnung, sechs Zimmer mit Zu¬
behör, per 1. April zu vermieten.
Näheres im 1. Stock daselbst. 4277

Rüdssfteimerftr . 14, 3. Et.,
hochherrschaftl. 6-Zimmer-Wohn.
mit elektr. Aufzug, Liefercmten-
Treppe, der Neuzeit entspr., zu
verm. Näh. das. Part . l. 3788

Bmöriästrche3ZŴL
Wohnung von 6 Zimmern mit Bad,
Balkon und reichlichem Zubehör, per
L April zu vermieten. Anzusehen von
10- 12 und 8- 5 Uhr. Näh. Lcssing-
straße 10 od. Jahnstraße 17, P . 485

MrM  oder MWarst.
§>ie erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reichst Zubehör, Zentral¬
heizung, eltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 295

fi'oajmdl
Ecke Marktstraße und Neugasse.

_7 | immer.

ptmiafaift 13 aÄ
schaftlichs Wohnnng , Hochpart .,
7 Zimmer u . Küche, mit reich¬
lichem Zubehör , z»t vermieten.
Näheres bei Aiiol f Limliarth,
Ellettbvgt » gr.?se ß. 4143

MWllslW!. 7-J.-I0.,
3 . Etage , mit allem Komfort
der Neuzeit , per sofort zu verm.
Lage : Südviertel . Offerten u.

L» an seit Tagbl . -Berl . 149

8 Zimmer und mehr.

KirchgaRe 38
ist die von Hrn . Bt . SKöMe -r
seither benutzte ß-Zimmer-
Wohnung aus 1. April oder
später zu vermieten » Näh.
daselbst. 330

In unserem Neubau
Ecke der Kirchgasseu. Fricd-
richstr. hochel. L-Zimrner»
Wohnung zu vermieten.
Damp iheiz.,Lift,Vacuum rc.

Naffanische Leinen-
Industrie 4295
Mi. Lk-rsce» .

Luisenstratze 23
ist die herrschaftlich eingerichtetest. ^tage

von ß Zimmern , Küche , 2 Kellern»
st Dachzimmern , Wadceinrichtung
Laustreppe , Zentralheizung , elek¬
trisches Licht, Gas ec. per 1. April
1908 z» vermieten. Näh . Kontor

3605

WWW 32. j51S'
reicht. Zubeh., auf April zu verm.
Nah. 2. Et. _375

Mtoriastmße 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen¬

tralheizung u. elektr. Licht, per
1. 4. 08 zu verm. Anzusehen von
11—1 und 3—5 Uhr . Näh. Lessing¬
straße 10 od. Jahnstraße 17, P . 294

Ecke Miltj.- u. frlctirirtiftr»
Neubau Deutsche Bank , 8-Zim.»

f Wohnung mit reicht. Zubehör und
mit allen Einrichtungen der Neuzeit
versehen, zu vermieten. Näheres

Wohnungsnachweis - Bureau
L-irrrr L Di « . ,

Friedrichstraße 11.

Kaden und Geschäftsräume.

HZHotogr. Atelier!
Adelheidstraße 11 ist das der Neuzeit

entsprechende Atelier nebst 2-Zim .-
Wohnung sofort anderweitig zu
vermieten . Näheres daselbst bei
Höfling . 3814

Großer Kaden
mit Lagerräumen , Werkstatt u. event.

Wohnung, , für sedes größere Ge¬
schäft geeignet , zum 1. 4. 08 zu
verm. Bismar ckring 19, 1 r . 4199

Doßhetinerstroße 21 Souterrain,
bell, als Arbeit?- oder Lagerräume,
event. mit Pferdcstall, per sofort oder
später zu vermieten. Näheres bei
sa ®eS8ii«g-, Adelheidstraße 11. 3813

Eckladen Friedrichstratze
nächst der Wildelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straße 1, P . lks. G . Voltz . 4146

LadsN )elenenstraßc 18 mit
Wohnungu. Zubeh. auf

1. April 1908 zu vui. Näh. 1 l. 518

Großer Laden,
WerkstStte und Lagerräume zu

verm . Helen enstraße 28.  327

KirchgMe 38,1,
find die von Herrn Zahnarzt Rasche

benutzten Räume per 1. April 1908
anderweitig zu vermieten. Nähcrs

_Leder handlung._ 179
Werkst ätte , ev. mit 2-Zimmerwohn.,

Seitenb., Kleiststraße 8, Neubau, zu
verm. Näh. das. Baubureau P . 4313

e 23
sind größere Räume in , ersten
u. zweiten Stock zu Geschäfts-
zwecken oder zur Aufbewahr¬
ung von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zu verm.
Näh . Tagblatt -Kontor (Tag-
blatt -Hatt« rechts) . *

Langgasse 27
sind große Kontor -Räume
im ersten Stock sofort msuat-
wcise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor (Tagblatt-
Ka «e rechts) . *

Bureau Lnisenstraße 41
4 große Parterrezimmer mit Zu¬
behör , für Bureau oder auch
Wohuuug geeignet , sofort zu
verm . Näh , daselbst 1 St . 3825

Michclsberg 15 , Ecktaden,
5 Schaufenster , mit oder ohne Entres .,

1 kleiner Laden , 1 do. Coulin-
stratze 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 zu verm. Gebr . Haberstock,
Albrechtstraße 7._ 376o

f \ c mit od. ohne Wohn.
^COfl Ptt  Preisw . zuvermieten

Michelsberg 18, Ecke
Hochstätte . Näheres

bei Metzger Sichel. _342
förfffrthott unt 4 Erkernsmart oder später

zu vermieten Michelsberg 18.

Michelsderg 2G
kl. Laden m . Laden, ',im . , in welchem
seit vielen Jahr , ein Kaffeegesch. mit gut.
Erfolg betrieben wurde, auf 1. April zu
vermieten. Näh. Jnst .-Grsch.

Moritzstraßk7 tg!S Ä
Maus, auf sof. od. spät, zu vm. 293

La^?N
Neugaffe 17 per sofort oder später

zu verm . Näh, b. '-4uriUmbau tr. 17
2 Geschlstilokare , je 66 lI m, 1 Gc°

schättStokal»SS Örnj . vm- 4149

LaSeN
mit Ladenzimmer - für jedes Ge¬

schäft passend, sofort oder per
1. April zu vermieten. Preis 700 Mk.

_Oranienstraßc 12._ 350
Säliloassc 4/6 « NULL

kl. Werkst., zu v. Näh. 1 St . l. 255

Tammsstraße4
große Part . -Räume , als
photogr . Sltelier , AnMeu .»
Räume , Institut , Bureau re.
geeignet , zu vermiete » . Aus¬
kunft 1. Etage.

Großer Laden mit 3 Schaufenstern,
ca. 200 Hj-Mtr . Fläche, per 1. April
1908 zu vermieten. Näh. b. H0. §>» :, *.
Taunusstraße 13, 1. 3797

Tauuusstr . 13, am Kockbr..
großer Eckladen,

800 sZ-m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunusstraße 13, 1. 4150SK

Schöner Eckladeu Ecke Taunus - und
Geisbcrgstraße, vis-a-vis dem Koch»
bruuusn , ca. 70 fZ-Mtr . Fläche, per
1. April 1908 zu vermieten. Näheres
Taunusstraße 13, 1. b. Maas . 3796

Lammsftraße 55
schöner großer Laden mit Werkst., für

jede Brauche, auch Konditorei, mit
Einrichtung preisw. zum April zu
vermieten. Näh. 3. Etage._501Laden

9,
beste Kurlage (seither Ocularium), zu

vermieten. Näheres bei 493
Scjiaefer , Webergasse 11.

GMWMtz-n.KchMlk»-M.
ein gr . u. ein kl. Laden zu verm.
Räh . Eftnserstraße 2, 1 links.

Wilhclmstraße,
Laden mit Sousol, je za. 200 gm
groß, mit 3 Schaufenstern, auch
gete lt, zu vm. Näh. Wolinungs-
nachwe>s-Burcau HAon & Co .,
Friedrichstraße 11.

< Feiner Geschäftslad.,aller-^
erste Lage, per 1. April z.vcrm.
Biasgel , Adolfstraste3. 6208 A

Zwei Zimmer mit 2 Balkons.
Gas und elektr. Licht, vir-a-vis
vom Kockibruunen, für Geschäits-
zwecke, per sofort zu vermieten.
Näh. Wohuungs-Nachweisbureau
L/>«ra>&i * <>.. Friedrichstraße ll.

Bureaus,
2 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ./ im Abschluß Dotzhcimerstr. 28
per sof. od. sp. zu vm. N. das. 3787

Ladeulokal zu vermieten. Näh-
Michclsberg 22, Part . 9990I
Bureau -Käume

zu vermieten Mo ri tzstraße 9.  4212
Große Werkstätte

rc. sofort zu vm. Moritzstr . 12. 4152
mit Souterrain , hell und

-v. iiri . il groß, im „Hotel Einhorn"
vom 1. März ab zu verm. Näh. am
Hotel-Büfett . 583
Der von Herrn Loos seit 2 Jahren

u»it bestem Erfolg betriebene
Spezerei - und Kolonialwaren-
Ladenist p. 1. 2lvril6ßr . v. Näh.
bei sieita :, Nettetbeckstr. 2« 360

Großer Laden mit 3 Schau¬
fenstern (auch geteilt), geeignet
für jedes Geschäft, per 1. April,
auch früher, Schierstcinerstraße4.
Eigentümer 1. Etage. 3804

Laöeß,
geeignet für Metzgerei, auch kann

Kühlraum eingerichtet werden,
sowie Flaschenbierkeller per so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres bei Hatzbach, Westend-
straße 38, 1 St . _ 3854

Großer heller

Laden,
für jede Branche geeignet, per sofort oder
später zu vermieten. Näh. Wilhelm-
str aßc 2a,  Schuhgeschäft.  3838
Schöuer Heller LaDeu-

in welchem langjährig Friseur -Geschäft
b trieben, nebst 2-Zimmer-Wohnung,
Zubehör, per 1. Apr. anderweitig z. v.
Off, u.  BB. -&:B an den Tngbl.-Veil.

GÄzePndes Boienirdmnren-
geschäst mit Wohnung und vorhan¬
dener Ladeneinrichtung kraukheirshalber
per 1. April zu vermieten. Offerten
uuier R . Gls an den Tagbl.-Verlag.
KNerel Md fionöitotel

mit Laden und sch. 2-Zim »»We°lrn.
in Pa. Lage zu verm . od . zu verk.
Dff. n . ^ . S ^ an Tgbl .-'Ber, . 505

Bäckerei
zu verm. per swort Adlers tr. 27. 4153

Für Bäckerl
I » guter Lage Laden für Bäckerei

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermieten . Hausverkauf nicht aus-
geschl. Näh. Tagbl .-Verl . 3748 Pz

UrUen und gäuser.

Villa San II» .Äl:
hoodl>srr ?oh. Mohn., 5 gr. Zimmer,
1 fVemdenzim., gr. Balk. u. Zubeh.,
zu yerm. (Nah. Hotel Einhorn. 4154

44444 « ♦ <& 444 « 4444

| Wll Parhflfoĉ95, |
♦ mit allem Komfort der Neuzeit, f
I 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in ^
4» hcrrl . Lage , 2 Minuten v. Halte - H
& stelle der Tennelbachstr., günstig O
T so'ort zu verm. oder zu verkauieii. ^
& Besichtigung zu jederzeit. I
^ L-iraa»>4 VN? 'azr., Architekt» K
H Göbenstraße 18. 2)0 H

Idffifott . Will . * « ,; 16
zu vermieten oder zu verk. Näheres
Adolf straße 3,1 . Etage.

<&<>$•<&
♦ Eine mit Zentralheizung , elektr . ch>

Lichtanlage etc. versehene ♦
% UfäJo enthaltend 12Herrsch .- J

tf ilBita, un (i 5 Diener.-ieh.-Zim., cc.
# ist alsbald zu vermieten. -S
^ J. Meier, Agentur , Taunusstr . 28. ♦

In nntpisliöiltetiittlBSE
ist eine neuhergerichtete Villa als

Pensions - od. Privathaus für April
zu vermieten oder zu verkaufen:
14 Zimmer , Zentralheizung , elektr.
Licht, Badeeiurichtung usw., auch
Mobiliar . Gefl . Offerten unter
B. 26 an den Tagbl -̂Verlag . 450

Mödiiertr ZimrneN, Mansarde»
etr.

Vismarckrftta 16» 3 l., schön möbl.
_ gemü tlich es Zimmer  zu verm._ 1)1106
Doßheinierstr . 26 , P . » fei« möbl.

Zimmer mit Schreibpntt mit od.
ohne Pensioi » soforch zu vern !.

Moritzsträße 15,  t r», zwei elegant
möbl . Zimmer » znsammc « oder
getrennt , sofort zu verm ieten.

Oranienstratze 6, '2 . St . r . » schön
nröbl . Zimmer sof . zu ver miete n.

Nheinstraße 83 , 1. zwei möbl . Z >,
Sonnenseite , zn verm.
■iiKmBaBimmwaiaBi KBBaeEg

Stisstr . 14, P .. 2 eleg. möbl. ff
Z. m. Balk., Hochp., m. od. ohne W
Pens, preisw. zuv. Dauerm.bevorz. W

Zimmermannstraße6 , P .»s. möbl.
Woh n- n . Schlafzi mmer  zn vm .

Großes gut möbl . Balkonzimmer
billig  zu verm. Kav eNenstraße 3, 1.

Elegantes großes möbl . Zimmer
_SU vermieten Karlstraßc 36 , 2.

Für Aerzte.
In bester Lage 2 gut möblierte Zim»

Nik olasstr aßc 13, Part ., zu verm ._
Großer Salon rrebst geräumiger»

Schlafzimmer , möbliert, zu verm.,
ev. Klavier. Dauermieter bevorzugt.
Lldresse im Tagblatt -Verlag. Di

Be. Dame o. Herr findet bei älterer
Dame in Villa feines Zimmer mit
Klavier. Offerten unter V. -rs » au
den Tagbl .-Verlag.

In feinem Hause , im Südviertel,
Nähe Hauptbaßnhos , ist bei etnz.
Dame eleg . möbl . Salon und
Schlafz .» sep. Eingang , zu verm.
Off. n . 6 * an die Tagbl .-
Hpt. -Llg. , Wilhelmstr . 8 . 6264

Sonttenvera »Wiesbadenerstr . 86,1,
«iidi. IiMKN jlftÄ

Leere Zimmer und Mansarden ete.

Große Burgstraße 1, dicht am
Theater u. Kurhaus , 1 sch. leeres
Zim ., 1. Et . , Sonnens . , sof . z. v.

Uemisen , KtaUungen ete.

Lahnstraße 2f>, Stallnng
für 2. 3 oder 6 Pferde mit Scheune,
Remise, sowie je 2-Zimmcrwohuuug m.
Küche auf 1. April zu vermieten. Ääh.
Sldol ssa ttce 57 , 1._ _ 428

Moritzstrassc7 fggfS
mit 2-Zimmer-Wohnung, per sof. od.
1. April zu vm. Näh. B. Kra ft. 550

WeiukcKer Bismärckrinq ö per Llpril.
Näh, bei W . afoll . 1 St . B64 6

SHIpitillPÜpr 20  St . h., zu vm.MbtÜsiluli , Frankenstraßc 15. 4155
Weiukeiler» ganz unter Gebäuden

. gelegen, za. 30 Stück haltend, bill.
gt vermieten Neubau Kleiststraße 8,
Lauburcau. 4314

pt FlMeMWMer.
Gr . zementierter Keller mit Gas und

Wasser, Stallung für 3 Pierde, große
Halle und Wagenplatz sofort billig zu
vernticten. Maiinerstraße 6V ar, nahe
Hauptbnhiihof._ _ 3H(X)

-iu vermieten. Näh.
»OHÜUUlll Mauritiusstr . 10, 1.

Weinkeller
mit Aufzug, elcftr. Licht, event.
mit Kontor, im Kaijer-Friedrich-
Ring sofort zu vcrni. Gest. Off.
unter M . -s :r a. d. Tagbl.-Verl.

Auswärtigr Wohnungen.

PLatterstratze 132,
3-Zimmerwohnuilg nebst Keller uub
Mansarde per 1. April zu vermieten.
Nahe am Walde und Endstation der
Straßenbahn unter den Eichen. 481

83c!ud )t . Kl. Familie, 1 Kind, 9 I .,
sucht sch. 2-Z.-W. i. Vorderh. o. 1. - pril.
Offerten Noonstraßc st»Part , links»

Villa
mit Zentralheizung z. Pr . von
za. 4000 Pik. zu mieten gesucht.
Augeb. erb. n. Nheinstr. 43, 1 r.

6- od. 7-BMMer-WchyMg
m. Zeutralheiz ., am liebst, im Villen,
viertel , z. Okt. z. m. ges. Angeb. mit
Preis erb . Rheinstraße 43. 1 rech!?.
Ettio6—8-Zim.-Wshimiiq

mit allem Zub., Preis 1000- 1500 MH.
nicht zu weit vom Zentrum, der Stadt
entfernt, für 1. April zu mieten gesucht.
Off. unter «1. IS2 an Tagbl.-Zweig.
st elle, Bismarckr ing 29. erbe ten. D12!1)
Besseres Wein - u . BierrestonrK '.it,
ev. mit Pension, hier oder auswärts , zu
mieten gesucht. Off. sind u. W . 18®
in der Tagbl . - Zweigstelle, Bismarck-
Ri ng 29, ulederzstlegen._B1049

Srtftcu für Zigarrengeschästper sofort
oder auch später ge ucist. Offerten unter
Ei. 3N an den Tagbl .-V>r!ag erbeten.

5̂ eu ! -Villa Ena , Neu!
Hainerweg 12. — Telephon 980.

jS^ “ Ifremlen -Peiulon . "̂ p '|
Eleg. Zimmer mit u. ohne Pension,

Bäder. Elektr . Licht . Zentralheizung.
Ruhige Lage, inmitten Härten.

Vorzügliche Küche . — Zivile Preise,

iercngnrteMr. 17, 2.^
u.Passanten finden bei geb. Dame schönes
Heim m. n. o. feinbürgl. Pension.

uiobl. Zimmer mit
v4i . 1ui .lis *J  i und oh ne Pen sion.
Schwalbacherstr . 36 , 3 l., elegante,

möblierte Zimmer mit Pension bei
franz ösischerF amilie zu vermieten._

Schülerheim . '
In nächster Nähe der Oberrear,

schule (Zietenschnle>, in ruhiger Lage,
im 1. Stock, große sonnige Zimmer,
vorzügliche Pension , billige IPreise.
ffiiäisa er.  Do rkstr. 29. Part , r. !'>9lg

Hübsch möbl. Salon u. Swlafz ., m.
Zentralh ., elektr. L.<Gas , .Bad, b. alleiust.
Dame zu verm., monatl. 50 Mark alles
inkl., dcsgl. groß. Erketz. mit Balk. u.
gleich. Kömsort f. monatl. 30 M. Adr.
zu erst, im Tagbl.-Verl. lim.

Jeder lieter 1
verlange dieIVolinan rslistsn dasHaus-u. Granftliesitzer-Vsrsins

Bi. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

^2 ^ 'TDK
g, Köaiq!icf\2r Hofspcdttcuf

^ t a d t -Usu zü ge.

tIetoepsi « delMMgeäi
von uni ! ziaeEa auswlirts.

AuffeewaStr lüssgeni
fSsr i,cn -z<* ti *>d längere

TerpaekKiBgesi,
»« peiS ei  von BBä*QterIa .̂ seBi«
st ;iiaS 'teai , etc *« t«r,

Frie 'vvichstraße 11.
Telephon 703.

Grösste Auswahl von Illist- und
Kanfobjektenjeder Art.

- »>>Vohnun8
s. » zu vermieten“,
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬kaufen“ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 7 Uhr geöffnet.
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Msrgeu -Attsgabe
3 . Matt.

Jur Bannt ! des Kokain . Das erschütternde Bekennt-
rrrs eines Kokain süchtigen , Ser seinen Namen nicht
nennen will , sich aber Zu seiner warnenden Schilderung
gedrängt fühlt , um andere vor dem Gebrauch dieses
Narkotikums zu behüten , geht einem weitverbreiteten
englischen Blatte zu . Der anonyme Schreiber gesteht,
daß „viele seiner besten Werke , die die ganze zivilisierte
Welt entzückt haben und erfreuen und in vielen Auslagen
verbreitet sind , unter dem Einfluß dieses Mittels ent¬
standen sind." „AVer ich schwöre" , führt er fort , „daß ich
gern unbekannt und arm bleiben würde , wenn ich
meinen Ruhm nicht um solchen Preis erkauft hätte . Nun
ist's geschehen. Helfen Sie mir , andere davor zu retten ."
Sein Bekenntnis lautet : „Kokain ! Lautlos , unaufhalt¬
sam stetig wachsend, Hat sich der Gebrauch von Kokain in
seiner unheilvoll giftigen Wirkung in Leben und Schick¬
sal Tausender von Menschen eingedrängt , nicht nur in
England , sondern auch in J >stierr und besonders bei den
Amerikanern . In Indien hat dies Laster einer : solchen
Umfang angenommen , daß die Regierung alle Anstren¬
gungen macht, den Verkauf des Mittels einzuschränken,
und in welch großen Quarr " täten cs in England ge¬
braucht wird , beweist der Umstand , daß erst vor wenigen
Wochen eine Schiffsladung int Werte von 134 000 M . ein-
gctroffcn ist. Die heilsame Wirkung geringer Dosen von
Kokain als Medizin sind seit langem bekannt , und so
wird das Mittel von den Ärzten mit bestem Erfolg ver¬
schrieben . Wer die Vorschriften irr England befehlen,
baß der Apotheker von jedem Rezept eine Mschrist nch-
meri muß , um die Medizin herzustellen , und das Rezept
rklbst wieder zurückgibt , nicht an den Arzt , sondern an
den Patienten , dem es völlig freisteht , sich das Rezept
wieder und wieder machen zu lassen . Das ist eine der
ersten Ursachen . Eine kleine Einspritzung von Kokain
irrt Wunder , indem sie anregt und erfrischt ; ein Mann,
den Schmerzen peinigen , den große geistige oder körper-

Anstrengung zu ermatten droht , findet sofortige
Hilfe und Ruhe in diesem Mittel . Zuerst tritt diese
glückliche Wirkung ein , wenn die Dosis klein ist. Bald
muß er sie vergrößern oder ganz damit aushören , wenn
sic noch ihre guten Dienste tun soll, und das Aufhören er¬
scheint ihm als eine so leichte Sache , daß er sie gern noch
auf einige Tage verschiebt . Er hört also nicht auf , und
durch drei Monate hin verstärkt er die Dosis . Er sieht
brillant aus , seine Freunde wundern sich über die Stärke
fernes Lebensgefühls , über seine Beweglichkeit und den
ungewöhnlichen Glanz seiner Unterhaltung , feinen un-
crfrhöpflnhcn Reichtum an geistreichen Bemerkungen.
Nie ermüdet er , er ißt und schläft gut , und doch ist er
weder schläfrig noch hungrig ; ja , er hat das Elixier dau¬
ernder Kraft und Jugend entdeckt , er fühlt sich unsterb¬
lich, eür Genosse der Götter . Drei Monate ! Er fühlt
reicht die dunkle Wolke , die schon seinen Lebenspfad be¬
schattet . Das kurze und bisweilen mühsame Atmen wird
nicht beachtet, der rasende Puls , das pochende Herz be¬
unruhigen ihn noch nicht , die unnatürlich blitzenden uud
funkelnden Augen fallen ihm nicht auf , wenn er befrie¬
digt in den Spiegel schaut. Der Kokain -Dämon hat ifn
i» feinen Kraken ; aber er fühlt noch nicht die schauerliche
Nmarmung , er wandert leichten Fußes mehr in der Luft
denn arrf Erden und die äußeren Dinge fechten ihn nichts
an . Drei Monate ! Und noch nichts zeigt der Welt oder
ihm selbst an , daß er einem Verderben zrischreiter , schlim¬
mer , als wenn er schon zehnmal so lange ein Trunken¬
bold wäre . Die Gefahren des Alkohols sind nichts gegen
diese Zerrüttung an Körper und Seele . Eines Mor¬
gens geht er aus , nachdem er seine gewöhnliche Dosis
genommen hat , zu dieser Zeit schon eine recht ordentliche
Portion . Zuerst fühlt er sich wohl und frisch, aber dann
etwas dumpf und schwer ; er pfeift noch vor sich hin , er

beruhigt sich, es sei ja weiter nichts — da plötzlich scheint
sein Leben zu stocken, er fühlt sich von einer dumpfen
Ohnmacht befallen , er kann kaum seherr, eine stumpfe Ge-
füHlslosigkeit scheint den Körper abzntöten und irr einer
wahnsinnigen Angst taumelt er nach Hanse , um sich durch
eine neue Dosis Kraft , Ruhe und Frieden zu schaffen,
und dann ist alles wieder gut ; er schreitet wieder leicht
und frei , urrd ahnt nicht , was entsetzlich näher schleicht.
Sechs Monate ! Da kommt eine -Nacht , eine dunkle,
-grauenvolle Nacht , irr der er nicht so ruhig schläft wie
bisher , sondern ein wahnsinniges Entsetzen plötzlich an
seine Brust greift . Sein Zimmer ist mit schrecklichen
Gestalten gefüllt , mit Ausgeburten seiner jagenden
Phantasie ; sein Herz steht still, und danrr schlägt es in
wilder Hast . Das Grauen des Todes greift ihn an und
ein geisterhaft unnennbarer , ein lebender , atmender , im
Herzen klopfender Schauer lastet arrf ihm wie qualvolles
Sterben . Im Morgengrauen wird ihm besser , die ent¬
setzlichen Schemen verrinnen , sein Geist ist völlig klar , er
fühlt sich wohl und gesund und die Dosis Kokain tut
wieder Wunder . Bis von neuem die Dämonen des
Grauens über ihn herfallen und ans ihm einen zittern¬
den , bleichen Schatten machen , der ihren gräßlichen Ge¬
walten machtlos ausgeliefert ist. Sieben Monate ! Noch
Hält ihn das Gift aufrecht und noch ist es nicht zu spät.
Wenn er nun noch zu sich sagt : „Niemals mehr ", und sich
den Händen eines guten Arztes überantwortet , dann
kann er rroch zurückgerissen werden von dem Abgrund
des Wahnsinns , öern er zutaumelt , bewahrt werden vor
der völligen Auslieferung an seine inneren Perniger.
Er wird wieder ein Mensch werden mit einer Seele ."

* Die Anfänge englischer und dentscher Kolonial¬
politik . Wenn auch die gefahrdrohende Spannung
zwischen England und Deutschland etwas nachgelassen
hat , so wird doch noch die gesamte europäische Politik be¬
stimmt durch das Streben , beider Mächte nach Aus¬
dehnung und Sicherung des kolonialen Besitzstandes.
Mit einem geradezu fieberhaften Eifer ist man hüben
und drüben bemüht , einesteils die Flotte durch den
Bau stets größerer , tragfähigerer Schiffe auf die höchste
Stufe der Gefechtsfähigkeit zu bringen , anderseits auf
dem friedlichen Wege wirtschaftlicher Konkurrenz sich
neue Abnahmequellen zrr erschließen . Freilich einstweilen
sind uns unsere Nachbarn jenseits des Kanals noch um
ein Bedeutendes voraus ; sie haben den Vorteil , drei
Jahrhunderte früher als wir Kolonialpolitik in um¬
fassender Weise betrieben zu haben . Bereits Ende des
16. Jahrhunderts wehte Englands Flagge achtung¬
gebietend auf dem offenen Weltmeer , erblühten und er¬
starkten seine Kolonien . In erbitterten Kämpfen mit
Frankreich behauptete England seine Vormachtstellung
in Amerika , bald auch dehnte es seine Interessensphäre
auf andere Länder aus , setzte sich in Afrika , im neu
entdeckten Australien fest, und vor allem , es wurde Ge¬
bieter über die ungeheueren Ländermassen Indiens.
England war zu diesen Leistungen imstande nur dank
der Zusammenfassung aller nationalen Kräfte . Während
so seine Entwickelung einen ungeahnten Aufschwung
nahm , verblutete sich Deutschland in den endlosen
Kämpfen des 30jährrgen Krieges . « Eine großzügige
Betätigung kolonialpolrtrschcn Wirkens war denn auch
in und nach dieser Zeit gänzlich unmöglich . Nur ein
deutscher Fürst verstand es wenigstens , die Wege zu
weisen für die Zukunft : Friedrich Wilhelm , der Große
Kurfürst . An der Küste von Westafrika legte er eine
Kolonie an (Groß -Friedrichsburg ), schuf eure Flotte,
die eine regelmäßige Verbindung mit dieser Besitzung
unterhielt . Eine ausführliche Darstellung dieser eigen¬
artigen Gründung , sowie des Anwachsens der eng¬
lischen Kolonialmacht und des Kolonisationsbestrebens
der arideren europäischen Staaten gibt Prof . Du.
I . v. Pflugk -Harttung tat den bisher erschienenen ersten
sechs Lieferungen von „Ullsteins Weltgeschichte". (Preis

Drsustag,

Z8» Januar 1908 .»
5 ®. Jahrgang.

der Lieferung 60 Pf .) Veranschaulicht . und erläutert
wird die Schilderung durch eine große Reihe interessanter
Text -Illustrationen , die aus Archiven , Bibliotheken,
Museen entnommen und zum Teil erstmalig veröffent¬
licht sind, sowie durch zahlreiche , in mehreren Farben
ausqeführte Kunstbeilagen . r . ..

* Zur Geschichte der Tinte . Wenn man beocukt , c>u
wciS allem Sie Tinte schon gedient hat , so idarf man sie
auch wohl — wie Mephisto das Blut ä-ls einen gmrz
besonderen Saft bezeichnen . Die Alten bedienten sich
zum Schreiben einer Art Tusche aus Ruß und Gummi,
zuweilen aus Sepiasaft ; die Griechen nannten sie melan
graphicon , die Römer atramentum (ater - schwarz)
librarmm . Später werden schon -Kupfervitriol und Gall¬
äpfel als Hauptbestandteile erwähnt ; rn der letzten Zeit
des Kaiserreiches bereitete man auch rote Tinte aus
Mennige . Sollte dre Schrift wieder beseitige, werden,
so wusch man sie mit einem Schwamm ab und konnte
dann das aus den seinen Basthäuten der Papyrusstaude
hergestellte Papier oder das Pergament von neuem
benutzen . Wie mau im Mittelalter schrieb, zeigen uns
zahlreiche Miniaturen in alten Folianten . Der fleißige
Schreiber sitzt meist vor einem Pult , in der Rechten dre
Kielfeder , in der Linken das Schabmesser , womrt man
rauhe Stellen im Pergament glättete ; vor ihm liegt die
Pcrgamentrolle . In der Pultecke oben rechts steckt ein
mit Gallustinte gefülltes Ochfcrchorn ; nntunter sind auch
zwei da : eines sür schwarze , das andere für rote Träte.
Gewerbsmäßige Schreiber trugen meist Feder und ein
solches Tintenfaß im Gürtel bei sich. Bereits iw frühen
Mittelalter verfügte man über Tinten , die von unfern
heutigen nicht allzu verschieden waren . Als Haupt¬
bestandteile werden Galläpfel , Vitriol und Wem oder
Bier genannt . Im Kloster Tegernsee , dessen Tinte sehr
gesucht war , hat man ein altes Rezept entdeckt, das
folgende Ingredienzien vorschreibt : „VIII lot galles,
III lot gumi , VI lot vitrtoli ." Die Tinte war dazumal
ziemlich teuer , aber auch gut , wie die vielfach rroch sehr
tiefe Schwärze der mittelalterlichen Handschriften deut¬
lich genug zeigt . Wir entnehmerr diese Notiz der be¬
kannten Monatsschrift „Kosmos , die als Organ der
schon 39 000 Mitglieder zählenden gleichnamigen Gesell¬
schaft der Naturfreunde die verbreitetste rraturwffseu-
schaftliche Zeitschrift der Gegenwart ist.

* Die „Trinksestigkeit ". Die Berliner „Klinische
Wochenschrift " berichtet über eine Schrift von Ho.
Meinert , betitelt „Die „Trinkfestigkeit " vom ärztlichen
Standpunkt aus ", in folgenden Ausführungen : Als
trinkfest gilt nach Meinert ein jeder , der bcrauscherrde
Getränke in jeder durch die Situation geforderten
Menge zu trinken vermag , ohne betrunken zu rvcrdcu.
Die Trinksestigkeit wird durch Übung im Trinken er-
worverr und läßt sich nur durch einigermaßen fortgesetzte
Übung im Trinkerr behaupten . Meinert tritt dafür ein,
daß die Trinksestigkeit nicht länger als eine Variante
der Mäßigkeit , sondern vielmehr als eine besonders
heimtückische Form des chronischen Alloholismus ange¬
sehen werden must . Auf Rechnung ■der Trinksestigkeit
sind außer den chronischen Erkrankungen der Nachen -,
Magen - und Darmschlcrnchaut die Magcnerweiteruwg
und Magenverlagerung und die Disposition zu Magcn-
rrnd Darmkrebs zu setzen. Meinert stellt in seiner
Schrift 92 Trinkfeste 32 Mäßigen gegenüber , rrm auf
diese Weise den Nachweis zu führen , daß die Trinkfesten
nur eine Anwartschaft auf 55 Jahre haben gegen 63 bei
den Mäßigen . Doch lassen die kleinen und außerdem tu
ihrer Höhe nicht vergleichbaren Zahlen einen einiger¬
maßen bestimmteu Schluß nicht zu . Interessant sind die
Bemerkungen über die große Illusion der Trurksestrg-
kert bei den Offizieren . Die große Mehrzahl der
deutschen Offiziere ist nach Meinert trinkfest und rechnet
sich das als Vorzug an . Auch Bismarck ist ihm ein
trinkfester Alkoholiker . _

Sanatogen erhältlichmder Taunus-Apotheke.

Eine Anzahl Betten,
/ **:•• J ff 0(Gĝta  i re>

werden am Mittwoch , derr 2K. tz. M ., Nach¬
mittags 3 Nhr- im Hose des Hauses Weste uv-
stratze 28 meistbietend versteigert.

?*95*

HMsWche
mit fernem Einsatz, genähte Sohle u. mit

Absatz, das Paar
Dieselbm ohne Einsatz und ohne

Absatz für 1.18 das Paar.

Damenstiesel
hochfeine echte Borkalb, in eleganter

runder Form, für 7 .50 das Paar.

Reparaturen
jeglicher Art werden schnellstens zu sehr

mäßigen Preisen besorgt.

Konsum,
] § Kirchgahe 1 § ,

an der Luiseristratze,
sowie

Marttstr ., Ecke Grabenstr.

Mittwoch , den 29 , Januar , abends 8 Uhr;

üVattliers ITiclitennJulcl*
© ^ «ISftfeOBlbOBlS

haben sieh vorzüglich bewährt
und sind zu haben a 30 u. 50 Pf . bei:
Otto Sisberl, Wilhelm Machcnhehner.

W „ - _ r

verbunden mit

Karneyalistiscli .es Konzert
(FeMartiileri © 27 .)

Ausschank des lielteMei » „Triumpisator -Bieres “ aus dem.
Bürgerlichen Brauhaus München direkt vom Fass . 141

©ssir! USerborn-

iliüCÜSiSÜi | l ÜfcfJtiMiHva »JL»iv ;i »5
beste Qualität . Reparaturen schnell u. billig.

JPIi . Kräuter , 6287
Merfasse  SÄ » — Telephon 2079.

Für llausiniuen
m Billige Kerzen.

Elektra -Kerzen brennen am
«Hilft. Gutzleicht beschüdtgte
Dutz . 58 , rft), 1.20 . ' Hier:
cu . t  astUey , Drog . »Kirch-
gassest , 4'»l4 ;kiii <s ^,Droq . ,
Mailritiusslraßc » F ISS

Verreist»

Augenarzt Pr. Haeffner.
WücherÄeiLrnKen.



Seite 18. Dienstag , 88 . Januar 1808. WieslmdLnrr Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt, Nr. 45.

mb)mmsbi !ien-Mrkt res Wiesbadener Taablatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bet Aufgabe zahlbar.

mPvSZFr .Mißbräuche geben«» »er ^ >, .-!! Erk », daü tt' ir I'.ür
nicht aber solche von«ermltt .eru besSrdern.

rar ersten 8telie
in jedet Höhe lür Wiesbaden und
Cmge ^ eiiil zu billigem Zinsfuß

sofort und m(»Itter abzugaben.
8S. iSherle senior,

Bank -Verireter . Wallufer .traße 2.
Sprechzeit : 11—2 und 5V»—8.

Denis - e Hrspothekeu - f ' “
bank Meiningen gewährt %
Darlehen bis (>0“/der fcld-
gerichtl. Taxe zu coulant. Be» jr
dingunacn. Näb durch den

gL. Vertreter für den R-giernnqs-
J?  bezirk . ' 6118

<frtto g*sis «‘i . Ado lfi -r . 3._

HMtHckcll-KsUülül
zur 1. Stelle, in jeder Höhe, zu zeitge¬
mäßen Bedingungenauszulethen. 31081
Carl Gßtz , Kaiser-Friedr .-Rlüg 59.

Telephon 3433.

I

Kostenfreier Xnclmeis
sicherer Hypotheken durch 6269

Wiesbadener
Vil'en-Verkaufs Gesellschaft m. b. H.,

Ellenbogengarse 12. — Tei . 341.

Privat - n. Bankkapital
für HypotHeken-Anlagen in jeder Höbe
habe ich zmn Ausleihen an Hand. Näh.
durch Hypotheken- n. Jmmobilien-Biirea»
Elise Hcnninger,  Moritzstr . öl , Part.

in jeder Höhe an1. Stelle stets zu be¬
geben durch 6201

Willi. Fischer,
Kaiser-Friedrich-Ring 35. Tel. 1938.

Mk . 10,000 Privatkapito! auf
<iute 2. Hypothek auszuleihen. Näheres
Rheinstraße 43, 1 r.

10—14,000 Mk., 2. Hypothek,
f. Wicsb . od. Biebrich z. 5 °/ 0 auszul.
Off, (4 ._41_Tagb l.-Verl. Agent. verb.

35,000 Mk. auf g. 1. Hyp. auszul.
durckx R. Bechstedt, Carl Wolfs
Nächst, Dotzhcimcrstraßc 32. _

30 40,0 'H)Blk. geg. gute 1. Hypoth.
per 1. Juli auszuleihen. Offerten unter
5E. 35 an den Tagbl.-Verlag.

70 - 00,000 Mk.
auf nute erste oder auch gute
zweite Hypothek in vre Innen¬
stadt onszuleiOe » , auch ge¬
teilt . -Off. >tnt »r « -L-L Kir
der» Tagdl .-Verlflg»

Ich suchl
erstes n . zweites Hypoth .-Kapital.

Erbitte Offerten.
__ SS . Aberle senior,

P3jT~~ Kflpitolisteis ""W ^i
erhalten kostenfreien Nachweis guter
Hypotheken durch rr . Zre «i»̂ ie >lt
KCarl Wo lff stkachff ),  To (jjjcimcrstr. 33.

20ÖÖ bis 5900 Mark
Kegen gute Sicherheit gesucht. Off.
junter D . 12 an den Tagbl .-Verlag.

3000 Mark
gegen l)o0c Zinsen und Sicherheit von
igefchäftstüchtiger Dame sofort gesucht.
Sclbstg. bevorzugt. Offerten u. 8 . -42
an den Tagbl.-Verlag.

5000 Mk . innerhalb 70 °/o der Taxe
auf gutes Objekt zu 5 baldigst gesucht.
Sclbstdarleihcr bitte Offerten u. SS.  5 :r
an den Tagbl. -Verlag._
5500 2. Dpopr

nach 30 000 Mk. Landesbank. Taxe
92,00 Mk., v. vermög. Mann p 1. Avr.
od. fp. auf Pa. Objekt in d. Rheing gef.
Off, u. fit. 41 an den Tagb !.-Vertag.

-f »Z IliMi Mark zu 5 7- iuner-
L.adp  vtfv halb ftöo'o der Feld»

gerichtSlare, neues Objekt, fof. z. zedieren
gesucht. Mündelsichere Anlage. Off. u.
*5. 43 an den Taqbl .-Verl.

Htpetheke , 15,000 Mark , ,ni
Rack,las; zu verkaufen.
^ fieorg : <31 ttrlclielt . Tannnsstr .31.

15-—16.090 Mk. Pr. 2. Hyyotheke,
nach der Landesbank , auf Geschäfts¬
haus gesucht. Off . v. ' Selbstdarl.
u.  N ^ 41 an den Tagb l.-Verlag.

15-, 21 -, 28 -, 35 -, 60 -, 70 -, 1003,
t40 - ii. 150 .060 Mk . aut hiesige prima
Objekte, 800 .000 ». 1,000,000 Mk.
auf ein Objekt von 15 Millionen gesucht.

Hypothekn- ». Immobili -n-Bnreau,
Moritzstrutze 51 , Part.

16,000 äffe. a äÄ »*S
50ctufef1flurrtt5l in Biebrich gestickt.
Offerten von Selbstdarl . unter ä». -l -i
an den  Tagbl .-Verlag.

Mk.
suche ich auf 1. Hypoth. bei 5 °,» Zinsen
Off,  unte r 8 . 41S an  dcn^Togbl.xVerl

Mk . 25 —35,000 als 2. Hypothek a.
beff. Wohnhaus (Ringlage) für April
oder früher gesucht. Offerten erbeten
unter I ». SO an den Tagbl .-Verlag.

Za . Mk . 30,000 " "
ans 2 . Hyp . , priuia Objekt , zirka
Mk . i)000 unter Siraudtaxe , von
pnnktl . , gut situiertem Aiuözahler
gesucht , tttentzcrst sichere Slulagr.
Off. n « s ». u :r « an die Tagbl .»
Zweig  st. , B iS in ar ffriitfl 20 . TI9sl

34,008 Mk. 1. Hypothek
(50 °/ » der ieldgcr . Taxe ) auf neue
Villa zu müßigem Zinsfuß p. bald
oder später von vcrm. Mann gesucht.
Offerten unter L. 30 an den Tagbl .-
Verlag.

M-
2. Hyp. auf Pr. Objekt sofort o. später
gesucht. Offerten unter « 4 an die
Taabl .-Hauptag.. Wilbelmstr. 6. 6292

JT  Mk . 40= 50,000
auf gute 2. Hypothek, innerhalb der
anitl. Brandtaxe auslaufend, zum April
ges. Angeb. m. Zinsangabe erbeten unt.
m . s «» an den Tagdl .-Verlag,_ _

i\ {) onn Mkch prima 27 Hypothek,
OU,uUU Langgaffe, p. 1. April 19' 8

gef. O ff. u.-T . SH ' n. d. Tag  bl,-BcrI,
70 —7 ,000 Mk. flCiie« hochfeine

S. H»vothck auf ein vorzügliches
6-efchäftS «Eckhaus in bester Lage
Siliek vadrnS v. vernr. <sige »tüiner
und prompten Zinszahler gesucht.
Offerten unter » . 44 an den
Tagbl. -V eriaa ._ _

fjiptldi gkftP.
^ 70 100,000 Mk . von gutsituiertem
Kaufmann auf wohl rcittierendeS pri .ua
Geichäftrhaus Mitte der Stadt gesucht.
Offerten von Selbstdarleidcrn ' unter
V. «»'S an die Tagbl.-tzaupt-Agentnr,
Williel mstraße 6._ _ _ 6262

Für Kapitalisten rrud
Industrielle!

Zur besseren Ausnützung einiger
bereits mit best. Erfolg in die Groß¬
industrie eingefi '^rter 'Apparate , für
die dringendes Bedürfnis besteht, u.
für die zahlreiche Anfragen vorlicgen,wird Kapital oder Kredit unter vor¬
teilhaftesten Bedingungen gesucht.
Geil . Off . u. L. 42 an d.' Tagbl .-Vcrl.

mmobitirn -Urrstänfr.
Billig verkäuflich - WH

kl. Will« zum Alleiubewolmen, Tennel¬
bachstation, auch zu vermieten. Sounen-
berg, Kaiser-Fricdrichstr. 3.

WrW.f. Venjioal.Ranges.
ganz in der Nähe des Kurhauses,
likcberberg 11a , Doppel - BMa,
35 Zimmer und Zubehör, zu verkaufen
ebti. auch zu vcrm. Näh. Sllw iuenstr . li.
.Herrschaftliche Billa

in feinster Lage, Parkstraßc, groff. Garten,
mit 15 Zimmern, für nur '190,000 Mk.
p. sof. zu verkaufen. Ausgang nach
Kurpark. Bes. geeignet für Arzt od,
Peusion, Offerten unter *». 41» an
den Tagbl.-Verlag.

Ps mit Mllullg.
Martinstr . 6, zu verlausen. Näh.

WohnungSnachireis-Bureau
£«ßaa c.% 0, 'o„

Friedrichstratze li.

Nene Billen!
Biebrich a . St zu Verkäufer ».
Preis Mk . 30,000 . 45 .000 n.  hoher.
_ .» u 555-. “ 11  i « «sei!<,

Eine Pensisns Mllo » guffc Kurtage,
mir Inventar , wegKzuflSholber für
110 .0UO Mark zu verknusen durch
.P. Ä f . l -eirinen !cli,Hellmundstr .53.

Zu verkaufen od. zu vorm.
sind die neucrbautcn 9991Billen
Schützenslr . iS u. LSalkmühl-
str . , 5, gesunde Lage am Walde
ielektr. Bahn ), mit jedem Komfort,
auch den verwöhntesten An¬
sprüchen genügend Erdgeschoß u.
Obergeschoßje 4 bezw. 5 große
Zimmer, Wintergarten rc.7 mit
vielen N 'benräumen, e;rte davon
mit Auto - Garage. Stäb, beim
Eigentümer .k' . E<\ » iN,r « r.
Witsteimstraffe 20 . Tel. 2726.

bester Kurtage, hinter engl.
<MlUi Kirche, 17Zimmer, Zentral-

heiz. und Elektr., zu verkaufen oder zu
vermietcn. Goctheftraffe 24, 2 r. __
Nerze moderne Billa!
Diebricherstr . , nächst Rondell , ganz
der Neuzeit ausgestattel . mit Diele,
Urnstünde Halver zu verr -rufen.
_ Jwli n » Mtstai lt.

MartWrl Ö̂ VMilV
enthaltend 14 Zimmer, nebst Küchen u.
Ntansarden, mit Stallgebäude ». großem
Gaikcu zu vcrkauscn. Stäheres ' Ban-
bureau 'Bierstadterstraße 6.

Villen zu verkanfen.
Schiiffenstr . 1 m. schönem gr. tzlnrten

(neben Lindcnhospaik), 9 Zimmern, Bad,
vielen Erkern u. Balkons, reich!. Znbcv.,
Zeniralheiz., Gas , elektr. Licht, vorn. Aus¬
stattung, hübsche Fernsicht, Waldesnähe,
gesunde Lage, Haltest, der elekir. Dahn.

Llinselberflstr . 0» am Ende d. Kur-
anlageu, 4 Min . von elekir. Bahn , mit
8—10 Zimmern, Bad, Erker u. Balkons,
reich!. Zübch., Zentralheiz , GaS, elektr.
Licht, sch. Garten , freie, gesunde, ruhige
u. staubfr. Lage mit Herr!. Fernblick»sw.

Näh. beim Bes. 3I » x 3Zur<
Schiitzcnstr. 1. Tel. 2l03. Besichtigung
jederzeit.

GeLögeuheitskazzf!
Nono ziiHfl hochmodern und
Altzutz grotzartig einge¬

richtet, in der feinstcu ur»r>roman-
tifmstcn Kurtage , Umstände halber
sehr billig zu verkaufen.

_ .Saal iaas AlästatH.

S«r SiountnUttg, gss
mit gr. Garten losort zu verkaufen, das
Hochparterre, cvtt. mit Frontsp ., an eilt.
Ehepaar zu verm. Einzus. Dienstag,
Dtitta och u. Donn erstag von 4—6 Uhr.

' Wirtschaft!
urit Hans , gutes Geschäft , zu ver¬
kaufen . Sluch wird ein anderes
Objekt in Tausch genommen.

Jnlius itllstaiit.

V?8a fn Eltville,
direkt am Rhein gel.. hochherrschaftl.
cinger ., 2 Mary . gr . Gart ., ar . Stalla.
m. Kutscherwohn., f. 125,000 Mk. zu
verk. Günstige Steucrverh . Ansr.
unter s?. 38 an den  Tagbl .-Verl ag.

MkrdWilWr-AMmK
'Billen , mit herrlicher Aussicht

auf den Rhein u. Taunus , v. der ^
einfachsten bis zur feinsten Aus- m
führung, mit allein Komfort der
Neuzeit, zu 35,010 M. und höher W
unter günstigen Bedingungen z»»w
verkaufen . Haltestelle der elektr. U
Babn. Prospekte kostenlos. W

Wünsche bezüglich der inneren ^
Ausstattung können jetzt noch be- §jP
rückffchtigt werden. Näh. Auskunft gkerteilt gerne bet Besitzer K

Architekt 14,1. idiur « » , ^
Wiesbaden . Riehlstraste 0. M

kW " Wohnhäuser
in bester Lage der Stadt , sehr rentabel,
sind mit sehr günstigen Zahl --ngS-
bedingunaen und vorteilhaften Hypo-
thekenverhältnissen billig zu verkaufen.

Sri >8« älennlns ;er,
Moritzstr. 51, M

KvNtNVI' sucht sein rentabl .,
Kltlitühh neues , sehr gut ge¬

bautes Haus mit 4 - u. 8 -Z.-
Wohu . in feinster , zukunfts¬
reicher Lage zu verkaufen
weg . Wegzugs . Hans ist nur
mit 1 Hyp . belastet . Off . u.
V. 42  an den Tagbl .-Verl.

Wirtschaft
mit HanS, Ninsat ; 500 Hktl . , Mict-
eiunahme 10,225 Tsik., ». günst. Beding,
zu verk. Off. ». IS . 4 » a. Ta gbl.-Verlag.
Rcstanrant WmihUe,

167 Ruten groß, zu verkaufen od. gegen
llei nes Objekt  zu tauschen._ '
Rentables Hans!
Dopp. 8 Zimmer, Stallung , Werkstätte,
großer Hofraitm. welcher' noch bebaut
werden kann, auch für größ.Geschästbetrieb
passend, billig mit kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Agenten verb. Off. unter
1' . .« !! an den Tagbl.-Ve rlag. _ _

Neueres Haus!
innere Stadtlflge , mit Stallung,
groffer Hof , paffend für jeden
gewerbliitre» Beruf , zu verkaufe » .
_ _ ,L „Li» , « AU stadit ._

sTäs* « mit Bäckerei (südlicher
Stadtteil ) auf 1. April zu

verkaufen, event. zu vermieten. Offerten
unter 8̂ . .8 * an den Tagbl .-Verlag.
"Ein rentables GShaus in qnter
Lage d. Innenst . (nahe Rheinstr .)
mit 8 Läden » Doppel -Wohnnugen,
für jedes tzreschäst geeignet , fpeziett
für Drogerie , Koloiiialwaren und
Delikareffcn . feineres Meygerge-
fchäst ie.,FamMeuverh . halb , sehr
preisw . z!t verkaufen . Off. unter
« . an den Tagbl .-Tterlag.

% Eine über 100 Jahre in einerS
<$> Strdt von 20,000 Einwohnern im #
s eigenen Hause bestehende ♦
% Kolonial - , Material -, %
| Eisen-Waren- %
» und Kohlen-Handiung |
^ ist wegen Zurückziehung vom ch.
^ Geschäft zum 1. April zu ver- ^& kaufen. Erforderliches Kapital̂
<> za. 20,000 Mk. ,B. 5Beier , «>
^ Agentur, f anuusstr . JSH. J
♦ <>«.«• <>« ♦♦ » » » «>

MLeL t - mit modernen Ge-
%&■ B fl® bänden, nahe bei

Wiesbaden, mit Jagdberechtigung, ist
gelegenheitshalber sehr billig zu verkaufen.

Elise Metiiäimter,
_Mor itzstr. 51, P ._
Rentabler Bauplatz,
Mitte der Stadt , preisw. z» verk. Nah.
bei Weysasjdt , Arch., Oranienstr. 8.

Bauplätze
in jeder Größe, an der Suppe'- nnd
Hergenhaluistraße, geschützte Höhenlage
nächst KurhanSprovisor . , zu verk.
Näh.  Sonnenbergerstraße 49. _ _

Vitlen-Bauplütze
in feiner ruhig . Lage , Grillparser -.
strasse , Baugeb . V. ‘/ .i Behauung ,
günstige Gelegenheit für Rentner,
eignes Heim zu gründen , preis ...
•wert su verk . Mosbacherstr. 5 . i *.

Villen-Bauplätze
Simrockstraße (Wiesbad. Allee), schönste
Höhenlage, Herr!. Aussicht auf Rhein u.
Taunus , Haltestelle der Staats - ». elektr..
Bahn, w. Wegzug äußerst günstig
einzeln oder zusammen zu verkaufen.
Offert. u. KL. -Lar  a n den Ta gbl.-Ver!.

Nllen-Bauplatz!
kan» ein Drittel bebaut werden,
in feinster Lage zu verkaule « ,
Preis sehr nrätzig.

Julius A11stn .nl t.

öamiiftiitf St ’s S:
Näheres Adlcestraße 41, 1

Dmmobilieu -Kaufflesuche.
Moderne Venffousvilla gesucht.

A.  fi üoiitls . Moritzstr. 27.KI« failass
gesucht,

cinzutauschcn gegen größeres

M^VMngrzmdftüÄB̂
nebst anschließenden Garten, bezw.
™ Bmrplatz , ^

zusammen 115 Ruten, 6073
3 sfronlen (Mainzerstraffe , proj.
Moltkerin .z , Fritz - istenterstraffe ) ,
elektrische Bahn , 300 Mtr . vom
Hauptvahnhof « Offert, unt . B . ÖS
an Tagbl.-Hauptagentnr Wilhelmstr. ß,Ei»feltincs Ins(Mlly
7 bis 8 Räume, Dampfheizung, elektrisches
Licht, mit kleinem Garten , im Preise v.
85—50,000 Mk. in Wiesbaden zu kaufen
gesucht. Offerten mit genauer Preis-
angabe u. It . 4M» an den Tagbl .-Vcrl.

Billa!
nur in feiner Kurlage nächst Kurhaus
zu kaufen gesucht. Preis , Größe.

.Sulür rs Allslndt.

Kleines Haus
mit Spezerci -Geschäft od. Wirtschaft
hier oder Umgebung von Selbstrcflekt.
zu kaufen ges. Off. unter t - . öü an
Tagbl .-Hau pt-Agt., Wilbelmstr. 6. 6293

laufe rentaöL laus.
nahe Ring , gebe schnldfr. Villa von
50 Mill . in Zahlung und den Rest bar.
Dir . Offerten unter ' 2 7 :s W . W . K.
baup tp ostlagernd Wiesbaden._

% Etagenhaus , -dI
Preis v. 100 —120,000 , in g. Lage,
v. Sctbstrcfkelt . direkt z. k. ges. Off. u.
IS . « "E Tgb >.-H ptag .,Wilhcl »is!r .6. 6274

Besseres ffolel gesucht von sehr
solventem Käufer. ts.  Emnnc !,
Taminsstr . 12. (Diskretion.)_

Eilmnsrs Eäotü-l mit Rest., oder
Restaurant allein, hei Mk. 25,000 Anz,
zu kaufen gesucht. 6148Wiesbadener
Vi!:en-Ver!;aufs-Gese!lschaft m. b. H.,

Ellenbogengasse 12. — Tel. 341.

hüiimm rm
in Wiesb. Gemarkung v. bef. Architekt
zu kaufen gesucht. 7-Zimmer-Haus ist
mit in Zahlung zu nehmen. Off. erb.
unter I5j.  Lö an den Tagbl.-Verlag.

eiaer de; Mesbüdener TachlÄts.
Lokale Auzcigcn im »Kleinen Anzeiger" kosteni» ciiihcitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diefe Nubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

onfgenoninien. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

mm
Gutgoh. Kolonialwaren -Geschäft

(obere Dotzheimerstr.) mit Inventar
zu vk. Näh . T agbl.-Verl. _B 354 Cv

8jnftf. Pferd mit Sattelzeug
u. Coupec, zusammen oder getrennt,
billig zu verk. bei Hellerbach, Kaiser-
Friedrich -Rinfl 72.

Frisrurgeschäft
billig zu verk. Offerten unt.
an den Tagbl .-Verlag.

L. 136
B954

Junger Kriegshund
zû verkaufen Emserstratze 20, Part.

Kanarienhähne und -Weibchen,
reiner Stamm Seifert , präm . mit
Gold- u. Silber -Medaillen , billig zu
vcrk. HZ Lang , Meritzstraize 52.

Kanaricnhähnc , 3 Weibchen,
St . Seifert , z. vk. Volte , Weberg. 54.

Kanarienhähne und Weibchen,
St . Seifert , sowie alle Zuchtutensil,
wegen Aufgabe der Zucht billig zu
vcrk. ZTaunusstraße _ 55,_ Laden lkS.

Kannrientzähnc , gute Sänger,
zu verk. Noonstra ße 10, Dach. B1193

Brillanten , 3 Brillantringe
fl. 50 Mk., adzilg . Grabenstraffe 2, 2.

Schöne, sehr gut erh. Damenkleider
sehr bill. zu vk. Kl. Wcbergasse 9, 1.

2 clcg. Ballkleider sehr billig
zu verk., Becker, Borkstraffe 7, Kth. 1.

Eleg . schw. Pailette -Kleid billig
zu vcrk. Hellmundstraste 11, Park.
Schwarz . Winter - u. Frühj .-Jackett

f. D . mirtl . Gr ., wie neu , billig zu
verka ufen ._ Näh. Moritzstr . 9, SB. 3.
Hbsch. Phantasiekostüm (Heckenrose)

z. v. P r . 14 Aid Herrngartenft r . 10, 2.
E. eleg. Masken -Änzug,

schm. Fig ., billig zu verkaufen Riehl-
straffe 3, Mittelb . 1 links.

Maskcn -Kostüm
(Biene), einmal getragen , zu
kaufen Moritzstraffe 13, 3 links.

ver.

Schwarz . u. rot . Attas -Domino,
Treppenläufer , Zimyicrklosctt bill. zu
vcrk. Wiesba denerstraffe 58, Part. _

Gut erh. schw. warm , llebcrzichcr
u. schw. Gehrock, in. Fig ., s. b. zu der.
kaufeu Bisma rckring 29, 3 I.  B1053
Sch. schw. Gchrock-Anzug Ist Mk.,

schw. Frauen -Cape m. Pelzbesatz für
8 Mk. zu vcrk. Luxemburgstr . 1, P.
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Eleg. Aeberzieher n. Ballfrnck,
Gehrock, et. a. Seide . gScilfti.  18 , A.
' 5y«ft neuer Getzrock-A«zua ' f. sch!. H.
billig au  verk , .«ötifn-emaffe 16, 2. Et.

Dunkler Gehrock, fast neu,
große dicke Figur , preiswert zu verk,
Wellritz stratze 12, 3 st , links , B 1210
Zwei 4?aar Schnürst ., Gr . 34 ü. 35^

2 D.-Jacketts , 1 schw. S .-Dluse, 1 E.-
Badew . bill. z. vk. Wellrihstr . 9, P.

Pramino, 200 Mk., zu verk.
Bismarchstna 16, Part. _B 1028

Piauino , sehr schön, sehr billig
zu verk. Eltville rstraße 6, 1 r , 0786

Caps -Flügel,
ön. eich. Bücherschrank, Schreibtisch¬

sessel, Ottom ., SofaS , Schlafzim ., auch
einz., Tevpiche, Kam., Lüster, Auszieh-
u. and, Tische, Sillber -, Kleid.-, Büch.-

a'~ —,r -~  Küchen -Einrichtung zu
cc 6, Hinterh . Part.

Ern altes Bivloncello
(vorzügl . Sokoinftrument ) zu verk.
Off , u. P . 43  an d. Tagbst-Verlag.

Grammophon mit Platten
bi llig zu verk. <g>irschgraben 26, 3 r.

Schöner Grammophon,
Salonstück, neu, für halben Wert
Bismarckrin g 15, Part,  l ._ B 1110

1 sch. Stollwerckautomat 12!) Mk.,
1 vollst. Bett , pr. Roßhaar , 140 Mk.,
6 Bettstellen m. S,prungr . u . Matr .,
Waschtische, Kleider - u . Küchenschr.,
2 Plüsch-Garn ., 2 Chaise!., Bilder u.
Svisgel , Wanduhren , span . Wände,
Luster u. Lhras , 5 sehr gute Oefen,
2 Gasöfen , Krippen lt. Raufen , Guß-
u . Pissoirschalen u. A. bill. zu verk.
Ele onorenstraße 3. Telephon 3930.

Bl. emal. BettsteLe mit Matratze
billig Bismarckring 26, 1 l. B1176

Fast nette Salon -Garnitur
weg. Ausg. d. Haush . preisw . zu vk.
Einzus . v. 12—2 Bi sm arckrtng 35, P.

Salongarnitur , Sofa , 2 Sessel,
zu verkaufen Körnerstr aße 8, 3 r.

Umzugshalber
gebr. Mah.-Sofa , Lkommode, Küchent.,
Bild u. div. andere Gegenst. preisw.
zu verka uf en Rteh lstraß e 10, 1 rechts.

Gut erh. Chaiselongue,
Cretonne -Borh . f. Schlafz . u . Hänge-
Larnpe wzh. b. z.  v . Kör nerstr . 3, 3 r.

Matratze , Federkissen,
Deckbett, Ausziehtisch billig zu verk.
Kelenenstrcche 4, Part.

schöner Luthcrseffel
u . Podium billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbst-Verlag . _ lÄ

Galerieschrank 25 Ml .,
Ischnbl. .Kam. 18, 1- u. L-tür . Kleider-
schrsrrk 18, 26, Küchenschr. 22 u. 24,
Tische 8, Vertikos 30, 32 u. 85, Diw.
40 u. 50, vollständ. Betten 30 u. 40,
Sprungr . 20, Deckbett 12, Matr . 18.
Fra nkenst ra ße 19, Part.  8 951

Wegen Raummangel sof. zu verk. :
2tür . Kleider- ob.  Leinenschrank,
großer 3flamiaer Gassparherd . Nero-
ftra tze 3, 1. Et age.

Großer antiker Schrank,
aut erhalten , zu verkaufen Schier-
jleineri'traße 1, 1 l. _ _

Neuer Küchenschr. n. 1 Doppelleiter
zu vcrt . Herma nnstr . 23,  3 l . B 1141
Wascht nt. Marm . n. Spiegelauss .,

Kleiderschr., Kanap ., Etag ., Schreibt .,
Nahm ., Klciderst., Waschk., Ottom .,
Ausz .-, Sofa -, Schreib -, Blumen - u.
Nachttische, Betten v. 10—60 Mk.,
einz. Matr ., Deckbetten, Ledersofa 10,
Kuchenbretter usw. bill. zu verkaufen
Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,
kleines Hinterh ., Eingang groß. Tor.

Wegen Platzmangel
s. bill. abzug.: 1 Eisschrank, 2 Wasch¬
bütten , 1 Waschschöpfer, 1 Waschbr.,
1 Spül -Wlcmfbr ., 1 Vogelkäf. m. St ..
a. it. w. gebr. Bis marckr. 37, 1. 81088

Handnähmaschine für 15 Mk.
zu verk. .Hell mundstra ße 86, Part.

Nähmaschine f. Schuhmacher
billig  We ißenburgstraße 1, 1 links.

Waschmaschine, neueste Ar^
'billig Hcllmundstraße 56, P . B 1117

Werkzeug, neu. für Glaser u. Schr.
paffend, sowie ein Firmenschild zu
verk._ Näh. We ilstratze 9, 1._

Bollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Terlungs»
ioand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg.^27. Tagblatt -Haus . *

Laden-Einrichtung
für Spezereiwaren bill. zu verkaufen
Niederwa ld straße 4, Parterre rech ts.

Theke, Ladenschr. nr. Glast ., Kasse
sof. bill. Seero ben str . 31, V._S out . r.

Erkergestell mit Platten
zu verk. Riesner , Eltvillerstraße 12.
Gebr . Schneppkarren , gebr. Küferk.

zu  ve rkanten  Orc micnstraß e 34._
Kinder - n. Sportwagen / Ueberz.,

Manti lle  b ill. Hellmundstratze 11, P.
Gut ertj. versteW. Sportwagen

b. zu vk. Hellmundstr . 49, P . l. B11.55
Kräftiges Fahrrad

40 Mk. Hellmundstraße 56, Part . _
Gut erh. emaill . Herd m. Gas -Anh.,

Kohlenwagen , Fabrik . Röder , billig
abzugeben Dotzhei merstraße 80, Hof.

Mittelgroßer Herd, gut erhalten,
zu verk. Karlstraße 31, Part , links.

Füllofen
zu verkaufen yerder straße  1 , 1.  Et.

Gut erh. Herb und 2 Boiler bill.
zu verk aufen Moritzstraße 9, H. .P.

Gut erhaltene Gasöfen,
komb. w. Emaille -Herd, w. Emaille-
Badewanne umzugshalber billig zu
verkau fen Abeg gstraße 11.

In diese Rubri ! Idrrden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen, — Da- Hervorheben einzelner
Worte ini Text durch fette Schrift ist unstatthaft,

F . m. 12 j . T . s. Miss. gepr. Lehrerin,
welche ders. Privatst , in ihrem . H,
erteilt , ebenfalls g. empf. Klavier-
Lehrerin . Off . an Frau Schroeder-
Rützow, Dambachtal 23,  1 ._ _

Engl . Unterricht gei

Zwei gut erh. Kokosmatten,
2 Mir . st, 1,20 br ., bill. zu verkaufen
Eleonorenstraße 8.  Tel . 3630._

2 sehr gute eichene Treppen
zu verkaufen . Näheres Gasthaus zum
Ilhrtnrm , Telephon 4026.

20 gebr. Fenster in allen Größen
billig zu verkaufen . Näh. Scharn¬
horststraße 26, Hth.  2 St . links. _

Zwei schöne Dachfenster,
Gesamthöhe 1,75, Breite 100/82 cm,
kompl., bill. zu verk. Karlstr . 31, P . T.

Alte Bücher und Werke,
Kupferstiche zu kaufen gesucht bei
Wagner , Grabenstraße 32.

Gebr . Möbel , sow. Wohn.-Einr.
zu kauf. aes. Off . P . 62 Tgbl .-Haupt-
Agenst, Wilhelrust ratze 6._ 6139

Alte Teller , Schüsseln, Kannen
v. Zinn , sowie alte Lüster, Lampen
w. aßt.  S eerobenstr . 81, B. Sout . r.

Gebrauchte Hobelbänke zu k. ges.
Belte , Frankenstraße 13._ B1119

Gebrauchter Wand -Gasbadeofen
zu kaufen gesucht. Näh. Philipps-
bergstr aßc 20,  P . lin ks.

Badewanne , emaillierte,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unte r E. M . hm iptpo stlag ernd.

Flaschen, alt . Eisen , Metalle,
Tevpichc, Möbel u . dergl . kauft stets
Fritz Acker. Eleonorcnstraße 3. Tele¬
phon Nr . 3930.

Für Metalle
die höchsten Preise . Hellmundstr . 21.
Telephon 4038._ __

Wirrhaare kauft B1918
A. Walter . Friseur . Westendstr. 11.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenbaistraße 11. 542

Ausführl . Offerten mit Preis unter
Hleidcs " postl. Bisin arckring . B 1172

Frl . Loewenson, Weilst r. 16, P >,
st aatlich  geprüft e Sprachlehrcrin. _

Hümanist . Primaner
wünscht c. Schüler d. Ilntcrkl . Nachh.-
Stunden , bes. Latein u. Griechisch zu
ert . Off , u . F . 40 a. d. Tagbl .-Verl.
Stuiiden -Austausch c. Engländer «!

gegen Deutsch oder Französisch. Off.
uttter Ĝ. 4̂2̂ au den Ta gbl.-Verlag.

Engl ., Franz ., Gram ., Konversat.
ert . b.  erf . Lebrerin . Rheinstr . 15, 3.

Schüler u. Schülerinnen
höh. Lehranst . erhalten gründl . bill.
Unterricht im Franz , u. Engl , von
staatl . gepr., lange im Ausl , gew.,
bewährter Lehrerin . Preis nach
Uebereinkunft . Näheres Eltviller-
straße 21b, Parterre rechts.

Borzügl . französischen Unterricht,
eleg. Aussprache, wird erteilt . Off.
unter L. S . postl. Berliner Los.

Kunstmalerin
ert . gründl . Unterricht . Offerten unt.
..Erfo lg" postlage rnd Berliner Hof.

Erfahrene Klavier -Lehrerin
ert . Unterricht . Preis p. Std . 1.80.
Off , u.  S . 33  au d. Tagbl.-Verlag.

Zither , Piano . Englisch
I. er fahr . Lehr erin . Nerostraße 23, 3.

Kursus für Atemgymnastik
zu gesundheitl . u. gefangl . Zwecken,
Angew. d. Nasenatm ., Verbind , des
Schnarch. Offert , u. C. 64 an die
Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 6281

Bügel -Unterricht wird gründlich
erteilt Herderstraße 27, 3 St . links.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

auf>»enlnnm-n. — Das Hervorhcben einiclucr
Worte im Text durch feite Schrift ist unstattbaft.

Donnerstagabend verlor
a. d. Wege Moritzstr . bis Dotzheimer-
str. ein Arbeiter sein Portem . mit
feinem 14täg. Wochenlohn. Der ehrl.
Finder wird gebeten dass, gegen Be¬
lohnung im Fundbureau , Friedrich-
straße '17,  abzugeben . B1212

Garten zu mieten gesucht.
Angebote unter K. 44 an den Tagbl .-
Verlag.

Viereck. Nhrkettcn-M ed aillon
mit Photographie verloren . Gegen
Belohn, abzug. Rh einstr . 15, 1. 6291

Goldenes Ketten -Armband
in Walhalla oder Caf« Habsburg
verloren . Gegen Belohnung abzug.
S chwalb acherstraße 71, Laden ._

Sonntagabend in der Biebr . Allee,
od. Rondell ' Adolfshöhc einen golo.
n. schwarz. Kneifer Verl. Geg. g. Bel.
abzug. Dotzheimerstraße 59, 1 r.

Damen -Uhr gefunden.
Abzuh. Akzise-Amt , Ha uptkass e.
Entl . 1 Brabantiner Rehpinscher,

rot -gell:, kupiert , rundes Köpfchen
m. Kirschaug en. Abz. Kellerstr . 3,1 r.

Jagdhund , langh ., schwarz,
mit braunen Flecken, entl . Wiederbr.
Belohn. Näh . Schen kcndorfstr. 3, P.

Ein Fox-Terrier entlaufen,
wtziß, am Kopf schön gezeichnet,
männlich . Gegen sehr gute Belohn,
abz. Hochstraße 13, Wirtschaft.

An diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift Z

ausgenommen. — Das Hervorheb» '- einzelner «
Worte im Text durch fette Schrift Istanftatthaft.  |

GtErg ^ MttagS u. Abandtifch. ^
Wal ramstraße 8, 1 S t . lruk ?. B 1192

Tapezieren per Rolle M BfS-. .
Aufarbeiten von Polstermöbeln btlltg
Bertr amstraße 0, Hth. 2 l . B914

H.-Anz. w. u. Gar . arrgef., Hofe i,
Ueberz. 11, Röcke gewendet 7.50 Mk.
Repar ., Rein . u. Büal . Must , zu -r.
H. Kleb er , Schneid., Hellmundftr .3, P.

Pcrf . Schneiderin f. Llost. v. 8 Mk-,
Konfirmandenkleider von 6 Mk.
Linke, Oranienstraße 6, Hth. 1 St.

Näherin sucht n. einige Kunden.
Aend. u. Ausb. von Kleid, u. Wasche.
Schiersteinerstraße 9, Hi nterh . 2 lks.

Näherin empfiehlt stch
zum Ausbess. und Äendern v. Wasche
u. Kleidern in und außer dem Hause.
Wörthstraß e 5, F routspitze._
Tüchtige Schneiderin empfiehlt MF

außer dem  H ause . B le ichstraße 12, o.
Perfekte Schneiderin

hat T age frei Ber tramftraße 14, 1 r.
Perf . Schneiderin hat Tage frei

Bertramstraße 9, Hth. 2 r . B 1184
Perfekte Schneiderin

empf. sich zum Ausbessern u. Aend.,
gut u.  b iÜrg. Hellmundstr . 49, 1 r.

Näherin empfiehlt sich
i . Ausb . u . Aend. Hermannstr . 23,2 r.

Suche noch einige Kuttderr
iWeißnähen , sowie Ausbessern). Fr.
Dey ßen roth , Wald straße 54._ _

Weitzzeugnühertn empfiehlt sich
im Anfert . u. Ausbessern der Wäsche.
Fr . Reut er, Adelheidstraße 35,  H . 8.

Perf . Masrenschnelb . enrpf. sich.
Grabenstcraße 14, Laden.

Neuwäscherei Eleonorenftrasie 8,
Spez .-Gesch. 1. R. für ferne H.- u.D.-Wäsche, Maskenkost. u . Ballkwider.

Wäsch- u. Plätt -Änstakt Kirsten,
Clarenthalerstrcrtze 3, Tel . 4074, Sp .-
Gesch.J.  H .-W., Kleid, u . Blus . S838

Bess. H.-Wäschc z. W. u. Bügeln
wird angen . Herde rstraße 27, 3 lks.

Üebernehme Wüsche zum Waschen
u. Bügeln , Herrenwäsche tadellos , bei
schneller u. billiger Beoienung . Well-
ritzstraße 87. Tel . 3936. B1187
Wäsche w. schön new. u. gebügelt.

Seero benstraße 9, Mtb . P . l. B1161
Wäsche wird angenommen.

Wellrr tzstraße 39, 2 rechts.  B1185
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird angenommen bei Fr . L. Wagner,
Cla re nthal 16. Eig . Bleiche. B117!

Tücht. Frau sucht noch Kunden
^Wasch.st Hell mund str. 49, 2. B1209

Wäsche-Bügeln wird schön besorgt.
Weis , Scharnborsts tr . 36, H. 1. B 1169

Wäsche w. schön gew., gebügelt
u . ausg ebess. Wellrih str. 43, 1. B1069

Welch' gutgesinnte Dame
würde einem jungen Geschäftsmcmil
mit kleinenr Darlehen gegen monai!
liche Abzahlung helstn ? Offerten u
P/S . 385 postlag. Berliner Hof.

Welch' edeldenk. Herr od. Dan«
würde f. e. guten Zweck ein,DcrrIehep
vorftrecken gegen sichere Rückzahl, w
Zinsen , evtl. Beteiligung ? Offertws
unter V. W. 81 hauptpos tla gernd.

Abonnement v . 2. Rang,
ein Platz , sofort abzug. lMk. 25.87)«
Geisbergstraße  16 , i links . -_.

Schönes MaSlenk . (Gretchen)
f. gr. fchl. Bl . zu leihen gef. Off
urrter „Gretchen" hauvtvostlagernd.

lstew. Friseuse sucht noch Kunden,
empf. sich auch für Ball -Frisurem
Hellmundftraße 35, 2 links._

Geübte Friseuse
empf. sich im Ballfrisieren u. Wann.
Näb.  WellriMraße 31. 1. St.

Kautionsfähiae Witwe
mit erwachsener Towtor sucht Furale
gleich welcher Branche . Offerten u.
W. 42 an den Tagbl .-Verlag.

Friseurgeschäsi
in bester Lage ist wegen Familienvcr-
hältnisscn sofort oder spät r schr billig
zu verkaufen. Off. unter ff1, g:?n an
den Tagbl.-Berlag._B1155
SttfUgtradüt,5S&

abzugeben. Offerten unter 'L' . kstck! au
Zy. Mainz . (Nr.  341 F32
"mÄöteK (Nntzbäurnst guter Ton , zu
verkaufen Ncrostraszo 7. __

Gntcrhaltrne
AvjlOMillLr-GüÜtzlMg

u. oerfcS). Andere billig zu verk. Anzus.
von 10—12  Uhr Thclemannstr. 1, P.

lelteni,faljiienrölüticr,Pcarilc
mit Schubladen sehr billig abzugeben im

Sch uhgeschäft M ickre lsberg  11.
Gtrteptz .Dachstoätursn . wieBremi-

holz b. z. verk. Frankfurterstr . 12, 9—12.

Schuh-Müßgeschäst
mit besserer Kundschaft z» übernehmen
ges. Gefl. Offerten erb. A . B8in <ter.
Kaiser-Wilhe!m-Ring 77, Mai nz.  _

Zu fnufett gesucht
Ein Paar Pferde , ca. 170 cm hoch,
scheufrei u . zugfest, für Milchwagen
u. Landivirischäft . Offerten mit uüo.
Angaben it. A. 780 an d. Tagbl .-Verl.

beste Qualität , stehen zum sofortigen
Perkaui. CM. aci 44-7/11) F157

Frankfurt a.  M . » Gutlmtstr . 23,
Val . Corel ! , Telephon 3714.

WLiertüMer»
Reich geschnitzt « RrunWatteet cuken

von 20 Mk. an aufwärts , Empire-Möbel
wegen Mangel an Raum spottb z. Hab. b.

WSe :| PLi © r 9
wurhmDcnmül}, z

»Lbcinbaünftraße4, Part . r.
-- J

fast neu,
verk.

SchaUer - EmrichLrmg,
aus 3 Schaltern mit Thüre, Tesiung--
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
LangMÜe 27. Lagülatt -HauS. *

Au-» üIttiuiHf”1S
aller Art  Goldgaffe15, M. Cuftig.
fäaiir 8 Fsrasa Siumenei *)
Kl . Ilebervasse 0, j , li«!!> Laden«

zahlt die allerhöchste « Preis « f. guterh.
Herren- u.Damenkleider, Schube, Möbel,
Gold,Silber , g. Nach!. Postkarte genügt.

ÄUlew lt Keizßals,
Gravensir » 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damen-
kleidcr, Uniformen, g. Nacht., Psandsch,
Gold Silber u. Br illanten. A. B. k. i. H.

'Den äüerhoWen 'Preis
für aut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkleider, Möbel, Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
AM Miß . GgldMsse 15,
Suche ein noch gut erhaltenes

Vimp .-Break
gegen bar. <5 om.  BI . Bp «lier,

Eorrscrrhcim der Mainz»

Nur Lt. CiL'OKsLkWr,
Metzgergaffe 27, Telephon 307»,

ist der beste
IV Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Plilitärs ., Schube, Gold,Silber,
Möb el, ganzeNachl. 2t.  Po stkarte genügt.
Ä ßawliolc Metzgergasse25,in . 'LI 01 Za Bel IS , Telephon 3733,

kauft von Herrschaften guterhalt. Herren-
und Damenkleider, Möbel, g. Nachl.,
Pfandscheine. Gold- und Silbersachen,
Brillan ten, Zahn gebisse. Wif Best. k. i. H.

Gust
MchlimiV-MlllhiwMN,
einzelne Möbelsinst «, sowie Rach-
liiffe jeder Art werden gegen sofortige
Kasse zu kaufen gesucht. Offerten unter
e . « 2! an Taqbl. - Haupt - Ag-ntur.
Wilhelmstraße 6. 6136

15$! 1«C -» kl.
gebraucht , für Penstons - Ein-
rickztung , gegen bar sos. zu kaufen
gesucht . Offerten unter e». » 8
an den Tagbl . -Berlag

Gevrarrchte Wein -, Bordeaux - u.
Sektflascheu werden stets angekauft,

iss !?. 29orbjr,eia . Helene nstraße 4.
Änkätzf v. Wäsche«,

^ Lumpcn, Papier , Eiscn,
Metallen u. Hasenfellen. Seit . s <äll,
SBliicberstraße6, Ai. 1. B1 203

Iran jllitert, ßch. jfißerT
Helenenstratze 21.

Zahle für l bg Lumpen . . . 10 Pr.
„ „ 1 bg Wolle . . . 60 Pst
„ „ 1 leg Neutuchabfälle 45 Br.

„ 1 llg Eifen . . . 4 Pf.
Bei 20 Pfund Lumpen 1 Tasse oder

Teller gratis.
BestellunLen werden prompt besorgt.

Lumpen , altes Eisen , Knochen,
Papier z. Einst., Metalle , Gummi,
Neutuchabfälle re. lauft zu hohen
Preisen u. holt pünktlich ab Althandlg.
i&W. GrPissler , K irch gasse 50»

Bitte KUsschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kaust
u. holt p. ab 8 . Hiji-i-vr , Oranienstr. 54.

Metzgerei , Ä
altrenommierte, sofort zu verpachten.

Rbe ingau er Ho f , Schlaug enbad.

' MMWÜie LS » SL
bacherchaussee, Zweibörn, Längekswein-
berg.Bierstadterberg, BordemOchsenstall,
Wiese Entenpsnhl zu verpachten Näh.
bei 3». Bgetass . Friedrich stratze 14, 1.

: Lagerplatz

and . mehr von 3 Mk. an zu ver»
leihen Steingasse 31, Bdh. 2 links.

Sch. Maskenkostüme zu verleihen_
ob. z. verk. Bülowstr . 9, 2 lks. I>105si
2 hocheleg. Mask .-Kost., Ima ! getr .,

bill.  zu Ve rl.  Faulbrumr enstr. 6, 1 h
Eleganter Damen -Maskenanzug

Mig ^zu verm . Göbenstraße 18, Frtsp
'Zwei Maskon -Kostüme

billig zu verleihen Kirckaaffe 24, 1.
Schöne Mäsken -Kostüme

zu Verl . Wörthstra ße 9, im Laden. ,
Elea . Zigeunerin u. Tirolerin

zu ve ru Luifen straße 5, Gth. 2 re chts,
"Preismaske , Jäaerin , u. and. Msk. .
s. bill. zu Verl. Druderrstraße 5, 1 r.

Eleg. Zigeunerin - u . Schnitterin-
Kostüm u. weißer Tülltzirt zu Verl.
Goethestraße 27, Part.
Zwei schöne Anzüge. KreiSmnskr »,

zn Verl.  Ne ttekbeckstr aße 8, IM.
Elegante MaSken-Kostüme.

Schach, Laubfrosch, Kapitänin brllra
zu verle ihen Albrecbtstraße 28, 1 l.

Echtes oberbayrisches KvWw
u. Schuhpl .-Anzug zu Verl. u . Petrol .-
Osen  zu vk. siiauentbalerstr . 24, Frtsp.
Schick. Masken -Anzug, Zigeunerin,

bill. zu Verl . Steinpafse 19, Hth. X.
Eleg. Maskenkostüm

zu Verleihen Dambachtal 32.
Orig .-Mstskenkost. zu verleihen.

Msmarckring 41, Part . Bl 177
Eleg. Ak-askenanzug zu verleihe«

Bkücherstraße 8, Part. _ B1191
Lstasken-Llnzug zu verleihen

l6 Mt .). Scharnborstst ra ße 22, SKart,
Schöne Maskenkostüme

billia zu verleiben Kirchgasse 4, 1 St,
Ca. 20 eleg. Damen -MaSkenkost.,

Zigeun ., Sternrönig , Beilch.. Frühst,
Ungarin , Schalk usw., von 3 Mk. an
zu Verl. Hellm un dstrNße 2, 3 r._

Hocheleg. D.-M. (Soubrette)
zu Verleiheu. Borkst raße 20. Weber,

2 hocheleg. Maskenkost, zu verl . -
oder zu verk. Sehönfeld , Marktstr . 11.
Eleg. neue Maskenkostüme zu verl.

Blücherstraße 24, 3 links.  B 989
Maskenhüte zu verl . od. zu verk.

Schiersteinerstraß e 19, Stb . Heilcmd.j
Kind

wird in gute u . liebev. Pflege gen.
Off , u . M. H. hauptvostl . B 12031

Bei älterem kinderl . Ehepaar
wird ein Kind in gute Pflege gen.,
bei einmal . Zahlung od. nach Ueber- ,
einkunft . Bkücherstr. 31, H. 2, Röser.  ^

Fräulein,
w. sich für einige Zert zurückziehen
möchte, findet gutes Herm. Wo Z
iaat der Tagbl ^Berlag . Du

Heiraten jede» Standes
verm. Frau Wehner , Ronrerberg 29,-
^ " P . Ä.
Antwort lagert.

K. Z. 100. ^
Besuch erbeten . E. P-

wit großer Halle, Wasserleitung, ganz
oder geteilt billig zu vermieten. 6254

Fr . Zeltnrnü « , Rheingauerstr. 2.

1M TO |f Pt « W«

Ein durchaus LSchttg. kauttonsf.
Wirt (Fachmanns sucht zuur ersten
April , everrtl . früher oder später,
eins i-effers entgehende

ober kleirres Horcl -Rcstnuraut zu
pachten . Offerten unt . 4rr au
den TagHl . -Wertag.

Ev. fftiiito-PfiMt,
Z)berlaknsteirr a.  Uch.

für Schüler des Gymnasiums und Roal-
progymnasiums. Vorz. Enipschlungen,
langjährige Erfahrung. Prosp . durch
Rektor MKÄnnaeher.

Berlitz-SeSioel
cMciiMnsüMtarErwaGta

SiitöseiasirHsse 7.

Ia der Mlie des Kurhauses
linden IBesstscIie naioid Aras «'
Iiiüätler auf liinjjere oder kürzere
Zeit bei gründlich erfahr . Philologen
Gymnasial- u. Real- linierrieht

als Ersatz dos Schulunterrichts , zur
Vorbereitung auf Examina und zur
Nachhilfe.

Behufs brieflicher Auskunft wolle mau
Adresse mit Angabe des Unterrichts¬
zieles unter V. 41:5 an den Taghl.-
Verl ag ein senden. _

Junge für Höhere Töchterschulen
staatl. igepr. Lehrerin , gut empfohlen,
sucht vom 1. April Stellung in Familie
oder Pensionat, Schriftliche Offerten
erbeten an Fräulein lSräO .« r , Geis-
bergstr aße 17, Wiesb aden._

«and . ö. höh . Lehramts ert. grdll
Nachh. Maß. Honorar . Roonstr. 9. 2 I.

tCorajrs «rt lecerras«
Erang aise diplomee. Moritzstr. 16, TI r.

Prival -Tauzuuterricht ert. unter
Garantie in kürz. Zeit IS. Seu -«vml»
Lchrstraße 5, 1. Et . Mäßiges Honara



Seite 20«

Haschinen -Schreib -Sefude.
Beginn neuer Kurse anfangs jeder

Woche. Muss. Honorar. Grdi. Aus¬
bildung nach dcrZehnfingerblindsf hreib-
meihocie. (Einzelunterricht , auch fremd¬
sprachlich .) ISiiJi tat - Korrespondenz-
Erledigung.
Schreibmaschinenliaus Siritter,
Hirclurassc » 8 , 1 . Tel . 131.

Dienstag . 28 « Januar 1008. Mrssdadsrrer TagüLatt. Morgen -NusgaLe . 3 . Blatt. Nr « 4L.

JUteimseh-fes !}.
Haudels - und Schreib-

Lehraustalt
fürDamen
undfinm

(Inhaber : Emil Straus)
SW- Nur - WW

38 Rheiilttißk 38,
Erke Moritzstratze.

An einem vornehmen

Privat-Tanzzirkel,
in welchem außer der Repetition be¬
kannter Tänic die neuesten Tanze
einstudiert werden sollen, werden noch
Anmeldungen einiger «fab. gebildeter
Herren entgegenaenommtu. Der Unter¬
richt findet ' wöchentlich nur einmal
i» unf' trm eigenen Unterrichtssaal
»Loge Plato ", Friedrichstr. 27, statt.

Tanz -Lchrtustitnt

Julius Kitt!!. frau.

Prospekte kostenfrei.

^106W,
Gesangnnterr ., Solo u. Ensemble,
Ausserdem Ultiytlimisclie r; >m-
nastik und Soifejje nach Methode
d. Prof. Jaques Malrro/c , Genf,
in gemeinschaftl. Stunden pro Quart.
20 Mk. (bei IV« St. wöeh.). Anmeld.

6Jr . Bnrgstrasse S, SM.
Sprechet. 9—10 vorm.  _

Adelhcidttrasse 31.
Eintritt jederzeit.

E . a ^ elbaum , Vorstober in.

liesMur Taizscluler
Adelheidstraise Dl,

Inhaber : Fntz Sauer u . Frau,
empfiehlt sich zum

Einüben von National- und
Charakter-Tänzen, Menuetten

und Gavotten.

Für ein Geschäft am hies. Platze
wird ein stiller oder tätiger

Teilhaber gesucht
niit 30—50,000 Mark Kapitaleinlage,
welche hypothekarisch siehergest. wird.
Angebote unter D. 42 an den
Tagbl .-Berlag.

TeWareMM
sehr leistungSsähig, sucht

lWtiZkll Ssrireter
gegen gute Provision . Off. erb.
u. A . SS3 an bat Tagbl .-Verl.

ev. N . drn-
verdieuft

mind . p . a.
Mk . 6000,

geboten durch Uebernahme einer
Zigarreo -Riederlage u. Veriricb ein.
patctlt. Artikels. Grford. 2- bis 800.) Mk.
Offert, mit Res. erb. u. 8 . Bl. sni an
Biidolf Jllossc , Stuttgart . E104

Schreibstube.
Vervielfältigungs-u.Ucberse-ungsbnreau
9Kar!t(tt: i2,l,ÄÄ

Klyrlfll. Nedmerdleiilk^W
hochlohn. Vcrtr . re. — Prospekt frei. —
.Toll. H. Schnitz , Verlag, ff dln 453.

lascliioen-Sclireibstiilio,
| Inhaber A . IV . Blei ». Blinke,I liircligasse SO , Ecke l ’aul-

bru nnenstrasse. Telephon 3875.
WnWe. WWeNschL ii. not-

lUCöifCtjC ^? ^ ipskide)iz jeder Art w.überfctzt._ Moritz stratze4, 3.
Ke « !

C!

SSlegr . manikure
und SclisimUmits pSiejje.

Oraniengtrnsse 17, Pa rterr e li nk-'.
Sh ) itl' t' iori ' tt non 1 Mark o«
ik ' llIjflUUl 11- 7 Uhr . 4nn»
lara Sperre *,_ Go ldgasse 21 , 1«
Schmdrsche Massage

durch galv. elcktr. Strom . 21173
Wiener Manikure.

Blcichstraße 10. Part . Telephon 2712.

Plirenologin# §Z,
_,, _ _ _ A

Phrenologie
wohnt Schulgaffe 4» Hinterst . 2.

Der langjährige Assistenzarzt
des Herrn Hof-Dentisten Meinricli
Krane , Kranzplatz 1, der noü , im
ersten Halbjahr 1!)07 dort in seiner
Stellung war , wird gebeten, seine
Adresse und Sprechstunden anzngebcn,
cntivedcr durch das „Wiesbadener Tag¬
blatt " oder unter Chiffre IS. » 3 im
Tagbl .-Berlag niederz ulegeu.

Fräulein sucht gegen KautionFiliale
ztt übernehmen . Konditorei mit
Gas -'- bevorzugt . Off . «in J». **ns »«.
Mainz . Zauggaffe 24 Vi». B1175

Peufiou
in Wiesbaden, im Bciricb und gut cin-
geführt, wird (F. ept 32b) F 104

zu übernehmen gesucht.
Dieselbe muß Existenz für zwei Personen
(Mutter u. Tochter) bieten. Suchende
haben bereits ähnl. Etabl . mit Erfolg
geführt und verfügen über einige Mittel.
Antritt 1. April oder später. Offerten
unter B>\ lü . ÜB. S3 -S an BBudolf

F rankfurt o.  M . _
kj £~örT(l»tn , Ratenrückzahlg.

VjTlUl ' Lelbstgeber Satte!, Berlin 59,
Blü cherstr. 29. Niückporto. _ F160

Junge Dame
sucht sofort zur Vollendung ihrer
Studien von diskr. Hand 500 Mk.
als Darlehen. Off. u. i%'. cs an die
Tag bl.-Hauptag., Wilhelmstr. 6.  6242

Für WmchiiMcr.
Welch?Weinhandlung würde bei sämt¬

licher Lieferung für besseres Restaur.
etliche tausend Mark Kapitalunterstützuna
geben? Off. n. s » a. d. Tgbl .-Vcrl.

Kavalier
sucht diskret von einer Dame 8000 Mk.
zu leihen. Zins und Rückzahlung nach
llebereinkunft. Gcfl. Off. unter SB. so
bitte ftit Tagbl .-Ber lag niederzuleg en.

Herzl» Bitte!
Gebildete alleinstehende Dame.

Witwe, w. i. gr. Vermögen verl. hat,
bittet cdeldenkciide diskr. Hand um ein
Darlehen von 800 Mk. gcg.' vollc Sicher¬
heit ii. ortsübl . Zinsen, u. t. Existenz
begründen z. k. Off. erb. unt . d». 4 -4
an den T agbl.-Berlag.

Mk. 200 zn Ö»’o zn leihen ges.
Off, unter Ai. an den  Tagbl .-Verl.

laa WAO ru leihen gesucht,•wi'  Monatliche Rück¬
zahlung und Zinsen. Offerten unter
bk. .5. bb.  kieeer postlagernd erbeten.

Del Ulklhe Mmein. (-
abzugeben(erste Ranggalerie)

Viktoriastratzc rill, 2.
lU MvnüementC.,

2. Parkett, 1. Reihe rechts, bis Schlust
der Spielzeit abzugeben. Näheres
Dotzsteinierstrast « 34 , 1 linkS.

KövigZ. Theater,
2/a Plätze, Abonnement A, 1. Nangg.
rechts, Vordersitze, für 2 Monate abzug.
Näh. Sonnenberg, Tcnnelbachstr. 4.

Rückfracht-Möbelwagen
von Berlin nach LiUesvaden ftss
Miti « Februar gesucht. Offerten
n. A . sss an denTagbl .-Berlag.

^ wenden sicki bei Ausblei-
MllMstN den bestimmicr Vorgänge
£91. 14141 vertrauensvoll an Frau
bl. IMIusoynskf, Zürich 4 (Schweiz),

Löwenstraße 55. F1S6
Viele Dankschreiben. Rückporto erb.

e « besseren Standes erhalten
,-wtUutH in diskreter Angelegen¬

heit gar. sichere Hilfe. Offerten unter
C. •ft« an den Tägbl .-Verlag.

Rat . Hilfe
fichere bei P -riodenfförung. Frau
«utkei -ei «, Berlin 34 T , Box-
hagenerstraße 32. _

:t. Hautleiden, alte Fülle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

IIo !ber “t Dressier,
SSertr. der Naturhcilkunde, Bill

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6.

Damen-Ausnahme
jederzeit — streng diskret.

Frau Ibl. Scliäfcr , beeid. Hebamme,
Frankfurt a . Bi . , Ludwigstr. 12, Hp.

Dameu „*
f. frdl. Aufn. Rat b. deutsch. Oberheb.
Frarr Erant «, Verniers i . Belg . .
1‘ lacc du Jlartyr Bio. # , 41.

So lauge Vorrat I

Ein Kind soll an bessere kinderl.
Leute in Pflege gogeb . Wersen . 2lm
liebsten anstcrhalb . Offerten n<
K.  HS, 2 »ptpstl . WieSb . 6295

Erwarte Sie 6 Uhr Ringkirch«
Dienstag . Falls nicht möglich, Nachricht
Bismarciring postlagernd. 111158

Nicht an Wiedcrocrkäufer!In her HMshaltungs-Abteilimg
G ünst iges Angebot fü r 3 Tage.

Dicustag, 28., «Mittwoch. 29.. Domicrstag. 30. Januar.
Eckt Porzellan.

Obertaffen , bunt und Gold . 6 Stück 55 Pi.
Taffen mit Untertassen , weiß . . . 6 Stück 05 Pf
Kaffeekannen , weiß, kehr groß . . . . Stück 43 Pf.
Milchtöpfe . bunt dekoriert . Stück 1» Pf.
Eiervecher. weis; . 6 Stuck 23 Pf.
Eierbecher, bunt und Gold . 6 Stück 45 Pf.

Steingut.
Eßteller , tief und flach, glatt
Etzteller , tief und flach, gerippt .
L-andlcnchter , weiß.
Bnnte Kindertetter . . . .
Salzfässer » bunt, zum Anhängen
Untertassen , weiß.

6 Stück 40 Pf.
6 Stück 45 Pf.
. Stück 10 Pf.
. Stück » Pf.
. . . »7. Pf.
8 Stück 10 Pf.

Echt Porzellan , indischülau.
Tassen mit Untertaffen , glatt
Taffen mit Untertassen , gerippt
Kaffeekannen , glatt und gerippt .
Milchröpfe , konisch
Dcffertleller » Festen
Eierbecher

23 Pf.
. . . 23 Pt.

115, 85. 535 Pf.
32, 28, 19 Pf.
. Stück 25 Pf.
6 Stück 50 Pf.

Wärmflaschen , rund mit gutem Verschluß, Spirituskocher , Guß und Weißblech, Wärmeflaschen , oval, mit gutem Verschluß,1.25 Mk. ■ 85 Pf. 1.75 Att.

Glühstrümpfe »braune Packung
,,  viereckige „
, » weiße „
.» Auw

GaSzylinvcr mit Stempel . .
»» (Marimqlas ) . .

Selbstzünder „Äonus" . . .

9 Pf .. Ttzd. 105 Pf.
kl'. „ „ 195 Pf.
23 „ „ 250 Pf.
40 „ .. 425 Pf.
8 OOPf.

k» .. 325 Pf.
iS „ 400 Pf.

Gasschlanche(murponnen)
in allen Größen von 85 Pf. an.

Kohlenschanfcln mit Holzstiel . . . . 35 , 82, 22 Pf.
„ aus einem Stück. 14 Pf.

Stochcifrn mit schwarzem Griff. 13 Pf.
,. mit Eisengriff. 14 Bf.

Ovale Koblenkasten , Gußeisen . . . 125 u. 93 Pf.
Kohlenfüver , lackiert . 165 tt. 115 Pf.
Kehrschanscln , schwarz . Stück 32 Pf.

Ei » Posten englischer Kohlenlufte » mit Deckel, bnut , 10ö» Pf.
Waschseife , weiß . . 2 Stück 20 Pf.
Waschseife , gelb . 2 Stück 24 Pf.
Seifenpnlver Thompson . . . . . . Paket 13 Pf.
Kcrusslscnpnlver . Paket 5 Pf.

Wäscheklammern mit Köpfen . . Dtzd. 0 Pf.
Hundert 48 Pf.

Soda . . . . . . . . . . . . 9 Pfd. 10 Pf.

Putztücher , gute Qualität
Ptttztüdier am Stück .
Bohnerwachs , weiß
Bohnerwachs , gelb . .

. . . 35. 25. 15 Pf.
per Mir . 35 u. 25 Pf.
. . . . Dose 50 Pf.
. . . . Dose 45 Pf.

Glas.
Merbecher , glatt . 10 u. 3 Pf,
Wassergläser , gerippt . 10 u. 7 Pf.
Sturzffasäien mit Glas . 82, 25 u. 10 Pf.
Wasserflaschen mit Stöpsel . 42 u. 82 Pf.

Glas. Glas.
Knchentellcr , gepreßt . 30 u. 25 Pi.
Kompottcller , „ . 14, 9 u. 0 Pf.
Glasschalcn , .. 24, 15, 11 tt. 7 Pf.
Znflrrschalen auf Fuß . 28, 20 u. 9 Pf.

Weingläser , Maihilde, glatt . 15 Pf.
Weingläser , Birnsorm, glatt . . . . . . . 9 Pf.
Likörgläser . 11, 9 u. 7 Pf.
Henkelgläser . . 16 u. 9 Pf.

Za. 500  HaushalLnngstouttcn mid GelöüräLonnen mit Schrift 15  u. 8 Pf. K25

w renl im Mms Bor
Die Yaupt-Agenürr der Wierbadener Taghlatir0 ,5reitz)wilhelmstr.6
nimmt Anzeigen -Aufträge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts ; u gleichen Preisen » gleichen KabÄllsätzeN und innerhalb der gleichen

^  - —== Aufgabeneiten wie tm Verlagshause Langgasse 27 entgegen. - :̂ -=======s—



Der billigste im Gebrauch . — Ein Versuch überzeugtDer beste in Qualität.

Silberne Medaille
Düsseldorf LituS.

6 HoHleferauten .'
Diplome.

auf die offen ausgezeichneten Preise

vom 27. Saraar Ms 5. Fskruar WM
Umtausch nicht gestattet.Verkauf nur gegen Kasse.

Yisit-, Einladungskarten,
Verlobungsanzeigen

in schönster Ausführung. 75
JOS. Ulrich, Lithogr. Anstalt,
l'rietlrichstr.89,Ä2L

Berichtigung.
Nerßeigemz in stiimi euzWeii Kisffen dm.

Heute Dienstag , den 38 . Jaunar , morgens
©Va uud nachmittags 3 1/* Ahr ansangend, versteigere ich in
meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
im Aufträge des Herrn 61. August . Wilhelmstraße 38:

mehrere 100 Meter Reste rr. Kupons
feiner engl. Stoffs, passend für Herren- «.

Ileubau
Mllme-Kaserm Wiesbaden.

Die Erd -, Maurer - und
Asphalt - Arbeite » für den
II . Bauabschnitt — Wirtschafts¬
gebäude, Ställe I, II und III,
Krankenstall, Reitbahn, Geschütz¬
schuppen, Beschlagschmicde und
Mannschafislatrine — eiuschl.
Lieferung aller Baustoffe
sollen in einem Lose öffentlich
verdungen werden.

Versiegelte und eigenhändig unter¬
schriebene Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift ncbstProben
sind dis zum Zeitpunkte der Er¬
öffnung am Donnerstag , den
IS . Fedr ., morgens 10 Ahr,
an das Militär - Bauamt
Wiesbaden , Johaunisberger-
ftraste 3 , 1, einzusenden.

Daselbst liegen bis zum ge¬
nannten Tage Zeichnungen und
Bedingungen an Werktagen von
8 bis 1 und von 3 bis 5 Uhr zur
Einsicht aus. Bewerber erhalten
Angebotsworllaut daselbst gegen
Erstattung von 2.00 Mk. F283

Zuschlagsfrist4 Wochen.
Militär - Bauamt

Wiesbaden.

Plakate
Knaben -AnMgc und Kostüme , sowie Reste UNÄ
Kupons SeiÄenstoffe

meistbietend gegen Barzahlung. 6284

Bernhard W-OEWLLM-
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle
Telephon 3267. 3 Marktplatz 3 . Telephon 3267.

•© Wohnung zu vermieten @

®® Laden zu vermieten ®®

Tranerhüte,
Trauerschleier,

stets grosse Auswahl.

L. Wolf,
vorm . 1>. Stein,

VYehorgasse3. 1757

®®®®® Zimmer frei ©-erst®®

®®®® Zu vermieten ®®®®

®®®® Zu verkaufen ©®®®

Mit dem heutigen Tage eröffne ich
Westeudstratze1, Ecke Sedanplatz,eiil

Spezial - Geschäft in Bniier , Eier,
Käse und Südfrüchten.

Es wird mein Bestreben fein, nur ersttlasfigc Qualitäten bei billigsten
$tei,'en ^ liefern . Hochachtungsvoll

Will *. Kern.
NB. SflflL frische Milch, süstcr und sauerer Rahm. Triuk-Eier.

ai'.k rtsrlcem weigsem Papier,
sowie aufnseroLfen auf  Pappdeckel

zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern. „ PJ

Aufgebot eit : Genossenschafis-
boamter Karl Kreuder hier mtt,
Elisabeth Wendel hier . Sparkassen-
Kontrolleur Heinrich Brenner in
Neuwied mit Theresia Höagemann
hier . Landwirt Philipp Bock 4er in
Heppenheim mit Aanna Mäher hier.
Händler Christian Lauf in Herschbach
mit Anna Maria Katharine Stutzer,
liier. Grenzaufscher Willy Bart m
Rütenbrock mit Margarete Blies hier.

B e r c h e l i cht : Diplom - In¬
genieur Philipp Martlosf hier mit
Eleonore Jahn hier . Malergehrlfe
Georg Balder hier mit Rosa Low
hier . Kaufmann Albert Kraenkel hier
mit Helene Stroh hier . Herzog!. An-^
haitischer Kammersänger Eugen Wem
hier mit der Hofopernsänaerin Louise
Müller hier . Maschinenschlosser Franz
Maiback hier mit Amanda Hotisch
hier . Oclmüller Adam Haas hrer
mit Johanna Opel hier . Schuhmacher-
gehilfe Lorenz Altmann hier mit
Katharine Heng hier . Taglöhner
Josef Wick hier init Anna Wester-
inantx hier . Fuhrmann Adolf Ott
Nie,- mit Maria F-ramelsberaor hier.

Holzverfteigernng
U. BahnhsLz 0

am Donnerstag , 30 . Januar
1908 , vormittags.

1. 73 Rmtr. Eichen-Scheitholz,
12. 330 Rmtr. Bnchenschcit,
3. 77  Rmtr. Buchen-Prügel,
>4. 3320 Buchen-Wellen,

51 Eichen- und 5 Buchcnstämme
von 20—40 cm Durchmesser.
Gute Abfahrt. Kredit 1. 9. 1908.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
beim Försterhaus im Dambachtal.

Wiesbaden , 27. Januar 1908.
Der Magistrat . B287

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszum aller-
ieinsten Genre. KO

Ä S > ^ 2 »
^ yyvs ~ n - »*
s VOgliGl ! S föH ‘i »et t—*

von morgens 10 bis 10 Uhr abends.
.Jede Woche 3 neue Ileisen.
Bester Anschauungsunterricht in Geo¬

graphie für Schüler.
Woche vom 27, Jan. bis 2. Febr. 08:

8. I : Butin und eine Keine durch die
holsteinische Schweiz.

S. II : Herrl .'VVinterreiaed.d.österr.Alpen.

offeriert
als Spezialität

Faulbrunnenstr.
UM. 11:

Reparaturen.
Kirchgasse 39/41

Brennholz!
Abfallholz Ztr.Mk.l .LOÎm
fein gespult. Anzündc- AU

Holzp. Ztr. Mk. 2.20}Haus.
Kohlen und Briketts

in bekannter Qualität.
Reparatur » nd Reinige » alter

Parkettböden.
Prima Parkcttwachs und echte

französ . Stahlspäue . 1613

Den Freunden uml Bekannten statt jeder besonderen
eige die traurige Mitteilung, dass unser Liebling,Glas-, Porzellan-,

Lamperr-Han-lrmg
naeb fünftägigem Leben sanft entschlafen ist.

Gustav Jstel und Frau
Wiesbaden, den 26. Januar 1908.
Niederwaldstraße9.Bahnhofftraste 16,

nur noch kurze Zeit zu jedem
annehmbaren Preis. 140

Parkettfabrik und Bauschrenierei,
Biebrich a/Rh ., Wiesbaden.

Telephon 13. Bahnhofstr.4. Tel. 84.

Nr . 45 . Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt . MresdohettSr TttgNalt . Dienstag , 28 . Januar 1908 ,_ Seite 31 V
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HTals ^ eplames ®'̂ © ! ®® steiften Mals . TÄüif &wd * * G ^ It ^ nstGViisGss.
Zn baten in îWieskadesi in der 'Viktoria .-Apotliekp.
OranIcn -Apotheke , Taunusstrasee57 , 'Fliercsien
in der Apotheke 72. ilrnner und Sei  allen Apotheken naid l »ro » erien . die Schacht «* ys.ät,

tPueSip. Rheineitrasse 41, kSwea <A | iothehe , Langgasse 37, BBof-Apotlieho , Langgasse 15, Mdter *Apotheke,
•Apotheke , Einserstrasse 24; in Kains in der Adler -Apotheke , Augustinerstrasse 2t , Ldwcn -Apotliclie , Mark!

Kirchgasse 26,
t 3 ; in Castei

FBI

Für das alleinige Fabrikationsrecht von

und einige andere Bezirke werden tüchtige kapitalkräftige Firmen
gesucht. Von diesem erstklassigesa alkoholfreien ' ürfrtsclranss-
getriVBM wurden von einem Fabrikanten jährlich

za , .11«F OOO OOO Flasciien,
von einem anderen jährlich

za . LO OOO OOO Flaschen
Fabrikation sehr einfach ; glSmaende Existenz . F 63

solvente Firmen wollen sich wenden an
Schiller M J ä̂iihle , M arlsrnhe -Eiippurr,

General-Vertretar für Silz alkoholfreie Getränke.

4 lüjt : Konzert.
Konzert . Nachm.

Kurhaus . Nachm.
Abends 8 Uhr : . .
4.80 u. abends 8 Uhr : Französisch
Vorträge im Paulinenschlösichen.

Konigl . Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Barbier von Sevilla.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Brüder von St . Bernhard.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
_Der Hund von Baskerville.
Walhalla (Skestaurant ). Abds 8 Uhr:Konzert.
L-eichshallen-Thcater . Abends 8 Uhr:Borstellung.
Biophon - Theater , Wilhelmstratze 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4—SV-,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Qcfsentliche Versammlung der Hanb-
. lunnSgehilfen im Friedrichsbof,
!' abends 9.30 Uhr.

Aktuaryus ' Knnstsalon , Taunusstr . 6.
Mangers Kunstsalmr, Luisenjtr . 4 u. 9.
Knnftsalon Bietor , Wilhelmstratze 54.
Damen -Klub E. V. Oranicnstr . 15, 1,
1 Geöffnet von morgens 10 bis

abends 10 Ubr.
Zentralstelle für Krankenpflegerinnen

Abteilung 2 (für höhere Berufe)
rchp" ' ''" ^

verein Frauenbildung -FranenstudiUM
Lesezimmer : Oranienstrahe 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus»
«abe von 4—5 Uhr nachmittags,

Kalkslesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
brs . SV, Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , vorm, von 10 bis 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
> Unbemittelte in Staffau. Sprech-
' stundenvlan für 1. Quartal 1903:

1. Eltville : Montag , 13. Januar,
17. Februar , 23. Marz , 12.15 Uhr;
2. Rüdesheim : Mittwoch, 8. Jan .,
12. Februar , 18. März , 9.45 Uhr;
3. Idstein : Montag , 6. Januar,
3. Februar , 16. März , 9 Uhr;
4. Konisstein : Freitag , 3. Januar,
7. Februar , 6. März , 10 Uhr;
5. Cronberg : Freitag , 8. Januar,
7. Februar , 6. März , 8 Uhr ; 6. Lg.-
Schwalbach: Donnerstag , 23. Jan -,
27. Februar , 26. März , 10.45 Uhr;
7. Canb : Mittwoch, 8. Januar,
12. Februar , 18. März , 11.30 Uhr;
8. Eppstein : Montag , 6. Januar,
3. Februar , 16. März , 11.30 Uhr;
9. Hochheim: Mittwoch, 29. Jan .,
19. 'Februar , 11. März , 9A5 Uhr;
10. Oberlahuftein : Mittwoch, 8.
Jan .., 12. Febr ., 18. März , 3 Uhr;
11. Ems : Montag , 20. Januar,
24. Mbruar , 30. März , 10.80 Uhr;
12. Limburg : Montag , 20. Januar.
24. Februar , 30. März . 5.30 Uhr;
13. Homburg : Freitag , 17. Januar,
14. Februar , 13. ,März , 11.15 Uhr;
14. Soden : Freitag , 17. Januar,
14. Februar , 13. März , 3 Uhr;
16. Nassau : Montau . 20. Januar,
24. Februar , 80. März , 3 Uhr;
16. Weilburg : Dienstag , 21. Jan .,
25. Februar , 31. März , 12.45 Uhr;
17. Weblar : Dieustaa , 21. Januar,
25. Februar , 31. März , 4 Uhr;
18. Montabaur : noch unbestimmt.
Gehermrat Messer in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zü brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von M-
tersschwachen und Kranken , gern
bereit.

Lerein für Kinderhorte . Täglich von
4— 7 Uhr Stcingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Dchule, Part ., Bernhort
a. d. Schulberg . Knabcnhort,
Blücherschule. Hillskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Gemeinsam « OrMrankeukasse . Melde-
Kelle : LuiseMraLe 2L

Tie Demiuinsche Sammlung tnnst-
newerblicher Gegenstände :m städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der , Schulgasse, rst dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, van 3—5 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung.
Hermann-srauen.

strotze 22,
Cfi.HwmsKrnmimxMttTWBxmamanBxmxi»

Meldestelle:
1.

Turngesellschaft. 6—7V- Uhr : Turnen
der Damen -Abteilung . 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Borturnerschulc.

Cücilien -Verein Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Probe für Tenor u. Baß
im Verernssaal der Ober -Reat-
schule, Oranienstraße.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechiboden: Schule
vis -a-viZ der Reichsbank. Klub¬
lokal : Hotel Vogel, Rheinstraße.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Bon
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Männer -Turnvcrein . Abds. 8% Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttemplcr - Loge Tarnruswacht.
Abends 81/ . Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 8V2 Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jüugliugs -Äerein.
Abends 8V- Uhr : Jugendabteilung.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe , im Restaurant
Gambrinus , Marktstraße.

Mannergesang -Berein Union. 0 Uhr:
Probe . Vereinslokal : Burg Nassau.

Stemm - und Ring -Klub Atbletia.
Abends SV-, Uhr : Hebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 8V» Uhr : Ucbung.

Wiesbadener Mhleten -Klub. 8V, Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
8V- Uhr : Zitherspielprobe.

Sprach -Berein . Hotel Union , Reu-
gaffe 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Französischer Konversationsabeno.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Vibclbcsprechuicg.

Männergefangverein Hilda . Abends
Probe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - >md Sport - Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Bereins -Abend.
Männergesang - Verein Concorbia.

9 Uhr : Probe.
Gesang - Verein diene Cvncorbia.

Abends 9 Uhr : Probe.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Ucbung.
Veeü. Deutscher Hanblungsgehilsen.

Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Krieger -Milltär -Kamerabschaft Kaiser
Wilhelm H . Abends 9 Uhr : Ge¬
sangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 91/ - Uhr : Versammlung.

Bayern - Verein Bavaria . Gcsana-
probe.

Ruder - Klub Wiesbaden . Abends:
Uebung.

Versteigerung von feinen englischen
Herrenkleiderstoffen , sowie Seiden¬
stoffen im AuktionSlokale Markt¬
platz 3. vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 45, S . 21.)

Versteigerung von Mobilien usw. rin
. AuktionÄokale Schwalbacberstr. 25,

nachm. 2.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 43,
S . 26.)

Mo teo no >0zische Arobachlnngrn
den Ktation WrosdnÄrn.

25. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 768.8 763.2 763.9'763.6
Thermom. C.
Dunsisp. mm

— -3 .9 —2.8 -4 .0
2.7 3.0 8.8 3.0

Rel. Feuchtig¬
keit (7°). 97 91 89 92.3

Windrichtung NO. 1SW . 3 S . 1 —

Niedersästags-
höhe(mm). - 0.0 — —

Höchste Temperatur —2.6.
Niedrigste Temperatur —7.1.

26. Januar.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstip. MM
Re>. ifeuchtig-

frit ("/», .
Windricktung
Niederschlags-

böhe (mm)

7Uhr
morg.

763.9
-2 .7

3.4

92
S . 2

2 Uhr
nachm.

761.8
-fl .4

3.8

)  Uhr
abds. Mirt

756.3760.7
+3 .4

5.2

8874
SW . 3 SW . 4 —

+ 1.4
4.1

84.7

0.0 3.3 -
Höchste Temperatur 4-3.4.
Niedrigste Temperatur —3.7.

*) Die Barometerangaben sind auf
0' C. reduziert.
Auf » rrnd- Untergang fiiv Sonne

(S ) nno Mont , ( 4).
(Durchgang der Goune durch Süden nach mittel-

europäischerZeitO
. ! D

^ im Süd.lAusgaugjUnterg.örjhlD 'Dl lute W.stlhr SUi
£

Aufg. jUnterg.ilhr 'Dtnr.sahr -irin
29.112 4018 915 12 4 10V.11 7 N.

|
„ ■g«SSU(S«ii£ö4«ß««®j

KSrtrglrch « ^ ^ Kcharr spiele.
Dienstag, den 28. Januar.

29. Vorstellung.
26. Vorstellung im Abonnement W.

Der Barbier KerMa.
Komische Oper in 2 Akten. Musik

von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Personen:
Graf Almaviva . . Herr Hensel.
Bartholo, Arzt . . Herr Rehkopf.
Rosine, seine Mündel Frl . Engel!.
Basilio, Musikmeister Herr Schwegler.
Marzelline . . . . Frl . Schwartz.
Figaro . . . . Herr Geiffe-Winkel.
Fiorillo . . . . . Herr Wutsche!.
Ein Offizier . . . Herr Schuh.
Ein Notar . . . . Herr Berg.
Ein Soldat . . . . Herr Spieß.

Musikanten. Soldaten.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

„L’Lstasi “ von Ardlti, gesungen von
,Frl . Engell.

Muiikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. Akt der Oper findet eine

Pause von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9+ Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 29. Januar . 80. Vorstellung.
27. Vorstellung im Abonnenrent £3.
Der letzte Funke.

Donnerstag , den 30. Jan ., Monn . 0:
Die Walküre.

Freitag , dmr 81. Januar , Monn . D:
Der Troubadour.

Samstag , den 1. Mbruar , Ab. 13:
Husarcnsieber.

RestI >e » r-ThkKrep.
Direktion: v .r. pbi!. H. Rnnch.

Dienstag, den 23. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Dir Kriidsr

Von SL > DerKhard.
Schauspiel in 5Aufzügenv. Anton Ohorn.

Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.
Personen:

Der Prior,

14

Rud. Miltner-
Schönau.

Arthur Rhode.
Georg Rücker.
Wolfgang Leszler.
Rcinbold Hager.
Rudolf Bartak.

Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard. s  s 1

Kleriker Z.-F, Gerhard Sascha.
Fr . Paulus , 8 »

Kleriker Heinz Hetebrügae.
Fr . Sales , L

5tllc-riker Friede. Degener.
Fr . Bruno , 7;

Noviz, Albert Köhler.
Döbler, Drechsler . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Grcthe, ihre Toel'ter . Else Noorman.
Franzistichter,Tischler Hans Wilhetmy.
Brinkmann, Klostcr-

förstcr . Theo Dachauer.
Die Handlung spielt tu der Gegenwart
und zwar mit Ausnahme des 2. Auf-
zuaes, dessen Schauplatz die Wohnung
Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.
Nach dom 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9st, Uhr.

Mitbvoch, den 29. Januar . Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Fräulein Josette ■— meine Frau.

Donnerstag , den 30. Jan .: Kolonial-
politik.

Freitag , 31. Inn .: Ganz der Papa.
Samstag , den 1. Febr . : Die Stützen

der Gesellschaft.  _
M alhaUa-TheMer.

Gastspiel des Metropol - Ensembles
unter Leitung des Direktors Max

Samst.
Dienstag, den 28. Januar.

Abends 8 Uhr.
Der' Hnnv *?. Kaskermille.
Detektiv-Komödie in 4 Akten von
Richard Oswald und Julius Philipp

aus Cannon Dohlcs Romanscric.
Personen:

Sherlock Holmes . . Dir . M. Samst
Doktor Wation . . Erich Schubert.
Sir Henry von

Baskerville . . . Erich Briese.
Stapleton , Natur¬

forscher . . . . Georg Sander.
Beryll, s. Schwester Wally Gerold.
Frankland ,Gutsbesitz. Bruno Rüdiger.
Doktor Mortimcr . Fritz Paul.
Mistreß Laura Lyons 5̂ enny Pcrruich.
Barrymore, Kammer¬

diener auf Schloß
Baskerville . . . Karl Kahn.

Mistreß Barrymore . Käte Griep.
Seiden . Walter Stein.
Jim . Heinrich Böhm.
Jack . Otto Fritze.
Ein Kammermädchen Lieschen Jung.
Ort der Handlung : London und

Baskerville . Zeit : Gegenwart.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Dienstag, den 28. Januar.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr - Ugo Afferni, städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Martha “ . . . .

2. l' iemontosischeTäaza
Nr. 1 und 2 . . . .

3. Vorspiel z. Op. „Das
Heimchen am Herd“

4. FrühlingsgruS, "Walzer
5. Scenes napolitaines .

a) La danse. b) La procession
et l’improvisateur. c) La fete.

6. Schöne Erinnerung,
Phantasie für Harfe

Hott  A . Hahn.
7. Phantasie a. d. Oper

„Der Freischütz“ . .
8. Chor der Matrosen a.

d. Op. „Der fliegende
Holländer“ . . . .

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper

„Der Brauer v. Preston“ A. Adam.
2- Zug der Frauen aus

der Oper „Lohengrin“ R. "Wagner.
3. Finale I. Akt aus der

Oper „Don Juan “ .
4. Daisha-Walzer . . .
5. Zwei Stücke .-.us einem

indischen Märchen .
a ) Intermezzo,
b) Träumerei am See.

6. Ouvertüre z. Operette
„Des Wanderers Ziel“ F. v. Suppe.

7. Babillage . . . . E. Grillet.
8. Mit Q-ott für Kaiser

und Preich. Marsch . J .Lehhhardt.

F. v. Flotow.

L. Sinigaglia
C. Goldmark.
M. Dopret.
J . Massonet.

A. Hahn.

C. M.v.Weber

E. Wagner.

W. A.Mozart.
Jos. Bayer.

A. Förster.

Dienstag , den 28. Januar,
im PaulinenschlösBchen,

nachmittags P/r nnd abends 8 Uhr:
Zwei Vorträge in französischer

Sprache mit Lichtbildern
des Herrn Georges Louvrier , Professor

der französischen Sprache.
Programm.

l . Vortrag : Nachmittags 4V, Uhr:
1. (Rezitationen aus französischen

Schriftstellern.
2. Vortrag über Napoleon L

Mit 30 Lichtbildern.
2. Vortrag : Abends 8 Uhr.

1. Humoristische Rezitation:
a) Les rubans . . Leon Daudet
b) Brune un blonde? Galipaux.
c)  Le garde Tnunicipal Jony.
d) C’est le vent . G. Boyer.
e ) Une meprisa . . Vicq.
f) Villegiature . . Pradel.
g) Premiere valse . Dewignes.
h) La clef du siffleuv Adenis.

2. Die französische Riviera . Monaco,Monte -Oarlo usw.
Mit 50 Lichtbildern.

Lin trittskarten zu jedem Vortrag
1 Mk „ Lehrer und Schüler 50 Pfg.

Ivartenverkauf an der Tageskasse
des Kurhauses und am. Tage der Ver¬
anstaltung selbst von nachmittags
31/ ., Uhr an an der Kasse im Paulinen-
schlösschen.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien bleiben während der
Vortragsnaminern geschlossen.

Wiesbaden, Wilheinjstr.

ISoIero -lfaiitz, 6257

IM SM-Mi M,
Tanzduett aus „Pfii

Marg.Wieüecle,
Prinzess Rosine“,

liumor«
Soloszcnc:

„Lachende Familie
Ständchen von Richard Strauss.

Ä®a .iitiisenkiuUi,
«9rig ;imai -® Potosk -SH« Bie!.

ülnmenarie aus „Carmen“.
Fahrt au? Berliner Hochbahn _ _
Schinkendieb —-Willi ’s Zaiiberstaub —

Echte Havanna — Doppelgänger.
5te nj almparsde 1908

vor «Sem Kcaohaua in  SSerli ^ .

ffeiaier
Taunusstrasse 1,

Berliner Hof
(ohem. Vietorsehe Kunstausstellung),

Modernstes, vornehmstes
Etablissement

SjiielKcit:
Wochentags : 4—10 Uhr nachmittags.

Sonntags: 3—11 Uhr nachmittags.

Rendezvous
der vornehmen Welt,
Das mit so grossem Beifall

angenommene

ni» z~
Programm

ist nur nocii
Ms mtfwodi

zis sehen. gygz
NcichShallcil-Lrrcater. Stittstratze 18.
Spezialitäten - Vorstellung. A«t« na
_8 __Üfir_abends.  _
Kaiser - Panorama , Nheinstraste 37.

Wöchentlich zwei Serien.
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Zur FLnanzlaAe.
Kaisers Geburtstag ist mit dem üblichen höfischen

Prunk gefeiert worden und eine grotze Reihe von
Bundesfürstcn weilten zur Feier in Berlin ; mehrere
von ihnen machten bei dieser Gelegenheit ihren offi¬
ziellen Antrittsbesuch . Es ist sehr wohl möglich, daß,
wenn auch der größte Teil des Aufenthalts durch
höfische Veranstaltungen usw. in Anspruch genommen
war , doch auch dabei in Gesprächen zwischen dem Kaiser
und einzelnen Fürstlichkeiten die innere Pol i t i k ge¬
streift worden ist, zumal eine Aussprache _über die
schwierige innere Situation und deren Lösung im Inter¬
esse des Bundesgedankens durchaus förderlich sein kann
und zweifellos besser ist, als wenn der übliche In¬
stanzenweg eingescblagen wird . Überdies haben in den
letzten Tagen mehrfach Besprechungen zwischen den
leitenden amtlichen Stellen des Reiches und der Bundes¬
staaten stattgefunden , die sich in der Hauptsache auf
Finanzfragen erstreckten. Als Resultat dieser Konfe¬
renzen darf man es Wohl ansehen, wenn setzt die
Spiritus Monopolvorlage  scrtiggcstellt ist
und bereits im wesentlichen die Zustimmung des
Bundesrates gefunden hat ; es heißt sogar, daß die
Vorlage schon in dieser Woche dem Reichstage zugehen
wird , eine Schnelligkeit , worüber man verschiedentlich
großes Erstaunen ausdrückt , namentlich im Hinblick
darauf , daß beispielsweise die so überaus wichtige Re¬
form des B e a m t e n b e s o l d u n g s g e s e tze. s,
deren Erledigung bis zum April ungemein wünschens¬
wert wäre, iwch immer nicht aus dem Stadium der
Erwägungen heraus ist, Ursprüuglich schien es, als
wenn die Vorlage auch schon im Bundesrat auf beträcht¬
liche Schwierigkeiten stoßen würde , zumal Süddeutsch¬
land hinsichtlich der Spiritusabgaben gewisse Reservat-
rechte hat , aber schon die Mitteilungen , die kürzlich in
der bayerischen Kammer vom Regierungstische in
dieser Hinsicht gemacht wurden , deuteten darauf hin , daß
eine Einigung zu erwarten sei.

Wie die Vorlage aussehen wird , weiß man noch
nicht bestimmt, jedenfalls das eine ist klar, daß sie im
Parlament  auf erhebliche S chw i e. r i g k e i t e n
stoßen wird . Nicht bloß die Linke ist es, welche von
einem Monopol nichts wissen will, sondern auch aus der
Rechten hegt man intt Rücksicht auf das hochentwickelte
Brennereiwesen aus den Gütern gewichtige Bedenken,
die sich nicht so leicht werden zerstreuen lassen. Über¬
haupt herrscht in Parlamentskreisen wenig Neigung,
schon in dieser Session neue Steuervorlagen zu be¬
willigen , weil nlan befürchtet, die ohnedies so mißliche
innerpolitische Situation  noch weiter zu
verschlimmern. Ein angesehenes demokratisches Blatt,
welches über die Vorgänge hinter den Kulissen sowohl
innerhalb der Regierung wie des Parlaments stets sehr
gut unterrichtet ist, berichtete kürzlich hierüber , indem
es gleichzeitig mitteilte , daß man allseitig derartige
Teilsteuerprosekte nicht wünsche, weil sie doch nur
Flickwerk bilden würden , während eine _ umfassende
Reichsfinanzreform dringend zu fordern sei; schon vor
mehreren Wochen machten angesehene freisinnige Parla¬
mentarier gleichfalls den Vorschlag, ün allgemeinen
Interesse die Steuerprosekte lieber bis zum nächsten
Winter zu vertagen , Herr v, Stengel hat es dageaen
sehr eilig und das Spiritusmonopol fertiggestellt , wäh¬
rend andere , nicht mindcrwichtige Finanzfragen noch
der Regelung harren . Vor allem handelt es  sich um eine
anderweitige Normierung der M a t r i ku I a r - Um -
lagen.  Wegen deren Herr v, Stengel kürzlich eine
Konferenz mit Parlamentariern aller Parteien , sowie
auch mit Vertretern der größeren Bundesstaaten hatte,
wobei man über eine allgemeine Aussprache uicht
hinauskam und sich irgendwelche festen Pläne noch nicht
herauskristallisierten , Herr v. Stengel soll dabei den
Anwesenden seine liebe Not geklagt und erklärt haben,
daß er kaum nach aus und ein wisse, wie er neue Steuer¬
quellen erschließen solle. Unter diesen Umständen muß
die Eile, mit welcher er das Spiritusmorwpol einbringt.

als nicht gerade sehr zweckmäßig erscheinen und cL Ware
sehr wohl möglich, daß er damit Fiasko macht. Dann
dürfte wohl Herr v. Stengel die Zeit für gekommen
erachten, die Koffer zu packen und nach seinem bayeri¬
schen Heimatslande zurückzukehren.

Zur Frage der MyrudgerLchtshäse.
Don Staatsanwalt Br . Li«» Ferriani -Como. '*)
Denjenigen , welche meine Bücher über das Verbre¬

chertum der Minderjährigen kennen, brauche ich nicht zu
sagen, daß es ein schmerzliches und darum höchst be¬
klagenswertes Schauspiel ist, welches das Kind vor den
Gerichten darbietet , wenn cs auf der Bank der gemeinen'
Verbrecher sitzend, Gegenstand krankhafter Neugierde von
seiten des Publikums ist, das selbst größtenteils aus
Müßiggängern und Landstreichern, den sogenannten
Kriminalstudenten , sich zufammenfetzt. Dieses unmora¬
lische Publikum bildet die Verbre ch er eit oltcit des kleinen
Delinquenten ans , verschärft dessen anormale Neigun¬
gen ; seinerseits amüsiert cs sich und erlernt die Kunst,
sich zu verteidigen.

Der kleine Verbrecher in der öffentlichen Verhand¬
lung ist nicht nur eine Grausamkeit sondern auch ein
Fehler der gerichtlichen Justiz , die Quelle schwerer,
sozialer Schäden. Dieser Übelstand, der sich in allen
Strafgesetzgebungen findet, wird hoffentlich verschwinden,
wenn man einsieht, daß der kleine Delinquent eine an¬
dere Behandlung haben muß, wie diejenige, welche dem
Erwachsenen zukommt.

Seit nunmehr 22 Jahren beschäftige ich mich mit die¬
ser qualvollen und ernsten Materie : An der Leuchte der
cxpcri m enteilen Wissenschaft  habe ich Tau¬
sende jugendlicher Delinquenten studiert : darum darf
der Leser dieser Zeilen sicher sein, daß meine Behaup¬
tungen sich keiner Vertreibung schuldig machen. Der
Gerichtshof, in dem der junge Delinquent verhört wird,
ist von verdorbener Lust durchsetzt, von einer Lust, welche
Vergehen ausdünstet , die mächtig dazu beitragen , den
psychischen Organismus mehr und mehr zu erniedrigen,
einen Organismus , der schon tödliche Keime enthält , dar¬
unter den der kecksten und schamlosesten Lüge.

Unter 100 kleinen Verbrechern, welche vor die Tri¬
bunale geschleift werden , sind nicht weniger als 00 des
Diebstahls beschuldigt.

Es ist bekannt, daß das anormale Kind das Ver¬
brecherleben mit dem Diebstahl beginnt , und zwar speziell
mit dem Diebstahl von 'Sachen, welche dem öffentlichen
Vertrauen ausgesetzt sind: in erster Linie : Lebensmittel.

Die Wissenschaft hat dargetan , daß die Gelegenheit
uicht den Menschen, wohl aber denjenigen zum Diebe
macht, der dazu den Instinkt hat . Wie dem auch sei, in¬
betreff der verbrecherischen Jungen ist es berechtigt, an¬
zuerkennen , daß manchmal der Diebstahl an Lebens¬
mitteln die traurige Erklärung für einen leeren Magen
ist. Es ist die soziale Trägheit , welche dem Übel nicht
vorzubeugcn weiß, wie es strenge Pflicht wäre . Wir
haben vermerkt , daß von 100 minderjährigen Delinquen¬
ten 90 des Diebstahls beschuldigt sind. Das Charakteristi¬
sche für den Dieb ist eben die Lüge, und dieses Charakte¬
ristikum offenbart sich auch physiologisch, wenn man zum
Studium der Gesichtszüge dcS Angeklagten den erfahre¬
nen Blick hat.

Der junge Dieb wird also instinktiv zum Lügen ge¬
drängt : zuweiten lügt er, ohne dies zur Verteidigung zu'
benötigen . Er leugnet sogar Umstände, welche sich zu
seinen Gunsten verwandeln würden , wenn er sie zugäbe.
Aber dieser Instinkt offenbart sich mit größter Leichtigkeit
und oft mit lebhafter Befriedigung , wenn er sich aus ein
Gebiet ausbrciten kann, welches ihni günstig liegt.

Dieses Gebiet ist deshalb die öffentliche Ver¬
lsa n dlnn  g, weil das Publikum den kleinen Dieb be¬
einflußt und daS anstachelt, was Qninct „io vanilö du
crime " nennt . Wie ein Schauspieler im Theater trügt
er triumphierend seine Rolle vor , gewiß, daß seine Lügen
gebilligt , beklatscht werden , daß man seine auch noch so
primitive Kunst den Richter zu hintergehen , den
Namen des Mitschuldigen zu verheimlichen, den Beraub¬
ten zu verleumden — bewundern wird.

Über diesen Clegcnstand habe ich mehrere Male fol¬
gende wichtigen Beobachtungen gemacht: wenn aus
irgend einem Grunde die Verhandlung bei verschlosse¬
nen Türen stattsinöet, und so dem kleinen Dieb die
psychologische Anreizung des Publikums fehlt, bietet die
Lüge folgende Abstufung : 100 Angeklagte, Verhandlung
bei offenen Türen : es lügen ungefähr 92 Prozent : bei
geschlossenen  Türen : ungefähr 40 Prozent.

*) Die Verteidigung der jugendlichen Verbrecher seitens
dcs bekannten Kriminalpsycholoacn Di-, Ferriani , welche wir
in möglichst genauer Wiedergabe des italienischen Originals
bringen , bedarf keiner besonderen Einführung . Doch möchten
wir betonen daß die energische Aufforderung zur Abände¬
rung des Strafprozesses für minderjährige Delinquenten
gerade, ictzt non besonderer Bedeutung ist, wo die deutsche

I « t r a f p r o z e ß o r d n u n g ihrer Neubildung , cntgegen-
I sieht und die ersten deutschen Fugendgerichtshöse nt Frank-
1 furt a. Aä und Düsseldorf errichtet werden. D:e Redaktion.

Wie man sieht, ist der Unterschied enorm. Darum
müßte das Strafgesetzbuch in bezug auf die Art der Ver¬
handlung der jungen Delinquenten abgeändcrt werden.

I So sollte inan i m m c r den, K tu de r n , I ü ngli « -
gen , Frauen  den Zutritt zu dem Publikum ver¬
weigern , weil jene Gerichtshöfe sich tu wahre und wirk¬
liche Schulen der Verderbnis verwandeln , freie üniver-
sitätskurfe der Kriminalität -rverden.

Gewöhnlich wird der erste Diebstahl nicht von einem
einzelnen begangen , sondern von mehreren Teilneh¬
mern . Um sich zu verteidigen , lügt der jugendliche Ver¬
brecher durch folgende Faktoren angereizt : 1. nach Über¬
einkommen mit den Mittätern : 2. durch Lehren , die alte
Verbrecher im Gefängnis erteilen : 8. durch Suggestion
des Publikums : 4- aus Furcht.

Dieser letzte Faktor ist keine geringere Ursache, als
die vorgenannten . Der kleine Verbrecher möchte, manch¬
mal auf jeden vergeblichen Vertcidigungsvebsuch Verzicht
leisten, Möchte in Tränen ausbrechen und vollständig das
Verbrechen, dessen er beschuldigt ist, gestehen. Aber er
wagt es nicht: die Tränen bleiben ihm in der Kehle
stecken: er versteht nicht, daß die Lüge ihm nichts nützt,
wohl aber schadet. Ein Gefühl , das alle anderen Emp¬
findungen überragt , erfüllt seine anormale Seele und
beherrscht sic tyrannisch: das Gefühl der Furcht . Die
Angst vor den mitschuldigen Gefährten , vor dem Lehrer
im Verbrechertum , vor den Freunden , welche, inmitten
des Publikums sich befinden : er fürchtet, als Spion zu
gelten , für feige, sich nicht genügend als Mann zeigen $tt
können. Und dieser Faktor — die Furcht — von den
anderen geschmeichelt, bestärkt, unterstützt ihn bei der
Lüge, die ihm von den Lippen fließt , — fast bewußt . —
Daher irren diejenigen , welche in solchen Fällen den
kleinen Angeklagten einen Zyniker nannten . Olein, er ist
kein Zyniker : er ist ein unbewußt Beeinflußter , tmrch
den physisch und psychisch verdorbenen Organismus : und
deshalb muß er verhänguisvollerweise — so handeln,
wie er handelt.

Nur eine lange , gesunde Erziehung wird in manchen
Fällen den kleinen Anormalen verändern , ihn dem
Guten znwenüen können. Dies ist die große Pflicht aus
Grundlage der Vorbeugung : fortreitzeu, d. h. zur rechten
Zeit das Kind den umgebenden Schäden, die mit Ver¬
brecherlust gesättigt sind, entreißen . Es wird dies viel
humaner sein als das Kind als Dieb zu verurteilen und
in eine Strafanstalt zu schicken, wo cs sich nicht bessern
wird , wo im Gegenteil sein Berbrechcrinstiukt noch ver¬
vollkommnet wird.

Erinnern wir uns dcs geflügelten Wortes : „II n'y a
que 3e prcmier x>a.z qui eoüte". ES bewahrheitet sich zu-
mcist, wenn es sich um Kinder haicdclt, welche in einer
verdorbenen Atmosphäre vegetieren , wo alles sie an-
trciüt , Böses zu tun . Der erste Schritt ist schnell getan,
fast spielend, und ist der erste gemacht, folgen alle ande¬
ren auf dem großen schlüpfrigen Wege des Verbrechens,
der so viele verlockende Verführungen für die Schma¬
rotzer hat , ivelche — als Feinde der Arbeit — auf .Kosten
ihrer Nächsten leben wollen.

Ein Staatswesen , welches ernstlich darnach strebt,
wahrhaft human genannt zu werden , muß sich bemühen,
die Kinder , welche gerettet werden können, zur rechter:
Zeit vor dem Wege des Verbrechens zu bewahren.
- ——- -- ——

Me §mmn  für dkg MyUche UWE.
Die „Freisinnige Ztg ." veröffentlicht folgenden Auf-

rnf:
Die preußische Regierung hat die von alten  Libe¬

ralen einmütig geforderte baldige und gründliche
Reform  des preußischen Wahlrechts abgelehnt.
Die bevorstehenden Landtagswahlen . rverden über das
Schicksal der Reform entscheiden. Um die Wahlrechts¬
reform durchzusetzen, ist ein Ausschuß  der freisinni¬
gen Fraktionen des Abgeordnetenhauses gebildet wor¬
den. Der Ausschuß soll eine planmäßige  und cin  -
h e i t l i chc Agitation zur Bekämpfung des u n g e r e ch-
t c n und widersinnige  n Dreiklasienwahlsyste-ms,
der öffentlichen Abstimmung und der völlig veralteten
Wählkreiseinteilung durchführen. Zur wirksamen und
erfolgreichen Agitation sind erhebliche Mittel erforder¬
lich. Die Unterzeichneter; Mitglieder des Ausschusses
richten hierdurch an alle Auhäuger freiheitlicher Staats-
auffasfung das Ersuchen, den Kampf für eine den Forde¬
rungen der Zeit entsprechende Wahlrechtsreform in
Preußen durch Beiträge zu unterstützen . Die Beiträge
bitten wir an die Bank für Handel und Industrie auf
das Konto „Wahlrechtsfonds " einzusenden.

Berlin  im Januar 1908. Abg. Fischbeck, Abg.
Goldschmidt, Abg. Hoff, Abg. Kopsch, Abg. Br . Müller-
Sagau , Abg. Naumann , Abg. Br . Pach nicke, Br.
Rößler -Frankfurt a . M., Abg. Albert Träger , Llbg. Br.
Wicmer.

Der freisinnige Verein „Waldeck" in Breslau nahm
im Anschluß an ein Referat des Redakteurs Br . Oehlke
nachstehende Wahlrechtsrefolution einstimmig an : „Die
heute tagerchL Versämmluns des Vereins „Waldcck" er-
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l&Ikft in der durch den Fürsten Bnlow im preußischen
Abgevrdue te nhausc am 10. d. M. abgegebenen unerwar¬
teten und Herausfordernden Erklärung,  in
Ler jede ernste Reform des preußischen Wahlrechts ab-
gclehnt ist, eine Verleugnung  der von ihm vertre¬
tenen Blockpolitik.  Die Versammlung fordert im
Gegensatz dazu nach wie vor als Voraussetzung einer ge¬
deihlichen politischen Entwickelung des Vaterlandes die
Einführung des Reichswahlrechts auch in Preußen . Sic
verwartet von ihren Abgeordneten im Reichstag und
^Landtag, daß sie in diesem Sinne energisch und beharr¬
lich vorgehen werden und setzt voraus , daß die Partei¬
genoffen im Lande es an einer nachdrücklichen Unter¬
stützung dieser Politik , namentlich auch durch eine rührige
Vorbereitung der künftigen Landtagswahlen nicht wer¬
den fehlen lassen."

Gegen die Erklärung des Fürsten Bülow und die
Haltung der Freisinnigen in der Wahlrechtsfrage wurde
vom Düsseldorfer l i b e r a l d e m o k r a t i s che n Ar-
deiterausschutz zum 23. Februar ein fortschrittlicher Ar-
bcitertag für Rheinland und Westfalen nach Essen cin-
berufcn.

In einer freisinnigen WcHlerversammlung in Gör¬
litz wurde nach einem Vortrag des Abg. Dr. M ugda  n
eine Resolution gefaßt , worin die vom Reichskanzler am
10. Januar zur preußischen Wahlrechtsfrage abgegebene
Erklärung nach Inhalt und Form als eine beleidi¬
gende Herausforderung  der freisinnigen Par¬
teien bezeichnet und die Erwartung ausgesprochen wind,
daß die freist Fraktion in schärfster Opposition
gegen die Regierung den Kampf um eine Reform des
preußischen Landtagswahlrechts ungesäumt ansnehmen
wird . — Auch in der Generalversammlung des Freisinni¬
gen Vereins Mannheim wurde eine ähnliche Resolution
angenommen.

Politische Übersicht.
Immer noch der Prozeß.

L. Berlin,  27 . Januar.
Mer den Prozeß Lynar -Hohenau werden in engeren

'Kreisen Einzelheiten erzählt , di- sich nicht gut wieder-
geben lassen, dre man auch dann nicht wiedergcben
Würde, wenn es gestattet wäre , denn es sind das Dings,
die sich nicht in den Mund , auch nicht in die Feder
nehmen lassen. Soviel aber sei gesagt, daß diejenigen,
die einigermaßen Bescheid wissen, nicht etwa ' über die
dem Grafen Lynar auferlegte Strafe erstaunt sind,
sondern vielmehr über die Milde der Bestrafung.
Man kann daraus ermessen, was alles in der Wohnung
des Grafen Lynar in Potsdam geschehen ist. Und so
ist das Erstaunen begreiflich, mit dom man sich in unter¬
richteten Kreisen fragt , wie es namentlich Graf Lynar
überhaupt auf diesen Prozeß ankommen lassen konnte.
Er war imstande, ihn zu vermeiden, indem er sich ins
Ausland begab oder vielmehr , da er vorübergehend
wirklich in die Schweiz gegangen war , dort oder in
einem anderen Lande dauernd blieb. Statt dessen hatte
er sich dem Untersuchungsrichter gestellt, woraus sich
alles weitere mit grausamer Logik von selbst ergab.
Niemand unter den früheren Kameraden und Bekann¬
ten des so tief gefallenen Mannes kann sich das Rätsel
seiner Tollkühnheit erklären , mit der er, wie gesagt,
'dies vernichtende Schicksal auf sich herablenkte. Er
kann ja niemals auf seine Freisprechung gerechnet
haben. Indessen gibt es in dieser Angelegenheit schließ¬
lich wichtigere Aufgaben als die, die Lynarsche Psyche zu
durchleuchten. Die beiden bedeutsamen Fragen , die
eine Antwort heischen, sind: Wie war es möglich,
daß nicht längst schon e in geschritten wurde,
daß es vielmehr erst der M o l t k e - H a r d c n - Pro¬
zesse  bedurfte , damit ein grauenvoller Makel weg¬
getilgt werde? Ferner aber : Was wird jetzt geschehen.

Feuilleton.

Aus Kunst und Leben.
* Im Residenz-Theater wurde die gestrige Auffüh-

>rung von Wolzogens ,„Kolonial politik" aus Anlaß des
Geburtstages unseres Kaisers mit einem Prolog eingc-
Icitet, den ebenfalls Herr v. Wolzogcn verfaßt hatte , und
der, geistreich die Fäden zum folgenden Dichtwerk
spinnend , in markigen , klugen Worten auf den hohen
Wert solcher Männer für die Nation hinöeutete , die da
zuw Wohl und zur Mehrung der Heimat hinansziehen,
um Neuland zu entdecken. Die Bühne war geschmackvoll
mit der Kaiserbüste und mit Blumen und Lorbeeren her¬
gerichtet. Herr Rudolf B a r t a k sprach des Dichters
Worte mit begeisterndem, lebhaftem Ausdruck. — Die
Aufführung selbst stand wieder unter dem günstigsten
Stern und riß das nahezu ausverkaufte Haus zu phreue-
tischem Beifall hin . W. M.-W.

Festprolog zum 27. Januar 1908.
Verfaßt von E. v. Wo lzogen.

Wir machen heute nicht das Haus erzittern
Mit grrßer Donnerwortc leerem Schall,
Nicht weckt-der wucht'ge Schritt von Eisenrittern
Vom hohlen Bretterbuden Widerhall,
Kein Fähnenschwenken unter Schlachtgcwitlern
Mit Trommeln und Trompeten , Rauch und Knall —
Ein Stück, herausgepackt aus unsrer Zeit
Sei , Kaiser , dir zu deinem Fest geweiht.

Was ist des Dtannes stolzestes Vergnügen?
Neuland erobern einer Welt zum Trutz —
Mit rascher Tat -den Zweifel keck betrügen
Und unter selbstgsgebener Satzung Schutz
Den jungfräulichen Boden wacker pflügen —
Sei 's gleich erst späterem Geschlecht zu Nutz. —'
Von solchen Männern zeigt dir unser Spiel'
Ein paar im Sturmlauf nach dem hohen Ziel.

Nach jenem Ziele, das du selber stecktest,
Als du mit einem einz'gcn , Kaiscrwort
Die deutsche Sehnsucht in die Ferne wecktest.
Den guten Michel aus dem sichren Port
Aufs weite Wasser ohne Balken schrecktest:
„Fahr zu — und such' das neue Deutschland dort,
Wo -deutsche Arbeit reichen Seacn schafft —
Da hak' dich ein und zeige deine Kraft !"

Wiesbadener Tagbtall.
um dem schwerverletzten Rechtsgefühl
nachträglich noch die zu fordernde Sühne zn verschaffen?
Nämlich auch dies gehört zu den unter den Wissenden
nunmehr mit verstärktem Nachdruck verbreiteten Er¬
gebnissen des Prozesses vor dem Kriegsgericht , daß cs
sich heransgestellt hat , in welchem Umfange die Ver¬
fehlungen der beiden Angeklagten bekannt  lvaren,
so daß ganz bestimmt nicht gesagt werden kann, diese
Dinge seien für die Vorgesetzten Dienststellen
eine Überraschung  gewesen . Als der Bursche des
Grafen Lynar , der im Prozeß eine wichtige Rolle ge¬
spielt hat , seine Beschwerde über die ihm von dem
Grafen widerfahrene Behandlung vorbrachte, und zwar
mit Erfolg , hätte die kriegsgerichtliche Untersuchung
gegen den Major unverzüglich einsetzen
müssen. Warum ist das nicht geschehen? Wir wollen
hier nur von diesem einen Falle sprechen, da die
Öffentlichkeit über ihn schon aus dem ersten Harden-
Prozeß unterrichtet war . Wir wollen daran vorübör-
gehen, ob die Verhandlung vor dem Kriegsgericht jetzt
vielleicht lveiteres Material in derselben Richtung er¬
bracht haben mag. Angenommen , daß das nicht der
Fall war , so genügt ja eine Unterlassung schon, um die
Frage zu rechtfertigen, was zur Herstellung des emp¬
findlich gestörten Vertrauens geschehen soll. Ist der
Sachverhalt anders , so möge man es uns sagen, und
der K r i e g s m i n i st e r wird in der bevorstehenden
Etatsdebattc reichlichen Anlaß finden , sich hierüber zu
äußern . Wer sollte nicht wünschen, daß cs ihm gelingen
möge, ein leider weit  um sich greifendes Miß¬
trauen  zn beschwichtigen? Aber mit gutgemeinten
Versicherungen, wie sie Herr v. Einem in der ersten
Etatslesung , am 4. Dezember, abgab , wird es nicht ge¬
tan sein, sondern bestimmte Tatsachen müssen unzwei¬
deutig sestgestellt oder berichtigt werden. Uin die
schwerwiegende Angelegenheit gleichsam paro .graphcn-
mäßig abzugrenzen , sei auf § 147 des Militärstrafgesetz¬
buchs verwiesen, wonach Freiheitsstrafe  bis zu
sechs Monaten , unter Umständen auch Dienst¬
entlassung den Vorgesetzten  trifft , der die
ihm obliegende Beaufsichtigung  seiner Unter¬
gebenen in schuldhafter Weise verabsäumt  oder
die ihm obliegende Meldung der Verfolgung strafbarer
Handlungen seiner Untergebenen vorsätzlich unterläßt.
Noch einmal : Wir wünschen/daß die Vermutung , dieser
Paragraph könnte jetzt irgendwie praktisch werden,
gegenstandslos bleibeg aber wissen und nicht bloß er¬
warten wollen wir . daß dies auch wirklich so sein wird.

Die deutschen Dischöfc gegen den Modernismus.
Die deutschen Bischöfe erlassen an den Klerus einen

Hirtenbrief , der die Beschlüsse der Bischosskonferenz in
Cöln vom 10. Dezember enthält . In dem Briefe stellen
sich die Bischöfe voll auf den Boden der Enzyklika des
Papstes gegen den Modernismus . Sie erklären , daß
sie mit allen Kräften einmütig die „Jrrtümer " im
Modernismus bekämpfen werden, und beklagen, daß
die Kritik , die eine Krankheit unserer
Zeit  sei , selbst vor der kirchlichen Autorität nicht halt
mache. Gegenüber den Vereinsbildungen betont das
Hirtenschreiben, daß die Bildung von Priestervereinen
nicht zugelassen wird , mit Ausnahme von religiösen
Kongregationen . Die Organisation der katholischen
Kirche sei durch Jahrhunderte bewährt , so daß neue
Vereine nur zu Abirrungen führen könnten.

Die rückständige Haltung des deutschen Episkovats
wird den Modernismus ebensowenig ausrotten , als die
Kritik an kirchlichen Dingen mundtot machen. DieZeiten
sind Vorüber, wo man einenGalilei zum Widerruf zwin¬
gen konnte, und die Vogelstraußpolitik derKirche wird sich
an ihr selber am schwersten rächen. Die Zeit verstehen,
das ist die erste Forderung für alles , was auf Bestand
rechnen will. Das Pfauchen gegen wissenschaftliche Er¬
kenntnisse und das geistige Einlullen großer Volks-

Run , solche Männer , die den Ruf vernommen.
Zeigt unser buntes Spiel in Kampf und Sieg,
lind einen gar , der übers Meer gekommen,
In seinen Ärmeln Frieden oder Krieg . •
In seiner Tasche Afrika . — Den Frommen
Allzu modern , den — andern zu — antik!
Und, weil in der Moral höchst problematisch,
Philistern hinterm Ofen unsympathisch!

Dir aber , Kaiser , muß der Mann gefallen.
Der tolle Kerl , der crzrnoderne Held,
Den sein Poet mit seinen Kanten allen
Auf zwei robuste Beine hingestellt. —
Atag denn in solcher Faust das Banner wallen,
Das deinen Ruhm verkündigt aller Welt.
Herl, Kaiser dir ! Du schufest freie Bahn
Dem neuen Deutschland übcr 'm Ozean —

Heil , Kaiser , dir!
^ Konzert . Der „Wiesbadener Lehrer-

Gesangverein"  gab am Samstagabend sein zweites
Winterkonzert . Auch dieses mit bestem Gelingen und
unter stürmischem Beifall der Vereinsmitglieder nnd
-gäste. Aus dem reichhaltigen Programm seien die beiden
großen Chorlieder von Max Bruch und I . Hegar in
erster Reihe hervorgchoben : der Bruchsche Chor „Vom
Rhein ", noch mehr in älterer , bewährter Form und
äußerst wirkungsvoll gehalten, gab dem Verein Gelegen¬
heit, durch Kraft , Frische und klangliche Ausgeglichenheit
der Stimmen und natürlich empfundenen Vortrag zn
glänzen,- in Hegars „Totenvolk " wurden die effektvoll
gruppierten Schwierigkeiten, namentlich auch in bezug
ans Intonation , Rhythmik und reiche Nuancierung mit
gutmusikalischem Geschick gelöst und ein auch für den
verdienten Dirigenten , Herrn König!. Musikdireltor
H. S p a n g e n b e r g, sehr ehrenvoller Erfolg erzielt.
Freundlichen Eindruck hinterließen die trefflich studier¬
ten volkstümlichen Chorlieder , unter denen das von
H. Spangenbcrg wirksam gesetzte „Hans hat Knöpf' am
Wams " besonders lebhaft applaudiert wurde . — Als
Solistin ließ sich Frl . H e ß l ö h l von der König!. Oper
hören : mit ihrem umfangreichen, gut geschulten Mezzo¬
sopran sang sie eine Anzahl Lieder von Schubert und
Brahms in verständnisvoller Auffassung und mit
lebensvoll gefühltem Vortrag , durch den sic sich schnell
die Sympathien der Zuhörerschaft gewann . Schuberts
schalkhaft pointiertes Lied „Geheimnis " und das lerden-
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masten hat keinen dauernden Erfolg mehr in einer Zeit,
wo die „böse Presse", die aufklärenden Zeitungen , bis
in die entferntesten Dörfer vordringt und der „guten
Presse" der Kapläne das Leben sauer macht.

Zur wirtschaftlichen Lage in Italien.
IN . Rom,  28 . Januar.

Soeben ist die offizielle Eisenbahnstatistik ver¬
öffentlicht worden . Dieselbe entrollt , wie allerdings
zu erwarten war , ein höchst ungünstiges Bild der Ver¬
hältnisse. Aus dieser Statistik , welche mit dem 1. Juli
1907 abschließt, erhellt , daß der italienische Staat den
größten Eisenbahnbesitz in Europa hat , wogegen die in
Privathänden befindlichen Linien ganz und gar unbe¬
deutend sind. Aber das in den ersten angelegte Kapital
verzinst sich nur mit 1 Prozent , eingeschlofsen die ver¬
schiedenen Abgaben , wogegen sie im vorhergehenden
Fiskaljahre 214 Prozent erbrachten. Das schlechte
Resultat wird offiziell auf verschiedene Ursachen zurück¬
geführt , wie hohe Kohlcnkosten usw. Der wirkliche
Grund , daß immer der zweite Mensch in Italien ein
Freibillett auf den Bahnen hat , wird jedoch ver¬
schwiegen. Gleich ungünstig lautet der Bericht über
den unteren Schulunterricht , der 1877 obligatorisch ge¬
worden ist und trotzdem einen nur ganz geringen Pro¬
zentsatz von Leuten aufweist, die lesen und .schreiben
können. Nur 7 Prozent der Bevölkerung können über¬
haupt das Wahlrecht ausüben , weil es ihnen an dem
nötigen Unterricht nicht gemangelt hat . Fm weiteren
bietet die allgemeine Korruption , wie sie in dem Prozeß
Nasi, bei den Bankunterschleisen, bei der Verwaltung
der Findelhäuser , bei der Verschleuderung der Unter¬
stützungsgelder für Calabrien usw. zutage getreten ist,
höchst unerfreuliche Erscheinungen und diese Verhält-
nisse werden sich auch nicht ändern können, bevor nicht
die Kammern ernste Arbeit leisten, statt ihre Zeit mit
Parteigezänk zu vertrödeln.

Arbeiterfragen.
n. Lo nd o n , 26. Januar.

Vergangenen Dienstag und Mittwoch hat in Hüll
ein Kongreß der englischen Arbeiterpartei getagt , der
an sich für das Ausland kaum Interesse bietet, der aber
doch wegen des starken Schlaglichts , das er auf die
Arbeiterverhältnisse wirft , sehr bemerkenswert ist. Am
ersten Kongretztage wurde eine Resolution eingebracht,
deren Endzweck war , daß die 400 Delegierten der Trade-
Unions , d. h. die Repräsentanten von 1073 000 Mit¬
gliedern dieser Organisationen , erklären sollten, die
Versammlung erstrebe für die Arbeiter das unum¬
schränkte Recht aus das Arbeitsprodukt , die Einführung
eines das Gesaniteigentum regelnden Systems und die
Kontrolle über alle Existenzmittel . Diese Resolution
wurde mit erdrückender Mehrheit , nämlich mit 951000
gegen 91 000 Stimmen abgelehnt . Am zweiten Tage
wurde folgende Resolution vorgeschlagen: Die Arbeiter
verlangen Sozialisierung und Austausch der Produk¬
tionsmittel , Kontrolle durch den Staat in demokrati¬
schem Sinne und im Interesse der Allgemeinheit , Los¬
lösung der Arbeit von der Herrschaft des Kapitalismus,
soziale und wirtschaftliche Gleichstellung beider Ge¬
schlechter. Diese Resolution wurde mit 544 000 gegen
462 000 Stimmen angenommen . Wie man sieht, ein
geradezu frappanter Gegensatz in der Beschlußfassung,
der um so mehr in die Augen springt , wenn man be¬
denkt, daß es sich am Dienstag um eine praktische, dach
unmittelbare Resultate zeitigende, am Mittwoch aber
uni eine rein platonische Frage handelte . Letztere Reso¬
lution kann aber schon deswegen nicht als wahrer
Niederschlag der in der doch sonst rein praktische Poli¬
tik treibenden Arbeiterpartei herrschenden Wünsche an¬
gesehen werden, weil, wie alsbald laut wurde, allein
70 000 Stimmen durch Delegierte der Eisenbahn¬
beamten , die über kein Mandat verfügten , abgegeben
wurden . Außerdem waren sich viele Delegierte der

schaftlich gesungene „Meine Liebe ist grün " von Br ah mg
wollten uns in der Ausführung am meisten Zusagen.
Der hier schon von früher bekannte Pianist Herr Paul
Goldschmidt,  dessen Virtuosität bald allen technischen
Schwierigkeiten zn spotten scheint, erbrachte auch mit der
glänzend gelungenen Wiedergabe non Schuberts
„Wanderer - Phantasie " wieder den Beweis einer
Kunstfertigkeit von wahrhaft imponierender Höhe und
eines starken musikalischen Empfindens . Diese Vor¬
züge bewährten sich auch im Vortrag einiger Chopinscher
Kompositionen mit aller Entschiedenheit. Beide ge¬
nannten Solisten wurden vom Publikum in enthusias¬
mierter Weise ausgezeichnet und spendeten dankbar auf¬
genommene Zugaben . -oll.

* Eine Dame , die Goethe gesehen hat . Bor kurzem
ging durch die Presse, daß in Weimar noch zwei Damen
am Leben sind, die die stolze Erinnerung bewahren , in
ihrer Kindheit Goethe gesehen zn haben. Die eine Dame
ist Frau Professor Alexandra Hummel, die Witwe Karl
Hümmels , die andere deren Schwester, Frau Charlotte
Hardmuth . Einem Wiener Blatte schrieb Frau Pro¬
fessor Hummel auf die Bitte , ihre Erinnerungen an den
Dichterfürsten mitzutcrlen , folgende Antwort : „Frau
von Pogrvitsch, deren Tochter Ottilie Goethes Schwieger¬
tochter war , bewohnte den ersten Stock im Hanse mein-er
Eltern . Mit Alma v. Goethe, Enkelin der Frau von
Pogrvitsch, welche einen Winter bei der Großmutter
lebte, verband mich innige Freundschaft. Sie war ein
lebhaftes , blühendes Mädchen mit strahlenden Angen
und zu Frohsinn und Lachen geneigt, wir haben zu¬
sammen unsere ersten Ballsreuöcn in ihren großmütter¬
lichen Räumen genoffen. Bei meiner Hochzeit wollte sie
Brautjungfer sein, ein tragisches Geschick raffte sic vor¬
her in Wien am Typhus dahin . Meine Goethe-Erinne¬
rungen sind natürlich nur sehr kindlicher Natur , denn
ich war sieben Jahre , als Goethe starb. Da Frau von
Goethe stets auf Zerstreuung des greisen Dichters sann,
veranstaltete sie in -den Räumen ihrer Mutter Theater-
spiele und lebende Bilder , besonders aber Aufführungen
wo ihre Kinder Wolf und Walter (Walter Wolsgang
von Goethe, geboren 9. April 1818, gestorben 15. April
1882 in Leipzig, und Maximilian Wolsgang v. Goethe,
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Tragweite des Beschlusses nicht bewußt , während andere
wiederum von den Sozialisten direkt im dunkeln ge¬
halten wurden . Endlich ist auch selbst die unter solchen
Umständen zusammengekommene Majorität nur eine
verschwindend kleine. Es erheben sich deshalb auch
schon lebhafte Widersprüche in den Kreisen der wirk¬
lichen Arbeiter gegen diesen Beschluß und es bereitet
sich bereits eine Bewegung von die eine vom Sozialis¬
mus ganz unabhängige Arbeiterpartei ins Leben rufen
will. Für die Konservativen ist natürlich der frappante
Widerspruch dieser Abstimmungsergebnisse ein Haupt¬
argument , gegen die Arbeiter überhaupt loszu¬
wettern und der frühere Premierminister Balfour har
am Donnerstag auf einem Citybankett eine Rede ge¬
halten , in der er triumphierend ausrief , die Sozialisten
hätten jetzt Farbe bekannt , sie hätten die rote Flagge
gehißt, ihre ganze Abstimmung sei nur politische
istiniimingsmache gewesen. Das ist natürlich über¬
trieben . Es nmß im Gegenteil betont werden , daß die
englische Arbeiterpartei in ihrer überwiegenden Mehr¬
heit von rein sozialistischenUtopien nie etwas hat wissen
wollen und auch jetzt nichts davon wissen will. Die
Trade -Uuionistcn halten das Prinzip hoch, daß der Ar¬
beitgeber, er sei, wer er wolle, für individuelle Regun¬
gen seiner Arbeiter Verständnis und Entgegenkommen
haben müsse. Die sozialistischen Arbeiterverbände d̂a¬
gegen n:it ihrer über Leichen schreitenden Prinzipien-
reiierei haben zu oft Fiasko gemacht, als daß sie sich je
viele und ehrliche Freunde in der englischen Arbeiter¬
partei erwerben werden.

KmsZrs Geburtstag.
Der „ReichSanzeiger" meldet : Der Kaiser verlieh der

Kaiserin  das FrauenverdicnfÜreuz , in Gold und der
Herzogin Alexandrine Mathilde von Württemberg zu Karls¬
ruhe in «Schlesien die Rote Kreuzmedaille erster Klasse. Der
„Reichsanzeiger " veröffentlicht ferner eine große  Anzahl
anläßlich des Geburtstages des Kaisers verliehener Aus-
zeichnunncn ; darunter erhielt den Roten Wdlerorden
erster Klasse mit Eichenlaub Minister der öffentlichen
Arbeiten B reite nbach,  Landwirtschaftsminister von
Arnim,  Hausmarschall Freiherr v. L h n ckc r , Oberhof-
prödiger D. Drhander,  den Stern zum Roten Adler-
orderi zweiter Klaffe mit Eichenlaub Kultusminister Holle,
GenerälsuperintcnÄent von Berlin gäbet;  den Roten
Ädlcrorden dritter Klaffe mit Schleife erhielt u. a. Legations¬
rat a D . Krupp v. Bohlen  in tzalbach auf Villa Hügel,
den Kronenorden erster Klasse Oberstallmeistcr Freiherr von
Reischach,  den Kronenorden zwefter Klasse Hüsmarschall
Gvaf v. Zedlitz und Trützschler»  Großrausmann
James Simon  in Berlin . Kreuz und Stern der Komture
des königlichen HausordenS von Hohenzollern General¬
intendant der Königlichen Schauspiele v. H ü l s e n . Der erb¬
liche Adel  wurde verliehen dem Flüncladsutanten Marine¬
attache Kapitän zur Sec Hintze und dem Leibarzt Gcneral-
obcrarzt Or . Jlbcrg.  Aus besonderem Vertrauen wurden
zu Mitgliedern des Herrenhauses  berufen General-
rnspekteur der 6. Armeeinspektion General der Infanterie
Freiherr von der Goltz und Bankier L. Delbrück  in
Berlin . Ferner wurde verliehen : Der Rote Adlerorden erster
Klaffe mir Eichenlaub und der königlichen Krone dem
Generaladjutanten Generalleutnant v. Mackensen,
Kommandeur der 36. Division , dem Generaladjutanten
Generalleutnant v. Loewenfeld,  Kommandeur der ersten
Gavdödivision, der Rote Adlerorden zweiter Klasse mit Eichen¬
laub uüo der königlichen Krone, dem General st In suite
Generalmajor v. Berg,  Kommandeur der 2. Garde-
Jnsantericbrigadc , dem General ä la suite Generalmajor
Burggraf z u D o h n a - S chI o b i t t e n , beauftragt mit der
Führung der GarDe-Kavallerie -Division.

Das „Militär -Wochenblatt " meldet : v. Mackensen,
Kommandeur der 36. Division , unter Ernennung zum kom¬
mandierenden General des 17. Armeekorps , und von
Bernhards,  unter Ernennung zum kommandierenden
General des 7. Armeekorps, zu Generalen der Kavallerie
befördert . Gronau,  Gouverneur vou Thorn , der
Charakter als General der Artillerie , ü. Damnitz,
Remonte -Jnspekteur , der Charakter als General der
Kavallerie , d. HoeP  s n er,  Inspekteur der Landwehr¬
inspektion Berlin , der Charakter als General der Infanterie
verliehen . Zu Generalleutnants wurden befördert:
Wauen er,  Kommandeur der 4. Kavallerie -Brigade,
Kersting,  Direktor der Militärtechnischen Akademie, von

geboren 18. September 1820, gestorben 20. Januar 1883
in Leipzig) den Großvater durch ihr Mitwirken erfreuen
konnten. Da meine Schwester und ich hübsche Kinder
gewesen sein sollen, wurden wir oft dabei verwendet.
Zu den Bildern nahm Frau v. Goethe hauptsächlich
Goethesche Stücke zum Vorwurf , unter anderem stand
ich einmal mit Walter v. Goethe als Klärchen und er
als Egmont . Nach der Ausführung , die besonders ge¬
lungen war , liebkoste uns Goethe und nahm mich auf
den Schoß, was sich mir besonders eingeprägt hat . Mit
Wolf und Walter v. Goethe verband unsere Familie
treue Freundschaft bis zu beider Tod ."

* Konzerte im Krankenhanse. Der tatkräftigen
Energie des Berliner Musikschriftstcllers und Kompo¬
nisten Di . Kleefeld ist es nunmehr gelungen , eine In¬
stitution ins Leben zu rufen , wie sie noch kaum eine
Großstadt Deutschlands vorher besaß. In der Berliner
Charite finden jetzt an jedem Samstag in den Abend¬
stunden Konzerte statt, die auf wahrhaft künstlerischem
Niveau stehen und deren wohltätiger Einfluß aus die
Kranken außerordentlich ist.

* Literatur und Sittlichkeit . Als Beitrag zu dem
Kapitel „Literatur und Sittlichkeit " wird mrtgeteili , daß
soeben die im Verlage der „Harmonie " letzten Sommer
unter dem Titel „Das verlorene Lied" erschienenen vier
Einakter vou Kurt Münzer beschlagnahmt  wurden.
Für die Gründlichkeit und Energie der Beschlagnahme
spricht es, daß ein Polizeibeamter , übrigens in der rück¬
sichtsvollsten und höflichsten Form , selbst bei den an den
Lrteratursünden ihres Sohnes so unschuldigen Eltern
des Verfassers nach Exemplaren des Buches geforscht
hat!!! Der Verlag hat an maßgebender Stelle gegen die
Beschlagnahme Protest erhoben.

Theater und Literatur
Sonutaguachmittag fand im Neuen Künitzl. Operu-

theater zu Berlin aus Befehl des Kaisers die erste
Vorstellung für die Berliner Arbeiter¬
schaft  statt . Anwesend waren der Kaiser und d-ie
Kaiserin, die Prinzen August Wilhelm , Oskar und
Joachim, Prinzessin Viktoria Luise, Prinz Heinrich und

Dienstag , 28 . Januar 1668.

Franken borg - LudwigSdorf, Kommandeur der 60. Divi¬
sion; Hasse  unter gleichzeitiger Ernennung zum Komman¬
deur der 1. Division; Haack , Inspekteur der 3. Pionier¬
inspektion; Dingel dein,  Inspekteur der 4. Jngenieur-
inspektion; W a s m a n s do r f s , Kommandeur der 1. Garde-
Feld-Artillerie-Brigadc, unter Ernennung zum Kommandeur
der 36. Division; Scholtz , Oberquariiermeister; Freiherr
v. L hn cke r , Inspekteur der Verrehrstruppen; , v. Oven
roter Ernennung zum Koinmandevr der 7. Division; von
Ballet des Bar res,  Direktor des Bersargungs- und
Jusiizdcpartemcnts des Kriegsministeriums.

*

lid. Tanger , 28. Januar . Im Nameu der hiesigen
deutschen Kolonie  richtete der deutsche Gesandte
folgendes Telegramm an den Kaiser : Die auf der Ge¬
sandtschaft versammelte deutsche Kolonie von Tanger
bittet Seine Majestät den Kaiser und König, ihre aller¬
untertänigsten Glückwünsche daröringen zu dürfen . In
den s chw e r e n Zeiten,  die über Marokko herein-
gebrochen sind, stärkt die hiesigen Deutschen einzig und
allein das feste Vertrauen auf das huldreiche Interesse
und den mächtigen Schutz ihres Kaisers.

Deutsches Deich.
* Ein interessanter Brief . Die welfische Deutsche

Bolkszertung " veröffentlichte in ihrer letzten Nummer
einen Brief des verstorbenen Fürsten zu Inn - und
K n pp Hausen,  der die Stellung des Fürsten zu der
Polenvorla g e und zu der Brau » schweig er
Frage  darlegt und in gewisser Hinsicht ein interessantes
Dokument bildet . Der an einen Freund gerichtete, kurz
vor dem Tode des Fürsten geschriebene Brief enthält in
bezug auf die erwähnten Fragen folgende Stellen:

„Was die Polcnvorlagc betrifft , so bin _ ich mit Dir
gegen  die Enteignung , habe das auch in der einen Fraktion
des Herrenhauses ausgesprochen. Mir ist aber nicht bekannt,
daß die Konservativen klein veigogcve« hätten , im Gegenteil
haben sie die Enteignungsvorlage so geändert , daß nichts
davon übrig geblieben sein soll. Was Braunschweig  be¬
trifft , so bin ich für bedingte Zulassung  des jüngsten
Sohnes des Herzogs auf den braunschweigischen Thron , balle
darüber auch mit Bülow  korrespondiert und dem Kaiser
meine Meinung gesagt — jedoch vergeblich — . bin
übrigens überzeugt , daß ihat sich der Sturm erst gelegt)
auch dem jungen Prinzen sein Recht werden wird ."

* Sozialdemokratische Demonstrationen für das all¬
gemeine Wahlrecht fanden in Solingen statt. Nach einer
Versammlung im Sankt Sebastian -Schützenhans durch¬
zogen Tausende von Personen in Trupps unter Hoch¬
rufen auf das allgemeine Wahlrecht die Stadt . Die
Polizei und die Gendarmerie , die blank
ziehen  mußten , um Gewalt über öle Menge zu er¬
halten , stellte die Demonstranten , worauf die Straßen
vollständig gesperrt wurden , um zu verhindern , daß die
Menge vor das Rathaus und zur Schützenburg zog, in
der die gemeinschaftliche KaiscrgeburtStagsfeier der
Krregervereine stattfand.

* Deutschland in japanischer Beleuchtung. Im „Sun
Trade Journal " in Jokohama spricht sich ein Artikel
über Berlin und Deutschland in folgender seltsamer
Weise aus : „Alan stimmt allgemein darin überein , daß
Berlin die verfaulteste Stadt in der Welt ist — mora¬
lisch und sozial verfault . Kein vernünftiger Mensch wird
ein Mädchen aus Berlin heiraten , weil es eine allgemein
bekannte Tatsache ist, daß sich Berliner Mädchen rein
zum Vergnügen prostituieren . Laster, ganz un-bezeichen-
bar und scheußlicher als diejenigen , die in Paris , London
oder Chicago betrieben werden , sind an der Tagesord¬
nung in der Hauptstadt des Deutschen Reiches. Der
Uoshiwara (das öffentliche Quartier der Freuden¬
mädchen) ist nur ein kleiner Teil von Tokio, und die
Laster, die da verübt werden , bedeuten nichts, wenn mar:
sie mit den gewalttätigen und brutalen Praktiken der
europäischen Halbwelt vergleicht. Es ist keine Über¬
treibung , zu sagen, daß ganz Berlin ein Bordell ist. Das
ist aber eine alte Geschichte, verglichen mit den schimps-

dcr Großherzog und die Grotzherzvgin von Hessen. Ge¬
geben wurde „Prinz Friedrich von Homburg ". Die Ein¬
trittskarten wurden ausschließlich zu billigen Preisen an
Arbeiter verkauft.

„Z w e i m a l z w ei ist s ü n f", ein vieraktigcs
Satyrspicl vou Gustav Wied,  erlebte am König!. Schau-
spielhaus tu Dresden seine Uraufführung . Das von ge¬
sundem Humor und zündendem Witz erfüllte Stück, das
menschliche Schwächen geißelt, wurde glänzend gespielt
und hatte durchschlagenden Erfolg.

Im Schiller - Museum  zu M a r b a ch wird
eine Ausstellung von Gedichten, Briefen und anderen
Handschriften von D. Fr . Strauß  stattsinden . Die.
Ausstellung .wird im März eröffnet werden und den
ganzen Sommer über dauern.

Bildende Knifft und Musik.
Die Errichtung eines Denkmals für den Schöpfer

des Hermann - Denkmals  Ernst v. Bändel ist, wie
aus Detmold gemeldet wird , jetzt beschlossen worden.

Die Errichtung eines K a r l-A lexand  e r-D e n k-
-na l s an der der Wartburg zugekehrten Kartausgarten-
ecke ist vom GroHharzog von Sach seu-Wei mar -Eis enach
gestattet.

Der Königvon Dänemark  verlieh dem Kam¬
mersänger Franz 9! a v a l, welcher gegenwärtig ein von
glänzendsten Erfolgen begleitetes Gasffpiel am Kopeu-
hagener Hoftheater absolviert , den Danebrog -Ordeu.

Unter Siegfried Wagners  persönlicher Leitung
hatte „Bruder  L u st i g" am Staöttheater in Stettin
sehr starken Erfolg.

Zum Direktor d e S K u p f e r st i chka b i n e t t s
bei den Berliner  M u s e c n ist soeben Dr . Max
I . Fried  l ä n d c r, der 2. Direktor des Kaiser-
Friedrich -Mnseums , ernannt worden.

Über die Komische Oper  in Berlin hat der
„Verein Berliner Musiker" die JB  p c i r c" verhängt.
Es handelt sich um die Anerkennung des vom Verein
neu ausgestellten Tarifs und eine entsprechende Abände¬
rung der mit den Orchestermitgliedern geschlossenen Ver¬
träge , welche von der Direktion der Komischen Oper ver¬
weigert wird . Der neue Tarif erhöht die Gagen für

lrchen Enthüllungen über die in den höchsten Kreisen
herrschenden unmoralischen Gewohnheiten und Sitten-
verderbnis . Es war eine Enthüllung , die Herr Harden,
der Redakteur der „Zukunft ", machte. Die Laster, die
er den Ratgebern und Räten , die den Kaiser umgeben,
znschrieb, waren von einer Art , daß darüber , ohne in
der ganzen Welt Anstoß zu erregen , nichts gesagt wer¬
den kann . Mehr als eine Generation ist vergangen,
seitdem die deutsche Armee in wirklichem Kriege erprobt
worden ist, und unerfahrene junge Leute jener Tage
nehmen heute die höchsten Stellen in der Armee ein. In
dreißig Friedensjahren mutz jedes militärische System
cutarten . Luxuriöse Gewohnheiten , viele entnervende
Laster und verderbte Methoden reißen ein. Die deutsche
Armee, welche die österreichische Armee 1856 (soll heißen:
1886) vernichtete und Napoleon IH . 1870 besiegte, hat
schimpfliche Niederlagen von eingeborenen Stämmen in
Westafrika erlitten . Inzwischen kamen zu Hause die
ArmeeskanLale an den Tag . Um alle diese schmählichen
Ereignisse zu. krönen , versetzten die Enthüllungen der
„Zukunft " dem Ansehen des deiftschen Heeres als ein
Ganzes einen empfindlichen Stoß . Trotz der Furcht,
die Rußland , Frankreich und Österreich vor der Stärke
der deutschen Armee haben, bin ich einer von denen, die
an ihrer Tüchtigkeit zweifeln . Als System mag sie vor¬
züglich sein, und ist auch das Muster für unsere eigene
Armee gewesen. Wer das System ist nichts, wenn die
Einheiten , aus denen es besteht, verfault sind. Es gibt
manche Beispiele davon, daß ein massives Hans von
einem leichten Winde nmgeworfen wurde . Vielleicht

I wird uns noch eines Tages gezeigt, daß die deutsche
Armee nicht mehr die von Bismarck und Moltkc organi¬
sierte Armee ist." — Die „Tägl . Rundschau" schreibt dazu:
Man müßte allerdings zugeben, daß ein gewisser Teil
der weiblichen Bevölkerung Berlins im Umgang mit
den Fremdlingen ans Asien einen geradezu empörenden
Mangel an Selbstachtung zeigt : doch die „Voss. Ztg ."
hat recht, bei der Hauptsache zu bleiben : Man sieht bei
solchen Anlässen immer , wie es unter der Oberfläche
aussieht . Also nur immer ruhige und gemessene Höf¬
lichkeit im Umgang mit Japan und Japanern . Das
wird am besten verstanden . Nur keine Überschwenglich--
keiten und kein sentimentales Überschnappen!

* Internationaler Presse-Kongreß. Der diesjährige
internationale Presse-Kongreß , der in Berlin stattsinden
soll, wird nach der „Germania " erst in der zweiten
Hälfte des Monats September stattsinden , da Fürst
Bülo  w den Wunsch geäußert hat, diesen späteren
Termin zu bestimmen, weil alsdann die Ferienreisen
beendet sein würden und eine größere Teilnahme von
seiten der Behörden zu erwarten sei.

* Abgeordneter Bebel herzkrank. Wie die „Jtffov
matioN" von parlamentarischer Seite erfährt , ist der Ge¬
sundheitszustand des Abgeordneten Bebel sehr schlecht,
denn er ist von einem Herzleiden befallen , das ihn hin¬
dert , sich mit der alten , an ihm gewohnten ünermüdlich-
feit den parlamentartschen Geschäften zu widmen und
allen den Verpflichtungen nachzukommen, die ihm seine
Tätigkeit in der Partei wie im Parlainent anferlegen.

* Ein Maffenaustriit avS der sozialdemokratischer»
Partei ist die Folge der vom Parteivorstand geförderten
gewerkschaftlichen Einigung . In der Schlußsitzung des
Kongresses der „Freien Vereinigung deutscher Gewerk¬
schaften" wurde von Vertretern des Wiesen talscheu
Mctallarbeiterverbanöes erklärt , daß sie sich entschlossen
hätten , wegen der fortgesetzten Angriffe der sozialdemo¬
kratischen Presse auf die lokalistischen Gewerkschaften in
corpore ans der Partei auszutreten . Sie hätten damit
nur bis zum gegenwärtigen Kongreß gewartet , um in
Gemeinschaft mit anderen Gewerkschaften einen demon¬
strativen Massenaustritt ans der sozialdemokratischen
Partei zu vollziehen. Dieser Vorschlag fand lebhafte Zu¬
stimmung, zumal die Einignugsgegner an sich schon nrit
Ausschluß aus der Partei zn rechnen haben. Wird diese

Streicher um 15 M . monatlich und setzt als Minimal-
gage für Konzertmeister, Harfenisten und Solisten 180
Mark fest.

Wisserrschast nnd Technik.
Ter o. Professor und Direktor des mineralogisch-

petrographischcn Instituts an der Universität Güttingen,
Geh. Bergrat Dr. Theodor L i e b i sch, hat einen Ruf an
die Berliner Universität als Nachfolger von Professor
Klein erhalten und angenormnen.

Die 21 medizinischen Fakultäten im
Deutschen Reiche  werden nach einer Zusaumren-
stellung der „Münchener Medizinischen Wochenschrift"
von insgesamt 7773 Studierenden besucht gegen 7210 im
Wintersemester 1906/07 und 7574 im Sommersemester
1907. Die meisten Mediziner zählt die Universität Mün¬
chen, nämlich 1419 (außerdem 138 Zahnärzte ), es folgen:
Berlin mit 1153 Medizinstudierenden , Leipzig mit 340,
Freiburg i. Br . mit 493, Würzburg mit 467, Heidelberg
mit 385, Marburg mit 287, Breslau mit 284, Bonn mit
882, Tübingen mit 263, Straßburg mit 258, Jena mit 246,
Kiel mit 239, Erlangen mit 225, Königsberg mit 218,
Halle, mit 218, Göttingen mit 188, Greifswald mit 186,
Gießen mit 171, Rostock mit 137 und Münster i. W.
mit 120.

Ein Corpus medicoram antiquorum soll jetzt ins
Leben gerufen werden , nachdem die Akademie der Wissen¬
schaften zu Berlin im Verein mit der dänischen, für einen
Überschlag von Material und Kosten, in fünfjähriger
Arbeit sämtliche Handschriften der antiken Ärzte hat ver¬
zeichnen lassen. Es sind 32 Bände für die Medici graeci
in Aussicht genommen. Die Ausgaben find annähernd
auf 159 000 M . veranschlagt, ohne die von: Verlage über¬
nommenen Druckkosten.

Für das Studium des dynamischen  F l r e -
g e n s hat das Kuratorium der Juöiläumsstistuug der
deutschen Industrie einen Ausschuß berufen und die Be¬
willigung von je 28 000 M . für eine Reihe von Jahren
in Aussicht genommen. Es handelt sich hier nach der
„Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure " um die
experimentelle Erforschung der Mittel für die Herstellung
tragfähigcr Flugvorrichtungen aus wissenschaftlicher

5 Grundlage,
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Absicht verwirklicht, so verliert die Sozialdemokratie
mit einem Schlage etwa 14 000 Mitglieder . Der Kongreß
beauftragte auch die Geschäftskommission, die Gründung
einer Tageszeitung vorzubereiten , um vom „Vorwärts"
unabhängig zu werben.

* Mittelschnllehrer Lei Herr « Holle. Kultusminister
Dr . Holle erklärte dieser Tage dem geschäftsführenden
Ausschuß des preußischen MittelschullehrervereinS in
einer Audienz, er bewerte eine geschlossene, auf das
Praktische  gerichtete Bildung,  wie sie die Mittel¬
schule zu geben vermöge, für die mittleren SciJtfS=
klaffen  weit höher als die an den unteren und
Mittleren Klaffen höherer Schulen abgebrochene
Halbbildung.  Der Minister bedauerte lebhaft die
an einigen -Orten vorgenommene Umwandlung neun-
stufiger Knabenmittelschulen in Realschulen, mit dem
Hinzusügen , Neugründungen von Mittelschulen lägen
mehr im Volksinteresse als solche von höheren Knaben-
schulen. Er versprach tat wetteren Förderung der
Mittelschulangelegenhett . Hinsichtlich der von der be¬
treffenden Kommiffiou geäußerten Wünsche um gesetz¬
liche Gehaltsregulierung  der Mittelschnllehrer
erwiderte der Minister , daß diese erst erfolgen könne
nach der Feststellung eines Normallehrplanes für die
nennstnfige Mittelschule.

NK^ lMnerrt -rNtsches.
Znr Reichstags -Ersatzwahl in Emden-Norden . Der

Aufmarsch der bei der bevorstehenden Reichstags -Ersatz¬
wahl für Len verstorbenen Fürsten K n y p h a u s e n
im 1. hannoverschen Wahlkreise (Emden-Norden-Leer-
Weener) in Betracht kommenden bürgerlichen Parteien
ist fetzt, nachdem die Kandidaten sämtlich bekannt . sind,
erfolgt . Es werden sich um das erledigte Mandat be¬
werben : Für die nattonalltberale Partei Oberbürger¬
meister Geh. Regterungsrat Fürbringcr -Emden : für den
Freisinn Gutsbesitzer Fegter in Kloster Aland bei Wir¬
dum; für die Konservativen , den Bund der Landwirte
und die Wirtschaftliche Vereinigung Rechtsanwalt Dr.
Groenevelö in Weener . Als vierter Kandidat wird dann
noch der Kandidai der Sozialdemokratie und als fünfter
ein Zählkandidat des Zentrums aus dem Plane er¬
scheinen.

Herv irrrd FtEr.
„Abgelöst". Nach dem Auflaufen des großen Kreu¬

zers „Scharnhorst " wurde der erste Offizier , der bei dem
Unfall das Kommando geführt hatte , Korvettenkapitän
v. Levetzmv, sofort vom Kommando abgelöst und zur
Verfügung des Chefs der Marinestation der Ostsee ge¬
stellt. An Stelle des Abgelösten ist nunmehr Kapitän-
lentnant Meidinger vom Reichsmarineamt zum ersten
Offizier des Kreuzers „Scharnhorst " ernannt worden.

Deutsche Kslarrierr.
Wohuungssteucr in Kamerun . Soweit der friedliche

Machtbereich der lokalen Verwaltungsbehörden reicht,
unterliegt in Kamerun jede zum dauernden Aufenthalt
bestimmte Behausung einer Wohnuugsstcuer . Befinden
sich in der Behausung mehrere selbständige Haushalte,
so trifft die Steuer jeden einzelnen Haushalt . Die Ab¬
gabe beträgt 6 bis 20 M. und ist auf einmal zu entrichten,
und zwar in bar . — Bei der Einziehung der Steuer
von den Farbigen bedient man sich der Hilfe der Häupt¬
linge . Die Schwarzen können die betreffende Summe
abarbeiten , doch darf die Arbeitszeit in einem Steuer¬
fahr nicht die Dauer von 24 Tagen überschreiten. Die
Häuptlinge erhalten einen kleinen Anteil von den durch
sie eingehenden Summen . Bisher ist die Steuer in den
Bezirken Rio Lei Rcy, östlich des Ndianslusses, Viktoria,
Buea , Johann Albrechtshöhe und Duala in Kraft.

Von den Schwaben an sredelnngcn am Mernberge.
Die „Usaurbara-Poft", die bekanntlich den europäischen
Ansiedelungen an: Meimberge nicht sehr freundlich
gegenüberstand , gewährt folgende Zuschrift-Aufnahme:
„Auf meinen Wanderungen am Kilimandscharo und
Meruberg kam ich auch zu den Deutsch - Russen-
Siedelnngcn , deren Terrain , bedingt durch die günstigen
Wasscrvcrhältuisse, auch für meinen Zweck geeignet schien.
In den Gärten der bereits Ansässigen sehe ich alle euro¬
päischen Gemüscartcn prächtig gedeihen, Kohlköpfe von
geradezu riesenhafien Dimensionen ; ferner lassen Wein
und Tabak nichts zu wünschen übrig . Alle Menschen,
die mir begegnen, strotzen von Gesundheit,  und
auch deren Viehherden befinden sich dank der vorzügliche::
Weiden in einem herrlichen Zustande . Arbeitervcrhält-
niffe sind durchaus günstig zu bezeichnen. Tagelöhner,
sowie Bertragsarbeiter sind aus den Mcruleuten jeder¬
zeit zu haben und zeigen sich willig und anstellig. Es
wäre wünschenswert, wenn mehr reichSdeutsche
Kleinstedlcr sich dieses herrliche Stückchen Afrika etwas
näher ansehen." Das ist, wie bekannt ist, schon geschehen.
Es sitzen jetzt auch retchsdeutschc Ansiedler am Mern-
Lerge.
—,- i . . ..

Die Ereignisse in Marokko.
bd. Paris , 27. Januar . In Nachrichten, die der

„Matt «"-Vertreter im Lager Muley HafidS seinem
Blatte aus dem Seghaghna -Gebiet (au der Grenze des
Schaujalcmdes ) sendet und die bis zum 17. d. M . reichen,
behauptet er, die Streitkräfte Muley Hasids seien
20 600 Mann stark. Die. Schauja fühlen sich sehr sicges-
sicher, da bet dieser Mahalla Kanonen und Mitrailleusen
sind. Der Berichterstatter erklärt , mau wolle den Frie¬
den unter der einzigen Bedingung , daß man die Schauja
nicht hindert , Muley Hafid als Sultan anzuerkenucn.
Der Sultan verbürge sich für die Herstellung der Ord¬
nung . Wolle -lcher Frankreich Marokko Abö ul Asis aus¬
nötigen , dann gehe es ans Leben und Tod.

wb. Tanger , 28. Januar . (Agence Havas .) Aus F e z
wird vom 22. Januar gemeldet: Der Revolutionsaus-
schuß beabsichtigt, das Eigentum der Anhänger Abd ul
Asts mit besonderen Steuern zu belegen, deren Ertrag
dazu dienen soll, eine Mahalla zu bilden und Waffen
herzustellen, sowie alle Maßregeln zu ergreifen , die ge¬
eignet sind, der Revolution den Sieg zu sichern. Mau
befürchtet, daß cs zu neuen Ruhestörungen kommen wird.

bä. Rom, 28. Januar . Dem „Corriere della Sera"
zufolge soll Deutschland beabsichtigen, eine neue inter¬
nationale Konferenz zur Lösung der
marokkanischen Frage in Marokko  für den
Fall einzuberufen , daß Frankreich in Marokko nicht
größere Reserve an den Tag legt und Muley Hafid
Sieger in dem Kampfe gegen Abd ul Asis bleibt.

öd. London, 28. Januar . Ein Teil der englischen
Presse kommentiert bereits die gestrigen Darlegungen
des französischen Ministers Pichon in der Deputierten-
kcimmer. Der „Standard " schreibt: Die Rückziehung der
französischen Truppen aus Marokko dürste für alle dort
ansässigen Europäer eine Gefahr bilden und bas An¬
sehen Frankreichs würde in ganz Nordafrika schwer
leiden. Was uns betrifft , so ist es unsere Pflicht, die
Franzosen kräftig zu unterstützen. „Tribüne " schreibt:
Die Antwort Pichons ist so, wie wir erwarteten . Es
steht außer Zweifel , daß die Regierung eine große Mehr¬
heit erhalten wird.

Iusirmd.
In Tatralomnitz fand die Verlobung der Erz¬

herzogin Henriette mit dem Prinzen Gottfried zu Hohen¬
lohe statt.

ILErrr.
Der „Corriere della Sera " enthält einen beurerkens-

werteu Artikel , der wahrscheinlich aus Tittonis Um¬
gebung inspiriert ist. Es heißt darin , die Apologie
Frankreichs durch Delcasss  komme verspätet.
Wäre er von der UuüberwiuLlichkeit Frankreichs so
überzeugt gewesen, dann hätte er damals sein diplo¬
matisches Werk auf die Probe stellen sollen, statt es heute
post t'sstnm zu verherrlichen . Es sei kein neues Element
hinzugekommen, das Frankreich aus seiner klugen
Reserve herauszutreten und einen Weltkrieg herauf-
zubeschwören veranlassen könne. Deutschland könne
nnter keinen Umständen dulden , daß die Algeeiras -Akte
in den Papierkorb wandere . Nicht ausgeschlossen sei,
daß zwischen dem deutschen Kaiser und dem Zaren über
diesen Punkt Sonderabmachungen getroffen worden
seien. Italien habe die Algeciras -Aktion Frankreichs,
soweit es mit seinen Verbindlichkeiten vereinbar sei,
gefordert , jedoch sei es töricht, anzunehmcn , es könnte
der Algeciras -ALte cntgegcnhandeln . In seiner Rede
habe Delcasss die Bedeutung der Italientzsch-französischen
Entente arg verkannt , indem er den Glauben zu erwecken
trachtete, Italien sei durch diese Entente bis zu den
äußersten Konsequenzen Frankreich gegenüber ebenso
gebunden wie Deutschland gegenüber infolge des Drei¬
bundes . Bei solchen Bestrebungen könne Italien das
Wiedererscheinen Delcassös auf dem politischen Parkett
nur als bedauerlich und gefährlich betrachten.

D«tzl«nd.
Der Führer der Oktober-Fraktion Gutschkow er¬

klärte , daß die Regierung bisher keinerlei Druck auf die
Dnma ausgenbt habe, nur die Annahme der Flotten-
Vorlage zu bewirken. Hartnäckig erhält sich aber das
Gerücht über den Rücktritt des D u :u a - P r ä s i ö c n -
t e u Chomjakow. In Abgeordnetenkreisen herrscht große
Unzufriedenheit mit ihm, weil er sich unverblümt ab¬
fällig über die N i cht s t u e r e i mancher Slb ge ordneten
im besonderen, in der Budgetkommission im allgemeinen
ausgesprochen hat.

Fvorrkverch.
In der Kammer wurde gestern die am Freitag ab¬

gebrochene Marokko-Debatte fortgesetzt. Schon eine
Stunde  vor Beginn der Sitzung waren Kammer und
Tribüne überfüllt . Dubief  führte aus , er wolle
nicht Herrn Delcasss folgen, um so weniger , als die
Politik sich seit dem Rücktritt Delcassös im hellen Tages¬
lichte abgespielt habe, so daß niemand getäuscht werden
konnte. Wenn Delcasss sein eigenes Lob  gesungen
habe, so sei das Sache des Geschmacks.  Ein anderer
hätte das Urteil lieber der Geschichte  überlassen.
(Beifall links .) Wir wollen der Regierung kerne Schwie¬
rigkeiten bereiten , in !das marokkanische A beu¬
te  n e r folgen wir ihr nicht. Der Minister des Äußern
Pichon betonte , die russische Allianz  sei das
gemeinsame Werk vieler Minister . Auch die Entente
mit England und die Annäherung an Ita¬
lien  ist mehr durch die Umstände, als durch die Gewalt
eines einzelnen gefördert worden . Seit 18 Monaten sind
wir mit Spante :: eng befreundet , ebenso mit Japan
und Siam . Diese Politik hat gute Erfolge gehabt, weil
sie niemanden isolieren will. Frieden wollen wir und
dem Weltfrieden nützen, das ist alles . Als mau zur
Algeciras - Konferenz  ging , hatten wir den
einmütigen Beifall der Kammer . Ist nach der Konferenz
Frankreich schwächer geworden? Nein , nein . Was wir
wollen, braucht das Licht nicht zu scheuen. Wir über¬
nehmen die Verantwortung unserer Handlungen vor
der Kammer und vor dem Lande. (Lebhafter Beifall .)
Heute wird die Debatte fortgesetzt.

Die Wichtigkeit, die man in manchen deutschen
Blättern den Erklärungen Deleassss bcnnißt , veranlaßt
die Pariser Blatter , nochmals auf sie zurnckzukommen.
„Eclair " will in der Lage sein, folgende Enthüllung zu
machen: Nach Colenso, als Englands Heer von den
Buren geschlagen war , regte Rußland bei uns einen
gemeinsamen Vorstoß an . Es wollte nach Indien ziehen.
Eine deutsche Truppenabtetlung hätte dem Russcnheere
Kaiser Wilhelms Mitwirkung gesichert. Delcasss verwarf
grob dies ihm angebotene billige und leichte Mittel , die
französische Marokkogrenze zu berichtigen und bis zum
Atlantischen Ozean vorzuüringcn . Noch mehr : er ver¬
ständigte England und rühmte sich, den Plan zum Schei¬
tern gebracht zu haben. England dankte ihm und lachte
ihn ans . „Aurorc " veröffentlicht Briefe eines französi¬
schen Staatsmannes , der während der kritischen Juni-
tagc 1908 in Kiel und mit den deutschen leitenden Per¬
sönlichkeiten in täglicher Berührung mar . Au: 23. Juni
schreibt er : Könnten doch unsere Staatsmänner , von

denen Frieden oder Krieg abhängt , sehen, welche Seelen¬
ruhe hier herrscht. Läßt diese Kriegsaussicht sie so kühl,
dann berveist dies ein Sicherhcitsgefühl , das mich er¬
beben macht. Führt der Eigensinn einer unnachgiebigen
Politik uns zum Kriege, dann wird die Verantwortlich¬
keit derjenigen , die uns dahin bringen , furchtbar sein.
— Fm übrigen schreibt der „Figaro ": Man klatschte
Delcasss nicht um seinetwillen Beifall , sondern anderen
zum Ärger . Sollte die Marokkoerörternng einen
Kabinettsstnrz hcrbeifnhren , so würde das Programm
der nachfolgenden Minister den Gedanken Delcassös, die
das ganze Parlament als gefährlich verworfen hat,
schnurstracks entgegengesetzt sein.

Das royaliftische Komitee von Paris und dem De¬
partement der Seine beging vorgestern abend das Köntgs-
fest, an welchem zirka 2000 Personen teilnahmeu . Es
wurden eine Anzahl Reden gehalten.

GrrgLarrd.
Der Ausbruch einer Krise im Schiffs¬

bau  auf den Wersten tat Norbosten Englands wird be¬
fürchtet. Die Schließung sämtlicher Werften steht nahe
bevor.

UorLtrsa ! .
Nach Meldungen aus Liffabon hat Ministerpräsident

Franco Liffabon nachts verlassen, weil es sich bestätigte,
daß republikanische Verschwörer sich seiner Person be¬
mächtigen wollten.

Die „Correspondence d'Espania " sandte eine Ber-
trauensperson nach Lissabon, um die Wahrheit Wer die
dortige Lage fcstznstellen. Nach dem Bericht dieser Per¬
son sollen die Alarm - Nachrichten falsch  sein und
nur ausgesprengt sein zu dem Zwecke, Me Wahlen zu
beeinflussen. Das Leben in Lissabon soll völlig normal
sein. Die portugiesischen Blätter enthalten gleichfalls
Nichts Besonderes.

Rer-errngls Sta-otr».
Eine Andeutung Jakob Rus ', des Biographen des

Präsidenten Roosevelt, daß dieser möglicherweise die Ab-
sicht habe, nach demASlauf der Amtsperiode Mae Clellans
im Jahre 1909 als Kandidat für den New Yorker Mayor¬
posten aufzutreten , ruft unter den Politikern lebhafte
Kommentare hervor . Einige sagen, die Annahme eines
niedrigeren Amtes durch einen ehemaligen Präsidenten
der Union verstoße gegen das Herkommen, ganz abge¬
sehen von der Frage , ob es opportun sei, Roosevelt mit
der Lösung des Problems der amerikanischen Mnnizipal-
verwaltung zu betrauen . Andere bemerken mit einer
witzigen Anspielung auf das Temperament des Präsi¬
denten, die Jagd auf den Tammany -Tiger sei eine Be¬
schäftigung, die Rovfevelts bekannter Bravour als
Sportsmann durchaus entspreche.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Jannar.
— Personal-Iiuchriäiten. Es hälund den Wtern der Komture des Kon

Luhenzollern: Gener-alintetiLant der
Kammerherr v. H,üI s e:: , die Rote
Klaffe: Fräulein Agathe Mertte
wrrtwete Frau Marrc v. Eck, gcibo
und der Vorarbeiter Eduard Kn e :
Zum Marineafsistenzarzt der Reseri
Martneunterarzt der Reserve Dr . :
bezirk Wiesbaden . — In die Liste de
getragen der frühere Rechtsanwalt
thal  bei dem Amtsgericht und dem

». Kaisers Geburtstag wurde von der Garnison auch
im engeren Kreise der einzelnen Truppenteile in der
üblichen festlichen Weise begangen . Die drei Batterien
der Artillerie -Abteilung waren in der Turnhalle Hell-
mundstraße 25 vereinigt , während die einzelnen Konr-
pagnien des Füsilier -Regiments v. Gersdorff mit zahl¬
reichen Gästen ihre Festlichkeiten in den übrigen Turn¬
hallen und Sälen abhiclten . Bei allen waren es Gc-
sa:igs - und komische Vorträge , turnerische und Theater-
Aufführungen , die, sorgsam einstndiert , gut gelangen und
den lebhaftesten Beifall fanden . Die 2. Kompagnie , der,
wie alljährlich , der große Saal der „Alten WolfShöhe"
zur Verfügung stand, hatte er:: besonders reichhaltiges,
gut gewähltes Programm ausgestellt. Vor Beginn des
unterhaltenden Teils wurden Unteroffiziere und Mann¬
schaften in demselben Saal auf Kosten der Kompagnie
festlich gespeist. ' Dasselbe war auch bei allen anderen
Truppenteilen der Fall . Der Unterhaltung folgte hier
wie überall Tanz . — Über die sonstigen festlichen Ver¬
anstaltungen liegen noch folgende Berichte vor : In der
Priv . Höheren Mädchenschule der Sttftftraße zeichnete
Herr Professor Dr. Brunswick  den Schülerinnen das
Bild der verstorbenen Kaiserin Friedrich. Er mies dar¬
auf hin, wie diese geniale Fürstin , die für ihren Wit-
wensitz unserer engeren Heimat den Vorzug gegeben, um
Preußen und Deutschland sich verdient gemacht, wie in¬
sonderheit die deutschen Frauen ihr zu Tank verpflichtet
seien. Er zeigte, wie die wanntgfach Bcrkanntc iw
stillen reichen Segen gestreut, wie sie, immer strebend, sich
gemüht habe, nicht nur als Mutter und Gattin ein Vor¬
bild zu sein, sondern würdig auch die Stelle der einsichts¬
vollen Helferin des Fürsten zu füllen , der zum Beherr-
ickzer eines großen und freien Volkes erkoren war . —
Die Feier der „K r i e g e r- u n d M i l i t ä r ka m c r a d-
scha f t Kaiser  W i l Ye l m II ." fand erat Sonntag , den
20., abends , tat „Kaisersaal" bei außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung statt. Außer einigen Reserve-Offi¬
ziere:! hatten auch mehrere aktive Offiziere am Ehren-
tisch Platz genommen. An das Musikstück, das die Feier
eröffnete, schloß sich die Festrede des 1. Vorsitzenden,
Herrn Justizrats und Hauptmanns der Landwehr-
Kavalleric Heintzmann,  welche mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiser endete. Aus dem Programm ver¬
dienen die Vorträge zweier Sängerinnen , sowie die des
„Schu'hscheu Quartetts " besonders hervorgehoben zu
werden. Den Schluß bildete das kleine Lustspiel: „In

kn erhalte :! : das Kreuz
iglichen Hausovdens von
Königlichen Schauspiele
Kreuz-Medaille dritter

ns hier selbst, die ver-
rene Haupt , in Nassau,seI in Höchste er. M. ■—
:e wurde befördert der
O t t e n im Landwehr-
r Rechtsanwälte ist cin-

Justizrat Loewc-
Landgericht Wiesbaden.
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Zinil ". Bei dem nun folgenden Tanz ivurden die Zwi¬
schenpansen durch humoristffche Vorträge ausgefüllt.
Alles in allem nahm die Feier einen sehr befriedigenden
SB erlauf.

— Der Bischof non Limburg hat im vergangenen
Jahre 8150 Personen in seiner Diözese gefirmt,
darunter in Frankfurt 1302, in Wiesbaden  1006.

— Belohnung für kühne Tat. Im August des Jahres
1906 rettete der Schlossergehilfe Otto Schulze,  Sohn
des Schutzmanns Schulze von hier , in Biebrich a . Rh.
den 8jährigen Sohn einer dort ansässigen Arbeiter¬
familie mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ver-
brennens . Für diese edelmütige und kühne Tat wurde
ihm von der König !. Regierung Hierselbst eine Beloh¬
nung von 30 M . Anerkannt.

— Schulnachrichten . Mit Rücksicht auf den späten
Ostertermin genehmigte die hiesige Regierung für unsere
Stadt , daß das laufende Schuljahr  am 31. März ge¬
schlossen und das neue am 1. April begonnen wird . Es
märe an der Zeit , daß eine einheitliche Regelung in
dieser Sache für die ganze Monarchie erfolgt . Auf eine
im vorigen Sommer gemachte Eingabe des Vorstandes
des Preußischen Lehrervereins an den Minister um
Reform des Schuljahres ist bis jetzt noch keine Antwort
erfolgt.

— Eisenbahnverkehr. Der Minister der öffentlichen
Arbeiten hat verfügt , die v - Zugwagc  u sämtlich mit
Leitern  auszurüsten , um nfft diesen bei etwaigen
Unfällen leichter zu den Abteilen umgcstürzter oder hoch-
gehobener Wagen gelangen zu können . Die Ersenbahn-
drre 'ktionen haben bereits die Rettungsleitern in Be¬
stellung gegeben.

o. Die Orgel im Kurhaus ist, wie die ständigen Be¬
sucher bereits bemerkt haben werden , seit einigen Wochen
verstummt ; sie zeigte plötzlich erhebliche Mängel und
war so verstimmt , daß sic nicht mehr gespielt werden
konnte . Zuerst glaubte man , es lägen Konstruktions¬
fehler oder mangelhafte Arbeit vor , für welche die Er¬
bauerin , die Firma Sauer in Frankfurt a . O ., verant¬
wortlich zu machen sei, doch als deren Angestellter , der
das Werk zusammengesetzt , hier erschien und eine ge¬
naue Untersuchung anstcllte , fand er an denr in einem
geschlossenen Raum belegencn Unterbau Beschädi¬
gungen,  deren Beschaffenheit gar keinen Zweifel dar¬
an läßt , daß sie böswilliger Weise  ausgeführt
worden sind. Die Arbeiten zur Wiederinstandsetzung des
Werkes werden mehrere Wochen , vielleicht sogar Monate
in Anspruch nehmen . Bon dem Täter fehlt noch jede
Spur ; hoffentlich gelingt cs , ihn zu ermitteln . Es wäre
doch interessant , ihn und die Beweggründe zu dem unbe¬
greiflichen Vandalismus kennen zu lernen , auch zu er¬
fahren , ob er , wie vermutet wird , einen Racheakt beab¬
sichtigte und gegen wen sich dieser richtete , ob gegen den
Orgelbauer , die Kurverwaltung oder einen der Orgel¬
spieler.

— Bissiger Hund . Ein aufregender Vorfall , der
einen größeren Menschenauflauf zur Folge hatte , er¬
eignete sich am Samstagnachmittag in der Hcllmund-
straße . Ein Knabe , der , einen Sack Kartoffeln auf der
Schulter , die Straße daherkam , wurde plötzlich von einem
Hunde angefallen und ins Bein gebissen . Der Junge
schrie laut auf und wurde von Passanten in ein nahes
Haus verbracht . Ein Schutzmann stellte denn auch den
Tatbestand fest. Das Tier ist als bösartig bekannt und
hat erst kürzlich einen Mann angefallen.

— Verdorbene Fische erhielt eine Familie in der
Oranienstraße bei einem Kaufmann in einer benachbar¬
ten Straße . Nach dem Genuß eines Teils derselben
stellte sich bei der ganzen Familie große Übelkeit ein,
weitere Folgen blieben aus . Der Rest der gefährlichen
Ware wurde dem Verkäufer wieder zugestellt , der denn
auch den entfallenden Betrag gutwillig zurückzahltc.

o. Das Mädchen für alles . Tie Feuerwache wurde
heute vormittag 7 Uhr nach dem -Hanse Bertramstraßc 20
gerufen , um dort ein Pferd  des Bäderlieferanten
Born,  das von Kolik befallen war und sich nicht mehr
zu erheben vermochte , wieder auf die Beine zu bringen,
was ihr mit Hilfe ihrer dafür besonders geeigneten
Hebwerkzeuae nach vieler Mühe auch gelang.

o. Unfall . Der Stciuhauer Karl D c w a l d kam
gestern abend in seiner Wohnung Dotzheimcr Straße 122
durch Ansgleitcn ans dem Küchenboden so unglücklich zu
Fall , daß er einen Knöchelbruch erlitt . Der Verunglückte
wurde durch die Sanitätswache in das städtische Kranken¬
haus gebracht.

— Elternabende des Volksbildungsvereins . Die Eltern¬
abende, die sich bereits , wie der rege Besuch zeigt, die dank¬
bare Anerkennung der Bevölkerung errungen haben , finden
am Freitag , den 31. Januar , ihre Fortsetzung mit dem Vor¬
trage des Herrn Dr . med . C h r i st van hier über:
.Hygiene nach der Entlassung aus der Schule
und für die Erwachsenen ". Ein reiches Feld er¬
öffnet sich hier dem Vortragenden für srnchtbare An¬
regungen und Aufklärungen , die reichen Segen stiften müssen,
wenn sie auch nur teilweise beherzigt und befolgt werden.
Nur einzelne Punkte seien hervorgehoben : Tie fundamentale
Bedeutung frischer und gesunder Luft für die Gesundheit,
namentlich der Atmungsorgane , die so besonders verheeren¬
den Krankheiten ausgesetzt sind, das ganze große Gebiet der
We'hnungshygiene , der Körperpflege, der Kleidung und Er¬
nährung . wobei auch der Altoholfrage — ohne einseitige Be¬
leuchtung — besondere Beachtung geschenkt werden wird , das
Gebiet der körperlichen und geistigen Erholung durch Lektüre
und Sport , endlich das vernunftgemäße Verhalten in
Krankheitsfällen , das Vertrauensverhältnis zwischen Patien¬
ten und Arzt u . a. m. Hoffentlich bleibt das Interesse für
diese Eliernäbende dasselbe wie bisher . Beginn 8% Uhr
tat GewerkschaftShaus, Wellritzstraße 41. Eintritt ' frei.
Jedermann herzlich willkoimnen.

— Handlungsgehilfen-Tagung in Wiesbaden. Seitdem
wir in der Handlungsgehilfenbewegung eine jüngere Richtung
zu verzeichnen haben, die insbesondere durch Inanspruch¬
nahme der Staaishilse das wirtschaftliche und soziale Los
auf dem Boden unserer modernen Wirtschafts - und Gesell¬
schaftsordnung verbessern will, i, . man bestrebt, all die Forde¬
rungen . die dazu führen sollen, in der Öffentlichkeit zu dis¬
kutieren . Zu diesem Zwecke har man Handlungsgehilsentage
organisiert . Der diesmhrige wird in Wiesbaden cnn Sonn¬
tag , den 2. Februar , im Thcaterfaale der „Walhalla " abge-
halten . Die Verhandlungen beginnen morgens 11 Ühr und
die Tagesordnung umfaßt drei Referate : 1. Die Forderungen
der Handlungsgehilfen an die Gemeinden (Berichterstatter:
Herr Julius Schellin in Frankfurt a. SK.) . 2. Die Pensions-
Versicherung der Privatcmgestcllten (Berichterstatter: Herr

Die Konkurrenz-Karl Feheraband in Frankfurt a. M.) . ... - - - - - -
flaufei im Hand elsgew erbe (Berichterstatter : Herr Bruno
Braun in Cassel) . Den Verhandlungen wohnt Herr Reichs¬
tagsabgeordneter Wilhelm Schack bei. Die Tagung ist allen
Handlungsgehilfen zugänglich. An Behörden , raustnammche
Korporationen irfto. sind Einladungen ergangen . Im An¬
schluß daran findet nachmittags 8 Uhr, ebenfalls iirder „Wal¬
halla ", der 11. Gau tag des Gaues Main -Weser de-
Deutschnatioualen .'handlungSgehilfeu -Verbandes statt , zu
dem <mer nur Mitglieder Zutritt haben . Die hiesige Orts¬
gruppe des genannten Verbandes hat aus dieiem Anlaß ver¬
schiedene Festlichkeiten vorgesehen, und zwar findet am Vor¬
abend ein Begrüßungskommers im „Frledrichshor^, am
Sonntagvormittag um ö Uhr ein Besuch des Kubhauies , nach¬
mittags 142 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen in der
„Walhalla " und abends 8 Uhr eine Abendunterhaltiing mit
nachfolgendem Ball ebenda statt . Zu der letzteren haben
hervorragende Künstlerkräfte in Wiesbaden bereits ihre
gütige Mitwirkung zugesagt . Weitere Auskünfte werden aus
der Geschäftsstelle Scharnhorftstrcrße 26 erteilt.

— Kaufmannsgerichtswahl . Die Kaufma nnsg erichts-
Wahlen sind in vollem Gange . Heute haben dre Pninzipalc
gewählt , morgen treten die Gehilfen zur Urne . Rachstehem
gaben wir einige Verhaltungsmaßregeln für die waylenden
Gehilfen : Die Wahl findet statt am 29. Januar 1908 von
mittags 12 Uhr bis abends 8 Uhr im Rathaus , Zimmer
Rr . 16. Erdgeschoß. An den Beisitzerlisten darf nichts ge¬
ändert , nichts durchstrichen und nichts zugeietzt werden.
Jeder Wahlzettel , an dem etwas geändert , durchstrrchen oder
zugesetzt wird , ist ungültig . Als Ausweis für die „oahl-
betechiigunig ist die amtliche Anineldebescheinigung vorzu¬
zeigen, welche den Wählern durch die vereinigten Vereine
heute zugestellt wurde . Die Wahl ist geheim- Won erhalt
am Wahlti 'sch einen Briefumschlag , in welchem der .Wahl¬
zettel verschlossen rtbzugeben ist. Es empfiehlt sich, möglichst
frühzeitig , zwischen 12 und 3 Uhr, zu wählen . Wer abends
um 8 Uhr nicht gewählt hat , darf nicht mehr wählen , auch
wenn er im Wahllokal anwesend ist. Heute Dienstagabend
9VS Uhr veranstalten die vereinigten Vereine rm „Kaiscrjaal ,
Dotzhe'.mer Straße , eine letzte Wählerversammlung.

— Esperanto . . Der von der hiesigen Esperantistengruppe
in der höheren Mädchenschule am Schloßplatz bevanstaltete
ÜnterrichtSknrsus in der Weltsprache Esperanto ist beendet.
Der sich anschließende Fortbildnngskursus findet zcden Mitt¬
wochabend um 9 Uhr im Hotel Union , Nengafse 7, statt . Den¬
jenigen jedoch, welche dem Kursus aus irgend welchen
Gründen nicht bis zum Schluß beiwohnen konnten, ist letzt
dadurch Gelegenheit geboten, das Versäumte nachzuholen,
daß sie den vor kurzem im Hotel Vater Rhein , Bleicy-
straße 5, begonnenen unentgeltlichen Kursus für Damen und
Herren (Dienstags V29 Uhr ) besuchen. Auch denen , welche
bereits Esperanto lernten und das Gelernte durch Repetition
und praktische Übung befestigen möchten, sind dieie Kur >e
sehr zu empfehlen. _ __ __ __

Theater , Kunst , Vorträge
* Königliche Schauspiele. Das ursprünglich angekündigte

Gastspiel  des Hofschauspielers und Direktors , Herrn
Konrcko Dreher,  welches infolge Erkvankung des Künstlers
verschoben werden mutzte, findet nunmehr am Samstag , den
1. Februar , stat !. Es gelangt infolgedessen an diesem Tage
nicht, wie im Wochenspielplan vorgesehen, „Husarenneiper ,
sondern „Der eingebildete Kranke" und „Der blaue Teufel
im Abonnement 8 zur Aufführung . Anfang 7% Uhr.

* Kurhaus . Morgen Mittwoch findet Richard-
Wagner - Abend  des Kurorchesters tm Kurhause statt.

* Walhalla - Theater . Am Mittwoch gelangt als
Kindervorstellung  bei ganz kleinen Preisen das be-
liebte Zaubermärchen „Aschenbrödel" zur Ausführung , und
zwar mit ganz neuer feenhafter Ausstattung . —- Aocnds geht
wieder die. erfolgreiche Detektiv-Komödie „Der Hund von
Baskerville " in Szene.

* CöcilienvereinS -Konzcrt . .Das zweite dieSwinterliche
Konzert des Cäcilienvereins am 3. Februar begegnet in den
musikalischen Kreisen unserer Stadt allgemeinem Interesse.
Das zur Aufführung gelangende Werk, der Krnderkreuzzug
voii Pierne , macht ~ zurzeit einen Siegeslauf über die
Kcnzertpodien fast aller zivilisierten Lander , den matt bei¬
spiellos nennen laitn , und wird seine bedeutende Wirkung
auch hier nicht verfehlen , um io weniger , als der Cäcilien¬
verein alles getan hat , 'um eine möglichst vollendete Auf-
sührung des Oratoriums zli sichern. Werden doch nicht
wciriger als 460 Mitwirkende „auf die Beine gebracht , eine
Zähl , die bei manchem Musikfest nicht erreicht wird . Die
Kurveräval îrng Hot, framit diese Schoren olle untergelbrocht
wer-den tonnen , eine erhebliche Vergrößerung des Podiums
vornehmen müssen. Wir wenden ouf die rnterenante -luf-
sührung noch zurückkommen. Der Kartenverkauf ist bereits
ein auyerordentlich reger.

» Verein kür Rassanisckc Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Morgen Mittwoch, den 29. d. M-, aberidS 6 Uhr,
wird im Taunus -Hotel (Rheinstraße 19) Herr Oberlehrer
Professor Pagen siecher einen Vortrag halten über die
Rcformationsgeschicht : der Grafschaft Drcz . tn neuerer Be¬
leuchtung. ES wird darin versucht, zum erstenmal dtcfc bis
setzt nur von Geistlichen beider Konfessionen dargestellten
Vorgänge rein geschichtlich auszufassen und zu beurteilen.
Der Vortrag beruht auf langfahrigcn Quellenforschungen
des aus diesem Gebiete schon durch mehrere Berosfcnt-
I-chungen bewährten Gelehrten . Gaste, auch Damen , sind
willkoimnen.

» VolksbildungSvereiii . Hierdurch sei nochmals auf den
am Mittwoch, den 29. Januar er., abends 8M. 1% , tm
Kasinosaale stattfindenden Bortrag des Herrn Professors
Sch ans über das Thema „Meteore " aufmerk,am gemacht.
Einzelstarten zu i M. und eine beschrankte Anzahl Karten
reservierter Platz zu 2 M. an der Abendkasse.

* Frankfurter Stadttheater . (S p i e ! p l a n.) Opern¬
haus.  Dienstag , den 28. Januar : Zur Erinnerung an
Mozarts GtzburtStaa : „Schwanenfang ". Hierauf : „Dm Ent¬
führung aus dem Serail . Mittwoch, den 29.: 4. Adonne-
mcntskonzert . Donnerstag , den 30.: „Tiefland . -xreitag,
den 31.: Geschlossen. Samstag , den 1. Februar : „Madame
Butterfly ". Sonntag , den 2., nachmittags %4 Uhr : „Früh-
linqsluft ". Abends " 7 Uhr : „Der fliegende Holländer .
Montag , den 3. : „Die lustige Witwe . — Schau , p,el-
t ou a Dienstag , den 28. Januar , neu einstudiert : „Emrlia
Galotti ". Mittwoch, den 29.: „Ein Blitzmädels Donners¬
tag, den 30.: „Ein Fallissement ". Freitag , den 81.: »Est' ilia
Galotti ". Samstag , den 1. Februar : „Maria Maghalcue .
Sonntag , den 2., iiachmittags ZVi  Uhr : "D Evb,chaft .
Hierauf : „Der rote Schornsteinfeger . Zum Schluß : „Ver¬
spekuliert ". Abends 7 Uhr : „Uriel Acosta . Montag , den
3 . Der andere". Dienstag , den 4.: Zum Besten der
Chorpensionsanstalt der Frankfurter Staditheater , zum
erstenmal (Uraufführung ) : „Bei uns da drüben . Kolomal-

Saltciü ' Dönncrstag , den 30) (in Homburg v. d. H.) : Gast-
s' iel Nesselträger : „Zapfenstreich". Sonntag , den 2. Februar,
nachmittags VA  Uhr : „Mamzelle Nitouche . Abends 7 Uhr,
zum erstenmal : „Brüderchen ". Kadctteüdrama m 3 Akten
von R. Ovcrweg. _

Geschäftliche Mitteilnngeu.
* Die Influenza tritt , wie aus ärztlichen Kreisen ver¬

lautet , wieder in erheblicher Ausdehnung auf , was freilich
bei den «rbsonderlichen WittcrungSverhältnissen der letzten
Zeit kaum wundernehmen kann. Besonders wurde
beobachtet, daß die Folgeerscheinungen der Influenza , wie
schwere Katarrhe des Rachens, der Nase und ihrer Neben¬
höhlen, der tieferen Luftwege, ferner Brustfellentzüii-
dungcu usw. in ungewöhnlicher Menge und Hartnäckigkeit

Dienstag , 28 . Januar 1968 . Sett e 5.

sich einstellten. — Besonders wirksame Heilmittel gMcn
Influenza -Katarrhe uno deren Folgezuständc bietet Bad
Ems mit seinen warmen Heilquellen und sonstigen vorzüg¬
lichen Kureinrichtnngeu . Es ist d>aher anzunchmen , day
der Zuzug von .Kurgästen nach diesem seit Jahrhunderten
berühmten Badeort in der kommenden Saison ein größerer
sein wird als je zuvor . Die Nachfrage nach Einser Was, er
zu Haus -Turuckiüren ist in letzter Zeit eine ganz auöer-
gowohnliche. _ _ _

Nassauische Nachrichten.
ga_. Branüach a. Rh., 26. Januar . Zum Gesang»

wett  st re  i t,  der an den 3 ersten Tagen des August d. I.
hier stattsindet , sind dem „Quartettverein " schon eine große
Anzahl Geld- und Ehrenpreise zugesichert worden, so daß au
die teilnehmenden Vereine neben 'Geldpreisen auch besonders
ivertvolle Kunstgegenstände zur Verteilung gelangen können.
An Fürstenpreisen erhielt der Verein bereits eine gelnein-
sanie Ehrengabe des Großhcrzogs und der Großherzogin ^von
Baden , sowie zwei Preise von dem Bruder der deutschen
Kaiserin , dem Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Holstein.
Von anderen Personen , Vereinen usw. haben folgende bereits
Geld bezw. Preise gestiftet : 1. Vereinigung zur Erhaltung
deutscher Burgen , Berlin , 2. Gruppe Braubach der V. z. E.
d. B.<3. die drei Jubilare des Quartettvereins , 4. die aktiven
Mitglieder des Quartettvereins , 8. Herr Wilh . Ott („Zum
Rherntal "), Braubach , 6. Herr Wilh . Heiler , Braütxrch,
7. Gewerbeberein » Braubach , 8. Cbang. Kirchenchor, Braubach,
9. Winzerverein , Draubach, 10. Viktoriabrunnen , Oberlcchn-
stein, 11. Metzgervereinigung , Braubach, 12. eine ungenannt
sein wollende auswärtige Gesellschaft, 13. Militärverein.
Braulbach, 14. Blei - und Silbertoerk , Bad Ems . 18. Blei » und
Sillbevhüitc , Braubach , 16. Kronctibraucrei , Wiesbaden,
17. Cäcilienverein , Braubach , 18. Aktienbrauerei , Mainz,
19. Llriegcrverein , Braubach , 20. Geheimer Regierungsrat
Landrat Berg , St . Goarshausen , 21. Freiw . Feuerwehr,
Braüüach , 22. eine ungenannt sein wollende auswärtige
Firma , 23. Herr Pfarrer Or . Wiese, Braubach , 24. Herr
Dekan Wilhclmi , E-onnenberg , 25. Herr Amtsgerichtsrat
Dr . v. Szoldrsti , Branbach, 26. Herr Jnstizrat W. Lohe,
Rechtsanwalt , Düsseldorf, 27. Herr Ehr . Wieghardt , Braubach,
28. Herr Landtagsabgeordneter Dr . Lotichius, St . Goars»
hausen, 29. Stadigemeinde Braubach.

l. Limburg a. d. L., 27. Januar . Bis zum 18. April l . I .,
dem hundertjährigen Geburtstage des Bischofs Peter Joseph
Blum , wird im Verlage der Limburger Vereinstzruckerci die
„Geschichte des Bistums Limburg  mrt ' besonderer
Rücksichtnahme auf das Leben und Wirken des dritten
Bischofs Peter Joseph Blum " von Domkapitular Dr . Hohlererichetnen.

ul. Vom Einritt -, 26. Januar . In Nied e^ tiefen-
Lach  wurde der seitherige Bürgermeister Schmidt,

Amte über 14 Jahre vorsteht, einstimmig wrcderge-
wahlt . — In Singhofen  wurde die über ein halbes Jahr
vakante Arztstelle  durch Herrn Dr . Bruhns  aus
Magdeburg neu besetzt. —■ Fast täglich finden zur Jetztzeit
in unseren großen Waldungen die H o Iz v e r st e i ge¬
rn n g e n statt . Bernerkcnswert ist die Wohl durch den
strengen Winter verursachte rege Kauflust . Die Preise sind
>o bedeutend wie in früheren Jahren selten und stellen den
Gemeinden uicd dem Fiskus gute Einnahmen in Aussicht.
— In unleidlicher Weise macht sich eben, besonders in den
entlegenen Dörfern unseres Gebietes , das S t r o m e r u n -
wesen  bcmerklich . Acht bis zehn dieser zweifelhaften Ge-
sialten suchen oft täglich Haus für Haus der Dörfer mit
ihren Besuchen heim. Dabei werden sie, besonders wo sie die
Gendarmen entfernt glauben , immer unvevschämter und
dreister . In unbewachten Augenblicken sind sie im Zugreisen
und Mitnchmen nicht sehr wühlerisch. Doswersnchtcn ganz
besonders vor kurzem zwei in Holzhausen.  Nachher be¬
trugen sie sich in der dortigen Herberge derartig wider¬
wärtig , daß man genötigt war , noch in der Nacht von
Nastätten Gendarmen hetzbeizüholen.

ul. Aus dem Anterlahnkreisc , 26. Januar . In letzter
Zeit sind in hiesigem Kreise resp. Dekanat Diez lebhafte
Bemühungen im Gange , in weiteren Kreisen der Bevölke-
ri '-ng Interesse für die Mrssionssache  zu erwecken. In
den Tagen vom 26. Jamtar bis 5. Februar wird git diesem
Zwecke der Missionar Schaibke aus Ostindien Len ganzen
Kreis bereisen und in folgender Reihenfolge in den evange¬
lischen Kirchen reden : Diez, St . Peter , Birlenbach, Cram¬
berg, Habenscheid, Freiendiez , Dörnberg , Holzappel, Eggcn-
rod, Hirschlierg, Langenscheid, Schönborn . — Der Winter ist
für die Landlisvölkerung die Zeit der Hausschlachtungen . In
überraschender Weise mehrt sich nun gerade in unserem
Kreise die Zahl der wegen Krankheit beanstandeten Schweine,
besonders häufig ist dabei Schweineseuche  vertreten.
Fast _ täglich sind _ die Spalten des Kreisblattes mit An¬
kündigung solcher Fälle gefüllt . Dabei sind die Gehöfte, über
welche daraufhin die Sperre verhängt wird , genau bezeichnet.
Von den Landleuten wird gerade diese Sperre , die häufig
erst nach langer Zeit wieder ausgehoben wird , als große
Härte  empfunden , die ihnen auch recht häufig große finan¬
zielle Nachteile verursacht . Das gilt besonders betreffs der
Schwoineseuche. Da es sich hier nur um einen Fehler der
Lunge handelt , welche beim Schlachten die Leute schon ans
sich selbst beseitigen, ist auch der Zweck der Sperre in diesem
Falle dem einfachen Manne absolut nicht ersichtlich.

Aus bet  Umgebung.
iz.  Nacheishausen (Kreis Biedenkopf) , 26. Januar.

Gestern brannten das Wohnhaus und die jßkonomiegebäude
des Bürgermeisters Wege dahier ab. Daß das Feuer nicht
weiter um sich griff , ist zum größten Teil der Bottcnhorncr
Berussfeuerwelhr zu verdanken.

tz.  Frechenhausen (Kreis Biedenkopf) , 26. Januar.
Dieser Tage wurde eine hiesige Frau geistesgestört.
Der traurige Fall ist aus das Treiben der religiösen
Schwärmer  zurückzusührcn , das in den Wintermonotcn
feinen Höhepunkt erreicht, loo ein Wanderprediger und „Be¬
kehrer" dem anderen die Tür in die Hand gibt. Unter ihnen
gibt es zum Teil sehr unlautere Charaktere , die das iserten-
weseii für persönliche Zwecke verschiedenster Art auszubeuten
wissen. Sie ziehen bei ihren Anhängern ein verwerfliches
Heuchlertum groß, während ehrliche, aber beschränkte Ge¬
müter leicht um ihr bißchen Verstand gebracht werden können.
Das obige Vorkommnis ist nicht das erste seiner Art.

wb. Cassel, 28. Januar . In einem Hausflur der
Weserstraße feuerte,  der Zigarrenhändler Edelmann
auf ein Fräulein Marx wegen verschmähter Liebe drei
Revolnerschüssc  ab und verletzte sie tödlich. Der
Attentäter ist flüchtig.

* Aus gekranktem Ehrgefühl in den Tod gegangen
ist der Reichsbankbeamte Bicnroth  in Berlin . Der
in den fünfziger Jahren stehende Herr gehörte seit fast
zwei Dezennien dem Kontor der Reichsbank für Wert¬
papiere an . Dort hatte er die Coupons der deponierten
Wertpapiere auf ihre Fälligkeit zu prüfen und von den
Stücken abzutrennen . Da stellte es sich heraus , daß ein
Coupon im Betrage von 8i/z M . fehlte . Es wurde eine
Untersuchung eingeleitet , und am Samstag wurde gleich
allen in der Abteilung mit der nämlichen Obliegenheit
betrauten Beamten auch B . über den Verbleib des
Coupons befragt und zu Protokoll vernommen . Er tat
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i&ann feinen Dienst noch bis zu Ende, kehrte jedoch nicht
mehr nach seiner Wohnung zurück und blieb auch am
anderen Tage verschwunden. Montagvormittag wurde
nicht weit vom Bahnhof Gruuewalö die Leiche eines
Mannes entdeckt. Die Rechte hielt noch krampfhaft den
Revolver gepackt, mit dem er seinem Leben ein Ende
bereitet , und ans den bei ihm Vorgefundenen Papieren
ergab sich, daß der Tote der seit Samstag vermißte
Reichsbankbeamte B . war . Erst vor acht Tagen war er
beim Ordenssest für seine Treue und Gewissenhaftigkeit
mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen geschmückt worden.

* Bom eigenen Sohne erschossen? Unter dem dringen¬
den Verdacht, den Förster Emil Schwarzenstein der
Försterei Müggelsee erschossen zu haben, wurde jetzt sein
eigener Mjährigcr Sohn Willi in Rahnsdorf verhaftet.
Die Verfolgung der Fährte durch Spürhunde führte von
dem Tatorte nach dem Forsthaus . In der Nähe des
Sohnes zeigten sich die Tiere besonders unruhig . Willi
machte viel Schulden uni- hatte die Unterschrift seines
Vaters auf einem Wechsel gefälscht, was nun heraus¬
kommen mußte. Auch die Herausgabe einer kürzlich ge¬
machten Erbschaft durch den Tod des Großvaters hielt
der Vater seinem Sohne vor , worüber es oft zu Streitig¬
keiten kam. Die Verdachtsmomente sind also sehr schwer.

* Ein neuer Mord in Berlin . Die 87jährige
Zimmervermieterin Wiesner in der Gerichtsstratze K
wurde gestern nachmittag in der Küche ihrer Wohnung,
die sie auch als Schlafstube benutzte, mit gespaltenem
Schädel ermordet anfgefnnöen . Die Leiche hat seit unge¬
fähr 14 Tagen in der Wohnung gelegen, und die Tat
wurde erst dadurch entdeckt, daß gestern nachmittag eine
Verwandte die Wiesner besuchen wollte. Den Hausbe¬
wohnern war das Fehlen der Ermordeten bereits anf-
gefallenj sie hatten aber nicht weiter nachgeforscht, da
an der Küchentür ein Zettel befestigt war mit der Auf¬
schrift: Wegen Todesfalls einer Verwandten auf mehrere
Tage verreist . Es liegt anscheinend Lustmord  vor
und als Täter kommt ein früherer Schlafbursche in
Betracht.

* Originelle Wohltäter . Manche amerikanischen
Millionäre teilen von dem Überfluß an irdischen Gütern,
der ihnen zugefallen ist, ihren Mitmenschen gern auf
humane Weise und aus vollen Händen mit . Die Wege
aber, die sie bei diesem philanthropischen Wirken etn-
schlagen, sind nicht selten überraschend und wunderlich.
Einer der merkwürdigsten unter diesen segenspendenden
Dollarkönigen war der Millionär Henry Fleischman,
dessen Andenken jetzt noch nach seinem Tode in einer ge¬
meinnützigen Sttftnng fortlebt , durch die alle Obdach¬
losen und Hungrigen nachts in einem Asyl Kaffee, Brot
und Obdach finden. Fleischman kleidete sich oft selbst in
armselige Lumpen und wunderte nach den verrufensten
Gegenden New Aorks, um nach würdigen Empfängern
seiner Wohltätigkeit zu suchen. Eines Abends hatte er
sich müde auf die Treppenstufen eines Hauses nieder-
gesetzt und den gesenkten Kops in seine Hände gelegt. Da
trat ein elend und unglücklich anssehendes Weib an ihn
heran und fragte ihn mitleidig , ob er krank wäre . Viele
waren bereits an dem gebückt Dasitzenden vorüberge¬
gangen , keinem war er ausgefallen,' diese Anteilnahme
rührte Fleischman, und er wollte erproben , ob sie wahr¬
haft und ehrlich gemeint wäre . Er antwortete deshalb,
er sei nicht krank — nur hungrig . Er hätte den ganzen
Tag nichts gegessen. Da stiegen der Frau Tränen in die
Augen und bedächtig holte sie ans ihrer Tasche einen
schmutzig aussehenden Lumpen, der wohl einmal ein
Handtuch gewesen sein mochte und fest zugeknvtet war.
Mühselig knüpfte sie einen Knoten auf und Holte eiu
Zehn-Centstück heraus . „Komm mit mir ", sagte sie dann.
Fleischman folgte ihr und sie gingen in eine kleine Früh-
stücksstnbe, wo die Frau ihm eine Tasse Kaffee und eine
Semmel geben ließ, die der Millionär verzehren mußte.
Das Fünf -Centstück, das sie beim Zählen herausbekam,
knüpfte die Frau wieder sorgfältig in ihr Tuch. Fleisch¬
man fragte diese wahre Wohltäterin nach ihrem Namen
und richtete dann der armen Frau ein kleines Geschäft
ein, in dem sie nun als Lohn für ihre gute Tat ihr
Leben in Behaglichkeit und Wohlstand vollbringen
konnte. Recht impulsive Anwandlungen von Edelmut
und Wohltätigkeit hat der junge Millionär James R.
Keene. Folgendermaßen etwa entstehen in seinem Kopf
die Anregungen , ans denen die großartigen Stiftungen
und Geschenke erwachsen, die er der Allgemeinheit zu¬
gute kommen läßt : Er sitzt eines Mittags mit seinem
Freunde , dem ebenfalls recht begüterten Artur A. Hons-
man im sashionabelsten Cafs von New York und blickt
zum Fenster hinaus in die wirbelnden Schneeflocken,
die ein Sturm lustig in schnellem Tanze dahintreibt.
Keene sieht einen Augenblick schweigend dem Schau¬
spiel zu, dann dreht er sich zu Housman um und sagt:
„Das ist ein furchtbarer Sturm : da werden die armen
Leute viel zu leiden haben." Housman nickt und wieder
ist's eine kleine Weile still. Plötzlich hat Keene einen
erleuchtenden Einfall . Er springt in die Höhe und ruft:
„Jetzt werde ich dir mal sagep, was ' wir tun wollen.
Gibst du 20 000 M ., dann gebe ich 100 000 M. und wir
fassen das Geld auf die beste Art unter die armen Leute
verteilen ." Housman sagt: „Top" und schlägt ein und
am anderen Tage werden 120 000 M. unter die frieren¬
den und obdachlosen Armen von New Dort verteilt . Im
stärksten Kontrast zu dieser ans plötzlichen Aufwallungen
des Herzens entspringenden Philanthropie steht die
wohlüberlegte und systematisch berechnete Art . wie
Rockefeller, der Ölkönig, die Wohltätigkeit nun schon
viele Jahrzehnte hindurch übt. Die Zahl der Prozente,
die er alljährlich von seinem Nettoeinkommen ^ fortgibt,
ist genau bestimmt und immer hat er es für Menschen¬
pflicht angesehen, daß man von seinem Vermögen , möge
es auch nicht groß sein, einen bestimmten Bruchteil für
das Allgemeinwohl opfert. Im Jahre 1861, als der
Bürgerkrieg ansbrach, erklärte sich Rockeseller, der
damals ein Vermögen von nicht mehr als 10 000 Dollar
besaß, bereit , den Familien von zwölf in den Krieg
ziehenden Soldaten die Summe von 300 Dollar jährlich
zu garantieren während der ganzen Dauer des Krieges.

* Edisons gegossene Häuser . Thomas A. Edison
ist mit einer sensationellen Erfindung vor die Öffent¬
lichkeit getreten . Er will mtt Hilfe eines von ihm kon-
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strnierten Systems Häuser aus Zement Herstellen, die
bedeutend billiger kommen würden als die jetzt erbauten
Häuser . Ein Fachmann in Graz , der sich um nähere
Mitteilungen über die Erfindung an Edison wandte,
erhielt von diesem ein Schreiben, dem wir nach dem
„Wiener Fremdenblatt " nachstehendes entnehmen : „Ich
habe jetzt ein Modell, von einem Viertel der Größe , wie
sie New Aorker Baumeister gezeichnet haben. In diesem
Winter werde ich die eisernen Formen bauen und die
Maschinerie konstruieren , womit ein Hans in voller
Größe in zwölf Stunden gegossen werden kann, wenn
die Formen zngerichtet sind. Nach sechs Tagen werden
die Formen beseitigt und das Hans wird fertig sein,
einschließlich der Treppen -Abteilnngen , Bäder n . dergl.
Nachdem es sechs Tage getrocknet hat, wird es beziehbar
sein. Wenn dieses Hans nicht mehr als 1000 Dollar
kosten soll, muß es — dies ist wichtig, auf sandigem
Grund errichtet werden , da das Material , das für den
Keller ansgegraben wird , alles ist, was man an Bau¬
material braucht, ausgenommen natürlich den Zement.
Die Kosten der eisernen Formen werden ungefähr
25  000 Dollar betragen , die Kosten der anderen
Maschinerie ungefähr 16 000 Dollar . Mit dieser Aus¬
rüstung kann eine unbeschränkte Anzahl von Häusern
gebaut werden . Wahrscheinlich wird man Aktiengesell¬
schaften errichten, die mehrere Formen Herstellen werden,
jede nach einer anderen Zeichnung. Bei Ser Beschäfttgnng
mit diesen Plänen hat mich nicht der Gedanke geleitet,
dabei Geld zu verdienen , und ich werde gern Gesell¬
schaften von gutem Rufe die. Erlaubnis geben, solche
Formen zu bauen und Häuser damit zu errichten, ohne
von ihnen Geld für Patente zu fordern . Die einzige
einschränkende Bedingung , die ich dabei stellen werde,
wird sein, daß die Hausvläne mir gefallen, und Saß man
gutes Material dabei benutzt."

SporL.
* Spori-Vcrem Wiesbaden, E. 58. Die diesjährige

Jcchrcs-Versammlung findet am Mittwoch, den 20. Januar,
abends 9 Uhr, im Vereinslokal Hotel „Normenhof" statt.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegravhen - Kompagnie.
Helsingfors , 27. Januar . Heute nachmittag wurden

zwei Stationsboten , die vom Güterbahnhofe zwei Geld¬
kisten nach dem Hanptbahnhofe brachten, von vier be¬
waffneten Räubern überfallen . Die Räuber töteten
einen Boten , raubten eine Kiste mit 300 M . und ent¬
kamen.

Buenos Aires , 28. Januar . Die Verfügung über
die Schließung des Parlaments  wird in der
Presse und in politischen Kreisen vielfach erörtert . Die
Abgeordneten undSenatoren der Opposition beabsichtigen,
trotz des Regiernngserlasses znsammenzntreten . Die
Anhänger der Regierung scheinen keineswegs ohne Sorge
zu sein. Man versichert andauernd , daß die Regierung
entschlossen sei, mit allen Mitteln das Zusammentreten
der Mitglieder der Opposition zu verhindern , deren Zahl
übrigens nicht imstande wäre , gegen die Entschließungen
des Präsidenten etwas ausznrichten . Der Präsident ver¬
sichert, im Lande herrsche Ruhe,' ein Aufstand sei unmög¬
lich, es würde ihn übrigens auch niemand versuchen.
Die Regierung sei in der Lage, die Anfrechterhalttrng der
Ordnung zu gewährleisten. — Hier sind sechs Torpeöo-
bootszerstörer der Vereinigten Staaten angekommen.

Depeschenbnreau Herold.
Duisburg , 28. Januar . Die hiesige Handelskammer

sprach sich gegen  die Neuordnung der Fernsprechge¬
bühren ans . Sie wünscht Beibehaltung der bewährten
Pauschgebühr, hat aber keine Bedenken gegen deren
mäßige Erhöhung , wenn die Postverwaltung sinanziell
jetzt nicht auf ihre Rechnung kommt.

Braunschweig, 28. Januar . Staatsminister von
Otto hat gestern morgen gelegentlich der Kaisergebnrts-
tagsfeier bekannt gegeben, daß er vom Herzog-Regent
aus Berlin ein Telegramm erhalten habe, nach welchem
der Kaiser den Brannschweiger Husaren die blau -gelben
Lanüessarben verliehen habe.

Zürich, 28. Januar . Die in der Schweiz herrschende
S t i cke r e i f r t f e hat eine geradezu verheerende Wir¬
kung. Gestern entließ die Fabrik Heine in Arbon 1800
Arbeiter auf einmal . Ganze Bezirke leiden schwer unter
den Folgen der Krise.

Brüssel , 28. Januar . Der hier tagende Kongreß
der P r o g r e ss i ste n hat eine Tagesordnung ange¬
nommen, welche sich gegen die Annexion des Kongo¬
staates überhaupt ansspricht. Der vom ökonomischen,
moralischen und politischen Standpunkt verwerfliche
Vertrag sei bedingungslos abzulehnen und das Volk
durch Ausschreibung von Neuwahlen zu befragen.

Petersburg , 28. Januar . An der russisch-persischen
Grenze ist die Lage sehr ernst.  Aus dem Kaukasus
ist eine bedeutende Truppenmacht nach der Grenze ab-
gegaugen.

wb. Speyer am Rhein , 28. Januar . Beim Passieren
der Eisenbahnschiffbrücke über den Rhein bei Speyer
entgleiste  gestern nachmittag die Maschine des
Heidelberger Personenzuges und sprang znm Glück
bereits auf dem Lanöjoch vollständig ans dem Gleis.
Der Zug fuhr noch 20 Meter aufwärts , rollte dann wieder
zurück und blieb auf dem Landjoch der Brücke stehen.
Eine Maschine von badischer Seite holte den Zug zurück.
Die Strecke ist gesperrt.

wb. München, 28. Januar . In Schmiööd in Nieöer-
bayern wurde die mit ihren Angehörigen in Streit
lebende Austragsbäuerin Pfleger ermordet  anfge-
funden.

wb. Hamburg , 28. Januar . Der japanische Ingenieur
Schmidt ans Tokio, der mit Kollegen das elektrische
Eisenbahnkraftwerk Altona besichtigte, kam dem Schalter
zu nahe und wurde durch den Starkstrom getötet.

wb. Budapest, 28. Januar . In Arad wurde der
Mtllionenüefrauöant Johann Krivan verhaftet . Er

hatte zwei Schußwunden und behauptet, seine Frau habe
zwei Schüsse ans ihn abgegeben, woraus er sie mit vier
Schüssen schwer verwundete . Seine Frau habe ihm ge¬
droht, sie werde angeben, wo er von dem gestohlenen
Gelöe mehrere tausend Mark in Berlin verborgen oder
deponiert habe.

stck. New Port , 28. Januar . Gestern fand hier in
prunkvollster Weise die Vermählung der Tochter Corne¬
lius Vanderbilts mit dem ungarischen Grafen Szegenyi
statt. Der Papst sandte seinen Segen durch Monsignore
St . Patricks , der die Eheschließung vornahm . Am
4. Februar wird sich das Paar zu einer Reise nach
Europa einschiffen.

UoLkSwrrtschafMches.
Fischzucht.

— Frankfurt o. M., 26. Januar . Man teilt dem „Franks.
Volksbl." mit: Tote Barben  wurden in großer Menge
ttt den letzten Tagen dem M cti n entnommen. Die Fische
waren an Erstickung zugrunde gegangen. Sie waren in
eine der von oberhalb hcranschwimmenden schleimigen
Massen geraten und konnten, da der Barbe Grunofisch ist,
sich aus den klebrigen Stoffen, die oberhalb der Stadt rn den
Main entleert werden, nicht heraushelfen. Bei sämtlichen
Barbenleichen waren die zur Atmung dienenden Kiemen
verstopft.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 28. Januar , mittags 12%' Uhr.Kredit-Aktien 204.50, Diskonto-Kommandit 172.80, Dresdener

Bank 139, Deutsche Bank 234.60, Handelsgesellschaft 157.20,
Staatsbahn 145, Lombarden 26.50, Baltimore und Ohio
87.80, Gelsenkirchen 186, Bochumer 198, Harpener 202, Nord¬
deutscher Lloyd 106.30, Hamburg-Amcrika-Paket 119, 4proz.
Russen 81.40.

Ott. fl»

Letzt©Notierungen vom 26. Januar.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

Vorletzte

13
1
5
9

9 Berliner Handelsgesellschaft
S‘/t  Commerz- u. Diecontobank
8 Darmstädter Bank . . .

Deutsche Bank . . . . .
Deutsch-Asiatische Bank .
Deutsche Effecten- u. Wechselban
Disconto-Commandit

S*/i Dresdner Bank . .
7‘/s Nationalbank für Deutsohlant
9fl- Oesterr. Kreditanstalt . .
8.22 Reichsbank.
81/t  Schaaffliausener Bankverein
71/« Wiener Bankverein

Hamburger Hyp.-Bank . .
8 Berliner grosse Strasssnbahn . .
51/2 Süddeutsche Eisenbahngesellsohaft

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt
8‘/t Norddeutsche Lloyd-Actien
«*/» Oesterr.-Ung. Staatsbalm
— Oesterr. Südbahn (Lombarden)
7.4 Gotthard . . , . .
5 Oriental . E.-Betriebs .
57« Baltimore u. Ohio . .
6l/s Pennsylvania . . .
63/« Lux Prinz Henri . .
8' ji  Neue Bodengesellschatt Berli
5 Südd. Immobilien . .
8 Schöfferhof Bürgerbräu
8 Cemsntw. Lothringen

30 Farbwerke Höchst . .
227« Obern. Albert . . .

i Deutsch Uebevsee Elektr. Ac
Felten & Guilleaume Lahm
Lahmeyer . . .
Schuckert . . . .
Rhein.-Westf. Kalkw.
Adler Kleyer . ,
Zellstoff Waldhof . ,

9'/«
10
7
5

10
25
25
15 Bochumer Guss . .
8 Buderus.

10 Deutsch-Luxemburg .
14 Eschweiler Bergvr.
10 Friedrichshütte . .
11 Gelsenkirchner Berg .
5 do. Guss

11 Harpener.
15 Phönix.
12 Laurahütte . . . .

Alls . ELektr.-Ges. . .
Tendenz ruhig.

lotst«
Notierung.

156 .90 156 .90
108 .10 101
126 126
234 .50 235
140 .75 141 .46
1( 0.50 100 .40
173 .40 172 .75
138 .90 138 .75

• 117 .75 117 .70

151 . 60 151 .50
135 .60 135 .75

— 134,50
97 .50 97 .50

175 175 .30

118 .60 118 .90
. 105 .75 108 . 10

144 .10 144 .50
• 26 .50 26 .40

— 117 .80
87 87 .40

116 .75 117
114 115 . 25

96 .40 96
. 128 .50 127 .25

118 .25 118 .25

449 .50 450
401 400 .25

139 .80 140
151 .25 151 .90

123
106 .75 106 .50

. 119 .75 119 .90

270 270
317 .60 318 .75
197 .75 198 .75
110 .75 111
148 .25 148 .25
207 .10 207
149 148 .10
186 .25 185 .80

81 .00 80
201 .70 202
175 .60
218 .10
201 .25

175 .60
218.10
200 .80

rrivat -Diskont 4fl« fl».

Öffentlicher weLLeröienft.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule).
Wettervoraussage,  ansgegeben am

28. Januar:
Morgen zeitweise Heiter und warm, strichweise noch

leichte Niederschläge, mäßige Wmtwtndc, nachts etwas kälter
als Heute.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgassc 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6.
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
«Seisli » - BAostäime in Seide, Baum,
wol e und goldbedruckt , Fächer, Haar¬
schmuck, Chrysanthemen, Schuhe u Stoffe,
Seiden -p. Mtr. von 1.25 Mk. an in grosser
Auswahl eingetr. Kimono a. z. Verleihen.
Selma Weinricli , Wüh imstr. 42.

Dir Avrud'A«sgads umfaßt 10 Kritru.
Leitung: W. Schutte  vom Brütch

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. HegerHorst;  für das fteutlletou-
0 - SS: SB Müller; für  Wiesbadener Nachrichten, Sport und BoUzwirtschaktz.
ItcheS: C Rötherdt: für  Nahaulsche Nachrichten, Aus der Umgebung, Bermiichtes
undGcrichtsjaal : H. Diefenbach: für  die Anzeigen und Reklamen: H. ® oriuutf*

sämtlichm Wiesbaden,
Druck und Berlag der L. Schellenbcrgjcheu  Hof - Buchdruckereit» SSwiSaieit.
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Bitte um Besichtigung meiner
Schaufenster.

bietet solch aussergewohnliche Torteile , dass es im Interesse des kaufenden Publikums

Wir zeigen hierdurch Liesbetrübt an, daß unser lieber Vater und Großvater,

Kaufm, u. jurist . eck. Herr
L^ vehlt sich im Fert . von schriftl.
Arberten jeder Art , auch übernimmtocrs. Grund - u. Vcrmöacnsverwalt.
Offerten erbeten an K. S .» Westend-
straffe 22, 2. Et age._ _

Eine gutgehende NLh-
Maschine für 25 Mk.

Ausverkäufen Sckiarnhorstür. 22, 1 St . r .
Ziege ovcr geschn. Bock mit

Horner, l —l ‘/s Jahre alt , zu kaufen
gesucht. Eden-Theater,
._ _ Emserstraffe ._

Gebe . Ftasäien , Möbel u. bctgL.
kauft fortwährend

~Bj. liram , Helencnstr . 2 , 3 St.
Best, bitte per Postkarte.

70 —80,000 Mk.
ans gute erste oder auch ante
zweite Hypothek in die Innen¬
stadt anSzuleihen » auch ge¬
teilt . Off. unter es.  4 * an
de» Tagvl .-'öerlag.

Geld,
diskr., bequ. Rückz., direkt ll. Kapitalist,
beschafft nachweislich: 4 . ESlSilier.
Wiesbaden,Dotzhcimerstr. 32, P . r. B1218

Pension,
klein — fein — bestrenommiert,
ohne Vcrmittl . zu verk. Off. u.
rF. S1. i*  an die Tagbl .-Hauptag . ,
Wilyelmstrahe 6. 6300

Garten,
za. 42 Ruten, cingefriedigt. gut angelegt,
edle Obstsorten, zu verp. Näh. Adelheid-
straßc 75, V.

Gesucht tücht. Kaufmann mit
sboner Handschrift zu Gcschaftsbücher-
Abschluff von 8—10 IIhr abends. Off.
mit Preisangabe unter 44 an den
Tagbl. -Verl ag._ _

Chile Blusen , sowie Dameü-
Toiletten jeder Art werden jetzt noch
zu ermaß. Pr . angefeit., Maskenkostüme
extra bi llig. Adoisstraße 8, Gartenh. 2.

U,, » ap DllMl » (Sängerin von Beruf)
MlM UliMc empfiehlt sich z. Be¬

gleitung u. Einstudierung v. Liedern u.
Gesäng en. Off.n. l .l Sa .d. Tag bl.-Vcrl.

Friseuse n. n. Kunden an, Ballfris.
bill. Seer obenstr. 11, Hth. P . r. B941

Rat. Hilfe!
in Frauenleiden, jeder diskreten An¬
gelegenheit durch zuvcrläjjige, erfahrene
Person . Offerten unter ES. 4 ® an
den Tagbl .-Ve rlag ._

(Mcfl. Dominos in Äraski-Anzüge
feinift zu vcrl . Scd aup la tz 4 » Par t.

Drei cleg . seid. Masken -Kostüme,
neu, zu verl., cv. zu verk. 21228

Seide l . Wcllrrtz st ra tze 30, 2.
Zwei hübsche'Maskenkostüme

zu ve rl . Kir chgasse 13, 1 r . ._ _ _
Schnrnhorststr. '34, Mü >. D>,
Zcharnhorststr. 34, Mtb . P ., 2-Z.-W. <

Großer Heller Laden mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm. Näheres
Moritzstraffe 40, Bäckerei. 462

Ein mobl. Zimmer
für jungen Kaufmann gesucht, mögl.
ungenierter Eingang . Offerten unt.
H. D . 100 pastläg. Schübenhofsrraffe.

Sterwtypistm.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

für die Bedienung unseres Schaulokals
n. für die Erledigung der Korrespondenz
auf der Schreibmaschine. Shstem Oliver,
nach stenographischem Diktate cinereprä-
seutatioirssühige junge Dame. 6301

Thiergärtncru. Voltz&Wittmer,
G. m. b. H.»

Wiesbaden , Wilhelmstratze 10.
Gesucht per 1. März tüchtiges , er¬

fahrenes Mädchen, welches koche»
kann und Hausarbeit übernimmt, zu
kinderlosen Leuten bei gutem Loh»
nach nächst gelegener schöner Rirein-
stast . Vvrzust. 2—3 Friedrichstr. 36, 1.

Lehrling gesucht.
Drogerie Geipek, 21072

_ jy 7 Bleichstraße7, - WHWM
am Sonntag abend auf dem Wege von
der Paulincnstraße zum Kgl. Theater
oder dortselbst ein goldenes Ketten-
Wrmbaud . Rbzugeben gegen gute
Belohnung Paulincnstraße 3. 6303

Sonntagabend in der Biebr . Allee.
od. Rondell -Adolfshöhe einen golo.
u. schwarz. Kneifer Verl. Geg. g. Bel.
abzug. Dotzheirncrstraffe 6g, 1 r.

Verloren
mattgold . Kettenarmband Montag od.
Dienstag , d. 20. rsp . 21. d. M , Abzug,
geg. Belohnung Geisbergstraffe 28, 2.

Wiesbadener
VeftaNnngü-

InlMut
Gebe. Ueugebaner.

Wampi -Zch reinerer.
Geqr. 1856.

Telefon 411. 1762

§arqmaga;m
Schivaldachrrstr . 22.
Lie fer anten des Vereins

für Feusrbista ttung
u . des Bcamten -Vereins.

Bei Sterbsfällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns olle Weiteren
Besorgungen und Gänge.

Am Samstag wurde in der Garderobe
des Residenz-Theaters ein

schwarzer Stock
Mit silberner Krücke

irrtümlich von Jemand mitgenommen.
Es wird döflichst gebeten, den Stock, der
ein Andenken ist, im Bureau des Residenz-
Theaters abgeben zu wollen.

Kleine braune Hündin » langobrig.
kurze Rute, auf den Namen „Mutzt"
hörend, entlaufen. Wiederbringcr erhält
Belohnung Rheingauerstraße 7,1 . Etage.

Loduris-Anzelgsn 1in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Scfielienüerg’sche Hor-Büctiörückerei

Langgasse 27.

Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß
unser lieber Vater , Großvater.
Schwiegervater und Onkel,

Moser Marx,
As - nt.

plötzlich verschiede» ist.
Die tirftrauerndeu

Krntrrbliebcns » .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, vormittags 11 Uhr, voir
der Leichenhalle des neu-isr.
Friedhofes ans statt.

Blumenspendenu.Kondolenz¬
besuche dankend verbeten.

Für die vielen Beweise der Teilnahme an
dem uns betroffenen Verluste danken herzlichst.

WüheLw Uoßdach»
&nifc  Sauser , geb. Rosdach,
Louis SLuser,
Lina Roßbachs geb. Ach.

Wiesbaden, dm 28. Januar 1908.

Stott jrdcv vLssrrderen Airxxigs.
Heute morgen Uhr entschlief sanft nach kurzem Krankenlager

Fr« Arms Nell gen,
geb.

tm 77. Lebensjahre.

Die Lvmirerrderr HrnLevjrttekerrerr.
Mirsbadru , den 27. Januar 1908.

Die Trauerfcier findet Mittwoch, den 29. Januar 1908, nach¬
mittags 3'/, Uhr. im Sterbchause, Dotzheimcrstraße 32, und die Be¬
erdigung Donnerstag mittag in Soppnnb a. Rh . statt. 14?

gestern nachmittag nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von 67 Jahren
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Nikolasstraße 30, den 28. Januar 1908.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, den 30. Januar, nachmittags
21/u Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus.

liegt, seinen Bedarf in

Herren - 11. Kusilieii -üeikleiflnitgv
auch für das kommende Frühjahr , selbst dann schon jetzt zu decken, wenn kein augenblicklicher
Bedarf vorliegt.

moderne solide Waren gelangen zum Verkauf. Die Preisstellung erregt 1)0*
reelstigtes AnfseBien . Ein Posten zuriickgesetzter Waren unter Einkauf.

Mdi Wels,
Marktsstrasse «Z4, im Hause üflaldaner. K37

laratir-
iiisvcrkaiil!

Sämtliche

Herren u . Damen
■werden für hnne 25est teils

bis zum •/.
«int e r sei 41i er Sgye dm S*re «se

ausverkauft.
Eino Partie

Kinder - Stiefel,
Tanzschuhe u. Hausschuhe
werden, nm »rlmeU zu
ränmen , besonders billig ab¬
gegeben.
Ohne Konkurrenz ;!

sind die Preise, Passformen und
Qualitäten bei reichhaltigste:
Auswahl stier -u 00

SchcnfeWs
Mainzer Sclinhbazar,

11 ’Jarktstrassc 11.

UMWWllt.
das Vollkommenstefür die moderne
Fr für, sowie alle Haar -Ersatzteile in
jeder Preislage.

Eoiffeur Schröder,
Luisenstr . 38 » . Teleph on 3036.

5 Si £ SiUWtiiiU! Hä
nur beste Qualität , z. Nagout 86 Pf . ,
Brat . 70 Pf ., Ochsenfl. Pfd. 66 Pf .,
Sdiweineft . Pfd. 70 u. 80 Pf . Walram-
straße 18 , oberh. d. Wellritzstr. B1228

EestanrantE.Ritter,
Unter den Kichen.

Morgen Mittwo » :

MetzeltzWe.
Heringe!

per Stück 5 Vf., 10 Stuck 45 Pf.
»f. Müller , Ncrostraße 35/37.

î iralSiiieBiaDsSiritter
Kirchgasse 38, I, Telephon 131,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Schriftstücken gleich welcher Art mit
ser Sclireilunascltine. _

DackelhiinÄtn,
durchaus rasserein, seiten schön, mit
Stammbaum, billig abzugcben Emser-
straffe 2,  2 links.

Bekanntmachung.
Dte Gneisenaustraffe von der

Blücher - bis Borkstraffe wird zwecks
Reparatur einer Gasleitung auf di:
Dauer der Arbeit für den Fuhrvcr-
kehr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 23. Januar 1908.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

BlinNen-Anftalt.
Von a . Ci. wurden der Blinden-

Anstalt und unserem Blinden-Mädchen-
Heim je 5 Mk. gütigst zugewicscn. Herz¬
lichen Dank dem frdl. Geber. F 205
_ Der Vorstand.
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Eine wichtige Bedingung für den Charakter eines massgebenden Schuh¬
hauses ist die Räumung am Ende jeder Saison.

Der am Donnerstag , den 30 , Januar , beginnende

Rämnungs -Verkauf m Schuhwaren
bietet eine wirklich günstige Gelegenheit , moderne und solide Schuhe und Stiefel für Herren, Damen und Kinder

zu aussergewöhsilicti billigen Preisen einzukaufen.

Sehuhmarenhaus,'Wiesbaden,
JLa,n .ggasse 9.

Alleinverkauf der berühmten Fortschritt -Stiefel.

Das Renommee meiner Firma bürgt für die Solidität dieses ausserordentlich vorteilhaften Angebots. K140

Ratskeller.
Mittwoch , den 29 . Januar , abends 8 Uhr:

I
53

f,
verbunden mit JUeSilsicSltfest«

Karneyalistisclies Konzert
(Feldartillerie 27 ).

Ausschank des beliebten „ Triaoapbator -Bieres “ aus dem
Bürgerlichen Brauhaus München direkt vom Fass . 141

©as*8 iles i'l3©ra a

Cognac
aus gutem deutscbesi Weiudestillat,

ohne jeden Zusatz von Feinsprit und Essenzen.

Glmden -MnftaLt.
Von der Wiesbadener Kronen-

Branerei 100 Flaschen Bier zur Feier
des Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers erhalten zu haben, bescheinigt
mit herzlichem Dant E205

Der Vorstand.

Arbeitsstelle
des

Ulljs.GMWMlMS
Ztr . trockenes

Bullj.-BreMslz
preisw. abzngeben. Näh. Verwalter
M -irisr , Erbacherstraste 2,  1 . V 228

Cognac * . -
” *** * "
” **** \ .

Cognao franzos., E. Kemy, Mart. & Co.
„ französ., J . Hennessy & Co. .

p. 7i Fl . 1.50, p. »/> FL 0.85
„ -/. „ 1.90, „ «/• „ 1.-
„ Vi „ 2.25, „ V* „ 1-20
„ */i „ 2.75, „ V« „ 1.50
„ V« „ 3.25, „ /- „ 1.75
„ */, ,. 3,50, „ /, „ 1.85
>, 7. „ 5.50, „ l/* » 2.85

WUIi ©liia Hirsch,
Bleichstrafie 18. Weinhamdlang . Bleichstrafee 18.

Telephon 868. Gegründet 1878. 146

Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk . 2.2«,

Brennholz
per Ztr. Mk. 1.3«

liefert frei Haus B7385
Meli . Biemer,

DamPfsÄreinerei, Dotzheimerstraße 96.
Tel . 7«8. Tel » 78«.

Reissksffer,
Nohrvl .-, Kaiser -, Knvee », Tchiffs-
und Handkoffer , Reisetaschen und
Körbe tc. s. billig LSrvergaffe 3, tz. P.

Feinste spanische

Orangen
12  Stück 3« Pf.

empfiehlt 148

Eier -Grotzha«dl»ng P . Lehr,
4 tNlleirbogenaas se 4. __

Mittwoch, Donnerstag und Freitag

MHoge
meines

lnoentir - Ausuerhoufs.
Verkaufe ohne Unterschied des früheren Preises, so

lange Vorrat:
Stoff zu Anzug, 3 Mr ., 20 W!k.
Stoff zu Paletot , 2,20 Mr ., 18 Wik.

Tranz Baumatm, «gL Mw,
Koclibrunneiaplat * 1.

Schreibstube
für Maschinenschreiben u. Vervielfältig.
Rireligasse 30,

GrDlkss. KltiuMelin,LH °us
geht, in engl. u. sranz. Schnitten durch¬
aus erfahren, sucht Kunden. Offert, u.
«i . 4t» an den Tagbl.-Verlag.

mW> wr

Bekanntmachung für Raucher!
Die zur Konkursmasse F . C. PMlippi gehörenden

Zigarren » Zigaretten , Tabake etc.

g
»

werden zu Fakturen-Preisen im Geschäftslokal

4 Reugassc 4 M
zum Verkauf gestellt.

Alle Zigarren, Zigaretten und das sonstige Lager sind erstklassige Fabrikate in Originalpackungen.
Für Raucher und Wiederverkäuferbietet sich eine günstige Kaufgelegenheit.

F 238

Der Konkursverwalter.
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Gerichts jaai.
Acht Millionen Mark Geldstrafe

«mtzte getreu des Wortlauts des Lotteriegesetzes vom
28. August 1904 der Vertreter der Auklageöehördc gegen
einen Angeschuldigten beantragen . Dieser in der ganzen
deutschen Rechtsprechung wohl einzig dastehende Fall,
über den die „Franks . Ztg ." berichtet, ereignete sich in
einer Verhandlung vor der 4. Strafkammer des Land¬
gerichts I tn Berlin . Wegen Vergehens gegen die §§ 1
und 2 des Gesetzes über das Spielen in autzerpreußischcn
Lotterien war der Adressenschreiber Hugo Otto  au-
geklagt. Anläßlich der Beratungen über die Lotterie-
gesetz-vorlage im Abgeordnetenhause wurde schon seiner¬
zeit von den Abgeordneten Peltasohn und Wolfs-Lissa
ans gewisse drakonische Bestimmungen in diesem Gesetz¬
entwurf hingewiesen, deren Ausführung in der Praxis
so gut wie unmöglich wäre . Nach dem 8 l dieses Gesetzes
macht sich diejenige Person , die gewerbsmäßig außer-
preutzische Lose innerhalb des Königreichs Preußen ver¬
treibt , oder auch derjenige , der dazu gewerbsmäßig Bei¬
hilfe leistet, in jedem einzelnen Fall strafbar , der solche
Lose, Loseabschnitte, Angebote, Lotteriepläne und An¬
zeigen versendet. Das Strafmaß variiert zwischen 100
und 1000 M. Nach der weiteren Bestimmung dieses
Gesetzes wird auch jede einzelne Verkaufs - oder Vcr-
kriebshandluug , namentlich jedes einzelne Anbieten,
Bereithalten , Auslegen , Aushängen und Versenden
eines Loses oder Abschnitts, das Angebot des Lotterie-
planes als selbständiges Vergehen bestraft, auch wenn
die einzelnen Handlungen zusammenhängen und auf
einem einheitlichen Vorsatz des Täters oder Teilnehmers
Surückzuführen sind. Der Abgeordnete Wolfs-Lissa exem¬
plifizierte seinerzeit schon bei den Beratungen über den
Gesetzentwurf auf einen Fall , der sich nunmehr durch
ein eigenartiges Spiel des Unfalls genau in der vurhcr-
gesagten Weise in der Praxis ereignen sollte. Der
Abgeordnete führte damals aus , daß nach der Fassung
des Gesetzes jeder arme Adressenschreiber, der gegen
Gntgett , also gewerbsmäßig , für einen Lottcrieunterueh-
mer Adressen schreibt und derartige straffällige Losange¬
bote versendet, für jeden einzelnen Fall , also für jedes
Kuvert , das er verschickt, mit der Mindeststrase von 200
Mark nach § 2 dieses Gesetzes bestraft werden müsse. Der
jetzige Angeklagte Otto betreibt in Berlin ein Adressen-
burean , in dem er einige Leute beschäftigt̂ die sich einen
kleinen Nebenverdienst verschaffen. Die Hauptarbeit
muß er aber selbst mit Hilfe seiner Familie leisten. Am
Herbst 1906 wendete sich eine Firma F . Miskow u. Ko.,
deren Inhaber ein gewisser, früher in Lübeck wohnhaft
gewesener Loshändler Lübbers war , an den Angeklagten
rmd gab den Auftrag , 100 000 Adressen, die sich über daS
ganze Deutsche Reich erstrecken sollten, anzusertigen . Mit
diesen sollten angeblich Lose der Roten Kreuzlotterie
versandt werden. Nach Fertigstellung der adressierten
Kuverts erhielt der Angeklagte neben den Plänen dieser
Lotterie auch gleichzeitig Lvtteriepläne der „Dänischen
Kulonial -Lotterie ", die er ebenfalls versendete. Die
Firma Miskow in Kopenhagen entpuppte sich später als
ein skhwindelinftitut , denn diejenigen Personen , die ein
Rotes .Kreuzlos bestellt hatten , erhielten ein Los der
,D>nnischenKolonial-Lotterie", die selbst i;cDänemart ver¬
boten ist und nur in den dänischen Kolonien gespielt
werden darf . Wie in dem bekannten Stettiner Lotterie-
prozeß, in den auch der natürlich nicht erschienene
Lübbers verwickelt war , festgestellt wurde , hat dieser, in
vierzehn Tagen die Summe von 55 000 M . durch diesen
Schwindel verdient . Der Angeklagte Otto wurde bald
als derjenige ermittelt , der, allerdings vollständig im
guten Glauben , diesem Lotterieschwindelinstitut Hilfe ge¬
leistet hatte. Aus ihn traf die oben erwähnte Bestimmung
des Gesetzes zu, nach welcher derjenige , der als Teilneh¬
mer Lotterieplänc antzerpreutztscher Lotterien versendet,
füi jeden einzelnen Fall der Versendung mit einer Gctd-
ftrafe von 200 bis 600 M. bestraft wird . Die von einem
Kriminalkommissar angestellteu Ermittelungen ergaben,
daß der Augeklagte innerhalb des Königreichs Preußen
40 000 verschiedene Kuverts mit Lotterieplänen der
„DäNlschenKolonial-Lotterie "versandthatte . Wegen eines

derartigen Vergehens wurde Otto schon in Sachsen-
Weimar , wo er nur wegen eines Falles angeklagt war,
in erster Instanz zu 1000  M ., in zweiter Instanz zu 200
Mark Geldstrafe verurteilt.

Zu der Verhandlung vor der Strafkammer waren
durch die Bemühungen des Abgeordneten Peltasohn , der
Beisitzer in dieser Strafkammer ist, die Verhandlungen
über das Lotteriegesetz in der Urschrift zugezogen wor¬
den. Staatsanwalt Assessor Dr . Rosenfeld ging davon
aus , daß nach dem Wortlaut des Gesetzes jeder einzelne
Fall des Berseudeus als selbständiges Vergehen bestraft
werden müsse, und zwar in jedem Fall mit einer Geld¬
strafe von 200 bis 600 Bi. Der Antrag lautete : für jeden
Fall die niedrigste Strafe von 200 M . Dies würde bei
40 000 Fällen die „Kleinigkeit " von acht Millionen Mark
betragen , bczw. der Angeklagte hätte , wenn im Nichibei-
trcibungsfalle für je 15 M. ein Tag Gefängnis , substi¬
tuiert würde, eine Gesamtstrafe von 1416 Jahren und
etwa 2 Monaten zu gewärtigen , die allerdings nach 8 76,
Abs. 2 des StGB ., auf 2 Jahre Gefängnis ermäßigt wer¬
den müßte. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu
1600M . Geldstrafe, eventuell 100 Tage Gefängnis . Es
stellte sich ans den Standpunkt , daß nur eine einzige
Handlung anzunehmen sei, da der Angeklagte an einem
Tage die sämtlichen Briefe versendet habe, und daher
einen aus einem Wollen entsprungene » Entschluß gefaßt
habe. Ob diese Auslegung aber dem Sinne des Gesetz¬
gebers entspreche, halte das Gericht selbst für sehr frag¬
lich- es empfehle sich deshalb, daß die Staatsanwaltschaft
selbst gegen dieses Urteil Revision anmclde , damit der
Spruch des höchsten Gerichts in dieser Frage die erfor¬
derliche Klarheit darüber bringe , ob es tatsächlich möglich
sei, derartige drakonische Strafen zu verhängen.

Die Überfälle ans die dentsche« Turner in Welsch-Tirok.
S. u. H . Rovereto (Südtirol ), 27. Januar.

Bor dem Erkenntnisscnat des hiesigen Kreisgerichts
begann heute früh der in den politischen Kreisen Deutsch¬
lands und Österreichs mit Spannung erwartete Mon¬
sterprozeß  gegen die 4 2 I t a l i e n e r, die wegen der
bekannten Überfälle  angetlagt sind, welche in den
letzten Tagen des Juli 1007 in Persen , Ealliano und
Trient auf eine Schar deutscher T u tuet  verübt
wurden , die unter Führung des akademischen Malers
Prof . Edgar Meyer den deutschen Spracheninseln in
Südttrol einen Besuch abgestattet hatten . — Aus dem
Gerichtstisch befinden sich als corpora delicti mehrere
Revolver,  eine Flaiubertpistolc und Holzknüppel.
— Die Advokaten, welche die Verteidigung der Ange¬
klagten durchweg u il c n t g e I t l ich führen , nehmen ihre
Sitze auf den sonst für die Geschworenen bestimmten
Plätzen ein. — Fast alle Angeklagte haben sich wegen
Vergehens der Aufreizung  im Sinuc des § 305
StrGB . zu verantworten . Die Hälfte von ihnen ist
überdies uvstu anderer , nebenbei begangener Übertre¬
tungen augeklagt. Gegen mehrere Angeklagte ist auch
Anklage wegen Verbrechens der öffentlichen Ge¬
walttätigkeit  erhoben . — Der Vorsitzende Kreis-
gerichts-Prüsident Hofrat Angelt erösfnetc die Verhand¬
lungen um 9 ühr vormittags mit dem Aufruf der 42
Angeklagte», die sämtlich erschienen waren . Sie erhalten
Stühle zugewiescn, an deren Rück lehne  ihre Namen
ausgezeichnet sind. Ter Vorsitzende richtet an alle Auge-
1tagten die nachdrückliche Mahnung , sich während der
ganzen Dauer der Verhandlung ruhig zu verhalten . Er
werde es nicht zulasten, daß der Prozeß zu einer wie
immer gearteten D 'c m o n-.st r a t i o n benutzt werde,
und mache die Angeklagten ausdrücklich darauf ausmert-
sam, daß ihm die Regierung zur ünterstützuug und Auf-
rechterhaltuug der Ordnung 2 0 Gendarmen  beige¬
geben habe. Überdies sei für die ganze Dauer des Pro¬
zesses die gesamte Gendarmerie  von Südtirol
in Bereitschaft und das Militär  in Revereto konsig-
niert . — Dem gewaltig andrängcnden Publikum , in der
Hauptsache aus i r r e d e n t i st i s che n Elementen zu¬
sammengesetzt, war schon vor dem Betreten des Gerichts¬
saales bemerkt worden , daß cs bei der geringsten Ruhe¬
störung rücksichtslos aus dem Gerichtsgebäude entfernt
werden würde. — Unter den zahlreich vorgelaöeueu
Zeugen der damaligen Unruhen befinden sich folgende

aus Berlin : der Bankvorstand Wilhelm Herrmann , der
Maschinenbouassistent Karl Rescher, der Schlvssermeijter
Otto Hertzog und der Genossenschgstssetretär Alfred-
Rosenfeld. Weiter sind deutsche Turner ans Miiucher«,
Nürnberg , Leipzig und Innsbruck erschienen, welche den
damaligen Überfallen znm Opfer fielen. Der Anführer
der deutschen Turner bei de» Ausflügen nach Persen,
Ealliano usw. Professor vr . Edgar Bi e y c r ist vorläu¬
fig vom Erscheinen an Gerichtsstelle entbunden . Er be¬
wohnt bekanntlich in der Nähe von Innsbruck , in der
sogenannten „Sachsenklemmc" an der deutschen Heeres¬
straße nach Tirol ein wundervolles Schloß, dessen bevor¬
zugte Lage jedem Reisenden, der einmal die Brenner¬
straße passierte, bekannt ist. — Den deutschen Zeugen
bemerkt der Borsitzende, daß sämtliche Mitglieder des
Gerichtshofes der deutschen Sprache mächtig seien, und
daß es daher nicht nötig sein würde, für ihre Verneh¬
mung einen Dolmetscher hcrbeiznziehcn . Im übrigen
wird aber in italienischer Sprache verhandelt werden.
Tie Feststellung der Personalien der 42 Angeklagten
nahm die ganze Vormittagssitzung in Anspruch. In vor¬
gerückter Nachinittagsstilnde begann die Vernehmung der
Angeklagten über ihre Beteiligung an den einzelnen
Vorgängen , die morgen fortgesetzt wird.

w. Zwickau, 28. Januar . Wie das „Chemnitzer Tag-
blatÜ meldet, ist der 48jährige Lehrer Braeuer wegen
sittlicher Verfehlungen gegen eine große Anzahl von
Schulmädchen von der hiesigen Strafkammer zu
IMren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt
morsen.

Kleine Chronik.
Aus Allcustein. In militärischen Kreisen Allen-

steins ist niemand der Ansicht, daß Hanptmann v. Goeben
geistesgestört sei. Die Offiziere der Allenstciner Garni¬
son haben Befehl erhalten , bis ans weiteres den Besuch
öffentlicher Veranstaltungen zu vermeiden . Ebenso ist
ihnen befohlen, bei dem Besuch öffentlicher Lokale die
Mordaffäre nicht zu berühren.

Ein kühner Mann . Der 86jährige Oberlandes-
gerichtsrat a. D . Geheimer Justizrat I )r . für . Karl Rein¬
hold in Weimar , ein Enkel des Dichters Wieland , hat
sich mit einer jüngeren Dame vermählt.

Tödlicher Unfall auf der Eisbahn . Der Pächter des
Eafü Berzett in Cassel, Georg Weitzel, stürzte ans der Eis¬
bahn derart unglücklich, daß er eine schwere Gehirn¬
erschütterung davontrug und bald darauf starb.

Wettersturz . Vorletzte Nacht wütete in Wien ein
orkanartiger Sturm , der in Wäldern , Kulturen und an
Gebäuden großen Schaden anrlchtcte. Mehrere Per¬
sonen wurden verletzt. Aus dem Alpengebiet wird
völliger Wettersturz mit Regen und Hagel gemeldet.

Auf dem Lübecker Postamt sind 14 Tansendmark-
schcinc ans einem Wertpaket mit 400 000 M. Inhalt ver¬
schwunden. Infolge der angestellten Untersuchung ist
der Postassistent Metz als mutmaßlicher Täter verhaftet
worden.

Wütender Keiler . Während einer in der Nähe von
Hartem abgehaltenen Saujagd wurde vorgestern der
Gutsbesitzer Matthieu von einem leicht verwundeten
Keiler , der auf die Jagdgesellschaft losging , aufgespießt
und so schwer am Unterleib verwundet , daß er starb.
Zwei Iagdkollegen , die dem Gutsbesitzer zu Hilfe kommen
wollten, wurden ebenfalls schwer verletzi. Einer von
ihnen , der Holzhändler Henri , schwebt in Lebensgefahr.

Stnrm . Bor der Elbmündung in der Nordsee hat
von vorgestern mittag bis gestern morgen schweres
Sturmwctter gewütet. Bor der Elbmünbung ist in ge¬
fährlicher Lage ein dcni Namen nach noch unbekannter
Dreimastschoner gestrandet, mehrere Hilfsdampfer sind
ausgelaufen . Nordöstlich vom ersten Feuerschiff liegt ein
Viermaster vor Anker, zwei Schlepper befinden sich
bei ihm.

Des Mordes verdächtig. Der vielfach vorbestrafte,
in Altona seit November unangemeldet lebende Zuhälter
Albert Kolley ist unter dem dringenden Verdacht ver¬
haftet worden , die Prostituierte Alma Schulze in
Hannover ermordet zu haben. Köllen leugnet zwar,
gilt aber bereits für überführt.

Wiesbadener Männergesang-Verein.
V M  e.  v.

Montag , den 3 , Februar,
abends 8 VTlir 11 Tlin . :

I . karnevalistische

Herren - Sitzung.
Eintritt für Nichtmitglieder FIb , 2 .—,

Liedertexte sind in der ,,4V » rtI >nrg ‘* bis Freitag!
den 31. Januar , einzureiehen. F 358

Uns 1' lfer - I4oiniiee.

Konkurs -Ausverkauf.
Die Restbestände aus dem Konkurse des Uhrmachers

Li. Dorr , wie: Haus - und Standuhren , Taschenuhren,
Gold - und Silberwaren ?c., werden zu ggiz

jedem annehmbaren Preise
6 Wilhelmstraße 6

abgegeben. Der Konkursverwalter:
C. Brodt.

JA. Schneider,
Spezial - Abteilung für moderne Korsetts.

Eigener Verkaufsraum mit Anprobierzimmer!

Korsetts nach Jftass!
Ortliopiid. Korsetts

nach Maas, Ausgleichungen hoher
Schultern und Hüften in höchster

Vollendung.

Reform-Korsetts,
gerade Front und lange Hüften, mit

Strumpfhalter , 4 .255, 3 .S ( | Mk.

Umstands-nJälirkorsetts
von « LI» 8 .5 « Mk.

Für die Ball-Saison!
I)ecollete=Korsetts, modernste Fassons,

8,5 « , « .5 « , 4 .—- Mk.

(IIE
in Band, Batist und Drall,2 5« . 0 .35 Mk.

Unierlailta, Strumpfhalter,
selta Korsettseife!.

Korsett Elvira,
Preis « .25 Mk.

Reizendes Modell für Mittelfiguren, bedingt
wunderschöne, dabei bequeme Haltung , auf

Fischbein gearbeitet . K153
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Agenten.
F . G. Rück , Nikolasstr . 8.
Alkoholfreie Getränke.

Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.
American Bar. '

English Büffet , Taunus-
27, a. Kochbrunnen.

Ansichtskarten en gros
Rheinische Kunst - Ver¬

lagsanstalt , H . Lenz,
Walhrferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat.
A . Deffner , Gr. Burgstr . 12.

Apotheken.
Dt. Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyberth , Adler -Apeth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.
Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Michel & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeumcher & Co ., Langg.
Gebr . Kirscbböfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
R Seyb , Rheinstrasse 82.

A . Stoss , Taunusstr . 2.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.
J . Stamm , Grosse Bnrgstr . 7.
Geschw .Stranss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u . Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2
Hago Grün , Adolfstrasse 1

Bade-Einrichtungen.
■J. Fr ädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Fetry , .Mauritiusstrasse,
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Eschenbrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Heümundstr.
Rndwig TTslnger Nachf .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez. : Wand - u. Fussb .-Pl .,
Steinholzfussb .. ält . Geseh.
d. Br . im g. Bez. s.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Phil . Scheffel Söhne,

Wehergasse 13. Tel . 370.

Bettfedern u.Daun., engr-
A . Mül ler , Nettelbeck str . 11.

Bettstoffe , engrosT
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.
Bettfedern und Betten.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt N ., Neug . la.
H . Reichard , Taunusstr , 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Hch . Rocmer , Langgasse 48.
A . Schwaedt , Adolfstr . 3.

Butter- u. Eierhandlung.
P . Krämer , Goethestr . 20.
M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Pb . Victor , Häfnerg . 3.

Bürstenwaren.
M . O. Gruhl , Friedrichstr . 39.
K . Wittich , Emserstrasse 2.
A . Zimmermann , Kirchg . 4.

Büromöbel u. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Gate u. Konditoreien.
33. Göbel , Luisenstrasse 43.
Val . Mlaul , Nicolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Hernuaan , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Delikatessen -Handlungen
Kd . Bölnu , Adolfstrasse 7.
C*jBrodt N ., Albrechtstr . 16.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
D . Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.

Drogen-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
A . Cr atz Nachf ., Langg. 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
R . Seyh , Rheinstrasse 82.
Eisenwarenhandiungen.

F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirchgasse 10.
R. D . Jung , Kirchgasse 47.
R. Schäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weygandt , Weberg .39.
Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Herrmaon , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reichwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
August Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u . Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalten.

J . Biegler , Marktstrasse 10.
Gas-, Kocn- u. Heiz-

Apparate.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Hausou , Moritzstr. 41.

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Goldwaren.
Chr . Nöll , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baeumcher & Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.
Haus- u. Küchengeräte
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
R. D . Jung , Kirchgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .

A . Christmann (G. W.
Henss Nachf .) , Bertram-
Strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ferd . Hanson , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Rockherden
f. Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

H . Hohlwein , Hoflieferant,
Sehwalbacherstrasse 41.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelschenbach , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.
Matratzendrelle , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Milchkur-Anstal ien.
J . B . Wild , Dietenmühle.

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

M . Davids , Kirchgasse 60.
Hch . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.

Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Eschenbrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.Herren- Konfektion.
Jean Martin , Langgasse 47.

Telephon 117.
Möbel und

innen-Dekoration.
Wilh . Baer , Friedrichstr . 48.

Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Meinecke , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Hutmacher.
E . & A . Bing , Marktstr . 26.
C. Hoffrichter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.
Hypotheken- u. Immobil-
F . A . Herman , Rhein-

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B. Möbelaufbewahrung.

J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
R. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Installateure.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

spenglermeister . Tel . 2434.
Kaffee - Geschäfte.

Emmericher Waaren-
Expedition , Marktstr . 26.
Kakao u. Schokolade.

Kolonialhans , Häfnerg . 11.
Möbel- Handlungen.

Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alb . Heumann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Marx Nachf ., Kirchg . 8.
Ph . Seibel , Bleichstr . 7.
j .Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyershänser & Rüb-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1804,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u . Gar ., gerachl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther . Weberg . 24.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Möbeltransporteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Kellerei-Artikel.
F . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp-Artikel.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.

Kochschulen.
c Köll , Adelheidstrasse 69.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Schellenberg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hch . Wolff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)

Kolonialw.-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . Koch , Moritzstr . 3. T .1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittich , Emserstrasse 2. Nähmaschinen.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . dn Fais , Kirchgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmann , Kirchg . 11.
Lndw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
M . Billiger , Häfnergasse 16. Optiker.

R. Ph . Dorner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 8.
E . Knans & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
R . Petitpierre , Häfnerg . 5
H . Thiedge , Langgasse 51.
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13.

Kunst-Schreiner.
W . Schnug , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien.
K . Riesner , Eltvillerstr . 12.

Küciieneinrichtungen.
R. D . Jung , Kirchgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u . Häfnergasse. Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Kl . Burgstr . 7.Kürschner.

Jacob Müller , Langgasse 6. Papier - u. Schreibwaren
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.
Carl Koch jr ., Ecke Kirch¬

gasse u . Michelsberg , Vertr.
v. J . C. König & Ebhardt

v . Königslöw , Gr. Burgstr.
Wilh . Sulzer , Marktstr . 10.

Lederwaren.
K . Melchior , Wellritzstr . 3.
OffenbacherLederwaren-

haus (Spezial - Geschäft ) ,
W .Reiehelt , Gr . Burgstr . 6.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse 86. Telephon 404.

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G. Gattschalk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Victor , KI. Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren.

Gerstel & Jsrael , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof ) .

Adolph Koerwer , Lang¬
gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasse 7.

Sattler -, Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.
Schaufenster - Gestelle

und -Kasten.
R. Becker , Albrechtstr - 46.

Vernickel . etc . Gegr . 1883.
Heh Kranse , Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Hermgartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Dornauf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F . Herzog , Langgasse 50. '
Sauerwein & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J , Thoma , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
R. Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

spenglermeister . Tel . 2434.

Spielwaren.
H Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Sieilenvermittler.
Frau R . Wallrabenstein,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Stempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Reicher , Oranienstr . 6.
Möb .- u. Bett .-Lag . Tel . 3319.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adoifstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬
ritiusstrasse 3. Tel . 2106.

Carl Grünig , Friedrich¬
strasse 37. Tel . 244.
>. Haase , Kl . Burgstr . 9.

J . & F . Sutli , Museumstr . 4.

Tee - Handlungen.
iihrlnger , Spezialgeschäft,
Webergasse 3. Tel . 1949.

Emmericher Waaren-
Expedition , Marktstr . 26.

Teppiche.
Rückei *sberg & Harf.
J . & F . Sutli , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

Lndw . Hess , Webergasse 18.

Tuchhandlungen.
Gottfr . Herrmann , Crosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Hch . Rugenbühl , Bären¬

strasse 4. Reiehh . Lager xn-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Baumback , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Rein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Chr . Noll , Langgasse 16.
Rommershansen Nachf.

(R . Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

G. Seih , Kl . Burgstrasse 5.

Vergolder.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft.

Viesh . Wach - u . Schliess-
Gesellseh ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandiungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Rill , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedriehstrasse 39.

Zigarren- Spezialgesch.
Rehmann Sti -auss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Eichmann , Mauerg. 3/5.

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : LanggaSSC 16 , I. und II. St.
Geöffnet von 9 —1

und 3 —6
.Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
u ' Sonntags geschlossen,

Telefon 51.

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft
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